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Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heuie 


—— 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Rr. 147 


Nullen vor Lemberg völlig geichlagen! 


Sphäteitens hente oder morgen dürfte die 
‚Shlehtes Better‘ — = 


Deutiche Mauer iteht feit. 


Aut den Schanpläbßen der 
Bümpfe im Welten, 


Dünfirchen befchofien! 


(Geliefert bon der „Ailoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 22. Juni. (Mleber London, 4:05 Nachm.) Vom weſtlichen 
Kriegsſchauplatz berichtet heute das Deutſche Hauptquartier: 

„Ein Angriff des Feindes auf dem weſtlichen Ufer des Kanals, nord⸗ 
weſtlich vun Dixmude, gegen drei von unſeren Truppen beſetzte Weiler 
wurde zurückgeſchlagen. Nördlchi vvn Arras kam es geſtern 
nur zu Artilleriegefechten. Ein von den Franzoſen Füdlid 
Neuville unternommener Angriff wurde um Mitternacht zurückge— 
ſchlagen. In der Champagne, weſtlich von Perthes, ſchoben wir unſere 
Stellungen nach erfolgreichen Minirunternehmungen vorwärts. Auf 
den Höhen an der Maas danerte der Nahefampf den ganzen Tag, von hef— 
tigem Gejchüsfener begleitet. Etwa um 3 Uhr heute Morgen begannen wir 
einen Gegenangriff und ränmten unjere Schüsengräben fait vollitändig 
bon all den ranzojen, die in fie eingedrungen waren. Wir madıten 130 
Gefangene. 

„Ein Vorrüden des eindes bi Mardeville in geringer Zahl 
wurde mit Leihtigfeit zurüdnewiejen ODeſtlich von | 
Euneville fanden nahe Leintrey Vorpoiteniharmüsel jtatt. Jun den Vogeſen 
verlegten wir letzte Nacht unſere Stellungen auf das Oſtufer des Fecht- 
fluſſes, bei einem Punkte öſtlich von Sondernach, ohne vom Feinde belä— 
ſtigt zu werden. Auf der Hilden Höhe erlitt der Feind während 
wiederholter Angriffe ſchwere Verluſte. Unſere Flieger warfen 
Bomben auf die Luftſchiffſtation zu Courcelles, weſtlich von Reims. Bom— 
benwürfe ſeitens des Feindes auf Brügge und Oſtende richteten keinen 
militäriſchen Schaden an.” | 

Paris, 22. Juni. Das franzöfiiche Ariegsamt meldete am Nachmittag | 
weiter: | 

„Belgiijhe Truppen nahmen an einem Punfte füdweitlih von St. 
George einen deutihen Schüßengraben, deifen Verteidiger entweder getötet 
vder gefangen genommen wurden. 

sn dem Abjcehnitt nördlich von Arras madjte der yeind während der | 
Nacht, im Gefolge eines jehr beitigen Bombardements, an mehreren Bunt: | 
ten Angriffe. Tiejelben wurden abgemwiejen ausgenommen an 
einem Bunfte jiidöitlih von Souchez, wo es ibn gelang, in einem Teil eines | 
Schüßengrabens ji feitzujegen. In der Gegend des „Nabyrinths“ erlitt der 
Feind ſchwere Verluſte. | 

Ein deutjher Segenangriff, gegen die Stellungen gerichtet, die wir 
- Ditlih) von Quennevierres genommen hatten, wurde durd unfer Snianterie- 
und Artilleriefeuer zum Einhalt gebradjt. Der Feind benutte Bomben, 
welche Sticgaje enthielten. 

sn den Argonnen hat jich die Lage noch nicht geändert, 

(ad) deutjhem amtlichen Bericht wurden dort die Franzofen nämlich | 
berhauen. W. d. R.) 

In Lothringen (Franzöſiſch-Lothringen ft gemeint) haben wir im Ge- 
folge eines friichen Angriffes die Höhenfümme jüdlich von Nemabois beiett, | 
‚emen Gegenangriff, der zu Xeintrey- begann, mit Leichtigkeit abgewieien, | 
‚und einen anderen jidöjtlih von Parroy zum Einhalt gebracht, wobei wir | 
‘ eime Anzabl Gefangene madten. 

sm ZQale des Fechtfluffes haben wir alle unsere Gewinne bewahrt, | 
und wir machen anhaltend dort Fortichritt. Wir jind bis nördlich von 
Metzeral gefommen, und ebenso füdlich von diefem Städtchen, und wir haben 
weiteren Boden jenjeit3 des Fluffes gewonnen. 





I 
Sn der Gegend von Sondernady machten wir einige Gefangene und! 
rbenteten 3 Majchinengewehre.“ 


Sranzöfifche Derlufte furchtbar! 

Berlin, 22. Juni. (Direkte Funfenmeldyng über Sayville, Long 
Island.) Die Meberjeeiiche Nenigfeitenagentur meldet vom Scauplak der 
weitlihen Kämpfe: | 

Berichte aus holländiſchen Quellen bejagen, dat die franzöfiihen Ver- | 
Infte ganz furchtbar find! Die Hofpitäler zu Amiens und Abbeville find | 
überfüllt. Erhöht wird die furdjtbare Verwirrung noch durch die beftändige) 
Ankunft von nod) mehr Zügen mit Verwundeten, und es it unmög«| 
lid, dieien die gewöhnliche Pflege zuteil werden zu laſſen! 

Soldaten jchreiben, dat von Arras bis nadı Sondhez (ettiva 8 Meilen) 
das Feld mit Leichen veitrent, und ihr Geruch unerträglich iit! 

Berichte aus neutralen Quellen erflären, dak die Schlacht, welche jet, 
nahe Arras mütet, das Schiejal Franfreichs entiheiden mag! Beide 
Ceiten fünpfen mit unerhörtem Mut und Heroismus. Die Franzo- | 
fen find jehr jtarf, aber die Dentichen erhalten fort nnd fort Teritärfungen. | 
Auf beiden Seiten fordert der Rampf jehr arofe Opfer. 


Don deutichem Tauchboot zeritört. 

London, 22. Juni. (12:40 Uhr Nahm.) Der britische Tzeandampfer 
„Garisbroof“, von Montreal, Kanada, nad) Leith, Schottland, beitimmt, 
Wwhrde neitern durd Gejchüsfener von einem deutichen Interieeboote zum | 
Einfen gebradht, an einem Punfte 40 Meilen nördlich von Kinnairds Head. 

11 Mitglieder der Bemannung wurden gerettet; über das Schidial der 
13 anderen wei man nod) nichts. 

(„GCarisbroof“, der nad) Glasgow gehörte, war 300 Kuh Iana und hatte 
2352 Tonnen Verdrängung. Wurde 1907 zu Sunderland gebaut.) 


Deutiche bombardiren Dünfirchen! 
Paris, 22, Juni. (2:37 Uhr Nadmittags:) Das franzöjiiche Kriens- 
amt meldet heute Nachmittag: 

VDie franzöſiſche Seehafenſtadt Dünkirchen wurde geſtern Nacht durch 
ein weittragendes Geſchütz bombardirt. 14 Geſchoſſe wurden geworfen, und 
mehrere Perjonen, die zur Zivilbevölferung (!) nehören, wurden getötet. 

„Auf 20 Meilen Entfernung fenerte das Gejhüs.“ 


Ein Seppelin angeblich verloren. 
22. Juni. Die „Central News“ läßt ji) aus Amjterdam mel- 


London, 22.3 
den, es heibe dort, da ein geppelinluftichiff Montag Nacht nahe Zeebrügge | 
die See aefallen jet, | 


ide 


in Brand geraten und in 


| 
Hamlid für die militärifhe Tätigkeit 


taillone 


zum eigenen Schuß auf. 
(Gelicfert don der „NAifoziirten Brefle.“) 


Atlanta, Ga., 22. Juni. Zmei Ba- 


Staatämilizen 


In Sachen Frauts. 
Gouverneur von Georgia bietet Miliz | 


ſowie die 


Gardekavallerie des Gouverneurs Sla— 


ton patrouillirte 


heute das Landgut 


der Italiener. \des Gouverneurs ab, um Pöbelfeind- 


feligteiten gegen ihn und fein Heim zu 


Defterreicher berichten Erfolge 


(GBeliefert don dee „Aflosiirten Breffe“.) 


verhüten. 


Die Truppen wurden auf— 


geboten, nachdem geſtern Abend ein 
Haufe von mehreren Hundert fana— 
tifirten Männern und Jungen auf das 


| Land 


gut zumarfhirt war und eine 


Protefttundgebung gegen die Ummand- 
lung des über Leo M. Frank ber- 


hängten 


Bien, 22. Juni. (Meber London.) Don Schauplätzen des italienischen Hatte, 


Sirieges meldete geitern Abend der öfterreihiid-ungariihe Generalitab: 
„Bei Plava wiejen unjere tapferen Truppen zwei Angriffe zurüd. Ein 


| italieniidher Offizier erjchien dort mit einer Rarlamentärsflagge vor unjerer 


Front, um eine angebliche Botichaft jeines Brigadeführers zu überbringen. 


gefangen genommen. 


Todesurteils 


veranſtaltet 


Der Haufe wurde rechtzeitig 


halb einer halben Meile von ſeinem 
Heim das Kriegsrecht. 


von Da er aber keine ſchriftliche Vollmacht bejah, wurden er und ſein Begleiter „, 


Manche der Umzügler riefen, als ſie 
n erſten Befehl zum Weggehen ver— 


nahmen, den Milizſoldaten trotzig zu, 
„In dem Abſchnitt nordweſtlich von Kerm (öſtlich von Karfreit) wurde ſie ſollten doch feuern, und ſchleuderten 


Zundungsverlnch an den Dardanellen. 
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der Feind aus einer Hügelſtellung vertrieben. Bei dieſen Kämpfen zeichneten 
ſich Abteilungen des Debrecziner Honvedregiments beſonders aus. Unſere 
ſchwere Artillerie hat erfolgreich in die Gebirgskämpfe an der Kärntner 
Front eingegriffen. Ein Angriff des Feindes in dem Abſchnitt öſtlich von 
Plocken mißlang in der üblichen Weiſe. 


„An der Tiroler Grenze hat ſich nichts von Bedeutung ereignet. Das, Straßenzuſammenrottungen 
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‚allerlei Wurfgeihoffe nad denfelben, | 
wobei 2 Offiziere und 1 Gemeiner! 


Stadt fallen! 


Neue ruſſiſche Nicderlage. 


Die ruſſiſchen Armeen in Galizien von 
völliger Vernichtung bedrohl. 


| 
| 
' 


Entweichen Faum mehr möglich 


(Seliefert von der „Alfoziirten Preſſe“.) 
Berlin, 22. Juni. (Meber London, 4:05 Nahm.) Das Dentie 


we 


|außeinanbergetrieben, und ber Gouber=| Hauptquartier berichtet heute vom füdöftlichen Kriegsihauplag: 
neur verhängte über die Zone inner=| 


D 


| „Die Schladjt nördlid) und weitlih von Lemberg dauert an. Oeltlid 
von Zolfiew wurden die Nuffen leste Nadjt geziwungen, ji) von ihren 
Stellungen zurüdzuziehen.“ 

Berlin, 22. Juni. (Direkte deutiche Funfenmeldung über Sayville, 
Long Jsland.) Die Meberfeeiiche Nenigkeitenagentur meldet halbamtlid), daß 
die Auffen vor Lemberg an ihrer ganzen Linie ge- 
ihlagen worden jimd nnd nur nod) Fämpfen, am Zeit zu gewwin- 
nen, ihre Artillerie und anderes Ariegsmaterial zu retten! 

Die Deutjchen and Dejterreicher jind innerhalb 10 Meilen von Lem- 
berg. Die Hauptitellungen der Rujjen werden von den Heeren der Generäle 
Madenien, Linfingen, Bochm-Ermoli, Pflanzer und Woyrijd) bombardirt. 

Wien, 22. Juni. (Meber London.) Der öfterreihiid-ungariide Gene- 
ralitab gab geitern Abend befannt: 

„Die Truppen der deuten Verbündeten find auf der Verfolgung bis 
Zolkiew, ungefähr 18 Meilen nördlich von Lemberg, und jüdlid) der galizi- 
ichen Hauptitadt bis zum Skemieref vorgedrungen. Entlang diejer Linie 
wird der Feind überall angegriffen. 

„Bei Tikolawow und Zydaczow ſtehen die Ruſſen noch am Dnuieſter. 
(Deſſen ſüdliche Seite aber, nach anderen Meldungen, vollſtändig frei von 
ihnen iſt. A. d. R.) 

„Südweſtlich von Potokzlopy, in der Nähe von Kaleszezyki und an der 
beſſarabiſchen Greuze hat die Armeegruppe Pflanzer heftige ruſſiſche An— 
griffe mit ſchwerſten Verluſten für den Feind abgeſchlagen. Im Uebrigen 
iſt die Lage unverändert geblieben.“ 

Berlin, 22. Juni. (Ueber London.) Sonderberichte von der Front 
ſchildern den Rüdtzug der Ruſſen öſtlich von Grodek und den Zuſammen— 
bruch des ruſſiſchen Widerſtandes entlang der ganzen Linie vom Tanew bis 

zur Mündung der Wereszyka in den Duieſter. Flieger melden, daß der 
Feind auf ſeine letzten Verteidigungsſtellungen, ungefähr ueun Meilen weſt— 
ſich von Lemberg, zurückgefallen iſt. 
| Bor Lemberg iit die Kane der Nuijen allem Anjchein nad) eine gefähr- 
'fiche, jeitdem die Armee Madenjen von der Gifenbahnlinie Kemberg-Rawa- 
'rusfa Bejit ergriffen hat, welche die Hanptverbindung mit dem Norden her- 
| ftellte. Den Nujjen bleibt daher nur die Wahl, die galiziihe Hauptitadt io 
raſch wie möglich zu räumen oder ſich weiter zur Wehr zu ſetzen mit dem 
Riſiko, daß ſie von der Armee Mackenſen umgangen und eingeſchloſſen 
werden. 

Großfürſt Nikolaus ſcheint die Gefahr, die ſeinen Heeren droht, erfannt 


leicht verlezt wurden. Die Soldaten zu haben, da er die Räumung des ſüdlichen Dniefternfers anordnete. In 
ſchoſſen nicht, rückten aber mit gefäll- Fachkreiſen weiſt man hier aber darauf hin, daß es ihm kaum gelingen 
tem Bajonett vor. 4 Bw: 
Früh am Abend hatten allerhand und Sriegsmaterial aus der eiiernen Umflammerung zu befreien. 


genen unjere Befeitigungen gerichtete Feuer der jchweren italienischen Ge- funden. 


ichüse hat feinen Schaden angerichtet. | 
und Hafenanlagen von Monopol. An Bari und Brindiji wurden die Bahn- 
höfe von unjeren Flienern beichädint. 

„Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz herrſchte Ruhe.“ 

Brescia, Italien, 22. 
tur unter Null und machte eine Einſtellung der militäriſchen 
notwendig. 

* —— * * 

Udine, Italien (über Paris), Juni. Nachdem am Samstag und 
Sonntag ſchlechtes Wetter die Operationen gehemmt hatte, 


mi 
2 


99 


Heute follte, 
„Am 19. Juni bombardirte eines unjerer Torpedoboote die TCelbehälter Programm 


nad, 


Franks ſtattfinden. 
Newman, Ga., 22. Juni. Gouver— 


neur Slaton und Leo M. Frank wur— 
geſtern Nacht hier im Bilde ge⸗ 
wurden 


de 


Juni. (Ueber Paris.) Ein ſchwerer Schneeſturm häng 
verurſachte auf dem Gipfel des Monte Altiſſimo ein Sinken der Tempera- herabgeſchnitten und mit Automobilen 
perationen durch die Straßen geſchleift und zer— 

| fet. 


n 


Milledgeville, Ga., 22. Juni. Die 


t. 


Später 


dem 


die 


ſtattge⸗ 


urſprünglichen 


Hinrichtung 


die Bilder 


Zahl der Wächter auf der ſtaatlichen 


Montag der Angriff der italieniſchen Armee mit erhöhter Heftigkeit. Die ſeit 


ten, vielfach in den Felſen eingehauenen Verteidigungsſtellungen, und ihre 
Artillerie iſt ausnehmend günſtig aufgeſtellt. 
Docdy behaupten die Italiener, ihre Stellungen in der Gegend des Ber- | 


ges Nero jeien durch die Einnahme von Punkten, welde die Straie nad) | Wenen des Miherfolges einer Anleihe. | 


Leo M. Frant 
Angreifer finden aber bei den ihnen gegenüberitebenden öjterreihtich-unga- Died wird 
riichen Truppen immer energifcheren Wideritand; diefe find in ausgezeichne- | mitgeteilt, og 1 i 
Gefängnißfarm ſich nicht darüber aus— 
ſprechen wollen. 


aus 
obwohl 


begann am Fefängnißfarm iſt bergrößert worden, 
eingetroffen iſt. 
verläßlicher Quelle 


die Beamten der 


Spaniſches Kabinet geht. 


Presza beherrſchen, bedeutend verbeſſert, und am Iſonzo bei Plawa ſeien Gelieſert von der „Afloziirten Brefie“.) 


zwei nächtliche Gegenangriffe des Feindes zurückgeſchlagen worden. | 
* . 4 * — 
Deutſche Tageszeitung“ ſuspendirt! 
haben, auf Grund des Kriegsrechtes, die Verwaltung der konſervativen 


„Deutſchen Tageszeitung“ in Kenntniß geſetzt, daß das Blatt ſein Erſchei— 
nen auf unbeſtimmte Zeit einſtellen muß. 


Paris.) 


wird, ſeine ungeheuren Truppenmaſſen ohne ſchweren Schaden an Leuten 


99 


| St. Petersburg, 22. Numi. Die allgemeine Anficht in der ruffifchen 
| Sauptitadt geht dahin, dal die galiztihe Hauptitadt Yemberg nächjitdem den 
| öfterreihiichen und deutjchen Streitkräften überlajjen werden wird, welche 
große Streitkräfte gegen die Rufjen zujammengebradt haben und diejen in 


ihrer Artillerie überlegen find! 


FSürchten rufjiishe Revolution. 

Berlin, 22. Juni. In der Wochenjhrift „Das größere Deutfchland” 
wurde ein Artikel veröffentlicht, in dem es heist, rujjtiihe Beamte, unter 
ihnen auch mehrere Miniiter, hätten fih im Dezember vorigen Nahres da: 
| bin veritändigt, die ältejiten Neferviiten nicht einzuberufen, weil man eine 
Nevolution befürdtete. In der ganz acheim abgehaltenen VBerjammlung 
wurde auch berichtet, dat jich nicht ein einziger Student gemeldet hätte, un 
eine furze Nusbildumgszeit dDurchzumachen und dann zum Leutnant ernannt 
zu werden. Das wurde dann überhaupt ganz aufgegeben, da es befannt 
wurde, daiz fich die Offiziere dagegen auflehnten. 

Sm April diejes Jahres wurden alle Hochjchulen geichlojien, angeblich 
um Weiterverbreitung von Krankheiten zu vermeiden. E3 hat jich aber 
herausgestellt, da die wirflide Veranlaffung des Schulichlujjes die war, 
dab jich revolutionäre Bewegungen in den oberenKlajjen bemerfbar madten. 


Rufen melden Schiffsverjenfungen. 


St. Vetersburg, 22. Sumi,. (Meber London.) Rufjiihamtlich wird be- 
| hauptet, dat ruffiische Tauchboote einen großen Dampfer und 2 Segelichiffe, 


Madrid, Spanien, 22. Juni. (Ueber | die den Türfen gehörten, auf dem Schwarzen Meere zwiiden Eregli und 


Das ganze fpanifhe Mini- 


\ a 2 fterium bat heute abgedantt, weil der 
Berlin, 22. Nuni. (lleber London, balb 2 Uhr Nahm.) Die Behörden | Miperfolg der neulichen 


votum für 


I 
Anlah hierzu gab ein Artikel aus der Feder des bekannten Flotten- wurde. 


jadjverftändigen Grafen zu Neventlow über die „ufitania“-Nifäre und die 
amerifanifch-deutichen Vezichungen. Der Artitel war im „Scharfmader“- 
Ton gebalten, und die deutiche Regierung, die darin einer Shwädlichen Po- 
Iitif beichuldigt wurde, wiünjht offenbar Alles zu vermeiden, was die Pe- 
ziehungen zwiichen Deutihland und den Ver. Staaten nod) weiter ver- 
ſchlechtern könnte. 

Der Suspendirung des Plattes war eine halbamtliche Rüge durch die 
„Rorddeutiche Allgemeine Zeitung“ vorausgegangen, weldye die Anjchuldi- 
gung gegen das obige Blatt enthielt, da e8 der Regierung in fchiwierigen 
geiten ihre Aufgabe mit folden Artiteln noch mehr erjchwere! 


Die fommenden Noten. 


Waihington, D. R., 22. Nuni. Votichhafter Gerard in Berlin hat, mie | 
er meldet, no nit in Erfahrung bringen fünnen, wann er die deutiche 
Antwort auf die legte amerikanische Note bezüglich de8 Tauchbootkrieges er- 
balten wird; ja er wagt noch nicht einmal Mutmahungen darüber. 


in Sadyen des amerikanischen Schiffes „William PB. Frye“ (vom deuticdhen | 
Hilfsfreuzer „Priz Eitel Friedrich“ verjenft) jenden wird, ift ungefähr fer- | 
tiggeitellt; der PBräfident erörtert fie aber no am Mittwoch mit dem zeit- 
weiligen Staatsjefretär Lanfing, ehe er am Abend nad) „Weihen Sommer- 
haufe” zu Cornifh, N. $., abreift. 


—— 
zmenmmo0on0-1 
me 
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Anleihe als 


gleichbedeutend mit einem Mißtrauens⸗ 
die Regierung angeſehen 


—_—— ...——— 


Das Wetter. 


Edicago und Umgenend: Alar beute Abend und 
morgen, Sein einihneidender Isedhlel in der Luft: 
warme, 


Mähin ftarler Iseitwind, inorgen leich- 
ter veränderlicher | 
Illinois 


wind 
und 


Jsisfonfin: 


md morgen, fein cinichncidender 
Xuftwirıne 


Indiana 


und 


Abend und morgen 


Sonnenuntergang, beute: i: 


Kiedermidbinan: 


20. 


Sonnenaufgang, morgen: 4:15. 
Monduntergang: Morgen früh 12:46. 


Temperaturitand. 


. 4 ten J #417 a \ Ahn 1 
Nachiichend der Temperaturjtand nach nach freundſchaftlicher Annäherung des 


stlar 


beine Abend 
Ischiel in der 


Stlar heute 


der jtündlichen Aufzeichnung des Wetter: 


amtes 
3 Ubr 


| 4 Ube 
Die neue Note, weldde die amerifanifhe Negierung an Deutichland| ! 


bon geitern Nachmittag 3 "F- an: 


Nahm......7% 
Nachm. 


° Kadın...... 
b 


Abends..... 
bends,.... 
Abendd...... 
Udends......7 
Ubends.....7 
Abenrds......6B 
MWitternadt.08 


v Morgens... .U6 
Dioraens....0& 
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e Wiorgens,.. 
* Wiorgens... 


Morgens,,,.6 
Morgens.,.. 
YKorgens... 


Morgens... 
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74 


760 


3) Gene 
629 
„64! * —F er nn Are { 
Eee 26 auf adjt Hlagepünkte jchuldiggeiprehen und zu 6 Jahren Strafhaft foiwie 
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'dem Eiland Keffen zum Sinfen gebradjt hätten. 


Britifches Seugnen ailt nichts. 

22. Nunt, (Direkte deutihe Funfenmeldung über Saypille, 
Long Island.) Tie neuerliche britiiche Admiralitätserflärung, daß . das 
deutiche Tauchboot „U — 29% (unter Befehl des berühmten Kapitäns D. 
| MWeddigen, das vor 3 Monaten zerjtört wurde, „durch eines der Schiffe Sr. 
| Majejtät“ zum Sinfen gebradyt worden jei, und nicht durch einen britifchen 
Tanfdampfer, welder die Schwedische Flagge führte, wird in der deutjchlän- 
‚difchen Prejfe allgemein angefochten. 

Die Veberjeeifhe Nenigfeitenagentur jagt Folgendes darüber: „Deut- 
ie Zeitungen verlangen mit Recht, dat die britiiche Regierung Einzelheiten 
über die angebliche Verjenfung von Meddigens Tauchboot durch ein Frieg®- 
schiff geben; denn die newe britiiche Erklärung mwideripricht der früheren, 
| weldye von der britiichen Ndmiralität erlajjen wurde. Damals jagte die bri- 
Itiiche Ndmiralität nur, fie habe „Grund zu glauben, dal; das. Tauchboot 
verjenft worden jei. Wenn die VBerfenfung dur ein Kriegsichiff erfolgt 
wäre, jo hätte darüber ein amtlicher. Bericht gejandt werden müjjen. Die 

britiihe Ndmiralität jollte erklären, ob das Kriegsihiif — wenn es ein jol- 
ches geiwejen — verfappt war und die jchiwedische Flagge führte, und ob e&, 
Tauchbootes, dasjelbe rammtel“ 


De Wet verurteilt. 


‚22. Juni. (Ueber London heute Mittag.) 
ral Ehrijtian De Wet, einer der Führer des neuerlichen jüdafrifantichen 
(ufftandes gegen die britifche Regierung, wurde gejtern des Yandesberrates 


| Berlin, 


I 
| 
| Bloemfontein, Sidafrifa 


' 


Im Burenkriege war er Oberbefehlshaber der Streitkräfte des Oranie · 


| zu einer Geldbuße von 2000 Pfund (10000 Dollars) verurteilt. 
| freiftaates. _ 
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— 5 arbeitet tatfählih täglich | 
an Yunderten von Aufgaben 


„Laßt die Gold Duft Zwillinge Ent: 


. Deit tum” ift weit mehr 


als eine volfstümliche Redensart. Es beruht anf Wahrheit, anf 
einer TIatjadhe, denn Gold Duit arbeitet wirflid. 


Die Millionen von frauen, die e3 beim Ge: 
Ihirrwaichen und Scheuern benuben,wijien dies, 


Aber Gold 


Duft jollte benußt werden, um All u. 


Nedes damit zu reinigen und blanf zu pırıen. 
Es iſt das einzige Waſch- und Putzpulver, das 
man in jedem Hauſe nötig hat. 

Die geringe Menge, deren man bedarf, verbin— 
det ſich raſch mit heißem oder kaltem, bartem 
oder weihem Water — eine bolllommene Lö- 


jung für Reinigungsziw:de bildend. 


Die wert 


volle antijeptiiche reinigende Siraft, die es beiikt, 


hilft, die Dinge janitär rein zu machen, 


auch blant 


„Laht die x 
Gold Tuit Zwillinge 
Eure Arbeit tun.“ 


Nimm hin das Heifige Schwert 
Roman von Karl Auguit Rind, 


Eopyriggi by GBreiblein & Co. ©. m. b. 9 
Leipzig 1915. 
Urd c3 mag am deutichen Weiler 
Einmal noch die Welt geneſen. 
Emanuel Weibel, 


(33. Fortjeßung.) 

Andacdtspoll, ein Zittern wie von 
einem eben geitillten Schlucdhgen in ber 
Bruft, ging er langjam den Yyeldmeg 
zurüd. Iebt jah er wieder das Ya 
hbeln der jchaffenden Erde mit ihrer 
reifenden Frucht. Sie jchien dankbar 
zur finfenden Sonne zu [prechen: „Ein 
heißer Iag ivar’s, aber wir find der 
Erfüllung näher gelommen. Lieb 
Baterland maajt rubia fein!“ Im 
goldigen Spätnachmittagshauch voll 
herben Duftes reifender Frucht webte 
es mit den Sonnenſtrahlen wieder wie 
ein Atem heiliger Begeiſterung. 

Und während er ſo gemächlich unter 
dem Jubel der Töne hinwandelte, mit 
denen die Lerchen aus ſchwindelnder 
Höhe der ſinkenden deutſchen Sonne 
dankten, dachte er in inniger Dankbar 
leit der Frau in der Ferne, die ihm 
das ſchönſte Glück ſeines Lebens ge 
ſchenkt, und der nun auch dieſe Sonne 
verſank. — 

Die Raine entlang wanderten 
Trupps von Feldarbeitern dem Guts— 
hof zu. Sie machten heute zeitiger 
Feierabend, denn fie alle wollten zum 
geigottesdienſt. Laut ſchwatzten fie 
yurcheinander, den Krieg erörternd; 
nandmal wandte jich einer mit ge 
hobener Fauft und einem Fluch nad 
dem jtillen, gebrüct und abjeits wan 
dernden Itupp um, der weiter zuriid 
mit einem bewaffneten Voat einen 
Feldweg herabiam... das waren die 
oolniihen Schnitter,- die ARuffen, die 
Felde, des _tuchlojen Väterchens un 
'huldige Söhne. 
ıen WltenberfomS. 

Der Gutshof lag jchon im eriten 
Dämmermweben. Scharf und Streng 
zogen jich die Linien der Dadfiriten 
der langgeſtreckten Wirtſchaftsgebäude 
vor dem helleren Himmel hin. Die 
Umriſſe des Schloſſes ſtanden viel 
geſtaltig, ein mathematiſch ebenmäßi 
ges Liniengebilde, über den dunklen 
Wellen der Baumwipfel. Aus den 
Ställen mit ihren ſauberen Fenſtern 
kam der Zuruf der Melker und Pferde— 
knechte, das Rauſchen von Stroh, der 
Klang metallener Gefähe, das Ge 
räufch freflender Tiere. Das Wert 
de3 Tages flanq in die gemohnten zu 
friedenen Yaute der Nait aus. 

Nur aus den Xrbeitervohnungen 
fam es noch lebhaft. rauen- und 
Kinderjtimmen, Männerftimmen, be 
mwegter, lauter als jonjt um diele 
Stunde. Alle Feniter waren erleuchtet 
wie an einem Heiltaabend — bloß die 
des Quergebäudes nicht. Hier war es 
fajt lautlos, und nur vereinzelt alomm 
da ein jchwaces Licht, als fürchteten 
ich Die Menjchen da drinnen, an ihr 
Dafein zu erinnern. Hier wohnten 
die Ruffen... 

Und jchon begann’3 dur den 
Abendtämmer von allen Sciten das 
Glodenläuten unfichtbarer, naher und 
ferner Dörfer. Cs auoll mie vom 
warmen Abendhimmel ein Eco ' der 
einigen Stimme, mit der jebt alle 
Gloden der deutſchen Erde, alle, von 
ben Alpen bis zum Belt, von Fyrant- 
reihe bis Ruflands Grenze, die koit 
baren jilbernen der Dome bis zu den 
roftigen, eifernen Glödchen der ärm 
iten. Gemeinden, das deutiche Volt 
unter die Augen feines Schirmaottes 
tiefen. Hell und aufdringlich langen 
dieje tleinjten mit ihrer armfelig dün 
nen, eiligen Stimme heraus, als fürd 
teten fie, von den großen übertönt, im 
deutichen Land nicht gehört zu werden; 
ala wollten jie rufen: „Hört, wir Ar 
men und Sleinen wiflen auch, mas es 
gilt, und find mit dabei!” — Und vom 
Weiten drüben, wo der Himmel mie) 
bom MWiderjchein eines Feuers alühte, 
fam’3 wie das ferne Naufchen eines 
gewaltigen Atems... dort qing die 
Millionen:, die Reichshauptitadt mit 
ihrem Kaifer zum Beten für Sieg und 
Heil... — 

Da fiel der Zweiklang der Ka— 
bellengloden von Altenberfom ein. Wie‘ 
don einem Windſtoß erloſchen faſt 
zleichzeitig alle Lichter in den Arbeiter— 
vohnungen; die Menge der Leute 
trömte dem kleinen Garten zu, in dem 
jeute zum erjten Male ſeit vielen Jah— 
:en foieder die aemalten Spibbogen 
‘enjter der Kapelle fromm ing Duntel 
euchteten. 

Bertheim war noch oben in feinen 
Räumen beim Umfleiden. Als ihm 
der Diener den jchwarzen Rod mit der, 
langen Drbenätette gereicht, hatten ihm 
die ausländifchen Orden darin nicht 
mehr gefallen, und er hatte Auftrag 


Die Kriegsgefänge-' 


de und größere Padete überall erhältlid. 


‚heraus 


entſchuldigen 
wenig ſpäter, da ihm „nicht ganz er 


r wie 
und neuausſehend. 


— 


MAKERS 


gegeben, fie 
tete er, bis 
würde. 

Unterdes ging er in ſeinem Zimmer 
auf und nieder, dem reinen Zweiklang 
der Kapellenglocken zuhörend. Seine 
ernſten Züge leuchteien von der Weihe, 
die dieſer Glockenruf zum Kriegsgebet 
in die weltferne Stille Altenberkows 
trug. Sein Schritt war feſt und 
ſchnell, wie von der Unraſt nahender 
Entſchlüſſe erfüllt. 

Plötzlich blieb er vor Egons Jagd 
ſchrank ſtehen. Wo war der Schlüſ— 
ſel? Er ſuchte ihn ungeduldig im 
Schreibtiſch und öffnete. Da ſtand 
neben Egons roſtigen Flinten ſein 
Säbel, ein Abichiedsgejchent feines 
Regiments nach feiner NRittmeifter- 
übung, mit der er e8 zum MWebertritt in 
die Landwehr verlief. Er nahm ihn 
un) trat damit unter den 
Kronleuter aus Hirfchgemeihen. Und 
während er andachtäpoll den goldenen 
Lömwengriff mit den jmarngdenen 
Augen betrachtete, alitt über feine 
Miene ein Lächeln der Freude von fro 
ben Erinnerungen. Er zoq die Sllinge 
ein wenie heraus. „Dem jcheidenden 
Kameraden“ ftand auf der einen Seite 
in bergoldeter Grapirung.. Auf der 
anderen in damaszirter Schrift das 
alte preußiiche Wort: „Mit Gott für 
König und Vaterland“. 

Zange rubte jein Bli darauf, als 
wolle er jich feinen Sinn ganz zu eigen 
maden... a, das hatten fie im 
Frieden auf diefe Klinge geichrieben, 
in Zeiten, wo fie in der Scheide rubte, 
mo es feinen König, kein Vaterland zu 
Ihügen hieß... Aber war man wert, 
eine Waffe mit diefem Treueid als 
Ehrengabe bon Kameraden getragen 
zu haben, wenn man in Sriegänöten 
auch nur einen Mugenblid zöaerte, mit 
ihr an die Seite diefer Kameraden zu 


zu entfernen. Nun war: 
der Diener zurüdtommen 


eilen? 


Mit einem kurzen Stoß warf er die 
Klinge in die Scheide zurüd, während 
gerade der Diener mit dem ordenae 
Ihmüdten Rod eintrat. 

„Meine Uniform!“ befahl er. 
jte bereit?“ 

„Zu Befehl, Herr Graf!“ ermwiberte 
der Diener mit einer Miene, als habe 
er jih Son längjt auf diefen Befehl 
aefreut. 

Unterdes warteten unten die Damen. 
Riot auf den Herrn v. Altenberkow 
allein. Auch PBaftor Dauf hatte fich 
fallen, er fomme ein 


PR‘ | 


tra” fe. Doc endlich lieh er nun 
durch Siejebrecht melden, die Gemeinde 
jet verfammelt. Und eben mollte bie 
Gräfin zu ihrem Sohn hinauficiden, 
als er in feiner Uniform eintrat. 

Er bemerkte, wie Xfa bei feinem An 
blid erichrat. Sie jah ernft vor ich 
bin, während die Gräfin, ihn mwohlae 
fällig tur ihre Lorgnette betrachtend, 
jaate: u 

„id, ion in Uniform?“ 

„zur Feier des Tages,“ ertwiderte 
er, mehr zu Jia als zu ihr. „Es iit 
ja noch die friedliche blaue... Mer 
weiß, ob’3 eine feldaraue werden wird.” 

„Es wird ihr nichts übrig bleiben, 
denn wie ich eben gelefen habe, hat un& 
nun aud England den Htrieg erflärt.“ 

„Warhaftig?!“ 

„Ja, nun ſind's drei gegen einen.“ 

„Mein Gott, wird das ein Krieg!“ 

„Ja,“ ſeufzte die Gräfin, „es wird 
gut ſein, daß man für Deutſchland 
beten geht!“ 

Da ſtraffte ſich ſeine Geſtalt. 
reichte ſeiner Mutter den Arm 


Er 
und 


ſagte mit einer von ſtarker Bewegung || 


erfüllten Stimme: 

„sa, fommt, laßt uns beten geben.“ ; 

‚Ta blieb Hinter ihnen. Mber da 
reichte er ihr feine freie Hand und fie 
feit umjchloffen baltend, ging er in der 
Mitte der Damen hinaus. 

Der höfliche Giefebrecht ließ jchnell 
no einmal die Gloden ziehen, als 
ihm das Nahen der Herrichaft aemel- 
det wurde, WIE dann Berkheim mit 


l 


feinen Damen hereintrat, da braufte % 


Luthers herrliches Irupglid: „Ein’ 
felte Burg ift unfer Gott“ von der 
Ibönen Orgel herunter. Die tleine 


‚Gemeinde der jonnengebräunten Män- 
ner und Frauen ftimmte aus vollem 


Herzen ein. Und im Singen folaten 
aller Blide voll Stolz der hohen, jtraf- 
fen Geitalt des Offiziere mit der 
ordengefhmüdten Bruft, ihrem Herrn. 

Der Gejang verſtummte. In der 
Stille nach ihm haftete es noch wie die 
Wucht der gläubigen Größe, die dieſes 
Lied vor Jahrhunderten gedichtet hatte. 
In dem Schweigen der Weihe ruhte 
warm der gedämpfte Kerzenſchein. 
Feierlich glänzte er auf dem Laub der 


Pflanzen um den kleinen Altar, auf 


dem Kruzifix, in den erloſchenen Augen 
des greiſen Pfarrers im Krankenſtuhl, 
in ſeinen ſilbernen Loden, und auf dem 
eifernen Kreuz auf feiner Bruft..a_ | 


 Diejer Mann wird fabltöpfia— „Gruitolio” ift ge- 


„Herr Gott, Du bift unfere Zu- 
fudt für und für. Ehe denn bie 
Berge werben, und die Erbe und bie 
Welt geichaffen worden, bift Du, Gott, 
bon Emigkeit zu Emiagteit. 

Der Du die Menfchen läffeit fterben, 
und fprichit: tommt wieder, Menichen- 
finder. 

Denn taufend Jahr find vor Dir 
mie ein Tag, der gejtern vergangen it, 
und wie eine Nachtwache. Du läflelt 
fie vehinfahren, wie einen Strom, und 
find wie ein Schlaf, aleichiwie ein 
Gras, das doch bald welk wird, und 
bes Abends abgehauen wird, und ber 
borret. 

Das macht Dein Zorn, daß wir jo 
vergeben, und Dein Grimm, daß mir 
fo plöglih dahin müflen. Denn un 
fere Miffetat ftelleft Du vor Dich, un- 


ere unerlannte Sünde in3 Licht vor . Pe 
j Darum fahren alte Land freubvoll im Müßiggang leben 


Deinem Angeicht. 
unfere Tage dahin duch Deinen Zorn. 

Wer glaubt’3 aber, daß Du jo jehr 
zürneft? 
jolhem Deinem Grimm? 
bedenken, dab wir fterben müfjen, auf 


daß wir flug werden. Herr fehre Dich) 


doch wieder zu und und fei Deinen 
Knechten gnädig. Erfreue uns wieder, 
naddem Du nus jo lange plaatelt, 
nachdem wir jo lange Unglüd leiden. 
Zeige Deinen KAnechten Deine Werte, 
und Deine Ehre ihren Kindern. 

Und der Herr unfer Gott fei uns 
freundlich, und fürdere das Wert un 
ferer Hände bei uns, ja, das Wert un 
jerer Hände wolle er fördern.“ 

Dre Greis lehnte den feinen Kopf 
mit dem Gilberhaar ein wenig zurüd, 
ihloß Halb die Lider, und mit ber 
Stimme, die aus feiner ewigen Nacht, 
aus dem fiechen, jcyınächtigen Körper 
rein und voll als der Glodenton feiner 
Starten Seele bervorfam, beaann er: 


„Ja, Freunde und Brüder! Gott 
der Herr ftraft uns, jchlägt jein Volt 
mit hartem Leid! Denn er hat uns 
den Frieden genommen. Der Friebe 
der Welt ift dahin. Mitten aus feiner 
füßen, in die freude des Sommers 
bergefienen Rube hat der Krieg jein 
Draczenhaupt emporgeichnellt, und jein 
beifer Atem erfüllt die Welt. In die 
Nube hat der Krieg jein Dracdenhaupt 
emporgejchnellt, und jein heißer Atem 
erfüllt die Welt. In die ftille Arbeit, 
in die Gorglofigteitt des Herzend um 
all das, was uns teuer ift, gellt es: 
„Krieg!“, und vor unjeren Augen 
taucht das Schredbild unabjehbaren 
Sammers, drohender Not, des Leids in 
taufendfacher Geftalt, frifcher Gräber 
und trauernder Menichen auf. Unſer 
Ohr hört dielaute der Angit, den Auf- 
Schrei des Schmerzei, das Stöhnen 
derer, die da fterben auf fremder Erbe. 
— Sa, liebe Brüder! einde rings 
um!  Deutichlands jchwerfte Stunde 
ilt gefoımmen. 

Aber was ift’3 denn, daß uns Gott 
der Herr alfo zürmt? Daß er fein 
Volt mit der blutigften Geihel in feiner 
Hand: mit der Geihel bes Frieges 
zütigt? — Ad, Freunde, vielerlei 
Miffetat haben wir auf uns geladen! 
Allzu jehr find wir den Zodungen bes 
Böfen anheimaefallen. Wir haben be 
mußt den Pfad der Verderbni be 
Ichritien, waren im Begriff, das Gebet 
zu vergelien, den NReipett des Heiligen 
preiszugeben! Wir fingen an, äußeren 
Iand und FFlitter iiber den Wert ber 
Tugend zu jtellen, im frivolen Genuß 
einen Teil unferer Kraft zu veraeuben 
und dem Lalter nicht mehr die Gtrenae 
fittlihen Willens entgeamnzuitellen. 
Wir hatten nichts Hohes mehr vor un 
teren Augen. Unjere Männer batten 
fein deal mehr, an das fie glaubten, 
und um das fie zu fterben bereit waren. 
Unjere Frauen batten den Stolz auf 
die Tugend, unjere Mädchen den feu 


Wirklider Haar = Erzeuger 
Schließlich entdeckt! 
„Erzeugt Haar in 30 Tagen“. 31000.00 Beloh 
nung, falls Fehlſchlag auf unſerer poſitiven 


Garantie. Brobirt es auf unſer Rifito. 
Schickt Koupon heute. 


Und wer fürchtet ſich vor 
Lehre uns 


ſchöne Daritellungen aufführen: 
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ſchen Sinn verloren, und unſere Kin— 


der die reine Einfalt des Herzens. 


Durch unſer ganzes Volt ging ein Zug 
der Geringfhägung des fittlichen Ge- 
bot3 zum Vorteil der Selbitfucht, ein 
Zug unebler Gemwaltfamteit im Willen 
zum Leben, ein Zug der Berflahung 
beutfchen Gemüts und deutfcher Ge- 
wiffensftrenge. Na, Freunde, denn 
nicht nur gegen den Geift Gottes, aud) 
gegen den deutfchen Geift haben mir 
oft und fchmwer gefehlt! Manch deut 
jher Mann verleugnete dreimal, mit 
Gedanken, Worten und Taten fein Ba 
terland, mie einft Petrus den Herrn. 
Und fo mancher verriet feinen deutfchen 
Glauben an fremdes Vol. Mandı 
'deutfcher Frau verftummte in eitler 
Anbetung des Freinden ihr deutic 
'fühlendes Herz, und ihr Gemiflen ge: 
gen das Laſter, das fie im melfchen 


\fah. — Uber diefe großen Tage haben 
\es und gezeiat, liebe Freunde, dab uns 
feine folcher Kranibeiten bis ans Mart 
Inegangen! Nicht Wandlungen unferer 
beutjchen Art, nur Unarten waren es. 


Ghieago, Dienftag, den 22. Juni 1915. 


i 


DIE a 


Veto ſchüht Shulrat. 


Mayor Thompionr vereitelt Unter: 
Inhnng der Schnlfinanzen, 


Beranlafßt bittere Debatte, 


Korporationsanwalt Folfom wegen plöß- 


Die Not der Stunde hat das beutfche' 


Volt fih auf fich ſelbſt beſinnen, ſich 
geſund dem Netz der Verführung und 
Selbſtſucht entwinden laſſen. Groß 
und geläutert, einig und feſt ſteht es 
heute im Angeſicht Gottes und der 
Melt. Wie danfe ih Dir, Herr, daf 
ich dies hehre Bild noch jchauen, die 
neue bdeutiche Stunde noch erleben 
durite! Herr, nun läffeit Du Deinen 
Diener in Frieden fahren!“ 
(Fortſehung folgt.) 


| 2olalberidt. 


Bom Kongreß der Anzeigengenten. 


Das Schaugepränge lodte acitern Wien 
ſchenmengen an. Die Verhandlungen. 
Dicht gedrängt ftand geitern Abend 
die Ihauluitige Menge an allen Stra 
Ben, durch weldye das Schaugepränge, 
weldyes der bier tagende Stongrek der 
„Bereinigten Anzeigeflubs der Welt“ 
beranitaltete, jih bewegte. Rotfeuer, 
Scheinwerfer und andere Beleuch 
tungsförper erböbten den Eindrud 
des buntichillernden Umzuges. 
derne Anzeigeformen wurden auf den 
150 Schauwagen in künſtleriſcher 
Ausführung dargeitellt. Im Zuge 
maricdirten die fänmtlihen Anzeige 
flubs des Landes in buntiarbigen 
Sewäandern und mit den Zeichen ihrer 
Heimat; die „Mdvertifing Ailociation 
of Chicago“ führte in Balm Peadı 
Anzügen den Zug an, ihr folgte die 
Chicago Trade Brei; Ailociation mit 
Uluminirten Bannern von 105 Fad 
ichriften, die „Ned Rooiters“ führten, 
in voller Amtstraht ımd Ächiwarze 
Masfen tragend, eine Anzahl Mit 
'gliedichaitsfandidaten mit, und auf 
ihrem Schaumagen lie ein großer 
Hahn von Zeit zu Zeit jeine Stimme 
erihallen. Die Chicago Telephone 
Eo. zeigte auf Schaumagen ein gro- 
Bes Modell des Fernipredadrei 
budhes und einen illuminirten Fern 
Iprebapparat, umgeben von bübichen 
Mädchen. So liehen fich viele andere 
die 
Ihauluitige Menge iit jedenfalls auf 
ihre Sloiten gefommn. VBizegouver 
neur O’Sara vertrat bei dem Umzug 
den Gouverneur, wie er aud) bei der 
Kongreheröffnung in deiien Namen 
die Bejucher begrüsst batte. 
Sm  Muditoriumtbeater haben 
beute die einentlihen Verbandsver 
bandlungen, und zwar in zahlreichen 
Sruppensiigungen, begonnen. Sie 
werden mehrere Tage dauern, 


Mo 


| Aus Bereiustreiien. 


Der Sommeraudflua des 
fangpvereind Harmonie nad 
VBemwaufee Late, Wistonfin, wird vom 
nädjften Freitaa bi8 Montag Abend 
itattfinden. Die Mitglieder nebit Da 
men und eingeführten Gälten fahren 
mit Gonderzug am Freitag Morgen 


\8 Uhr 45 Winuten von der Epaniton 


Central Station ab, Des aus den 
Herren Henry Bauer, Otto Cumme 
com, Wilhelm Ziegler, Philipp Wal 
ger und Bruno Knecht beitehende Ver 
anügungsfomite hat mit dem Beliber 
des Lalejide Hotel in Perwautee Late 
Vorfehrungen getroffen, und die Teil 
nehmer fünnen verfichert fein, daf ſie 


| \fih unter Sängern in fröhlicher deut: 


icher Gemütlichleit in der Sommer 
frifche amüjiren - werden. Für fidele 
| Unterhaltung, angenehme yahrten zu 


|Waffer und zu Lande, feiner Hotel 


* 7 


trade das Wihtine für Toldhe Fälle. 

In Europa wird „Erbitoliß“ die wımderbar 
ite Entdedung des Jabrbunderts genannt 

Die NRicter auf den Brüffeler und Barifer 
Ausitellungen gaben mit Bergnügen Goldene 
Medaillen für diefen wunderbaren Saarerzeus» 
ger, 

Zeit wir ums bie Nedte für Amerila aelichert 
baben, idbrieben bunderte bon Männern und 
‚rauen über die pbünomenalen Refultate, die 
fie dur defien Anwendung erzielt batten. Keute 
die Seit Nabren Tabltöpfin waren, erfreuen fich 
nc> Ihöuen Saarwudies. Picle berißien 

Saarwınbs in 30 Tagen und weni 
erc, Die ibr ganzes LXchben mit Schinnen 
varen, lagen, fie baben icvht eine ac 

fuude sopibaut nad cin paar Anwendungen 
diefecs wirnderbaren Mittels 

es ailı ums aleih ob Sr an ausfailendem 
v»aar, irübzeitia cergrauicm Saar brübigem 
Saar, matted Saar oder Tabenartigaem Saar, 
Sibinnen, judender Kopfbaut oder irgend einer 
anderen Art Saartrubel leidet, wir wollen, dab 
Sr „Erbitolis“ auf unfer Riſilo verſucht. 

Wir geben Euch eine bindende Garantie, obne 
Winfelzüge oder Weitläufigleiten, dab c3 Euch 
leinen Gent foiten foll, falls wir Euch nit be 
tweifen, dat; „Erbitolis“ das bewirlt, was wir 
bon ibm bebaupten, und die Sauptiadhe, wir 
baben reihlib Geld, die Garantie zu balten 
$1000 find im unferer biefigen Banl deponirt 
als ein ipesiellee Fond, der verfüllt, falls wir 
uniern Stontralt niat balten 
Aoupon aus und icidt ibn ver %oit I 
die Ereslo Yaboratorieg, 104 U Street 
bamton, %. 9 


ie an 
Bing 


Freier Koupon. 

Ihe Eredio Laboratories 

104 U Ztrest, Vinabamton, N. 9 
Su bin ein Leier der Cbicagoer „Wbend» 

poii*, Verweilen Zie mir loftenlos, wie Gm 

ftolis das YAusfallen der Haare berbindert, 

neues Saar erzeugt, Schinnen und judende 

stopfbaut beilt und borzeitia ergrautem und 

entfärbtem Saar die natürlide Farbe wie 

dergibt. Schreiben Sie Ihren Namen und 

Adrelfe deutlih und 

Steten Sie dieien Houpoen an Ihren Brief. 


Kr: 


Schneidet den | 


tafel, fowie Unterfunft in Cottzaes 
oder Hotel it beitens aejorst, Anmei 
\dungen zur Teilnahme werben bis 
heute Abend in der Lincoln Turnhalle 


I nommen. 


Die Plattdeutihe Gilde 


lichen Geſinnungswechſels ſcharf gegei— 
ßelt. — Ernennung Oskar Wolffs ſtöſt 
auf nachdrücklichen Widerſtand. 


Mayor Thompſon vereitelte in der 
geſtrigen Sizung des Stadtrats die 
unterſuchung der Frage, ob die Gelder 
des Schulſyſtems in 
Weiſe ausgegeben werden, indem er 
einen in der letzten Stadtratsſitzung 
angenommenen Beſchluß, der die Un— 
terſuchung verfügte, mit ſeinem Veto 
belegte. Der Schritt. des Mayors 
führte zu einer mehrſtündigen und 
ftellenweije jehr bitteren Debatte, in 
deren Verlauf Korporationsanwalt R. 
©. Folfom Iharf angegriffen wurde. 
Auf fein Gutachten Hin belegte der 
Mayor den Belchluß, der die Unter: 
juchung anordnete, mit feinem Veto. 
Ein Verfuh, den VBeihluß trogdem 
zur Annahme zu bringen, jchlugq fehl. 
„ur dreißia Etimmen wurden dafür 
abgegeben, während eine Zweibdrittel- 
mehrheit zur Annahme nötig war. 
Schließlih wurde der Beſchluß, nach— 
dem er abgeſägt worden war, aufs 
Neue eingebracht und an den Finanz— 
und Shulausjhuß zur gemeinfamen 
Beratung überwieten. Allerdings gin 


Igen die Anfichten darüber, ob die ganze 


| 


I 


jei, auseinander. 

Ad. R. M. Bud, der VBorjitende 
des Ausjhufles, der mit der Unter: | 
fuhunga der Schulfinanzen 


| 
Ungelegenheit nicht überhaupt Een 
| 


ber gehörigen | 


betraut | HER 


GASTORIA 


für Säug linge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


ALUOHOL 3 PER CENT. 
AVegetable PreparationforAs- 

Sirailating the Food andResula- 

tirg the Stomacas and Bowels of 


[| Promotes DigestionCheeifu- i 

nessandRest.Containsnneilber ; 

| |Opium.Morfhine nor Miueral 
II: INOT NARCOTIC. 


— —— 


Aperſect Remedy for Cconsſa 
—— —— 
Worms ‚Comvulsions.Feverish ; 


ness aulLOSS OF SLEEP. 
FacSimile Signature of 
lach. 


CENTAUR COMPANT, 


NEW YORK. 
” Atb months c u“ 
ur £$- ENTS 
5Doses-3> CENT 
uaranteed under t e Foot 3— 
Genaue Copie des Umschlags. 
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ivorden war, eröffnete ven Kampf ge | 


gen das Veto des Mapors, indem er | 


darauf Hinmwies, daß der Mayor nur) ” 


Drdinanzen mit feinem Veto belegen | 


fönne, nicht 


— — — — — — 


Gegen die Ernennung Wolffs legte 


kanit Haht 
Trägt die 
Unterschrift 
Yon 


In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 


Dreissig Jahren 


EASTORIA 


THE CENTAUM COMPANY. NEW VOnK CiırrY, 


nois ein neues Jahrbuch herausgegeben 


aber Beichlußanträge. | Ald. Ernjt Groß von der 8. Wardiunter dem Titel „Deutjch-AUmerikani- 
Das Staatögefeß und Entfcheidungen | nahdrüdlich Proteft ein, Er erklärte, !jche Geſchichtsblätter“. 


Das Buch 


des Staatsopergerichts lauteten dahin. |er mache Wront dagegen auf ben|bringt eine Reihe von Arbeiten, die dem 


Mayor Thompjon entjchied, 
das Recht. Ald. Bud legte geaen die 
Enticheidung Berufung ein, murbe 
aber mit 46 gegen 21 Stimmen abge: | 
wiefen. Darauf verfudte der Stadt: | 
vater den Beichlugantrag troß des | 
Betos zur Annahme zu bigngen, un- 
terlag aber auch mit diefem ntrag, 
für den er nur 30 Stimmen erhielt. 
In einer Ansprache, in der er feinen 
Antrag begründete, erflärte der Stadt 
vater, SKorporationsanwalt Foljom 
babe feine Anfiht von Samätag auf 
Montag geändert. Er habe Yolfom 
am Samstag vor vierzehn Tagen um 
feine Anfiht darüber, ob der Stabt- 
rat eine Unterfuchung der Schulfinan- 


er habe 


zen ano-dnen fönne, befragt und eine) 
Smei 


bejahende “Intwort erhalten. 
Tage jpäter habe er dem Mayor ein 
Gutachten unterbteitet, in dem er bie 
enigegengeſetzte Anſicht ausgeſprochen 
habe. Aus dieſem Grund habe der 
Unterausſchuß, dem die Unterſuchung 
anvertraut war, es für angebracht ge— 


halien, ſich einen anderen Anwalt zu 


ſuchen, der ſeine Anſicht nicht von 
Samstag auf Montag ändere. Die— 
ſer Anwalt, Donald R. Richberg, habe 
die geplante Unterſuchung der Schul— 
finanzen durch den Stadtrat für geſetz— 
lich erklärt. Er als Vorſitzender 
des Unterſuchungsausſchuſſes gedente 
nicht, die Verantwortung für die Ver— 
hinderung der Unterſuchung zu über— 
nehmen, bürde ſie vielmehr offen der 
Stadtverwaltung und dem vom Mayor 
ernannten Korporationsanwalt auf. 
Auf Antrag Ald. Richerts /wurde 


Gee der Beſchlußantrag ſchließlich dem Fi— 


nanz- und Schulausſchuß zur gemein— 
ſamen Beratung überwieſen. 

Die Debatte über das Veto des 
Mayors hatte ſpäter einen Antrag 
Ald. Bucks zur Folge, alle Ernennun— 
gen zum Schulrat dem ſtadträtlichen 
Schulausſchuß zu überweiſen und die 
Geſchäftsregeln dahin abzuändern. 
Für den Antrag wurden 37, dagegen 
28 Stimmen abgegeben. Da zu ſeiner 
Annahme eine Zweidrittelmehrheit nö 
tig war, war er abgelehnt. 

Streikbrecherordinanz vetirt. 

Zwei weitere Ordinanzen wurden 
ebenfalls vom Mayor mit ſeinem Veto 
belegt. Die erſte war die von Ald. 
Kennedy in der letzten Sitzung zur 
Annahme gebrachte Maßregel, melche 
die Einführung von Streitbrechern für 
den GStraßenbahnerftreit unmöglich 
machen follte.e Der Sorporations 
anmwalt bezeichnete jie als eine Ber- 
legung der Staatd- und Bundesper- 
faffung. Die zweite Ordinang mar 


| | vom Bergnügungstomite enigegenge- die für Auffüllung der als Bubbly 


Sie 


des 


Greet befannten offenen Kloate. 
wurde gemäß dem Borichlag 


Nord » Chicago Nr. 9 erwählte Mahors abgeändert und in ber neuen 


in ihrer geftrigen Generalveriamm 


lung folgende Beamte: Meiiter, Mm. | 
Peters; 
Schreiber, D. H. Kropp; Rechnungs- Stadtrat ſechs Ernennungen, deren 


Schroeder; Oldgeſell, L. 
führer, Emma Schulz; Schatzmeiſier, 
Alb. Bahnfleth; Aufſeher, Rite 
Schlorf; Wächter, L. Spierzl; Tru 
ſtees: Paul Mund, L. Dittampl und 
G. Dabelſtein; Fahnenträger, J. 
Milits; Delegaten zu den Verb. Ver— 
einen: D. H. Kropp und Wm. Fen— 
ner; Delegaten zur Konvention der 
Plattdeutſchen Gilden: Alb. Bahn 
fleth und Wm. Fenner. 


— 9.9 — 


Sfatturnier. 


Am Tommenden Sonntag Mirb 


ber Lincoln Stattlub in der Lincoln 


\ Zurnballe ein großes Statturnier bei 
einer Beteiligqungdgebühr von $1 ver- 
anftalten. Sämmtliche Untoften wird 
ber Klub beitreiten, fo daß die qe- 
fammte Cinnabhme verteilt merben 
wird, und zwar zur Hälfte an bie 
| Zeilnehmer in Preifen, zur anderen 
ı gälfte aber an bie Deutihe unb 


I 
I 
l 


——* Hilfsgeſell⸗ Ser u. Aa von 


Form zur Annahme gebradt. 
Menue Grnennungen, 
Mayor Thompfon unterbreitete dem 


eine auf bittere Oppofition ftieß und 
zu einer fcharfen Debatte führte. Die 
Ernennungen, die gutaeheißen wurden, 
find, wie folgt: Delinfpeftor, Saul 
Henderfjon; Kefielinfpeftor, George 
E. Nye; Hafenmeijter, Adam 7. Wed: 


ler; Hilfshafenmeifter, Nicholas Mor: | 


ris und Kofeph R. Lynn; Mitglied der 
Behörde für öffentliche Verbefferun- 
gen, Dstar Wolff. 


Ein wirkliches donikum 


iſt eins, das der Natur hilft. Regel— 
mäßige und natürliche Tätigkeit des 
Magens, der Leber, Nieren und Ein— 


geweide hält Euch geſund und munter, 


und dieſe Tätigkeit wird befördert von 
BEECHAMS 

' PILLS 

Te ae Medizin 


Smentein. ie. Abe. 


|Wunjch der Mehrheit der Gejhäfts: | Gefchichtäfreund 


leute und Bevölferung von South 
Chicago. Gegen die Beftätigung der 
Ernennung wurden 16 Stimmen ab: 
gegeben. 

Der neue Delinfpeftor Henderjon iit 
der Schiwiegerfohn Kongreßmitglied 
Maddend. Mit dem Poften ift ein 
Sahresgehalt von $4800 verbunden. 

Huf Antrag des Gefundheitsaus: 
Ichuffes nahm der Stadtrat i 
Ordinanzen an, deren eine die Wie— 
deraufpolſterung alter Matratzen zum 
Verkauf verbietet, während die andere 
ſtrikte Vorſchriften über die Ausſtel— 
lung von Nahrungsmitteln für Schau— 
zwecke enthält. 


Schankverbot verſchoben. 

Die Beratung des Antrags Ald. 
Merriams, den Ausſchank geiſtiger 
Getränke bei Tanzfeſtlichkeiten zu ver— 
bieten, wurde verſchoben, da es inzwi 
ſchen halb zwei Uhr Morgens gewor— 
den war. 


— —— —— 


In guter Hut. 


Frl. Grace 
der aufgetaucht. 
Wegemüde, ſtaubbedeckt 


und ner— 


venleidend tauchte geſtern Nachmittag 


die ſeit neun Tagen vermißte Biani- 
ſtin Grace Stewart Potter auf dem 
Landgut der Frau Scott Durand in 
Lake Bluff auf, um bald darauf liebe 
volle Aufnahme bei ihrer Baſe Frau 
Lorenzo M. Johnſon in Winnetka zu 
finden. Was ſie während der neun 
Tage getrieben und wo ſie ſich aufge— 
halten, das war von ihr nicht in Er— 
fahrung zu bringen. Ihr Gedächtniß 
gleiche, meinte ſie, was die Ereigniſſe 
der letzten Zeit betreffe, einer abae= | 
wifchten Iofel. Da ihr Nervenfyitem | 
anjcheinend zerrüttet ijt ‚wird fie, wie | 
rau Kohnfon andeutet, demnädft in | 
einer Heilanftalt untergebracht mer: | 
ven, 
— — * | 
Englands Shmadı, | 
u j 


Swingt feine Söhne Dentichen 
zur Auswanderung. 


Herr Fred Streitberger, Nr. 2202 


Kantens | 


'W. Madifon Straße, beherbergt zur 


Zeit vier feiner Neffen, die Sonntag | 
aus London, England, in New York 
eintrafen, um hier, im geloßten Lande, | 
ihre Zufunft aufzubauen. Wie fie) 
‚einem Berichterjtatter der Abendpoit 
mitteilten, hat der Deutfchenhaß, der 
zur Zeit in ihrer Heimat mahre 
Dragien feiert, fie zur Auswanderung 
gezwungen. In Enaland geboren und 
erzogen, waren die jungen Leute, die 
sleifcher von Beruf find, in Condoner 
Läden beichäfttigt, als bald nach Aus: 
ıbruch des Krieges die Deutichenhaß 
begann. Auch die Läden, in denen fie 
tätig waren, wurden, da deren In-— 
haber deutfche Namen trugen, bom| 
\fanatifhen Janhagel geitürmt, zerftört 


rung beteiligten 
Fallen die Poliziften. Die Inhaber 
der Läden und ihre Angefiellten aber 
mußten, von der Boltsmut bedroht, 
ums liebe Leben flüchten. Unferen 
bier jungen Burfchen aber blieb, ob- 
ı gleich fie troß ihres deutfchen Namens 
fein Wort deutfch Tprechen, nichts wei— 
ter übrig, al3 ins Ausland zu flüch- 
ten. Denn in Enaland hätten fie, die 
Träger eines deutjchen Namens, feine 
Beihäftigung irgend welcher Art er- 
halten fünnen und entweder bungern, 
oder fich als „Vaterlandsverteidiger“ 
 anmwerben laffen müffen. Hier haben 
\ fie beim Großfhlädter Dstar Mader 
\Tohnende Beihäftigung gefunden. 


Neues Jahrbuch. 


Seransgeneben von der Deutih-Ameri 
faniichen Hiftoriichen Geielligaft von I. 

Herr Profeffor Julius Goebel von 
ber Staatsuniverfität von Jllinois hat 
im Auftrage ber Deutſch⸗Amerilani⸗ 
ſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft von Illi⸗ 


zwei 


Stewart Votter geſtern wie— 


Huron 


und geplündert, und an der Plünde- 


wie dem Forſcher 
willkommen ſein werden und iſt teils 
in deutſcher, teils in engliſcher Sprache 
geſchrieben. In karakteriſtiſchen Bei— 
ſpielen ſpiegelt das Werk den deutſchen 
Kultureinfluß wieder, der aus der 
amerikaniſchen Union machen half, 
was ſie heute iſt. Es gibt auf die ge— 
häſſigen Schmähungen deutſchen We— 
ſens und deutſcher Kultur die richtige 
Antwort, in dem es auf die geſchicht— 
lichen Leiſtungen des Deutſch-Ameri— 
kanertums hinweiſt. Es bringt bisher 
ungedruckte Briefe Karl Follens, eines 
Führers in der Antiſklavereibewegung; 
H. A. Rattermann erfreut uns durch 
eine Sammlung der hervorragendſten 
Deutſch-Amerikaniſchen Dichtungen, 
und Autoren wie Herman Eliaßdorf, 
Otto Lohr, F. J. Herriott und Viola 
E. Knoche ſtellen die Verdienſte des 
Deutſch-Amerikanertums in wiſſen— 
ſchaftlicher Weiſe ans Licht. 
Das höchſt intereſſante, bei ber 
„Univerſity of Chicago Preß“ erſchie— 
nene Werk verdient in weiteſten Krei— 
ſen geleſen und tatkräftig unterſtützt 
zu werden. 

| ——+-1  —— 


War Salvatore Auilo. 


Tas Ipfer italieniiher Meuchelmörder 
it geitern identifizirt. 

Der jugendlihe Staliener, 
Sonntag Übend, mie berichtet, an 
und Haljted Straße von 
Landsleuten meuchlings erſchoſſen 
wurde, ift gejtern als der 19jährige 
Stredenarbeiter Salvatore Ruffo, Nr. 
1225 Girard Straße, identifizirt wor= 
den. Da man in den Tafchen des 
Dpfers einen in Milmaufee aufgegebe= 
nen Drohbrief fand, begaben jich Die 
Detektivejergeanten Gabriel Longo: 
bardi und Louis Larjon nah Biers 
athen und verhafteten dort zwei Mäns 
ner. Einer der Häftlinge ijt Earlc. 


der 


| Bongiopanni. 


Hier hatten inzwifchen Häfcher der 
Wache an der W. Chicago Avenue auf 
der Meitjeite ein Haus ausgehoben 
und die fünf männlichen Infaffen feit: 
genommen. Einer der Burfchen lac 
an einer Schußwunde darnieder, die 
er bor jieben Wochen angeblich wäh: 
rend eines Kampfes mit Mitgliedern 
der Schmarzen Hand im italienifchen 
Viertel der Nordfeite erlitten hatte. 

Der Vermundete gibt feinen Namen 
als Samuel Muitafa an, 


Das Liebeswerf. 
Beder Beutfäje Hat die heilige 
ide, fid daran zu beteiligen. 


Sir den Fonds der bdeutjchen 
und öfterreihijch-ungarijchen -Hilfs- 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 


ſich in den meiſten cußer den bereits veröffenilichten Bei⸗ 


trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
Henry W. Doll, 2. Beitrag .. 
Joſef Zahn 
Stammtiſch Reinhardt, 
Webſter Ave., 16. Beitrag 


5.00 
1.00 
17125 

10.00 


| 16.00 
ERBE ARHRE ee 540,966.39 


Zuſammen ....840, 982.30 


—1+09  — 


| 
| Zu Lebensgefahr. 


Ein von den Knaben John Moran, 
Tr. 942 Lamrence Ave, und Arthur 
Kones, Nr. 822 Eaftimood Upe., be> 
ınubtes Boot fenterte geftern auf dem 
See in der Nähe der Lafe View: 
| Saugjtelle, und die Infaffen mären 
| mwahrjcheinlich ertrunfen, wenn ihnen 
nicht 3. W. Batterfon, der Auffeher 
der Saugftelle,. und jein ‚Gebilfe 
Patric Higgins rechtzeitig zu Hilfe ge» 
rudert wären und fie in Sicherheit gem 
bracht hätten, | 





— Betalberiht. - 
Winterbräute. 


Klanen auf Löjnng ihres ehelichen 
Verhältniſſes. 


Nur die Advokatengebühr 


Zwiſchen Rechtskundigen ſollen Laien ent- lich eine andere Miene aufſetzte und 


ſcheiden. — Die Klage des Magiers 


Heury Roethig aegen den Wirt John und ſich nicht zu muckſen. Durch Vor⸗ 


Trebes auf Schadeneriak. 


Drei Winterbräute haben heute auf 


Löfung ihrer Ehen angetragen: Beilie 
P. White, Lena Burtett und Quella 
Clawſon. Frau White hatte ihren 
Gatten, Frant, einen Gejchäftsmann, 
der zur Zeit $225 den Wonat ver: 
dient, am 1. Januar 1898 geheiratet 
und ihm zwei Kinder gejchentt. Gie 
behauptet, dab er ihr Vermögen ver- 
geudet und fie und die Kinder am 
1. August 1912 verlaffen habe. Sie 
verlangt entiprehend Nährgeld. Frau 
Burfett hat ihren Raymond am 2. a: 
nuar 1903 geheiratet und wurde bon 
ihm am 7. uni 1908 angeblid) obne 
Grund verlajfen; die Ehe blieb tinder- 
los, Frau Clawjon hatte ihren Gat- 
ten, Ray, am 30, Dezember 1911 ge- 


ebelicht 


Reiter in der Rot. 


" Mbendpoft, Chicago, Dienftag, den 22. Zunt 1915. 


Augeblich baukerott. 


Wirt Fümpfte mit Raubgefell,.nls zufättig | Bläubiger von Halverin Bros. leiten ein 


ein Voliziſt dazukam. 


Während ſich heute Mittag gegen 
12 Uhr der Wirt Louis Loewenthal 
allein in ſeinem Lokal Nr. 2700 Süd 
La Salle Straße befand, trat ein gut 
gekleideter, junger Mann ein und er— 
ſuchte Loewenthal, ihm ein Glas Bier 
zu geben. Der Wirt ſchickte ſich an, 
das Gewünſchte herbeizuſchaffen, als 
der anfangs ſo freundliche Gaſt plötz⸗ 


ihm zurief, die Hände hoch zu halten 


Freie eined Revolvers verlieh der Kerl 
feinen Worten den nötigen Nahdrud, 
Io daß Loemwenthal jih ohne Weiteres 
in fein Schidfal fügte und zufab, mie 
der Spitbube die Kaffe plünbderte. 
Hiermit nicht zufrieden, 
diefer noch, fich in den Eisfchrant zu 
verfügen, worin der Wirt allerdings 
nicht fo bereitwillig einmilligte, fon 
dern jich nad allen Reaeln der Kunit 
widerjegte. Ein Kampf entipann ich, 
und ichon jdhien es, ald ob der Wirt 
unterliegen jollte, ald %. X. Conlen, 
ein. der Bezirfämache an der 22. Str. 
zugeteilter Polizift, eintrat.‘ Gofort 
überfah der Blaurod die Lage und 
ftürzte ji auf den Halunten, den er 
erjt nach längerem Sampfe, bei dem 
er des Defteren in Gefahr war, ange- 


befahl ihm | 


Verfahren ein. 

Gläubiger der Weinhändler Halpe- 
rin Bros, melde in den Gebäuden 
1227 und 1587 Milmautee Ape. Ge- 
Ichäfte haben, reichten im Bunbesae- 
Iricht ein Gefuhb um Banterottertlä- 
rung der firma ein. Die Verbinblid- 
feiten betragen angeblich $40,000, die 
Beitände halb fo viel. Bundesrichter 
| Carpenter ernannte die Central Truft 
Eo. unter $5000 zur Maffevermwalte- 
rin. 

Der Grocer Hofef Habel, 2140 
ı Milmautee Ape., bot feinen Banterott 
(erklärt. Seine Berbindlichteiten belau- 
fen fih auf $2800, Beitände hat er 
angeblich feine. Die Central Eruft Co. 
ift von Richter Carpenter ala Malie: 
berwalterin unter $1000 Bürafchaft 
einaejegt worden. 

— — __ 


Sabeas Corpus:Geiud. 


John Binabam angebliher Banträuber, 
verlangt ſeine Freiheit. 

Im letzten April wurde hier John 
Bingham von der Bundesbehörde in 
Haft genommen, weil er Fünfdollar— 
ſcheine verausgabt hatte, angeblich 
von jenen, welche ſeinerzeit aus der 
Zweigſtelle der Bank von Montreal 
in New Weſtminſter, B. C., geraubt 
wurden. 


gezogen und geborgen. 


Inqueſt verſchoben. 


Die Leiche des unter verdächtigen Um— 
ſtänden Geſtorbenen identifizirt. 


Die Leiche des, wie berichtet, in 
einem Zimmer des Gafihofs Nr. 1600 
Wells Straße bemwußtlod aufgefunde- 
nen und bald darauf im Wlerianer- 
bofpital unter Vergiftungserſcheinun— 
gen geitorbenen Mannes ift geitern 
von feinem Bruder als die des 35- 
jährigen Michael Deneen identifizirt 
worden. Der Zimmergenofje bes 
Verfiorbenen, Frant Barler, Nr. 
2626 N. Halfted Straße, ftellte fich 
geitern Abend der Polizei und wurde 
in Zeugenbaft genommen. Cr be 
bauptet, daß Deneen Samädtag Abend 
dem Opiumgenufie übermäßig ge 
fröbnt habe. 

Vor acht Tagen ift der 16jährige 
Auauft Holz, Nr. 112 W. Obio Str., 
wie berichtet, beim Baden ertrunten. 
Geitern erfi wurde am Fuße der Le 
land pe. feine Leiche aus dem Frluffe 
Der Koroner 
ift benachrichtigt worben. 

seien 
War nicht zu retten, 


twa 40 Rabre alter Dann in den See 
neiprungen und ertrundfen, 

Ein 40 Jabre alter Mann, deifen 

Hutband 3. U. Sherry, Nr. 1836 W. 

63. Straße, gezeichnet tft, jprang heute 


Jener im Jahre 1911 ver: zu früher Morgenftunde, nachdem er 


Thofien zu merben, nieberzwang und | übte Bantraub erregte großes Auf ‚kurz zuvor mit A. 2. Sharteg, Nr. 2 


und fih am 7. März diejes | 


Jahres von ihm getrennt; fie bezichtigt | 


ihn des Ehebruchs und verlangt außer 


der Obhut über das Kind des Paares | 


Nährgeld. 

Mildred Butterfield wurde am 13. 
Februar 1903 die Gattin von Paul 
Gandillot. Zahllofe Mikhandlungen 
will fie, laut der Klagefhrift, vom 
Gatten erlitten haben, nachdem ihr 
einziges Kind aber im leßten Herbjt 
aeitorben war, wurde fie des Jujam 


er in der ganzen Zeit nur vier Jahre 
tändig gearbeitet hatte, und als er 
fie am 14. Februar diefes Jahres 
ohrfeigte und auf die Naje jchlug, da 
hat fie ihm die Tür gewieſen. Die 
Frau bat jegt auf Scheidung geklagt, 
will auch ihren Mädchennamen mieber 
annehmen. 

Bor ein paar Tagen hat, infolge 
angeblich” fortgejegter jchwerer Mi: 
hbandlungen, Frau 
den Gatten, den Wirt Anton Krupida, 
3644 Meit 25. Str., den jie am 15. 
September 1886 aeheiratet hatte, ber: 
laffen müffen, wie fie in ihrer Kiuae 
auf Scheidung und Vermögensteilung 
angibt. Das Paar hat vier zumeiit 
erwachfene Kinder; der Berklagte ijt 
wohlhabend. 

Richter MeDonald ſchied heute meh 
rere Ehen, darunter die von Mamie 
mit James W. Crooks, einem Buch 
binder, 937 W. Harriſon Str., und 
ſprach der Mutter das Kind zu. Der 
Mann ſoll ſeine Frau ſchwer mißhan— 
delt und derartig mit dem Tode be 
oroht haben, daß fie am 1. September 
1914 aus der Wohnung flüchtete und 
um Gerichtzihuß eintam. Das Paar 
tie am 26. Ditober 1907 geheiratet. 

Die Laien als Rider. 

Bor Richter Eoote im Countygericht 
piozeffiren vor Gejchworenen, die mit 
seiner Rechtstunde belajtet jind, Die 
doofaten David T. Ulerander und 
Munfon 3. Caje. Lebterer hatte er 
iteren zur Mitarbeit in einer Klage ber 


‚Seit Napoleon. 


Strategie nad) der Elle, 


is" NiKolajewilch 


> der * 
GROESSTE; 
SINATEGE. 


| 
| 


Wearie Krupida | 


I 


Ir, 
—W * 
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Eheleute Harris und Eſther Stern be— 
wogen und 8750 Anwaltsgebühren er⸗ 
halten. Alexander verlangte davon die 


Hälfte, Caſe wollte aber gewiſſe be 
trächtliche Auslagen abziehen. Die 
Sache hat ſchon das Stadigericht be— 
ſchäftigt und iſt ſehr häufig zur Ver 
handlung angeſetzt, aber immer wieder 
verſchoben worden. 


Der Fall Röthig-Treves. 

Heute Mittag zogen ſich die Ge— 
ſchworenen zur Beratung zurück, wel— 
che im Kreisgericht über die Schaden— 
erſatzkllage des Magiers Heinrich 
Röthig aus Staffelſtein, Bayern, ge— 


gen den Wirt John Ireves zu entjchei= | 
reves hatte Röthia, der! 


den haben. T 


ein halbes Jahr in feiner Herberae 
gewohnt hatte, die Koffer und foniti- 
gen Siebenfachen, meaen angeblicher 
Nichtzahlung der Miete, auf Die 
Straße aejegt; Röthia foll vorher ge- 
droht haben, daß es ein halbes Dugend 
Morde geben werde, ehe er auäziehe; 
er werde auch jeden Poliziften nieber- 
ſchießen. Alſo ſagte Treves auf dem 
Zeugenſtande aus; er behauptete auch, 
daß Röthig in die Suppe geſpieen und 
dann geſogt habe, die Suppe ſei nichts 
wert. Röthig hingegen erklärte 
dem Zeugenſtand, daß Treves ſich ge— 
äußert habe, daß er 
Röthigs Leichenbegängniß am Ende 
noch tragen werde. Röthig betreibt zur 
Zeit eine Herberge an der N. Dearborn 
Straße. 
—— — —— 


Geſtörte Nachtruhe. 


Feuer, das heute früh, durch Ueber 
heizung verurſacht, im Erdgeſchoß der 
Wohnung von Edward A. Cudahy, 
Nr. 22 Bankes Straße, ausbrach, ver— 
urſochte beträchtliche Aufregung unter 
den Bewohnern, konnte aber gelöſcht 
werden, ehe es nennenswerten Scho 
den angerichtet hatte. Cudahy iſt der 
Präſident der Cuday Packing Com— 
pany. 


— — — — 


auf 


die Koſten von 


verhaftete. In der Wache gab ber 
Häftling -Teinen Namen als Louis 
Maiterfon, Nr. 3051 Broadway, an. 
| Die Polizei ift jedoch der Anficht, daß 
der Burjche ein gemwilfer Peter Heiman 
ift, nach dem fie bereits feit geraumer 
Zeit Ausichau hält. Man nimmt an, 
Idaß er eine ganze Anzchl Ueberfälle 
auf dem Gemilien hat. 

—— 


Straftradfahrer verlegt. 


Der 1Yjähriae John Johnſon, Nr. 
4819 Well Late Straße, befand ich 
heute Morgen auf einem Motorfahr 
Irade auf der Fahrt nah feiner Ar 
beitäftelle, ald er an Huron Str, und 
Yaurel Ave. mit einem Kraftwagen, 
der bon Frant Arndt, 5822 W. Chi- 
|cago Üpe., gelentt wurde, zulammen 
(stieß. Nohnjon wurde fo Ichiver ver 
legt, daß er nah dem St. Unnen 
Hoipital aeichafft werden mußte. 

BES 


Ehrenerflärung. 


Der Schulrat von Aurora hat U 
bert ©. Kinazford, Den Guperinten 
denten der Weit Aurora-Schulen, von 
der bon zwei Frauen aeaen ihn er 
hobenen Anklage freigeſprochen, ſich 
ihnen gegenüber Handgreiflichkeiten er 
laubt zu haben. Gleichzeitig lehnte 
die Behörde es ab, das Rücktrittsge— 
ſuch anzunehmen, das Supt. Kings 
ford ihr unterbreitet hatte. 

— — — 
| Enilaitet. 


Alb. Jage, der Befiter der Billard 
halle Air. 1025 Weit Madiſon Str., 
der am Sonntag in diefer den Fran 
zolen Henry Ambecton niederfchoß, der 


ihn mit einem anderen Gajte angearif 
ten und mit Billarbbällen bombarbdirt 
hatte, ift geftern von der Koroners- 
jury, die den Fall unterfuchte, ent- 
lajtet worden, da er in berechtiater 
Notwehr gehandelt hatte. 
— — - 


Rur) und Rem, 


Revolver jhredte ihn nicht. | 

J. 9. Schwager, der aus Pittsburg 
ftammt, aber zur .Zeit im Haufe Nr. 
2330 Walnut Straße wohnt, wurde 
heute Morgen furz nah Mitternacht 
an Adams und Roben Straße von| 
zwei Männern angehalten, von denen 
einer ihm einen Revolver vorhielt. 
Schwager kümmerte ſich aber nich um * Auf die Scheidungsklage 
um Hilfe, daß die beiden Räuber, als Süd Campbell Ave., geantwortet, daß 
ſie nahende Fußtritte hörten, unver⸗ die Frau darauf beſtanden habe, daß 
richteter Sache ſchleunigſt wieder im ihr Hund mit im Bett ſchlafe, und er 
Dunkel ber Prht verſchwanden. habe ſich das gefallen igffen müfſen 


4 


ſehen, da die Räuber mehrere hundert— 
tauſend Dollars erbeuteten. 

Bingham widerſetzt ſich ſeiner Aus— 
lieferung nach Kanada; ſein Fall iſt 
vor Bundestommiſſär Maſon ſchon 
wiederholt zur Verhandlung getom 
men, und nun verlangt er in einem 
heute bei Bundesrichter Carpenter ein 
gereichten Habeas Corpus-Geſuch 
ſeine Freiheit zurück, weil keine Be 
weiſe gegen ihn vorlägen. Der Richter 
ſetzte die Verhandlung auf den 30. 
Juni feſt. 

— 


Die Hochbahnſchleife. 


Bundesobergeridt verlangt Beweiie tat 
ichlider Schädiqaung von Ginentum, 
In dem vor vierzehn Jahren von 

Edwin PB. Brands Erben im biefigen 
Superiorgeriht benonnenen Prozeß 
um Schadenerjab für die Anlage und 
den Betrieb der Hocdhbahnicleite bat 
das Bundesobergericht jeßt mit fünf 
gegen vier Stimmen gegen die Kläger 
entichieden, weil diefe nicht vollgülti 
gen Beweis wirklich erlittenen Scha- 
bens erbrast hätten. Doch aemwährte 
das Gericht das Gejuh um eine noch 
malige Berbandlung, in der bie 
Hauptpuntte des Gtreites, Verfaf- 
fungsfragen, zur Erörterung fommen 
follen. Unter dem llinoifer Gejeh 
fonn gegen Eigentumsſchädigung 
dur Bahnanlagen etivaniger Vorteil, 
ber durch die Bahn entjtebt, in Abrech 
nung aebrast werden, doc ift 
fraglih, ob diefer der ganzen Nadı- 
barjchaft eriwachfende Vorteil auch ae 
gen einzelne ganz bejiimmte Schäbdi 
gungen in Anrechnung gebracht mer: 
den kann. 

Es ſind gegen die Beſitzer der Hoch— 
bahnſchleife Hunderte von Klagen 
gleicher Art anhängig gemacht wor— 
den. 


— en — 
—⸗ 


| * Der Nr. 1555 ©. BWaihtenam 
Une. mohnhafte Adjährige Schreiner 
Irrrant Heiderich wurde geitern Abend 
|entfeelt in feinem mit Leuchtgas ange 


|füllten Sclefzjimmer aufgefunden. 


erſt durch die heute Nachmittog ſtatt— 
findende Koronersunterſuchung mit 
| Beftimmtheit fehhgeft-!!t werden kön— 
nen, 


es 


bleibt aber ruhig 


unſer Faährer hinter den Ohren und 


| 
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Drahtlos über San Diego, Kal. Eine 


ı mittag lagge 
‚rado anberaumt. Die Eifenbahn air | 


dung ameritanifcher Seefoldaten würde) 


„Bir und MWerito, 
(Geliefert don ber „Affociirten Breiffe*). 

Am Borb de3 ameritanifchen 
Kriegsfchiffes Colorado, nahe Guay- i ’ | 
mas, Sonora, Merito, 21. Juni. | Veihiweren ji beim Mayor über | 

ſchulrätli i ſchuß 
Beſprechung zwiſchen dem amerifani- ſcha ichen Unterrichtsaueſchuß. 
ſchen Admiral Thomas B. Howard, 
dem Befehlshaber der pazifiziſchen 
Flotte, und merifanifchen militäri= 
chen führern wurde auf heute Nach: | | 
auf dem Frlaagenichiff Colo- | Böhtriihe Aborduung verlangt, 


Böhmen proteftiren. | 


! 
l 


Stadtoberhaupt winft ab, 


daß 
Mayor gegen Unterrichtsausihun ein- 
ihen Guaymas und Sonora mwurde| fidreite, der fie hat abbliten Iafien. — | 


wieder in Betrieb gefeßt. | Aufihub im Sciedsverfahren. 
Waibington, 22, Juni. | ’ 
über San Diego). In der Zufam:| ag, köpmifke Mersini — 
menkunft zwiſchen dem amerikaniſchen a ee ee 
Admiral Howard auf feinem Flaggen: tertihtsausfe uß des Schulrats | 
Ihifi Colorado und dem mexikaniſchen „in die Schulaeit Kaifer * — 
General Leyva, verſprach legterer, daB, Handel dei 8 tüct are 
1500 Billa’fhe Soldaten ben Schuß pen ee "Säulen 5 = von | 
der Wusländer im Maqui-Tal überneh⸗ Qefepiicher proteftirt { 5 8 it 
ürd eybo ſagte, eine Lan- R — a er 
men würden. Leyvo ſagte, ihrem Proteſt abgeblitzt iſt, wandte 
ſich heute mit einer Beſchwerde gegen 
die Mitglieder des Ausſchuſſes an den 
Mayor. In einer längeren Petition, 
die eine Abordnung der Vereinigung 
unter der Führung von Joſeph Vo— 
drazka und V. A. Geringer 
Stadtoberhaupt unterbreitete, be— 
ſchwert ſie ſich darüber, daß der Aus 
ſchuß den ihm unterbreiteten Proteſt 


bon den Maffen in Merito falfch auf 
oefaht werden, und er behauptete 
aud, dab die Yaqui-fndianer ihre 
Waffen und Munition in den Ber 
einigten Staaten fauften. 

Die Yaauis, erklärte der General 
des Weiteren, würden fih auf ilnter 
reduna mit Ausländern überhaupt 
nicht einloffen, fie feien außerdem ver= gegen das gerügte Lejeftüd nicht ein- 
räteriih und jo biutdürftig mie dieimal zur Derlefung gebracht habe, 


Apahen und hätten au von ihmen|fpradh die Hoffnung aus, daß der 


| Mayor ihren Proteft nicht in derjelben | | 


Iunameritarifshen Weile wie der Un= 
terrichtsausſchuß behandeln werde, 
und erſuchte ihn nachdrücklich, bei der 
nächſten Gelegenheit nur Perſonen zu 
Mitgliedern des Schulrats zu ernen— 
nen, „die im Stande ſceien, die geiſtige 
Kund ſittliche Entwickelung der Jugend 
zu beurteilen und zu entſcheiden, was 
Inüglih und ſchädlich für ſie ſei, und 
die ſich bewußt ſeien, daß es ihre 
Pflicht ſei, wenigſtens die Geſuche der 
Eltern der Zöglinge, die ihnen anver— 
traut ſeien, anzuhören.“ | 

Sn ihrem PBroteit an den Mavor | 
itellt die Vereinigung die folgenden 
lauf die Abweifung ihres Broteits 
durc den schulrätlichen Unterrichts: : 
'ausihus bezügliden Fragen: „Sei 
hen Sie diefen Schritt, der in diref- | 
| tem Widerſpruch iteht zu dem Ein- 
gaberecht der Bürger, das den Vö 
kern aller Kultur in monarchiſchen 
und ſelbſt rückſtändigen Staaten zu— 
itcht, aut? BilligenSie die jelbitherr- | 
liche und unböfliheArt und Weile, in | 
der eine unter Ihrer Auriicht jteben 
de Slörperichaft die Anfichten eines 
aroßen Teils der VBürgerichaft be 
j handelt? Seihen Sie die Belerdi 
| gung, die darin liegt, qut oder ind 
Sie gewillt, anzuordnen, daß der 
Proteſt in der Schulratsiigung am 
23. Juli verleien wird, jo da wir 
wenigitens teilweiie Senugtuung er: | 
halten können?“ 
" Der Mavor antwortete der Ab 
ordnung, daß er Die Leitung der 
Scywlangelegenbeiten völlig 
Schulrat überlaſſe, verſprach 
von dem PVroteſt Kenntniß 
nehmen. 

Schiedsverfahren verſchoben. 

Abweſenheit Staatsanwalt Hoynes 
von der Stadt machte heute einen Auf 
ſchub der Beratungen des Schiedsge 
richts, dem die Streitfragen zwiſchen 
den Straßenbahngeſellſchaften und den 
Straßenbahnern zur Entſcheidung 
überwieſen ſind, notwendig. Vertre 


En MackenseN 


dem | 


dem | 
aber, | 
TER EEE 
‚eigenen Pfandbriefen anzulegen. Nach 
| den bisherigen Beſtimmungen des Zi— 


Iter der Straßenbahner und James M. 
|Sheean, der Bertreter der Straßen: 
bahngeſellſchaften 


im Schiedsgericht, 


W. Chicago Abe., ein paar Worte ae 
wechſelt hatte, vor deſſen Augen vor 
der Wohnung der Frau Potter Pal— 
mer in den See. Da er einen ihm von 
Sharten zugeworfenen Rettungsgürtel 
verſchmähte, ertraänt er. Die Leiche 
wurde geborgen. Sie harrt im Be 
ſtattungsgeſchäft Nr. 1424 N. Clark 
Straße ihrer Identifizirung. Nach— 
fragen im Hauſe Nr. 1836 W. 36. 
Straße ergaben, daß keiner der Be 
wohner den Lebensmüden kannte. 

In einem Anfalle von Schmwermut 


ımacte in voriger Nacht der Gljährige 
| Berfäufer 


Kohn Murd, Nr. 652 
Noble Strabe, mittels Leuchtgafes fe 
nem Dafein ein Ende. Die Gattin 
fand die Leiche, wurde bufierifch und 
mußte in ärztlide Behandlung gege: 
ben werben. 
Durh Siehtum zur Verzweiflung 
aetrieben, bat die A0jährige Frau 
Sditb Renner, Nr. 1902 Warner 
Upe., ich mittels Leuchtgafes ins Jen— 
feits befördert. 
—. 0 — | 
— 1lnfer Feldlazarctt liegt in 
einen franzöftichen Ort, der öfters 
von den Kranzofen unter Artillerie: | 
jener aenonmen wird. Cine 
Suderfabrif mit nebenaebauter Waj- | 
ierreierve it häufig der Jielpunft 
der franzöliihen Granaten und 
Schrapnells. Eines Tages, nachdem 
bereits mehrere Geſchoſſe im Ort kre 
pirt ſind, iſt ein Fahrer von uns, ein 
RYähriger Reichenhaller Fiaker, an 
der vorerwähnten Reſerve mit Waſ— 
ferholen beichäftigt. Er läht- ein arö- 
ßeres Faß auf cinem bon eimem 
Nerd aezonenenstarren au der Re- 
ferve vollaufen, als plößlich bart ne- 


- I 
groß | 


fanden fich heute Mittag im Gefhäfts- 
| zimmer des Mayors, des dritten Mit- 
Igliedes des Schiedägericht?, ein und 
teilten ihm mit, daß der Staatsanwalt 
fih im Often befinde und nicht recht 
zeitig habe zurüdtehren fönnen. 
wurde beſchloſſen, die erjte Sigung 
des Schiedsgerichts, in der die Kör— 
perſchaft ſich organiſiten wird, am 
Donnerstag Nachmittag abzuhalten. 
In der Aborbnung, welche die Stra- 


getötete Weritaner jchredlich verftüm: 
melt, 
Jene Wahlbetrügereien 


Weltcieri bon der „Miioziirten Brı 


er lie“,) 
Sndianapolit, 22. Juni. Mehr, | 
cl& hundert Berfonen, unter ihnen! 
mebrere böbere Barteiführer, wurden 
in Marion County wegen einer Ver: 
Ihwörung, die Wahlbetrügereien im 
Auge hatte, in Antlagezuitand ver: 
feßt. Der Wahlfchwindel fol bei der 
Wahl am 3. November vorigen Nah: 
res, an den Regiitrirungen im Ofto 
ber, und bei der Vorwahl im Mai die- 
fe3 Jahres ausgeübt worden jein. 
Den 


fident Wm. Quinlan 
Mm. Taber vom Straßenbahnerver- 
band, Edward MeMorrow, Mitglied 
des Vollziehungsausfhuffes des Ber: 
bandes, 2. D. Bland und die Anmälte 
Satob E. LeBosty und Samuel Wl- 
jäuler. Außerdem war Hoynes Se 
\fretär Edward Fleming anmwejend. 

in Antlagezuftand Berjeßten, 
deren Zahl fräter auf 126 angegeben 
wurde, achören Demokraten, Republis | 
faner und Progreifive an. An ihrer 
Spibe itehen der meit und breit be=| 
fannte WBolititer Thomas Taagart 
und der Bürgermeiiter Bell. Beide 
ftellten perfönlih VBürgichaft im Be- 
trage von je $5000. 


Zur Annahme empfohlen. 
Der ftadträtliche Bahnhofsausichuß 


Indiana Bahn das Recht gibt, zwei 
Seleife auer über Plymouth Court 
zwilchen Bolt und Taylor Str. 


Reht auf fünf Jahre. Gegen 
Mopregel machte fih ſtarke Oppoſi— 
tion geltend, da die Befürchtung be- 


kleine Kriegsnachrichlen 


In England eingeſteckt. 


Urbana, Ohio, 22. Juni. Anna 
Hoffmann, die 37jährige Tochter der 
hier lebenden Frau Katie Brunolte, 
wurde in England als deutſche 
Spionin in Haft genommen. Ihre Unternehmern' für Pflaſterarbeiten zu— 
Schweſter, Frau E. E. MeFarland rückgewieſen. Sie wieſen Preiſe auf, 
erhielt kürzlich von ihr einen Brief, in die ungefähr 20 Prozent höher waren, 
dem ſie ſchrieb, daß fie ſich im Hollo- als die des letzten Jahres. Außerdem 
way Gefängniß befände, und natür- kam Präſident Faherty der Umſtand 
lich befreit zu werden wünſcht. Ihr verdächtig vor, daß ſie einander ſehr 
Stiefvater Chriſtopher Brunotte hat ähnlich waren. 
ſich mit dem zeitweiligen Staatsſekre⸗ 


gung dazu benutzen, eine große Bahn 
bofsanloge zu errichten, 
Weift Angebote zurüd. 
Huf Befehl Präfident Fahertys von 
der Behörde für örtliche Verbefferun- 
oen wurden geitern alle Angebote von 


—e— ——— 


Es 


ßenbahner vertrat, befanden ſich Prä— 
und Sekretär 


zuchthauſe 


empfahl heute die Ordinanz zur Une | 
nahme, welche der Chicago & Weltern | 


zu 
legen. Die Bahngeſellſchaft erhält das 
die 


ſtand, die Bahn werde die Genehmi— 


m ; ; en hans pi Yr 15 — 
- _ im sabrifbor cine ( ranate | tür Sanfing in Verbindung gefeßt, um 
epirt 


ohne Schaden anzurichten. das zu ermöglichen. Fräulein Hoff- 

Ter Fahrer Schaut ganz verdußt,| mann war in einem Hotel angefteltt, | Gouverneur unterzeichnet Mahregeln im 

bei feinem fÄon! 118 fie verhaftet wurde, gab man als| Jntereſſe Chicaaos. 

anfgeregten Micer! (dem Gauf) jte-| Grund für diefe Handlungsweife an, | (Einenderit der „Nbendpoft“.) 

ben. Im nädjiten Moment frepirt die man miffe, dafı fie von deuticher Ab: Springfield, Ill. 22. Juni. Goup. 

zweite Granate jdhon ein Stüd näber | tammung fei | Dunne unterzeichnete heute zivei ber 

und tötet zwei Pferde. Ta Frabt fd | ES | Vorlagen, die auf Betreiben der Stadt 
| Chicago angenommen worden find. 


Dunne heift Borlagen gut. 


brummt in feinen Bart: „Wenn no — Tarum. — 


‚les von feiner ran gefallen läßt | Befiimmungen über die Ausgaben ber 

— Paſſende Redensart. — „Fräu- und nie gegen ſie auftritt?“ — „Sa, | ftäbtifchen Zivildienfttommiffion auf. 
lein Ella hat zwei Verehrer, die beide weißt du, der iſt ſchon zu lange pen⸗ Die andere, eingebracht von Senator 
im Sriege find.” „fo, zivei fionirt, da hat er das Auftreten total | Gladin, gibt der Stadt das Recht, 
Eiien im Feuer?“ verlernt.“ ihre überfchüffiaen Gelder in ibren 


. - Er ( um. — „Warum der alte) Die eine, eingebracht vom Abgeorbne-+ 
rin { feiner | Es handelt fi allem Anfcheine nach dös Bluatsfaß amol voll wär', daß Komiker Grilleuſcheucher ſich nur al- ten Dahlberg, hebt die beſchränkenden 
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vildienſtgeſetzes konnten die Mitglieder 
der Zivildienſtkommiſſion nur ein Ge— 
halt von 833000 das Jahr erhalten, 
während für andere Zwecke nicht mehr 
als $5000 ausgegeben werden fonn= 
ten. 
Außerdem’ 


unterzeichnete heute 


'Goupd. Dunne die Vorlage, welche das 
' Halten einer Lafterböhle zu einem Ge= 


meinfchaden ftempelt, zu deffen Abitel- 
lung ein gerichtliches Einhaltäverfah- 
ren angeftrengt werden fann. Diefe 


| Maßregel wurde von den verjchiede- 


nen Chicagoer Reformgeſellſchaften 


unterſtützt. Es iſt bei dem Gouverneur 


eine Anzahl Geſuche eingelaufen, in 
denen die Geſuchſteller ihn um Gehör 
bitten, ehe er gewiſſen Vorlagen mit 
ſeiner Unterſchrift verſieht, und er 
wird wahrſcheinlich am nächſten 
Samstag und Sonntag früh die ge— 
gen jene Vorlagen in Ausſicht geſtell— 
ten Einwendungen vortragen laſſen. 
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Joe Campbell hat geſtanden? 
hochnotpeinlichem 
Zuchthausmord. 


(Geliefert von 


In über den 


Verhör 
der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Joliet, Ill, 22. Juni. Wie ein 
Lauffeuer verbreitete ſich im Staats— 
die Kunde, daß „Ehiden 
oe“ Campbell, der Hauptverdächtige 
in Sachen der Ermordung der Zucht: 
hausdirektorsgattin, nach Anwendung 
des „dritten Grades” fchlieglih ein 
Gejtändnif abgelegt habe. Doch bedarf 
die Angabe noch der Beitätigung. 

Die Zuhthausbehörden laljen Nie: 
manden miljfen, in welcher Zelle er 
eingefperrt ift, da jie die Wut- der 


übrigen Sträflinge fürchten. 


Die weihenden Yyluten. 


| (Gelieiert don der „Alloziirten Preſſe“.) 


Kanfas City, Mo., 22, Juni. Der 
Wafferftand im Miffouri- wie auch im 
Kanfasfluß ift heute gefallen, im er— 
fteren um ein Zehntelfuß, im leßteren 
um etwas mehr als einen halben Fuß. 
Auch in anderen Teilen von Kanſas 
ift der Wafferftand der Flüffe niedri= 
ger geworden, und in Kanjas Eity, 
Mo., Theint alle Gefahr einer Weber: 
Ihmwenmung vorüber. Auf morgen 


Abend wurde deshalb eine große Ver— 
\Tammlung geplant, 


um die ‚Vorzüg- 
lichkeit der Dämme am Kanſas-Fluß 
zu preiſen, die es verhinderten, daß 


ein Flutſchaden von Hunderttauſenden 


von Dollars angerichtet wurde. Nur 
von Junction City, Kanſas, wurde ein 
Steigen des Republican Fluſſes be— 
richtet, wodurch auch Sachſchaden ber— 
urſacht wurde. 


Dampfernachrichten. 
| Angelonmen: 

New Pork: Duca d’Uofta von Neapel; America 
bon Neapel: New York und Turscania bon Xir 
\berpool; Minnefotan don London, 
| Marfeille: Madonna von New York, 

Adgegangen: 
New Dort: Berugia nad Neapel. 
tiberbool; Enmerpnia bon Rem Work 
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2 Das mei”. 


Die Ver. Staaten find ein Bund 
demofratiicher Kepubliien —- der Ein 
zelftanten, Deren jeder ji, iwie der 
Bund jelbit, einer „Regierung des 
Boltes, durd das Volt und für das 
Bolk“ erfreut. es Boltes Wille iit 
maßgebend. Das Volt herrigt in 
allen Staaten. Keiner der 48 Staaten 
würbe zugeben wollen, dag c3 anders 
wäre. Was, nın, ilt das Volk der 
Ber. Staaten, und wie ? 


De 


iſt es? 

Wenn vom Volte als vom Herrſcher 
die Rede iſt, dann iſt es die Mehrheit 
der Bürger, oder die Mehrheit derer, 
die ihren Anſichten Ausdruck verlei 
hen, ihren Willen geltend zu machen 
ſuchen; und wie dieſe Mehrheit iſt, ſo 
erſcheint das „Volk“. — das rich 
tig ift, dann ift aber das Volk ſehr 
berichieden in den —— Teilen 
des Landes und den verſchiedenen 
Staaten, während wir doch gern vom 
amerikaniſchen Volke als von einem 
einheitlichen Ganzen Iprecen. 

In mehreren Staaten der Union it 
die Iodesitrafe ganz abaejchafft wor 
den, werden auc) die brutalften Mör 
der, gleichviel mie über jeden Zweifel 
hinaus ihre Schuld feitgeitellt wurde, 
böchitens zu lebenslänglicher Einiper 
rung verurteilt. Go mollie es bas 
Bolt in dieifen Staaten. Als die be 
treffenden Gefehe den Gejehgebungen 
vorlagen, ivurde Namens bes Volkes 
jener Staaten erklärt, das Volk wolle 
nicht länger Bluttaten rächen, ſondern 
nur die Täter unichädlich machen, die 
Gefeliichaft por ihnen ſchützen, und zu 
ur Zwecke genüge die lebenslängliche 

Einſperrung. Eine Mehrheit der Ge 
ichgeber, die eine Mehrheit des Boltes 
darftellten, nahın die Vorlagen an. 
m anderen Staaten, die jomeit nod 
ın der ‚Iodesitrafe feithielten, mird 
'ahraus jahrein. ihre Abjchaffung Na 
nenz Des Voltez gefordert. 

Under? zerqt fi) „das Volt“ in an 
yeren Etaaten. m Stuate Georgia 
erlangte Teit einigen Monaten „DIS 
Rolf“ ftürmiich nach dem Blute eines 
Mannes, dem ein aemeiner Mord zur 
Laſt gelegt, aber nicht über jedem 
Smeifel Einaus nachaewielen murbde. 
&3 verlangte, Tofern Die NE 
Mitteilungen zuverlälftg find, das X 
ben diefes Mannes, ehe Das dericht 
liche Schuldigq-Urteil.über ihn geſpro— 
"en wurde, ja, ehe der Prozeh begann. 
&3 forderte jeine Hinrichtung lange, 
ehe die lebten Anjtanzen Gelegenheit 
gehabt hatten, ihr Linteil abzugeben, 
und juchte durch laute Drohungen 
feinen oberiten Beamten bon 
Ausübung jeines Begnadigungsrechts, 
ja feines Rechtes, die Hinrichtung zu 
verfchieben, abzuhalten. Da der Gou- 
berneur fich dadurch nicht einſchüchtern 
ließ, jondern feinem Gewilfen nad 
handelte und jenes doch tat, bedroht 
nun ihn „das Volt“; jah er fi 
zwungen, die bewaffnete Macht de 
Staates zu feinem Schutze aufzubieten 
und feine Amtsiwohnung und Die 
nädite Umasbuna unter Kriegsrecht 
zu ſtellen. Weil der Goupzeneut 
Slaton von Georgia „dem Volke“ das 
Reben des Leo M. Frank nicht geben 
wollte, weil er Zweifel an deſſen, 
Schuld heat, firebt „das Wolf" nad 
jeinem eigenen Leben. it das Bolt 
bon Georgia To aanz anders geartet 
alz beifpielämeiie das Volt von Wiz 
tonfin, daß es um jeden Preis Blut 
beraiehen will, während diejes Tich 
auf feinen Fall berechtiat fühlt, ein 
Menichenleben zu vernichten ? 

Ein Unterjchied ift da, cber er 
richt jo arof, wie es fcheinen will. Er 
beiteht mebr zmwilcdhen dem, was mon 
„Das Bolt“ nennt, als zwilchen 
dein, was das Bolt iit. Was jich heite 
in Georgia das Volt nennt, tit nur 
ein Heiner Bruchteil des Voites von 
Georgia und nicht die Die orbeit, und 
e3 wird wobl auch nur eine Minder 
heit des Boltes von Wistonfin Die 
völlige Abichaffuna der XTodesfirafe 
perlanat haben. Die Mehrheit blieb 
ftumm und ließ die Minderheit pre 
chen und handeln. Was als Rolf 
erfcheint, war, bezw. ift, eine Minder 
beit, hier wie dort. Der Linterfchted ift 
nur, dab in Wistonfin die fittlich fort- 
fchrittlicgite, reformeifrige, in Georaia 
die fittlich rüditändige Minderheit jich 
aeltend machte: dort die Äntelligenz 
und Gentimentalität, 
dung und Rohheit jich ale „das Volt“ 
aufipielten und zeigten, 

Leo M. Frank mag der Ermordung 
der Mary Phagan ſchuldig ſein — 
aber ſo lange noch Zweifel an ſeiner 
Schuld beſtanden, durfte er nicht ge 
hängt werden. Des Gouverneurs 
Handlungsweiſe befreit den Staat 
Georgia von der Gefahr eines nicht 
wieder qutzumachenden ——— 
Die Wahrheit muß an den Tag. 
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— Bolt“ von Georgia nennt—e fann 


Fi es einem- Einzelnen möglich, 


welche die ameritanifche Prefie 
bis 


‚Soziales Gefüge wie das deutfche 


hier die Unbil: | 


Das wird aber beffer mögli. fein, 


wenn Frant lebt, ald wenn er gerich- 
tet worden wäre. Das was fi „das 


nur ein fleiner Zeil des Voltes jein— 
bat das Anfehen des Staates jchiwer 
aeihädigt. Gouverneur Slaton hat 
den Schaden wieder qut aemadt, To 


dem er fich al3 mutiger, intelligenter, 
oewiſſenho fter und getreuer Beamter 
erwies. Der Pöbel iſt noch gegen ihn. 


Das wirkliche Volk von Georgia wird 
für und mit ihm ſein. In ſeinem eige— 


nen Intereſſe iſt zu hoffen, daß es die 


erſte beſte Gelegenheit ergreifen wird, 


dies zu zeigen u. aller Welt kund zu 
tun. Denn ſonſt wird, was ſeine Pö 
belminderheit verbrach, doch ihm als 
Ganzem angerechnet werden müſſen; 
müßte zugegeben werden, daß in Geor 
gia wenigſtens eine Entartung des 


amerikaniſchen Volkes und ein Fehl 
ſchlag des amerikaniſchen Syſtems 
verzeichnen iſt. 


zu 


Kritiſche Gedanten. 


Die bewundernswerte Zuverſicht, 
noch 
por Kurzem in ihren Spalten zur 
Schau trug, daß die Allirten fiegreich 
aus dem Striege hervorgehen würden, 
it der nüchternen Erfenntnik ge 
wichen, dab es nicht qut ift, fich auf 
Zahlen zu verlafjen. Aus der ein 
jahen ITatfahe, daß den Deutichen 
und ihren Verbündeten eine Welt in 

Waffen gegenüber ftand, 30qa man den 
Schluß, daß Deutichland unterliegen 
müffe. Da es kluge“ Menſch 
liets mit dem Sieaer hält, fo hielten 
es die klugen Zeitungsredalteure und 
die meiſten Politiker von „nationa— 
lem“ Ruf mit dem zahlenſtarken Geg 
ner Deutſchlands. Sie wollen ſich 
nicht die Gelegenheit entgehen laſſen, 
den Weiſen zugezählt zu werden, die 
ftets bereit find, mit ihrem überlege 
nen: „.S told you fo!“ die Welt in Er 
Itaunen zu ſetzen. echt bequemen fie 
Jich, jtille zu werden; fie jchenten ben 
„deutichen Lügen“ etwas aröher: Auf 
mertiamfeit; es find die unerbittlich:n 
Iatfachen, die fie zmwinaen, von dem 
„Boojten“ der enaliichen Armee, ber 
ruffiichen „Dampfmwalze”, dem fran 
zöfilhen „Elan“ u. 1. abzulaficn. 
Wenn man von dem hartnädiaeı 
„Sachverſtänd igen“ „who takes 
french ſide“, in der „Daily News“ ab 
ſieht, muß man zugeben, daß die gro— 
ben Lügen der amerikaniſchen Preſſe 
beinahe aufgehört haben; es kommen 
noch Fälle von Notlügen vor, aber das 
ſind ja nur Unterlaſſungsſünden, die 
leichter verziehen werden als die Tod 
ſünden. 

Der Krieg hat die Bevölkerung der 
Ver. Staaten vor Ereigniſſe geſtellt, 
deren Urſachen zu ergründen ſie abſo— 
lut keine Vorbildung hatte. Was ein 
Volk, 


der 


ie 


F 
iv. 


ha 
DE 


eine wirtichaftlich 
das deutfche Reich bedeutet, das blieb 
dem Ameritaner zwar nicht verichmwie 
gen, aber unbegreiflih. XVrobbem be 
gegnet man immer nod den mahn 


ſinnigſten Anſchauungen über die Er- 


folge der deutjchen Heere und 
Verbündeten. Einmal machte 
den uff der Engländer, dann den 
Mangel an Geicholien und ein ande 
resmal die Gleihgültigfeit der Völler 
für die Niederlagen berantwortlic. 
Niemand denkt daran, dah außer fo 
aenannten Fehlern des FFeindes au 
noch etwas anderes dazu gehört, zu 
ſiegen. 

Ein Volk, das ſich, 


ihrer 
man 


wie Frankreich, 


damit begnügt, der Geldverleiher der 


Welt zu fein, das in der möglichſt ge— 
ringen Kindererzeugung eine Förde 
rung ſeines Nationalwohlſtandes 
ſieht, iſt verloren. Es kämpft im 
Rauſch, im Wahn, nicht aus ſittlicher 
Notwendigkeit. Ihm fehlt die ſittliche 
Kraft. Ebenſo it das Wolf verloren, 
das in feinem Weltherricher Düntel 
bermeint, alles dur Geld erfaufen zu 
fünnen. Uebermäßiger Reichtum ift 
noch jedem zum Fluch geworben; nie- 
mals zum Segen. Den arofen Bene: 
benheiten jteht man gleichgültia aegen 
über. Statt einen oraanifchen Zu 
fammenbang darin zu fuchen, sieht 
man Veranstaltungen; nach der Loaii 
denkfauler Menichen wird doch „alles 
gemacht“, auch etwas aus fi 
felbit entfiehen kann, fommt niemand 
in den Sinn. Wer ivird für den firiea 
verantwortlich” aemacht? Xe tiefer man 
hineinkommt, deſto größer wird das 
Geheimnig. Der Fortgang des Sirie: 
ges bringt fait alle Tage neue Ber: 
Ichiebungen. Von den urfprünalichen 
Urfacgen wird fchon fait nicht mehr 
aeiproden und ebenjowenia behauptet 
mon nod, für bie Demotre tie und Zi 
piltfation zu fämpfen. Die Schule 
der Geichicht: ;Rhilofonhie, die aus 
der Vergangenheit dos Rifizeug bolt, 
um ein Gebäude der Zutunft aufzu 
bauen, gehört zum Gemeicnen. Wir 
möaen wohl noch zehren von der Ber 
oongenheit, aber wir leben in der Ge 
geniwwart und für die Zukunft. Die 
deutiche Sozialdemokratie ift Falie) 
belehrt und manbdelt rüdmwärts, wenn 
fie gegen eine Annektirung Belaiens 
und Nordirantreihs pretditirt. 

Für das Wohlergehen der Menichen 
ift nicht das das Enijcheidende, dak 
fie ziwifchen blaugrünen oder aelben 
Grenzpfählen eingeichactelt find, jen 
dern, daß fie einem jtarten aeiclliichait 
lien Oracnismus anaehören, fie 
ernährt. Das Recht der Selbitbeiiim 
muna tft ein ziveifelbaftes Recht obne 
die Macht. 

Die europäifchen Artege werden für 
die Zufunft nur dann vermieden "wer 
den, wenn eine Sentralmact aus bie 
fem Kampfe herporageht, die zu Ätarf 
ift, ala daß fie angearifien merben 
fönnte, und zu mächtia, als deR fie fich 
an den Stleinen verarsiit. Ebenſo 
mwenia iſt das Mationalitätenprinzip 
rihtia. E& tft nur erfunden, um je 
mweiligen Smeden zu dienen. Es ift 
den \talienern geitattet geivefen, nad 
Staliten zu „mubpen”“, imwenn fie fich 


Neth 
zn 1) 


der 


Drganifation wie, 


— And frei; frei; e8 es find ıd rein! Hehfen * F auf unſerer Seite 


perſönliche Alte, woraus leine Staots⸗ 
aktionen zu machen ſind. So geht es 
auch den Staat nichts an, wenn einer 
ſeiner Bürger durch irgend etwas zu 
Schaden kommt. Dieſer ſollte ſtets 
unter dem Schutze der Geſellſchaft 
ſtehen, in die er ſich begibt. Die 
Amerikaner, die ſich einem engliſchen 
Schiff anvertrauen, begeben ſich unter 
den Schutz Englands oder mindeſtens 
der Eigenlümer des Dampfers. Wa— 
rum ſoll eine Nation mit der anderen 
Krieg anfangen, weil eine 
Leute nicht einen Beſuch aufſchieben 
lönnen, obwohl es Kugeln aus den 


Lüften regnet und die See Torpedos 


ſpeit? 

In Zulunft werden ſolche Begeben 
heiten nicht nach dem Recht der Ver 
gangenheit beurteilt werden, ſondern 


nach der Logik, die uns die Gegenwart! 


aufzwingt. Der Menich hat gwar un 
veräußerliches Nebt auf den Mond zu 
Ifteigen. Einleuchtende Gründe 
verhindern ihn, 
fo weit zu reifen. 
hältniffe gebieten, 


Menn es die Wer 


in kann er 


geben; will er es nicht, fo fehlt jeder 
loaiihe Grund dazu, daß die Nationen 
fih feinetiwegen einander abmwürgen 
follten. Mit dem Andipibualismus 
der Ameritaner ftimmt das nicht über 
ein. „Mer nicht arbeitet, foll auch 
nicht effen“, jo jagt man doch; küm 
mert ftch alfo aar nicht um fie, wenn 
fie durhaus verhungern wollen. Wa 
rum ihnen alfo denn uniere Sorge 
aufdrängen, wenn fie die Gefahr frei 
willig aufjuchen? 

Man gerät auf diefe Weile, ohne es 
zu toollen, in einen Widerftreit mit fich 
jelbft. Das kommt von der Nuris 
prudenz;. Man wird erzogen, juriftifch 
zu denten, und die Natur will, daß 
wir fozial denten ſollen. Juriſtiſches 
Recht ift nicht immer foztales Recht. 
Co entitehen die Widerfprüche. 
geht die Welt das internationale Recht 
an? Ieden Togq flient ein „Recht“ auf 
den Scerbenhaufen. Aus dem Un: 
recht der Gegenwart entwidelt jich das 
Recht der Zulunft. Aus dem Scer 
benhaufen der Bergangenheit Die 
Stüde zufammenzufuden, ift ein Ver 
anügen, dos dem Zopf wohl aniteht. 
ı Moderne Menichen verbrennen ver 
moderte PBandelten und reihen bie 
Türen dumpfer Kellec auf, um ben 
Schutt von Jahrhunderten berauszu 
jeoen. Wer’s noch nicht weiß, wird's 
bald erfahren: jeht wird MWeltaeichichte 
gemacht, und es heihi die Augen auf 
reißen und die Herzen auftun für die 
große Zeit. 


ah 


Gegenſeitigeo Verſtehen. 


Vor Krieges iſt 


Notwendig 


„ 
urter den 


dem Ausbruch des 
viele Jahre lang von der 
leit einer Verſtändigung 
Völkern der Erde Rede aeivelen. 
Der Kampf bat allen dabinaehenden 
Beitrebunaen vorläufig und vermutlich 
jogar für eine längere Zeiiperinde ein 
Ende beyeitet. Denn der geaenfeitige 
Haß, mehr ı nod) die Empfindlic, 
feit der Nationen wird die Miederher 
ttellung freundicaftiicher Beziehungen 
ziwtichen ben jest jich mit den Wafien 
in der Hand aegenüberjtebenden Bol 
fern Stark erichweren. in jchwebi 


ıber 


aber 


ſches Blatt hat erſt kürzlich eine etwas 


verfrühte Umfrage bei hervorragenden 
geiſtigen Vertretern der feindlichen 
Nationen angeſtellt, wie ſie ſich die 
Wiederaufnahme der gemeinſamen kul 
turellen Arbeit nach dem Friedens 
ſchluſſe denten. Viele der Angefragten 
haben ſich begreiflicher und kluger 
Weiſe jeder diretten Antwort enthal 
ten, ſo die deutſchen und die fran 
zöſiſchen Gelehrten; aus England 
ſandte Lord Ramſey eine pöbelhafte 
Erwiderung. Die eingetretene Ent 
fremdung dürfte alſo aller Wahr 
ſcheinlichkeit nach von längerer Dauer 
ſein und erſt langſam der wünſchens 
werten Verſtändigung Platß machen, 
wenn eine ſolche überhaupt erreichbar 
iſt. 

Man ſollte einen ſcharfen Unter 
ſchied machen zwiſchen Verſtändigung 
und Verſtändniß. Verſtändigungsver— 
ſuche mon zur Genüge vor dem 
Kriege unternommen; ſie haben 
wie die Tatſachen lehren, nicht den er 
warteten Erfolg gehabt. Alle die vie 
len internationalen Kongreſſe und 
Sympathiekundgebungen haben den 
drohenden Sturm nicht zu beſchwören 
vermocht. Die Trinkſprüche und ſchö 
nen Reden auf den internationalen 
Banletten find in den Wind aelprochen 
worden. Als fie in die Tat umaelebt 
werden icllten, hielt man fich die Ohren 
u, wolite nichts hören und ſuchte das 
Ehrenichild des einitiaen Gaftireundes 
mit nieberträchtigen Berleumdunaen 
u befudeln. Solde Eindrüde Taffen 
ftih nicht in ein paar Kahren ver 
wiſchen. Sie bleiben haften und bin 
teriaffen einen bitteren Nacbacihmod, 
der fich Generationen hindurch erbalten 
fann. Unter folcben lmitänden ill 
eine mirtlide Beritändigung laum 
möglich. 

Dentbar aber iſt 
werden ein beſſeres Verſtändniß der 
Eigenart der verſchiedenen Nationen. 
Gerade wir Deuftſchamerikaner haben 
Urſache, ein beſſeres gegenſeitiges 
ſtehen der Völler zu wünſchen. 
Denn der größere Teil von uns war 
doch wohl im höchſten Grade über 

raſcht, als ſich beim Beginn der Feind 
feligteiten bie öffentliche in 
den nichtdeutichen freien der Ber 
Staoten beinahe einmütian auf bie 
Seite der Geaner Deutfclands jtellte. 
Das tonnte aeichehen, weil bie 
Deutichen und ritaner Sich eben 
nicht kannten. Erbitterung, Die 

zwiſchen Bewohnern des 


but 


ıher 
vi, 


und follte erzielt 


ılle 


Mer 


Meinung 


nur 


Die 
tebt den 
Deutſchen Neiys und ber Ber. 
ten Plab acariffen bat, läßt 
ous dem bölligen Manael 
Verſtändniſſes erklären. 

Die Schuld daran liegt auf Keiden 


Staa 
ich nur 
jeglichen 


ner Mord * aufgeklärt | für „unterdrüdt“ Halten. DieAus- und | Seiten, wenn man ſich auch nicht ver: 


Anzahl) 


aber| ‘ 
in vertilaler Richtuna | 


Was 


des Weltmeereö in bdieler Beziehung 
mebr aefündigt worden ift, alö drü— 
ben. Eine richtige Erienntniß der bi 
ftorifchen, politifchen und fulturellen 
Entwidelung Deutfhlands fand man 
in den eriten Monaten des Krieges in 
Amerifa nur febhr vereinzelt und die 
wenigen Stimmen, die jich zu ihrem 
Dolmeticher machten, verhalten in der 
braufenden Brandung der Unmiffen 
yeit. Der Deutfche ift von Hauje aus 
an eine größere Sadlichteit aetwohnt, 
Stürmifhe PVBegeifterung oder gar 
blinde Wut werden für ihn nur da 
möglich, two er den Geaenitand Teines 
Gefühlaousbrumes binjichtlich feiner 
Bemweaaründe beariffen hat. Eine 
Augenblidsaufwallung gegen ein 
freindes Volt, wie jvir fie bier bei uns 
erlebt haben, lieat dem Deutichen vol 
liq fern. 

Wollten alle Nationen jich mit deut 
jcher Gründlichkeit die Er tenntniß an— 
derer Völler angelegen ſein laſſen, 
würde es um den Frieden in der Welt 
beſſer beſtellt ſein. Es würde dann 


nicht vortomm 5 man Treitichtz, 
auch das | Mat borfommen, da man Treitſcht 


Reifen in borizontaler Richtung auf- 


Niepiche oder gar Bernbardi fiir das 
Zuftandetommen des europäilchen 
Arienes verantwortlich madt. Derar 
tige Kindereien beruhen ausjchliehlich 
auf manaelndem Berftändnik des 
deutfchen Wefend. Man wende micyt 
ein, dak ein allzu tief einbringendes 
Verftändniß für ausländije We ſens 
art eine Schwächung der eigenen Wil 
lenstraft, eine Verminderung des 
Nationolgefühls zur Folge haben 
müſſe. Dem iſt nicht ſo. Die Erhebung 
des deutſchen Volkes, ſein feſter Wille 
zum Durchbalten der aegenmwärtigen 
Krifis beweisen jchlagend das Gegen 
teil. Der Sat „Alles verfteben heißt 
alles verzeihen“ ift irreführend. Das 
richtige Veriteben jchließt den aerechten | 
Sorn, die aebührende Berachtuna, io 
foldye angebracht ift, nicht aus. Richti 
ges Verfteben verleiht dem Wiflenden 
aber eine arofe Macht und einen 
Ichhwer einzubolenden Vorfpruna vor 
dem anoranten. Und dies ailt nicht 
bloß für die Politiler und Diplom: 
ten, fondern auh für die Mailen. 
Es lieat jomit im eiqenen Intereſſe 
der Völker, das aeaenfeitige Werftänd 
niß ihrer Gigcnart und ihres Weſens 
nah Kräften zu fördern. Wenn jede 
Volt in yühlunga mit dem aeiltioen 
Leben und ber gelammten Kultur ber 
übrigen Nationen bliebe, mürbe die 
Reidungsfläche zwifchen ihnen um ein 
Bedeutendes vermindert. Iſt dieſer 
Zuitand erit einmal erreicht, dann, 
aber nicht früher, ijt bie Zeit gelom 
nen, eine aeaenfeitige Verſtändigung 
anzubabnen. 
, 
Die Yane in 


Die Togo. 


Nachrichten bon 
bat ji die allae 


Nah . privaten 
Ende März d. J. 
meine Lage ITogos gegenüber derjeni 
gen zur Zeit der lehten amtlichen 
Veröffentlichungen nicht verändert. 
Im einzelnen ift jedoch nach Dielen 
Nachrichten folgendes bemertenswert: 

An die Spike der Verwaltung in 
dem von den Engländern beſetzten 
Zeile Togos ift ftalt des Oberiten 
Bryant, der bis Dezember 1914 tätig 
geweien it, Kapitän Rattan aetreten; 
auch dieier bemüht fich, die Werhält 
nifje in geordneten Bahnen zu erhal 
ten. Am Pofiverfehr kommen die 
Briefmarien der englifchen Golpküfte 
fomohl in dem, enalifhen ala aud in 
dem franzöfifchen Teil Togos zur An 
wendung. 

Der Handeläbetrieb der deutichen 
Firmen beſchränkt ſich in der Haupt— 
ſache immer noch auf den Ausverkauf 
der Waarenbeſtände; nur ganz be— 
ſtimmte Wagren wie Tabak und 
Streichhölzer, ſind auch den deutſchen 
Firmen zur Einfuhr freigegeben, falls 
dieſe Waaren mit der Beſcheinigung 
eines engliſchen Konſuls dahin verſe— 
hen ſind, daß ſie nicht aus dem feind— 
lichen Auslande ſſammen. Den An— 
kauf von Produkten haben die engli— 
ſchen Firmen auch weiterhin faſt ganz 
an ſich geriſſen; namentlich iſt dies im 
Palmlernhandel der Fall, der unter 
der früher von der deutſchen Regie— 
rung eingeführten und geübten Kern— 
kontrole vor ſich geht. Am Baum— 
wollhandel, der in und im 
Anechobezirk in den vergangenen Mo 
naten lebhaft geweſen iſt, haben ſich 
auch deutſche Firmen beteiligen kön 
nen; die Entlernung erfolgt durch eine 
engliſche Firma, der die Ginanlage 
der Deutſchen Togo-Baumwoll-Geſell— 
ſchaft durch die engliſche Verwaltung 
überwieſen worden iſt. Befremdlich 
bleibt nur die bisherige Weigerung der 
engliſchen Verwaltung in Lome, die 
nach Beſetzung Lomes aus deutſchen 
Waarenbeſtänden ohne Beſcheinigung 
entnommenen Wagren zu bezahlen. 

Die Miſſionsarbeit in dem von 
England beſetzten Teil Togos hat ſich 
auch weiterhin ohne Störung abge 
wichelt; wenn ſie auch nur in be 
ſchränkltem Umfang ausgeübt werden 
tlann, ſo ſcheinen anderſeits die chriſt 
lichen Eingeborenen aus der 
der Beſetzung Togos treu zur 
ſchen Sache zu ſtehen. 

Was den zurzeit in 
Händen befindlichen Teil 
langt, ſo iſt in dem Geb— 
die Beſetzung Togos, 
Regierung Mitte 


Lome 


Zeit vor 
deut 


fr anz öſiſchen 
Toqos an 
Jeimbericht über 
den die engliſche 
März d. J. dem 
Unterhaus t bat, davon Di: 
Rede, „daß der Norden der beutichen 
Togololonie fich bis jekt noch nicht 
unterworfen Have.“ Diele enaliich: 
Mitteilung it nad Prieatnahrichten 
infomeit -zutreffend in Norbiogo, 
und zwar in aewijlen, mit mohamme 
daniſchen Eelementen durchſetzten Tei— 
len des Solodebeziris, die Eingebore 
nen ſich geweigert haben, die franzö 
ſiſche Herrſchaft anzuerkennen: ſie 
feien nur den Deutfchen untertan 
Nnivieweit diefe Auflehnung etiva auf 
Bewegungen zurüdageführt werben 
faun, die aus der Verkündung d«s 
„Heiligen Krieges” herborgehen, eni- 
zieht fich vorläufig der Beurteilung. 


vorgeleg 


als 


Hierbei iſt es anſcheinend zu einaelnen 


| bei dem prächtigen 


—— 


blutigen Zuſammenſtößen mit den 
Eingeb-tenen aelommen, ohne daß 
aber diefe dur Deutfche geführt oder 
fonit unterftügt worden wären. Die- 
fer Widerftand hat naturgemäh auf 
die militärifche und politifche Beſitz— 
erareifung des öftlihen Teild von 
Togo durch die yranzofen feinen 
dauernden Einfluß ausüben fönnen. 
Dagegen bat die von der franzöfiichen 
Regierung angeordnete Schließung der 
deutichen Faktoreibetriebe und die da— 
durch bervorgerufene Unterbindung 
des Handelävertehrs zu einer folchen |” 
Unzufriedenheit der Eingeborenen ge: 
führt, 


deuticher Firmen im WUnecho- und 
Ktalpamebezirt und  wahrjcheinlich 
aud im Sofodebezirk fett Januar d. 
Y. die Wiedereröffnung zuzulafien. 
Bezeichnendermweife hatte fie aber im 
der vorbergegangenen Zeit aus den 
von ihr geihloiien gehaltenen Deut 
ihen Fattoreien nah Belieben Wau 
ten entnommen, 
Angeftellten irgendwelhe Empfanas: 
befheiniaungen dafür auszuhändigen. 
Der Handeläbetrieb wird ausſchließ 
ih durh Schwarze aefüihrt, teil e3 
nach wie vor feinem Deutfchen erlaubt 
tft, in pas von den Franzoſen beſetzte 
Gebiet binüberzugehen. Der Betried 
beichräntt jich, iwie in dem enalifcyer= 
ſeits beſetzten Zeil ZLoso⸗. wohl in 
der Hauptiache auf den Ausverkauf 
der vorhandenen Waarenbeitände. Da- 
geaen ift der Abtransport von Baar 
geld feitens der franzöfiichen 
tuna in Togo bisher nicht 
fen morten. 


zugelof 


eoralbericht. 


Deutihamerifan. Nationalbund. 


Schluß des vom Zweigverband Chicago 
beranitalteten zweitäninen Volksfeſtes. 

Zum erjien Mal, jeitdvem der hiefiae 
Zweigverband des Deutichameritani 
Ichen Nationalbundes Sommerfeitlich 
teiten abaehalten bat, wurde diesmal 
der Sonntaasfeier auch noch der Mon: 
tag zugefügt. Man muß mit allem 
erit Verfuche machen, und wenn auf) 
geitern der Befuh in Brands Bart 
nicht gerade bedeutend war, fo hatte 
das beionders am Abend feine quten 
Gründe. Die meilten Menfchen in 
Chicago find am Montag Nachmittag 
beihäftigt, und geitern Abend wurden 
die Maffen nad) der unteren Stadt 
gelodt, um den großen Schrumagen: 
umzuq zu bejichtigen. 
dieſer Verſuch keineswegs mißglüdt, 
und die anweſenden Gäſte haben ſich 
Wetter, und da es 
außerdem auch Beluſtigungen in 
Hülle und Fülle gab, vortrefflich un— 
terhalten. Am Nachmittag und Abend 
konzertirte Ballmanns Orcheſter, das 
Kaſperle Theater war im Gange, der 
Zauberkünſtler zeigte ſeine Kunſtiſtücke, 
Spiele um Preiſe für die Kinder wur 
den wieder veranſtaltet, und die Tanz— 
luſtigen hatten vollauf Gelegenheit, 
dieſem Vergnügen zu huldigen. Wie 
am Sonntag Abend der 
Liederfranz, jo war e3 gejtern Abend 
hauptiählih die flotten FFidelianer, 
die das deutfche Lied ertönen liehen. 
Obgleich die Ausgaben an den beiden 
Tagen ziemlich groß gewefen find, fo 
wird dod) ein ganz anfehnlicher finan- 
yieller Ueber ſchuß erübrigt werden. 
Daß dem ſo iſt, und da iß das ganze 
Feſt in eine t fo harmoniſchen durch 
nichts geſtörten Weiſe verlauſen iſt, 
dafür gebührt in erſter Linie den tat: 
kräftigen und unermüdlichen Mitglie— 
dern des Vorſtandes unbegrenzte An— 
erkennung, den Herren Ferd. Walther, 
Präſident; Chas. Chriſtmann, Louis 
Schlegel, Louis E. Brandt, Ernſt 
Broſius, Alfred B. Steffens, Otto 
Cummerow, Geo. A. Schmidt, Wilh. 
Fiſcher, Franz Doniat, Joſ. Dan— 
ziger, Max Wild, Martin Schmid— 
hofer, M. Maier, Dr. R. Wagner. 
Auch die Panzerkleidung des Hölzer: 
nen Ritters ift um etma 800 Nägel 
vermehrt morben. 


Ehloroformirte fid) jelbit 


Mann, ber vermutlih aus Noceiter, N. 
9., ftammte, 


Ein Mann, 
thern Hotel 


der ih im Great Nor 
als R. Barker aus 
Roceiter, N. Y. ins Fremdenbuc ein 
trug, machte geftern feinem Leben 
duch Ginatmen von Chloroform ein 
Ende. Der Lebensmübde hatte in einen 
Heinen Trichter einen Einfchnitt ge- 
macht, 
Trichter fteden fonnte, und in Dielen 
dann einen mit Chloroform aetränt 
ten Ehwomm geftedt. In einer Tafche 
5 Ioten fand man $140, neben ihm 
lan ein Brief, befagend, er fei geiltia |‘ 
fo niederaeichlagen, dah er des Lebens 
Bürde nicht länger tragen könne. D.us 
Geld folle zur — der Beerdi 
gesc berwandt werden. Aus 
Wäſche und ſeinem Anzug hatte 
der Mann alles, was etwa zur FFeft 
itelluna feiner Perföntichleit hätten 
führen fönnen, entfernt, biß auf em 
Firmenfhild im Innern einer Xafche, 
das er cnicheinend überfeben hatt:. 
Diefes Schild trua Namen undAdreffe 
Kleidergeſchöfts in Utico, N. 9. 
der Stadt weiſt einen 
und die Volizei kat 
Beſchreibung des Toten telegra 
an ihn geſandt. 
a En — 


Wo iſt Hy. Staudenmaier! 


ſe ine 


eines 
Des Adreßbuch 
R. Barler auf, 
cine 


vhiſch 


Die Polizei iſt geſtern von der Gat 
tin von Henry Staudenmaier erfucht 
worden, ihr bei der Suche nach ihrem 
Gatten bebilflih zu fein, der bereitz 
jeit dem 26. Mai aus feiner Wohnung, 
Nr. 2742 Shield: Ape., verfchmunden 
it. Frau Staudenmaier ertlärte, daß} 
fie front, völlia mittello8 und daher 
unfäbig fei, für ihre fechs Kinder zu 
foraen. Der Berichtwundene war cin 
Anjtreiger und infolge des Ausftan- 

längere Zeit arbeitälos, 


Gefet Die „Bonntagpoftg | 


daß ſich die franzöſiſche Ver⸗ 
waltung veranlaßt ſah, für die Läden 


ohne den ſchwarzen 


Verwal—⸗ 


Jedenfalls iſt 


Senefelder 


begeht Selbſtmord im Hotel. | 


ſo daß er auch die Naſe in den 


Frl. Margaret Altman, Nr. 1429 


Kamen gut wey. [ 
| 
| 


N. Dearborn Straße, und Thomas BP. 


Bedenham, Nr. 6971 Eaalefton Woe., 
der früher in einem großen Gefchäft 
an der State Straße angeftellt war, | 
befannten fih aeftern vor Richter 
Caverly ſchuldig, Waaren unter Vor: 
ſpiegelung falſcher Tatjachen erlangt! ı 
zu haben. Sie wurden vorbehaltlich 
quter Führung innerhalb der nächiten 
12 Monate entlaffen. 


Zur Gründung 


Deutſch-Amerilaniſchen 
ſchaftlichen 


GEin Weckruf! 


An das Deutichtum in Amerifa und alle 
Ioyalen Imcerifener von 


and — 
F. F. Matenaers. 

Ein Jeder ſollte dieſe tief 
Broſchüre leſen und zur 
des überaus praktiſchen Gedankens 
tragen. Zeiten. Preis 10e. 
Propagandazwecke 100 Exemplare 
*7. 50. 

Zu beziehen durch den Buchhandel wu. 
tie bom Verlag 


A. KROCH & CO. 


DVextihe Buchhandlung, 
59 und 61 Osi Monroe Str. 
(zwwiichen Webafh und Michigan 


CHICAGO- 


History of Germany k 


in engliiher Zprade bon 
Kradiband bon 450 Zei 
—— t Sllmiirationen 
Unkenntniß der utſchen 
Grund it dei Fuhmuo ‚fen 
npertrant Au 


einer wirt- 


Vereinigung. 


bei⸗ 
Für 
für 


2 
Im 


Deutſche Geſchichte 

E. Marfſhall Ein 
ten mit prachwollen 
Kreis $2.50 Die 
rach » sit dein 


Dentichland“ 


A. KROCH & CO. 


Amerikas arofre Teutſche Buchhandlung. 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(wilden Wabafb und :Ridigan Abe.) 


Todesanzeige. 
Belannten die traurige 
geliebte Tochter, Schweſter 


ach 
und 


Freunden und 
richt, daß umere 
zchwägerin 
Niemanı 
Semi 1915, in Aller von 

Tagen entichlaien 
ſtatt am two, 


Bertha 
am Dienstag, den 22 
7 Nabreit, I Monet md 12 
ist Die Beerdigung Finde 
den 23. Juni, Rachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe 
Fleicher Str, nach dem Montroſe-Friedhef 
Um ſtille Teilnahme n die trauernden Hin 
terbliebenen 
Frant Niemann, Vater 
Katie Niemenn, ac Bed tier. 
Frent, Gcorge md Wiltiam Nie 
mann Prilder 
Nuth Niemann, geb, straus, Schwä 
gerin 
Begt äbniß ftriit Dr ivat. 


* 


1416 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige Nad 
meine liebe Ballin und u licbe 


Freunden 
richt, daß 
Wutter 


tIerc 


Beriya Bol, geb. Vocrit, 
im Mlter don 47 Jabren am 21 
entichlaien ıli. Die Beerdigung Tindeı 
Donnerstag, Den 24. Sumt, um 2 Ubr 
tag, vom Trunerbaufe 1911 NS, 3 } 
ver Berbania Baptiiten Kirche, tr. und S. 
Hoyne Aven, und von da mit Autos — dem 
Dafwoods Friedhof Die trauernden Hinter 
bliebenen: 


Run 


ni fanit 
Mait aın 
Nachmit 
zAace nach 


wWilliam Boct, Gatle 
Beſſie Luckert und Eida Fay Bock, 
LSochler 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die kraurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Mar Grein, geb. Daniels, 
zutter des verſt. Theodore Grein) am 20. 
Juni im Alter von 75 Jahren geſtorben iſt. Die 
Veerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 23. 
Juni, um 9:30 Borm., don der Wohnung ihr er 
Tochier, Frau John J. Pahls, 1510 N. Clare 
mont Ade., ad) der Ct. Aloyfinsssticdhe, don da 
mit Automohilen nach dem St. Bonifazius 
Gottesacker. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ben, Fran John J. Pahls, Joſeph 
Grein, Kinder 
Wislonſin Zeitungen bitte zu To 


Todesanzeige. 

inden und Belannten die kraurige 
J zaß me ein geliebter Gatte und un 
Vater, Großdater und Schwicacrbater 

Augquſt Schmidt 

am Samstag, den 19. Juni, 5 Ubr 30 Rahm 
im Alter don 50 Jahren und 4 
Unglüdsialt plötlich entichlafen ill. Die B eerdi⸗ 
gung findet Ntait am Mtittive ven 23. Juni, 
1 Uhr 30 Nachm, vom Trauerhauſe, 1916 Bur 
ling zir ne dem St. LulasFr riedh of. ‚Um stille 
Teilnahme bitten die Aai 1erndei interblie— 
benen 


Nach 


{in 


fer guter 


W, 


Auguſte Schmidt, geb. Nims, Gattin.— 
Hedwig, Oslar und Erna, NRinder 
"m. Kurth, Schwiegerſohn. 
Nebſt Enlellind, Bruder u, Schw 
modi 


Todesanzeige. 
und Belammten die traurige 
mein lieber Watte umd unſer 
Bruder 
Jakob Hamann 
geſtoörben iſt. Die Beerdigung findet 
Trauerhauſe, Tinley Bart, I., 12 Uhr, 
Mittwoch, den 23. Juni 1915 nach Mount— 
Greenwood 2 Uhr 30. Um stille Teiln abme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nathrine Hamann, Sattii. 
Fred und Julie, Kinder. 
Georg und Marie Durr, Geſchwiſter. 
Nebſt Verwandten. 


Freunden 
richt, daß 
Vater und 


Nach— 
lieber | 


Zobesan zeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab umier geliebter Zobn 
Auguſt Holz 
vploͤnlich geſtorben iſt im Alter v 
t Dionaleit und = Tagen. Tie Becrdigi ng nu 
det ftatt am Mit two, den 23. Sumi 1015 vom 
Irauerdanfe 112 WM, Obio Ztr,, um 5 br Won 
gen3 nach Ler Kathedrale aum Deliigen Kamen, 
danahbh mil Autos nad dem Zt. Joſephs Gottes 
ader. Um jtille Ieilmabme bitten die 
den Hinterblicbenen 
Anton 


st 16 Jahren. 


und Varbara Sol;, ach 
end)c! Elltern 


Todesan zeige. 

Chicago Stamm NAr. B6, U. O 
Den Beamten und Brüdern zur R 
Bruder 
Aug. Schmidt 

geſtorben iſt Die eerdigt 
9 ih voh, den 23, Jar 
Key *8 


mag ſindet ſtalt am 
Rachm. 1 Uhr nach 

de 21 Tl Beamten 

anmẽin ſich 2 

nn dem berliorbenen 


erweiſen 


legte Ehre zu 


Fauſt, Oberchfẽ 
Zoetebers, Schrift 


Th. 
En 


2 j 
TodesSanzeige. 

und Velannten Die traurig 

Ic ac liebte Frau und umlere 


mein 


Nach 
gute 


Marie Hildebrand, ach. Kodı, 
im Alter bon 08 Jahren geitorben it. Die VBecr 
digung findet ftatt vom Trauerbanie, 1745 Nos 
coe tr, am Mitwoch, den 23. Numi, Kachmit 
lans 2 Uhr 2 stutjchen nacy Graceland. Die 
fraueınden nte been 

Ger 16 —B Kaite 

Carı J. und Otto W. 

zöhne 


Hildebrand, 


ERROR: 
vielen Beweiſe herzlich 
ſchönen Bumemvpenden be 
unſeres lieben Saiten und 

Joſeyn Brenner 
wir alten 
herzlichſten 

Loge In 
Chicago 


Affoctation, 


Teilnabme 
{ Beer 
Vaters 


Blue Island, Illb.), 
den und Belannten unſeren 
Ebenfalls der Odd Fellows 
dem Mozart Männerchor 

Liquor Dealers Protective 
Nr. 12 vielen Dant 


lagen 
Danf 
Island, 


x 


umd DC 
Local 


Familie Brunner. 


Geitorben: Kaiherina Immel, am Tienstag, 
en 22 N m, 1m Mlter bon 8 Jahren Die 
Veerdſanng ſindel an am Donnerstag, den ? 
um 8 Uhr Morgens, von Birron & Sons 
ichenavelle, 22 Yincoln Ave, nach der I 
katliasnirde Rorvmanbille, von Da nach dem 
Soiepbs-Wottesadeı 


En Gut rechnen ohne Lehrer — 
Für Jedermann leiſcht verſändlich. 
Breis Me. 


Koeiling & Klappenbach 


Chicaned grühte w, Ältefte beutihe Bumbandlung | 


durchdachte | 
Verwirklichung 


Avenue) 


piren. dimt | 


Nach 


Monaten d ur ö 


eltern. | 


ftatt dom | 
an! 


Freu 


170 Zieh Upamd Cr X, Brankin ASR, ) 


Todedanzeige 
Chicago Bäder. Interftäkungsuerejm. 
PB, Uu Den Beamten und 

— aliedern zur Nachricht, 
Mitglied 
Wilhelm Helie 


\ ‚geitorben ilt. Die Beerdis 

F aung findet Ttatt am Mitt- 

RE ESS wodh, dem 25. Juni, * Uhr 

a 5 0 vum 8 

Mucllers Leiche nfay elfe, — — 
nad dem Mantrofe Friedhof Die Beamter 
verſammeln ſich 3221 —— be. mt I ie 
kachmittaas 2 


Mits 
dag 


«, Schubert, 
er Bombero, 


Bräfident, 
Selretär. 


Zur E tinnerums, 


tiefer Trauer im 
umlerer geliebten 


Mit H ii 
derzent d 
heute Kutter EL 
Catharina Hennings, 
die heute vor einem Sabre, 


am 22 
bom Tode 


m Nunt 114 
dabinaer rafft 


wurde. 
Ein Jahr iſt nun verfloſſen 
Sn zrüblat ımd in Schmerz; 

\iele Tränen find vergofien, 

Hoc bricht ums fait das Her; 

Kit Nummer in em Herze m 

zu deinem Stab" wir geb'n, 

ir Tönnen Dich, Geliebte, 
pin nimmer wieder feb'n 

Doch leben wir dei Hofſnung, 

daß wieder wir vereim 
—R n_ auch für ums die 
Tees Todes einit erfcheint. 
der beutige Tag ruft alte 
hit alle Tränen wie 
Die wir geweint aus 
Dir, trene liebe 


ztunde 


Zhmersen, 
wach 
tiefſtem Herzen 
Mutter, nach. 


Der 


vinmet bon Ten trauernden Kindern, 


— 


Zur Erinnerung. 
| it Ntefbemwübtem Herzen aedenfe ih heut. 
memcs geliebten und umberaceblihen Gatten 
Heinrich Duſſold, 
zwei Jahren, am 22. Juni 10915 
Tod von mir genommen wurde 


velcher vor 
* ch den 


Z3wei Jahr 


8 


find m verfloſſen 

y yanıncı und .in Schmerz, 

Sch lanıı es Tann überwinden, 

65 bricht mir fait das Herz 

Der beutige Tag ruft alle Schinerzen 
RAnft alle Tränen wieder wach 

Die ih geweint aus tiefitem Herzen 
| Dir, aeliebter Gatte, nad. 

I 


| Semidmet von deiner frauernden Gattin 


Kaharine Duſſold. 


> 5 2 
jur Grinnerung. 
an meinen Freund 
Joſeph Riedler, 
heute vor einem sabre am 22 
im Mlter bon 23 Nobren 


der um 1014, 
geltorven ift, 


veiße Tränen find aefloflen 

ls man Dich zu Grabe trug: 
Niemand Tonnie das mwobl ahnen, 
kicht einmal ein Mbichtedswort. 
sn deinen fchöniten Nabren 
kabın dich Seit bom dieier 
Dein Yeiden batte mim ein 
Du warft erlöſt bon deiner 
drückte deine treuen Freunde 
Auf dieſer Welt zum letzten 
Rırbe in ‚Frieden! 


Welt, 
Ende, 
Qual. 
hände 


Mal. 


es) 


Gewidmet von 


Chas. 


deinem 
Hermann, 


tree re 


ISIS 


um» 


Henderion ir. 


Zur Grinnerung 
unteren lich Gatten 
Sconhard Grimm, 


achtorben am 22, Zum 


11 
ut 


und Vater 


1909. 


biſt 
in 


immermehr 
ztets biſt 
Unheilbar dieſe 
Die dein ſchneller 
Anvergeßzlich jene Stunde, 
Da man dich zu Grabe irug. 
Nude im Gottes Frieden! 


dit beraciieıt, 
unſerem Zinn; 


Vunde, 
Tod uns ſchlug, 


iſt 


Gew dm et dun Gattin und Toter. 


— — 


Leichenbeſtatter. 


Caslet and Undertaling Co. — Michi—⸗ 
Blod und Randolph Str. Tel. Central 368 
mi13* 


Beilern 
gan 


Memorial Park 
TUemetery 


| („nonsjectarian“) 2 
ift der fhüne, neue Park, Frichhof, mo Grabe 
jrälten zu gänfligen und liberalen Bedingungen 
gekauft werden önnen. Lois in Friedhöfen ſtei— 
gen im Preiſe, wie jeder andere ChicagoGrund⸗ 
| befi iß, find fberiraabar, uno lönnen wieder ber- 
faufiz Werben, jall$S die Grabftätte bon bem 
Eigentümer oder deilen yamilie nicht benutzt 
| werden laum. -- Falls Cie fih dafür Interet« 

firen, fenden Cie untenitchenden Koupon für 
weitere Information ein: 


Coupon. 
) Ebaniton 4266 
————— Central 8330 
331 
Central' Cemetery Co. of Illinois 
701-704 Marsnetite Bldg,, 
Chicago, Ill. 

Bitte ſenden Sie mir, ohne weitere Ver— 
pflichtung meinerſeits, Ihren Katalog und 
1Ihre Vreiſe für Graditatten im Mentorial 
| pBarf Cemetery, 


x 


Name ......... ... .. 


Adreſſe 


Waldheim. 


Einer der Ichönften Friedhöfe von Chicago, — 
Durch Melropolitan-Hochbahn für der zu etrei⸗ 
| hen, gleihfall5 aud nit allen Strabenbahnen. 
Billige Vegräbnißplätze ſind in diefem ſchönen 
Friedhof auf Abſchlagszahlung en zu baben, 
| Generai_ Dffices: Fureft Barf, Al.: Telephon: 
Auftin 796, Lecal, Televbon: Fureft Mark 757. 
®. 3. Geiit, Jräf.; Auguft PBlaff, Bizepräf.: 
Fıcd Maas Cefretär ıımd Cchagmeifter: Inlod 
Schwab, Eupceriniendent. 


Wr a Te Ba ; — * Ki 
_ | 8oilo Sifters & Co. 
„Zeht TADVEDA gimälte 


— im Wafler: Zirfus— 

RIDE THE RABBIT |SHOOT the SHOOTS 

DIP THE DERBY 60 to GREYHOUND 
Riverview vertreibt Grillen. 


Waldklauſe“ 


3815 Greenview Avenne 


Augeſagte Feſtlichkeilen: 


Mittwoch, den 23. Juni: Südſeite 
gemeinde Frauenverein; 
ſammlung und Dinner. 

Freitag, den 25. Juni: Junggeſellen— 
Klub. Vergnügter Abend. 

Tienstag, den 28. Juni: 
Hochzeit. 

Sonntag, den 
Muſik. 

Dienstag, den 6. Juli: Nordſeite Turn— 
gemeinde, Damen-Sektion, Gartens 
Verſammlung mit Dinner. 

Donnerstag, den 8. Juli: 
Frauenverein, Basket-Pit 

Freitaag, den 23. Juli: 
Schmirkäs-Party. 

Montag, ven 2. Auguſt: 
feier, Surpriſe-Party. 

Samstag, den 28. Anguit: Bambrinus 
Unterſtützungsverein, Sommerfeſt. 


The ſRelic House, 


2037 N. CLARK STR, 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT! &;: m um 


Sountan Radımittan 
Orchester 


—— Za— 
Künitlerinnen 


Irauern- I 


Turn⸗ 
Gartenver⸗ 


Schwediſche 


Juli: Gartenfeſt mit 


Gambrinus⸗ 
knik 


Ke egel lub, 


Geburtstags 


Dibcte” 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randaolpyh 


‚Geld au 5 bis 6 Srozent Zinſen zu 


—— Gute erite Sypothelen 
au berlaufcn, Sch £ 46 G 





CARSON PIRIE SCOTT &.CO, 


Ein Küchen-Cabinet erfpart 
jeden Tag tauſend Schritte 
oder mehr, und dieſe Cabinets 
ſind ſtark gemacht 


aus Hartholz, in einer 
Golden Oak Ausfüh'g. 


Sie haben herausnehmba— 
ren Mehlbehälter, gläſernen 
Zuckerbehälter, Gewürz-Jars, 
Tee- u. Kaffee-Jars, Nickeloid 
und Maple Auszieh Arbeits— 
tiſch, Schubladen für Leinen u. 
Meſſer, mit Metall ausgelegter 
Brot- oder Kuchenbehälter. An 
der Tat, dieſes Cabinet iſt in 
jeder Beziehung vollſtändig. 


Wir haben gerade zwanzig v 


"idendpoit, Chieaas, Dienſtag, den 22. Juni 1015. 


Aur Rriegdlage. | 
Lemberg nabesu umihloifen, — Die Bereinigung 
dreier Armeen bor den Toren Vemberas, 
Madeniend Gebeimmik it Schnelligleit. 
Der lange Bea don Wladimoltof nad Gall» 
sien, Numäniens Diplomatenkunit. 
Stalien mub mun felbit bitten acben. 
Die Verteidigung Lembergs wird 
den Rufien teurer zu jtehen fommen 
als die Praempsls, Die rulliiche Taf- 
tik zielt darauf ab, Yemberg, foite es 


‚was es wolle, zu halten. Xemberg iſt 


on dieſen Cabinets und haben ſie 


alle markirt zu dem einheitlichen niedrigen Preiſe von 


22 


rs 


—} 


>30 das Süd. 


renerloie Rocher, 85.50 bie 825 


* 
> 
> 


Der Dupler aanzmetallene Ko 
und Refieln, halt bei gewöhnlicher 


— 
— 
= 


cher mit Aluminium Ausfütterung 
orgfalt jahrelang. In dieſem Ko 


cher könnt Ihr dünſten, kochen, ſchmoren oder backen und mehr als die 


Hälfte ſeiner Koſten an Feuerungs 


Porzellan Küchen-Cerealſets, 
beftehend 15 Stüden; 6 
große Gereal Nars, 6 fleine We- 
würz-Sars, 1 Gijiig-, 1 Oel 
Flaſche und 1 Salzbüchſe, im 
blauer Windmühlen-Dekoration. 
Speziell zu $2.50 das Set. 


aus 


Schwere geſtanzte Aluminium 
Bratpfannen m. hölzernen Stie— 
len; ſie ſind leicht fehlerhaft od. 
zerkratzt, ſpeziell markirt zu 
$1.00 das Stüd. 


material eriparen; 85.50 bis $25 


.), 


Braune Ztemgut Kochnäpf 
chen, Set von jecdhs, innen, weih, 
Größen on 5 bts zu 10 Zoll, au 
"de das et. 

Fliegen-Klatſchen reichhal- 
tige Auswahl zu Fe und 10r. 

Neine Mlumimmm 6 
Kaſſerolen 


Qnart 
und 6-Qnart Berlin 
Keſſel mit Dedel, nur ganz leicht 
erfragt jonit unbedeutend 
beihäadigt. Speziell niedrig mar 
firt zu 81.00 das Stüd. 


oder 


Fisichränke zu 20 Prozent Rabatt 


Unfere ganze Partie von Muri 


ken und Arten), einichliejzlich den 
Rorzellanausfütterung aus einem Stüd, 


Cisihranf, innen weis emaillir 
jeßt offerirt zu einer Serabjegun 


gulären jet berrichenden Preijen, 


—$10 bis $95 


— — — — — — — 


Uette Finanzwirkſchaſt. 


Schulratsausſchuß beſchließt Gehalte 
zulage trotz rieſigen Defizits. | 


Mur 5800,000 borgen, 


Schulkommiſſär Rothmann warnt vergeb 
lich gegen eigenartige Finanzwirtſchaft. 
— Lehrerſchaft proteſtirt gegen Aen 
derung der Anſtellungsbedingungen. 


— 


Koſten der Beſeitigung der als Bubbly 
Creet 


tern (etwa 40 verjchiedene Grö 
Eisſchrank, mit 
den „Polar King“ 
t, und den „Automatie“, wird 
ig von 20 Prozent von den re— 


„Leonard“ 


Rückzug 


rung 
meiſterhaft 


| * 
weſten. 


jedoch nicht mehr zu halten und es 
wäre vollkommen unverſtändlich, was 
Großfürſt Nikolai eigentlich bezwechkt, 
wenn er nicht noch im letzten Augen 

blick einen Entſatz mit neuen Kräften 
vorhaben ſollte. Vermutlich ſind 
große Verſtärkungen und Munitions 

nachſchübe unterwegs, ſonſt könnte 
man das ruſſiſche Zögern Lemberg 
aufzugeben, bevor der Kreis der Ver— 
bündeten um die Stadt geſchloſſen 
und ein Rückzug unmöglich iſt, kaum 
erklären. Die Lage in und um Lem 

berg hat ſich zu einer Kriſis ver 

ſchärft und im Vergleich zu dieſer 
Kriſis iſt der Beſitz der Stadt ſelbſt 
ganz unbedeutend. Schon glaubt man 
in Berlin, daß es für den Rückzugs 

befehl aus Lemberg zu ſpät geworden 
iſt, daß mit der Einnahme 
Ruszfas nördlid bon Yemberg, der 
über die lebte Bahnitrede 
nad Brody nur unter Ichlinnmeren 
Opfern möglich it, als die Ruslen in, 
irgend einer ibrer vielen aroken Nie 

derlagen erlitten baben. Die üb 

der verbündeten Truppen sit 
und ibre Schnelligkeit 
überiteigt alle Eviwartungen. Gerade 
in den Augenblid, da Lemberg ein 


> 


Rawa 


geſchloſſen iſt, den Maſſen der Ver 


teidiger nur mehr ein ſchmaler Aus 
weg nach Oſten übrig bleibt und der 
zuſammenhang ihrer ganzen Dnie 
ſterlinie mit ihren Stellungen weiter 
nördlich gefährdet iſt, vereinigen ſich 
vor den Toren Lembergs drei Ar 


meen der Verbündeten, die konzent 


riſch die Ruſſen auf Lemberg zurück 


getrieben haben. General Mackenſen 


nähert ſich von Weſten und Nordwe 
ſten, ſeine Truppen haben jedoch 
Lemberg bereits von Norden umgan 
gen und kämpfen derzeit auch im 


Oſten der Stadt, vermutlich um die 
letzte Eiſenbahnlinie, welche den Ruſ 


ſen aus Galizien einen Rückzug ge— 


ſtattet. General Böhm-Ermoli hat die 
Ruſſen aus dem Sumpifgebiet zwi 
ſchen Dnieſter 


und Sau vertrieben | 
und nähert jih Yemberg von Sitd 
Teile der Armee Liniingen 
jind im Süden und bon 


Südoiten 
Lemberg angefommen und maden 


den Kreis um die Stadt nabezu voll 


ſtändig. 


Die Umgehungstaktik der 


Verbündeten zielt darauf ab, die ge 


ſchlagenen 
zu laſſen, ihnen weitere empfindliche 


allen Rechtsſchutz hinſichtlich der Dauer 
ihrer Anſtellung nehmen würde. 


Nimmt draſtiſche Verordnung an. 

Eine draſtiſche Verordnung, durch 
welche die Großſchlächter gezwungen 
werden follen, ihren Anteil an ben! 
befannten offenen Kloate zu 
tragen, wurde geitern von der Abmwaj- 
jerbehörde in einer Sonderfigung an 
genommen. Die Drdinanz verbietet 
Srivatperfonen und Sorporationen, 
Abmwäjjer in dir offene Kloale abzu- 
leiten, die nicht erft von allen feiten 
Beitandteilen gefäubert find. Meiter: 
hin mies die Behörde ihren Anmalt 


'und Ängenieur an, fofort zufammen 


Zrogdem der Schulrat jich einem 
großen Febhlbetrag gegenüberfiebt und 
$800,000 borgen muß, um jich über 
Waffer zu halten, bejhloß der ſchul 
rätliche Finanzausfhuß geitern, einer 
Anzahl Ungeitellten in den geichäft 
lichen und Unterrichtsabteilungen Ge 
haltszulagen im Betrage von annä— 
hernd 816,000 zu bewilligen. Nur 
eine warnende Stimme erhob ſich da 
gegen unter den acht Mitgliedern, die 
der Sitzung beiwohnten. Kommiſſär 
Rothmann machte darauf aufmerk 
ſam, daß der jetzige Augenblick, in dem 
der Schulrat ſich einem rieſigen Fehl 
betrag gegenüberſehe, höchſt ungünſtig 
ſei, um Gehaltserhöhungen für irgend 
welche Angeſtellte der Schulverwal— 
tung zu bewilligen, und daß er ſich 
weigern werde, für eine Budgetvorlage 
zu ſtimmen, welche Gehaltserhöhungen 
vorſehe. Sein Proteſt war vergeblich. 
Der Ausſchuß gewährte Anwalt An 
gus Roy Shannon eine Zulage von 
82800, ſeinem Gehilfen eine ſolche von 
31300 und dem Hilfsſekretär C. E. 
Gilbert eine folhe von $1019, 70 
andere Ungejtellte erhielten Zulagen 
ven F$10 und $15 den Monat. 

Nachdem der Finanzausfhuß das 
Budget für die Interrichtsabteilung 
„fertig geitellt hatte, fündigte Kummif 
jar Beterfon on, der Schulrat werde 
$800,000 boraen, um einen undermeid 
lihen FFehlbetraa aut zu machen. Die 
Boranichläae hatten einen Fehlbetrag 
von $1,265,000 voraeiehen, ben ber 
Finanzausfhuß um $100,000 ermä= 
Biot habe, indem er die Bemilligungen 
fiir Vorräte und Lehrmittel für Ho 
ichulen um diefe Summe getürzt habe. 
Außerdem hoffe der Schulrat für den 
Reit des Gefchäftsjahres $386,000 zu 
iparen, fo dak der FFehlbetraa auf 
800,000 ermäßiat werden würde, 


Lehrer proteitiren. 

Einen Proteſtbeſchluß gegen Die 
vom Sculrat geplanten Aenderungen 
in ihrem Kontraft nahmen aeitern in! 
einer Verfammlung im Freimaurer 
teımpel mehr ala 1200 Mitglieder des | 
Lehrerinnenverbandes an. Die aeplan- 
ten Uenderungen, die in der moraigen | 
Schulratsfigung zur Sprade fommen | 
werben, aeben dem Schulrat das | 
Recht, Lehrträfte jederzeit zu entlal 
fen, wenn ihre Dienfte unnötig mer: 
den, und machen die Gehälter für das 
Sabrt 1916 abhängia von den Ge: 
Ihäftsregeln des Schulrats und den 
Beltimmungen des Budgets für dieles 
Jahr. Der Proteft bejagt, daß die 
Annahme diefer Beitimmungen nicht 
nur die Gehaltsffala außer Kraft | 
fegen, fondern der Lehrerichaft aub| 


‚ Privatperfonen aufzuerlegen, die dafür 


mit den ftäbtilchen Behörden auf Ab 
jtelung des Gemeinichadens, den die 
offene Kloate bilde, hinzuarbeiten. Die 
Drdinanz aibt der Behörde das Recht, 
die nötigen Vorrihtungen anzubrin 
gen, um Abmwäfler mit feiten Beitand 
teilen aus der Aloafe fernzubalten 
und die Kkojten dafür den Firmen und 


verantwortlich find, 


Swei Sonderanwälte nötig. 

Zwei Sonderanmälte werben bei 
der Löjung des Problem, mas mit 
der Gerechtiame und Anlage der auto 
matiſchen Telephongeſellſchaft geſche 
hen ſoll, mithelfen. Anwalt Walter 
M. Fiſher wird als Anwalt des 
Mayors, Anwalt Stephan A. Foſter 
als Anwalt des Ausſchuſſes für Gas, 
Oel und elektriſches Licht amtiren. 
Einen dahingehenden Beſchluß nahm 
der Ausſchuß in ſeiner geſtrigen 
Sitzung an. Mayor Thompſon hatte 
Fiſher um ſeinen Rat befragt, und die 
Mehrzahl der Ausſchußmitglieder kam 
ebenfalls zu der Anſicht, daß ſie Fi— 
ſhers Rat brauchten. Da Fiſher als 
Berater des Mayors anzuſehen iſt, 
beantragte Ald. Merriam, dem Aus 
ſchuß einen Berater in der Perſon An 
walt Foſters zur Seite zu ſtellen, der 
mit Telephonfragen gründlich vertraut 
ſei. 
Unerwartetes Nachſpiel. 
unerwartetes Nachſpiel hatte 
geſtern die Verhandlung über den 
Konteſt, den der frühere Alderman 
Matt Franz gegen die Wahl Ald. 
Henry E. Millers von der 20. Ward 
eingeleitet hatte. Der Rechtsausſchuß 
wies den Konteſt ab. Nach Schluß 
der Sitzung verſetzte Frank Krueger 
dem Anwalt Charles Weinfeld, der 
Miller vertreten hatte, einige Fauſt— 
ſchläge ins Geſicht. Krueger, der ver— 
haftet wurde, behauptete, der Anwalt 
habe ihn beſchimpft. 


— 2 


Staatsauwalt ve. Polizeit. 


Ein 


m 


Stoatsanwalt Hoyne hat dem PBrä 

fidenten der Zipildienfttommilfion, 
Coffin, geichrieben, daß er, wenn dieje | 
Behörde oder der Polizeichef nicht jet: | 
ne Unfchuldigung der Sammlung 


eines Fonds unter den Poliziften zur 


Verteidigung der angeflaaten Polizei- 
beamten unterfuchten, die Sode den 
Großgeichworenen vorlegen, auch die 
geplante Wiederanftellung des ehema— 
ligen Polizeichef? MeMeeney als un 
geſetzlich belämpfen werde. 


Leſet die „So 


Mangel 


den 


zur höchſten Vorſicht zwingt. 
den Fall, die rumäniſche Armee würde 


nien in die Schule gehen. 
von den Ententemächten weiter umwer— 


umtagpoR“ 


Ruſſen nicht entfomme 
Verluſte an Kriegsmaterial beizu 
bringen, an dem ſie ohneſchin ſchon 
leiden und Lemberg ſelbſt 
vor den Verwüſtungen einer Beſchie 


bung zu behüten. Petersburger Nach 


richten bereiten auf die Räunmmmga 


ganz Waliziens durd die Rujien vor, 
aber es iſt gewiß, dab die fiegreichen 
| Armeen der Verbimdeten an der ru 


jiihen (Srenze nicht Halt machen wer, 
den. 

Die großen Erfolge der PBerbim 
deten in den lebten Tagen troß qrı 
ßer ruſſiſcher Verſtärkungen find vor 
allem ihrer Schnelligkeit zu danken, 
mit der ſie errungene Vorteile aus 
nützen und den Feind nicht zu Ruhe 


tommen laſſen. Und Schnelligkeit iſt 


namentlich in Galizien eine Hauptbe 
dingung, ſoll den Ruſſen ein Schlag 
zugefügt werden, von dem ſie ſich 


nicht mehr erholen können. Während 


die ruſſiſchen Heere an Munitions 
mangel leiden, der in Wirklichkeit noch 
weit ſchlimmer iſt, als zugegeben wer 
kann, ſind ungeheure Mengen 
von Kriegsmaterial über die ſibiriſche 
Bahn, von Japan auf dem Weg nach 
dem Kriegsſchauplatz begriffen. Aber 
die mangelhafte ruſſiſche Organiſa 
tion rächt ſich überall. Die ſtellen 
weiſe nur eingeleiſige Bahn kann die 
ſe Rieſentransperte nicht bewältigen, 
es fehlt an rollendem Material, ſo 
daß in höchſter Eile Aufträge für Lo 
fomotiven und Wagen in Amerifa 
bergeben wurden. Unterbefien ift ber 
Mangel an Waffen-und Munition fo 
ara geworden, dal; von den zum Er 
ſatz geſandten Reſerven manche gänz 
lich unbewaffnet ihren Platz in den 
Schützengräben einnehmen ſollen. 
Mittlerweile richtet ſich die allge— 
meine Aufmerkſamkeit nach Bukareſt. 
Rumänien, das ſchon in Friedenszeiten 
ſo ſehr umworben war, und das bei 
den Anſtrengungen beider Mächte 
gruppen um ſeine Gunſt von Diplo— 
maten das „Zünglein an der Wage“ 
genannt wurde, gibt der ganzen Welt 
ein Beiſpiel, was ein ſo kleiner Staat 
gegen ſo große Nachbarn erreichen 
tann' (noch dazu ohne einzugreifen) 
wenn er von kluger Politik geleitet 
wird. Die Kunſt Rumäniens beſteht 
darin, daß es warten fann, während 
ſeine Nachbarn nicht warten können. 
Kumäniens Armee wird mit jedem 
Tage mächtiger, in demſelben Maße, 
wie ſich die Armeen der Kriegführen 
den erſchöpfen. Warum ſoll Rumänien 
nicht noch ein Jahr oder mehrere war 
ten, wenn es dann leichter haben kann, 
was es ſich wünſcht. Allerdings gibt 
es noch einen Grund, der Rumänien 
Geſetzi 


gegen Rußland oder Oeſterreich mar— 
ſchiren. Wohin immer Rumänien ſich 
wendet, es würde heute zu ſtarke 
Gegenwehr finden, daß es ſeiner höch 
ſten Anſtrengungen bedürfte, etwa er— 
obertes Gebiet zu halten. Rumänien 
weiß ſehr wohl, daß dies die herbei 
geſehnte Gelegenheit Bulgariens bilden 
würde, daß Bulgarien ſich heißer als 
Mazedonien und Adrianopel Abrech 
nung mit Rumänien wünſcht. Itali— 
niſche Diplomaten könnten in Rumä— 
Anſtatt ſich 


ben zu laſſen, muß es jetzt ſelbſt in 
London und Paris um Hilfe in der 


Hilfe 


u” 
Ä 


ee 


Adria bitten gehn, und follte die italie- 
nifche Flotte aefchlagen werden (mas in | 
England und Frankreich gar nicht un= | 
gelegen fäme) dann wäre \talien für 
den Schuß feiner adriatifchen Hüfte 


ganz auf englifhe und franzöfiiche 
angewiefen. Die italienijche 
Armee erfchöpft fi und mwehe wenn 
fie aefhlagen wird. Bei der Rolle, bie 
Ytalien in dieſem Krrieg gefpielt hat, 
darf es fich eine Niederlage nicht lei- 
ften. €3 wirb immer unverftändlid) 
bleiben, warum Ntalien e& nicht bor- 
gezogen hat, bei Friedensſchluß mit 
ungefhwädhten Kräften feine 
ſprüche geltend zu machen, 
Rumänien- vorzubaben jcheint. 
HR. vd, Liemert, 
— ee 


Seeſchlacht im Ga 


wie es 


rfieid Bart. 


Detettive landete Xolltrefier, als Genner 
Unterieetfampf beaann. 
Detettivefergeant Elmer ©, Bul 
larb von der Weit Late Str.-Bezirts- 
wache jtolzirte aeitern Abend die Ham 
lin Avenue entlang, als plößlic ein 
langbeiniger Kerl mit einem Handtof: 
fer an ihm vorbeirannte, dem gleich 
darauf 
bie fortwährend jbrie: 
Mann fett! Er Häuft 
Kleidern davon!” 
Pflichtbemußt nahm der Detettive 
die Verfolgung des Mannes auf, der 
geradesweges in den Garfield Part 
lief. Am Ufer der Laqune machte der 
Yangbeiniae einen Augenblid halt und 
Iprang dann ins Wafler. Der Detet 
tive folgte ihm pflichtichuldialt. Am 
Waſſer beaann zwiichen den Beiden 
eine verzweifelte Balgerei, der Mann 
zog den Poliziften unter die Ober: 


„Haltet den 
mit meinen 


fläche, und beide wären wahricheinlich | 
beim 


ertrunfen, wenn Bullard nicht 
Auftauchen feinem Gegner einen YFauit 


'fchlag unter die Klinnlade verfeht hätte, 


welcher der „Seeihlaht” ein fchnelles 
Ende machte. Als der Volizift dann 


den Halbbemußtlofen an das Ufer bug= | 


jirt hatte, entpuppte er fich ala der 
Verkäufer Cheiter &. Meners, 4867 
Winthrop Avbe., 
deſſen Gattin, von der ſich der lang 
beinige Herr Ehegemahl getrennt hatte. 

Im Gebäude der Getreidebörſe gab 
ed zur Abwechſelung eine Diebshah. 
Ein Mitglied der Börſe will in einem 
Mann den Dieb wiedererkannt haben, 
der ihm in einem Aufzug des Gebäu— 
des $100 ſtahl. Er verfolgte den 
Kerl, der zu entfliehen ſuchte, durch 
den großen Börfenfaal und ftellte ihn 
ichlielich in der VBorballe, wo er ver 
haftet wurde. Ei gab an, Wm. 
Mattram zu beiben und 503 N. We— 
ſtern Avenue zu wohnen. 

Vier mit Schießeiſen bewaffnete 
Banditen überfielen geſtern in der 
Wirtſchaft von A. M. Jacobs, Nr. 


2908 


OD 


drei Kunden. Sie plünderten die Kaffe 
um $25, ließen aber die Hunden un- 
geichoren. ; 

Gin netter Dank murde aeftern 
Frau Helen Burnett, Nr. 2204 Süd 
State Strafe, von einem Bettler, den 
fte in die Küche ihrer Wohnung einge 
laffen hatte, um ihm etwas zu eilen 
zu geben. Der Ehurte z0g, als die 
rau dabei war, ihm eine Mahlzeit 
berzurichten, einen Revolver und drobte 
fe zu töten, jalls fie nicht fofort die im 
Haufe befindliche Baarjchaft heraus: 
rüde. Fran Burnett lief in ein an 
arenzendes Zimmer, worauf der Sterl 
einen Schub abaab, der jeine Wohl 
täterin in die rechte Hand traf. Leider 
aelena es ihm, zu entlommen, 


— —ñ— 


Nuffel für Blaurdde. 


Oberrichter Harry Olſon dom 
Stadtgericht wird Polizeichef Healey 
erſuchen, eine Strafverſetzung 
beiden Poliziſten Cornelius V. Riley 
und William Maher von der Weſt 
13. Straße Bezirkswache zu verfü 
gen, weil ſie zwei junge Burſchen bei 
deren Verhaftung ganz barbariſch zu 
gerichtet haben ſollen. 

Es handelt ſich um Meyer Linh, 
3519 Weſt 12. Straße, und Joſeph 
Share, 1815 Süd Kedzie Aver. die 
verdächtig waren, an einem Rauban 
falle auf ein junges Mädchen teilge 
nommen zu haben, gegen die aber ge 
ſtern Nachmittag im Ingendgerichte 
doch nur Antlagen auf wnordent 
liches Betragen erhoben werden tonn 
ten. Nöpfe und Selichter der beiden 
jungen WBurichen zeigten nur allzu 
jihtbar die Spuren von Knüppel 
und Fauitbieben. Der Richter entlieh 
die beiden Berbafteten itraffrei md 
erflärte, dat jie anicheinend von den 
beiden Polizeibeamten in einer ganz 
unmenichlicben Art und Weile miß 
bandelt worden waren, 


_ı.— —— — 


Geaner finden Beleg. 


sh 
us 


Geieblihe Beitimmmma Htärft Broteit ne 
nen Gchaltszulane für Richter, 
ht Dei Abendpolt”,) 
Springfield, Xl., 21. Juni. 
-Geaner der Vorloge, welche das Ge 
balt der Kreis- und Superiorrichter 
von Goot County erhöht, haben eine 
gefegliche Beitimmung entdedt, melde 
die Erhöhung von Gehältern während 
ber Mmtäzeit ber betr.. Berjonen ver 
bietet. Gie werden porauafichtlih in 
ihrem Broteit an den Gouperneur da 
rauf aufmerffam machen. Die Richter 
baben wenig Mitleid in Sprinafield 
zu erwarten, da die Gehaltäzulane für 
die ländlichen Kreisrichter abgelehnt 
worden iſt. 
Der Gouverneur wird mehrere öf 
fentliche Verhandlungen über Vor 
lagen, die angenommen worden ſind, 
abhalten. 


viaenberi 


5 


— 


* Der FFiicher Rudolph Auch hatte 
jih auf der Werft an der 16. Straße 
zum Schlaf nieberaeleat und rollte 
bon feiner Laaerftatt herab. Während 
bes Falles wechte er auf und rief laut 
um Hilfe. wei junge Leute fonden 
ihn 
los 
legenen Felſen. 


An⸗ 


eine hocherregte Frau folgte, 


und die Frau als 


50 Princeton Uve., den Belier und | 


der | 


ı machten geitern 


‚anderen 
Rate geben, ob jämmtliche Baditern- 


mit gebrochenem Schädel beiwußt: | 
auf den am Fuße der Werft ge- gem Zufammenhang mit dem Ergeb: | mit aller Beftimmtheit, daß die Zim— 
ji der Urabitimmung, welde bie 


Re 
4 


“ 


Spiten und 
ho ⸗ 
Stickereien 

Bal. Spiben und Ein— 
füge, die größten Ber: 
te, bie je in Bal. pi: 
gen oflerin wurder— 
bc, Te, Sc Hit der regul. 
Breis; Fenerber- 

lauf, Dard....... % 
Ztiderei-Einfäge und 
Stiderei » Einfäpe auf 
Gambric, Nainfool u. 
Schweizer Stoffen 


wert bis 10c; Feuer 
derfaufspreis, 


Stiderei Flouncing, 
30 und 40 Zoll breit, 
ſarbige und weiße Sti 
derei, 409c bis zu Be 
wert Feuerderlaufs⸗ 
Breis — die 

Yard 


Doppelle Ja. Jrüne Slamps bis Millan 


‘ 
4 


Einzelne Stamps 


Spezialitäten 
Taihentüher — Rote 
Taſchentücher f, Män— 
ner, pofitib echte Far» 
ben reguläre des 


Werte Feuers 
berfauf, Yard.... 2e 


Hohlgeſaumte Taſchen⸗ 
tüder für Damen, — 
aute Qualität Cam—⸗ 
bric, immer zu 3c ber» 
lauft; Feuervertaufs⸗ 
Breis 


am Nachmittag 
Zahnbürſten — Eine 
große Vartie von af— 
ſortirten Zahnbürſten, 
wert bis zu 25 — 
Feuerverlaufs⸗ 


———A ————— —X 


Gold Ede Nadeln, al: 
fortirte Padete, regul. 
Sc Werht, Feuers 

berlauf, Badet... c 


Noch ein großer Feuerverkauf-Einkauf 
Gekauft von der Underwriter Salvpage Co. zu einem 
Bruchteil des wirklichen Wertes. Morgen zum Verkauf 


Fenerverkauf von Strümpfen, Un— 
terzeng, Badeanzügen und Her⸗ 
reuansſtattungsartkeln 

Männer-, Damen- und Pinderitrünpfe, 


seine umd leicht befchmukte, wert bie au 
150, Reuerverfauf, das Stüd 


em 
1 


22c 


Seide 


lle 


„Diab 
Seben, 


Männer ,„ Damen- und Kinderftrümpie, 
Yisle umd feines Maco-Harn, mert bie 
u 25c das Baar, Feuerverfauf 


Seideitrümpie für Männer und Damen, 
Sopliced“ Ferſen, doppelte Soblen und 
faft alle Karben und Größen, wert bie 19 

506, fheuerverfauf, das Baar c 


Damen-Unterzeua, wailerbefledt, 
aebrannt, wert bie zu dc. 
freuerverfauf ; * 


einiges an 
3 
oc 


und Sinder-lUnterzeua, waiierbeiledt, 


506, "euer 


Damen 
wert bis au 
verfauf . 


Damen: Unterzeua, 
500, euer 


und 
wert 


Männer 
Ihmukt, 
verfauf 
50° Unterzena für Münner, 
Waaren, Unteraemden und Unterboien, 
ſchwarze Balbriggan in 
Feuerverlauf 

Badeanzüne für 
leicht beſchmutzt, 
Feuervertauf 
Bndennzüae 
ſchmutnt. 


vertau 


Bade 


etwas be 


19€ 


alles verfefte 
etliche 


dieſer Bartie, « 
| 29c 


Knaben, aus einem 


wert bie zu 506, 6 
| 25c 


mei Stüde, be 


Feuer 490 


Bloomers“ für Damen, nur in ichwar;, 
die reauläre 


50c Sorte, feuer 3% 
verfauf i . c 


Badeanzüne für Damen, die berünmte Keller 
mann Mode, wert 81.00, euer 49 
. te c 


verfauf 
und @naben:Semben, mwailerbeiled 


Stüd, 


Männer, 
81.50, 


für 
wert bie 


Männer e t, 
und einiar find etwas® angebrannt, io 10 
lange fie vorbalten, seuerverfauf., c 
Männer und Snaben-Gcmden, waiter 19 
beffedt, wert bie 81.00, Reuerverfaui, 1 IC 
Negligee- oder „Dreh”-Gemben für Münner, 
etwas beichmutst, fait alle Sröken, wert 29 
bis 81,00, Feuerverfauf....... 490 
Rnaben-Hoienträger, alle verieft, Yeder: mr 
Enden, 15c Sorte, Feuerverlauf.......edC 
Männer-Halstrachten, alle Moden und 15 
fracone, wert bis 39c, Feuerverfauf.... c 


Feuerverfanf von Nleidern 


22,00 Männerbofen, „Waiftband“ leicht 
fhmukt, in reinwollenen Chbeviote, belle 
und dunfle Farben, Feuerverkauf 


be 
» 

69c 
82,50 Männerbofen, jebed Paar iit verfeft und 
wird als dauerhaft garantirt, Hairlin Caſh 


meres, ſchottiſche Cheviote, ſaney Worftede 
und Dickey Caſhmeres, Feuer 99 


verfauf 

$10.00 Männer Anzüge, aut aefchneidert, alle 
verfeft, Toniervative Moden, in reinmwollenen 
ichottifhen Ghepiots und Caſhmeres, mittlere 
belle und bumfle 

Feuerverfauf . 


815.00 Anzüae für Männer, alles neue 1915 
Moden, Tunitvoll geichneidert,: perielt paliend, 
fancn Worfteb®, araue und braune Gheviote, 
ſchwarze Thibete, dunkle Caſhmeres 
und blaue Serges, Feuerverkauf 85.98 
„Ddd“ -Yadets für Männer und Rnaben, von 
bochfeinen Ansliaen ftammend, etwas 
.39c 


anaebrannt, Treuerverkani 
25 
c 


31.50 „Trade Marf“- Hüte fiir Wänner, 
weiche, fteife und Strohbüte, ieuerverf., 

„Ddd“ Weiten für Männer, einige etwas an 
aebrannt, aus reinmwollenen Stoffen, 12 
Feuerverfaui i 20 
55.00 Mniehoien Anzüge 
Idattirte, aus 
Noriolls um) 


sugeichnitten: 


für 
reinmollenen 
doyvelfnöpfia* 
Stnieholen, 


tnaben, 
Stoffen, Balkan 
Moden, beauem 


füttert, Feuervertanf RR $1.59 


650 Rmaben-Rnieboien, beouem auaeichnitten, 
Nübte eingefaht, aus reinwollenen, zuverläffigen 
Stoffen aemact, ebenfalls Serars und 28c 


leicht 


KThalie, Feuerverkauf 
Ae waſchbare Knabenanzüge, einige etwas be 


Ihmusßt, aus waſchechten Stofien, 1 
Feuervertauf J— c 


Fenerverkanf von Handſchuhen 


Zeidene „Sinnier" Sandihube, 12 und 
Amöpfe, in ihwari, Rapp und lohfarbia, be 
Ihmukt und brfledt, reauläre 75c und 
81.00 Werte, Feuerverfauf, das Baar, 25c 
Rurie Slacebandichuhe für Damen, in ichwar;, 
lobiarbia und veridiebenen anderen farben, 
einige find waller beflerft. andere leicht beichmukt, 
7A, 81.00 und 81,50 Werte, Feuer 
Verlaufepreis, dag Baar 23c 
nd I6fnöpfia, 


Seidene Damenimnbichnbe, 12 
und hellobfarbia un» Ponaee, etwas 


in meih 
renrılärer 75c Wert, Rewer 19 
AJC 


heflerft 

Verfauiepreie, das Bear 

12. und 16 Rnönfe lanae Gincehandichuhr, in 
Ihwarı und loblarbia, 2 und 3 Glaoys am 
Sandarlenf, 81.50 und 82.00 Werte, 59 

Freuer-Verfauispreid, das Paar De u 
Männer Arveitsbandichuhe, verichteden 
ertiaen Güuten aemadht und in vielen Moden, 
einige find leicht beichmukt, reauläre 29c 


50 Werte, Baar 
Hurse Gaihmere: und Kovier Drvler Damen 
in ichwars und Werben, und 


handichube, 
Feuer Werlaufepreie, 10e 


n0c Werte, 
am Sand 


dns Paar 
Werte, ı 
A4e 


16 


aus 


Pu 
HM 


Ganpas- Sandihube für Männer, 
nelen! aetridt, reauläre 10c 
Feuer-Werfaufsp-eie, das Paar 


renerverfauf don Pusiwaaren 


Sarnirte Hüte, wurden aemant, um für $2,.00 
und 83.00 verlauft zu werden, ichwar; 25 
und farbia, Feuer: Werfaufspreis 400 


Verſchie denartige maarnirte Sute, ſehr große 
und mittelaroh? dacons. ſchwarz und Far Sc 


ben, feuer Verlaufspreis . 
19c 


>traukenisdern, ichwars, weihe und far 
biae, frener Werfaufepreie . 
Tamıs, reau 
980 


Weihe Mid Sammet lUinderbrim 
24 Wert, 7 
Feuer-Werfaufspreis . c 


lärer Wert 51.50, Teuer 
„Udss” und „Ende“ non Purlſachen, Bändern, 


Verfaufopreis 

fllnel, alle farben, reaulärer 

Belabartifein, Braibs uim., feuer 1 
Verlaufepreis 10 


Ziegeleien geſchloſſen. 


Die Schließung aller Baumaterialfabriken 
wird in Erwägung gezogen. 

Der Zimmermannsſtreit droht nun 
auch die Herſtellung von Baumateriaol 
zu unterbinden und damit weitere Ar 
beitsloſigkeit zu ſchaffen. Den Anfang 
Backſteinfabrikanten, 
indem ſie ihre Ziegeleien ſchloſſen, bis 
der Streil beendet ſein wird. Am 
Freitag werden ſie mit Fabrikanten 
Baumaterials darüber zu 


und andere Fabriten in Chicago und 
Umgegend geſchloſſen werden ſollen. 
Die Holzwerkfabrikanten wollen ſich 
ſchon heute über den Zeitpunkt der 
Schließung ihrer Fabriken ſchlüſſig 
werden. 

Alle dieſe Entſchlüſſe ſtehen in en— 


Fenerverkauf von Damen-Snits, 
Dreſſes, Skirts, Unterröcken, 
Waiſts, ete. 
$10.00 bis $25.00 Leinen 


Zuits, weiß und 
Naucb beihmukt ; 


Eponge und ha 


farbia, befledt ımd 


Feuerver J 3 
s1.3: 
3535. 00 geſchneiderte Wolle 
Seidelleider, verſchiedene Partien, 


wei einander gleich: Feuerver s1 
öI — 


0 Zuits 


feine 
.98 
82.50 Ceide-Nnterröde, in aroßer Auswahl 
bübiher Karben, nur 

Keuerverlanfspreis.. 

s1.25 bis 83.08 Ueider 

au ftaurirtem und gaebliumtent r 

ſunes und Amosleag Gingham, Chambra AH 
in bübinen Schattirungen, geitreifb und ijaı 
rirt, mr leicht zerimüllt 

berlaufspreis 


= nme 
zonmer 


Boile, 
ud Pr; 
65 1 
und | 


25 bis $2.50 Zeide, Net, baummoll 
Greve umd Xingeric Waiſts 
Rauch beſchmutzt, Feuerverlauf. 
und Repp Slirts 
Seuerberiaufispreis 


Bique befleckt 
— 


‚0 md 8310.00 wollene 
tem Zuits Brei 


erb 


geſchneiderte 
en bringt fie in 
vlaui> @s ” 4 
53.45 
NRatine ınd Singbanı “leider fiir I 
men, in bübien FSarben-tmombinationen 
erinülli und beichmupt: uerver 
laufspreis... 
82 Anto Duſt Coals, aus naturfarbigem J 
Leinen, Craſhucter: alle in gutem 
ltande; „Fenerberiauispreis 
$3.00 bis 34. 00 Zeide-Waiſts 
Chine, Georgette Crepe, Radium und 
Seide, eine große Partie Waiſts 
Fenerverlaufspreis 
$1.00 Walchtleider jür Müdchen,in „Guimpe’ 
und „Kumper“ vacons aus Amosleag— 
Winabam, in bübichen Blaids, neitreift =. 5 
und tarrirt; Feuerverlaufspreis 45 E 
$1.00 Middn Blufen iär Damen, 
aus Galatca, garnirt Braid, J 
Lacing am Hals und Seiten, alle in £ 
gutem Zuſtäande; Feuerverlau reis. 69 
$1.25 mweihe Lingerie und gceichneid. Waiſts, 
viele in perfcitem Zullande; Or 
Tenerberlaulspreiß......s0rn0snsnrcneee “a 
T5e bis $1.00 Lingerie Isailts 


und zerfnüllt; Feuerverlaufſsprei 


ein gutes 
rd 3 


za 


ve 


adden u 


mit waſchbar 


Seide 


Fenerverkauf von 
Kleiderſtoffen 


ReiſendemuſterStücke, 54.00 bis $2.00 
Bard; feiner ſchwarzer Seideſammt, is 
% Nards lang, zum Teit leicht zexrinültt ım 
gerunzelt; Feuerberlauispreis, das 

etüd su de UNd..ou0c00..... NN 
Keiledemuiter-Ztücde, $1.00 bis 

Ward; feine stleidericide, biele 

beinabe alle vardbreit, ein Teil find 

nig „Teamed“, in %% bis 11%. Yard 
Feuerverlaufspreis, das t 

296, 19€, 1de nilb....:...... 

$1.00 und $1.25 275Ö11. Eordurob Golfine 
Zammt, ın vola, bimmelblau und Tanaviar 
ben, leicht zerimülit md am Rand durch 
hauch beſchmutt; Fenerverlanfst 

die 


50c bardbreiter Zeide-Batiit, in 
allen Farben, fiir Mtleider und 
durch Rauch befleckt, perfelt waſchbar 
Feuerverlaufspreis, Brd. . . . . . ....... 
50c bardbreite Tub-Zeide, in blau und weis 
roſa und weiß, ſchwarz und weiß, für Ysalll; 
und Shirtings, verfelt waſchbar 
die Yard 
und stleiderliviie, 36 
breit, in eimiab und janch Tarrirt u 
ein Zeil iit beiledt, andere baben Rauchge— 
ru, alle lönnen au TDamen- und siinderlleis- 
der berwandt werden. Feuervertaufs 
preid, Dardb 2ie und. ....curuueoc... 156 
e ſchwarze und weiße 


„ou Zoll I 

Ghed lönnen für Goats und silei 
der gebr d Ipcerden; nur ein wenig am 
Hand walierbefleft, veaul. 68c dert, © 
Fenerberiauispreis, Yard 33 
42- und 443Öll. Epange, Natine und Natine 
Creves, große Muswanl neueiter Sarben — J 
blau, rolentet, loblarbig, Yavender u, rola, 
ein wenig zerinüllt und beidmugt, $1.00 u 
31.25 Werie euerverlauſspreis 
Yard 39€ und.. 


ſchwarz 
It i 


und 


PT 
—* „oil 


Plaids, 


Shepherd 


Fenerverkanf Rugs und Carpets 


Imvortirte japaniſche Matting, 36 
einfache und fſanch Effelte 
tirt verſeit, wert bis 
Feuervertaufspreis, Di 


Zoll breit, 
ſjede Bard garan 


su 20C, 121! ; 
AAE— Sc 
30x60 Hemp Rugs, dicht 


ſtreifte Muter in gut 


gewoben, hübſch ge 
— Farben, wert 290 
senerberianispreis..... re 
loyal und French Wihon N 
Sröbe 27x72, Ihöne Wniter 
Rarn acmact, wert ( 
senteroerlaufspreis... * 
sugrain Rugs, ſein um 
übſche orientaliſche und 
zuten Farben, wert $3 
beriaufspreis. ...... 


en 
HK, 
ugs, Muſier N 

aus Teiniten A 


s1.25 | 


bI acivoden, 


'$145 


! gewoben 

Qualitũt, orient 
reaulärer SP @£p DE 
Yyert, sencerverlanfispreis..... ‚56. oO 
UxXI2 umd XIO. G Axminſter Rugs 
Amerilas erſten Fabrilanten gemacht, ſchwe 
rer Worſted Pile, elegame oriental. und Flo 


talmufter, alle verfeit, jeder 512.95 


$2öwert; Feiterberlaufspreis... 


Di 
Floral 


00; Feuer 

Tapeſtry Brusic 
tenmpollener „ap 
und ‚sloralınuiter 


kugs 


) Yuire 
Suite 


8 bon 


Trenerverfanf von Norjets 


50c Zommer Wet orſet ſerner 
mittlerer Birlie, Tange Hüften 

ter angefügt, Wirdle Korjet 
Batıit acmact, ein Teil mit Zirumpibeltern 
ferner Built Formers,aus Net nemadt, © 
Feuerr —E — * »lc 
51.00 Mabo, BE. N 


eſchmußzt 


md andere Fabrifate 
und nieorige 
und Coutil 
Einzelgrößen 


mittlere 
ige Hütte, aus Yatitt 
<irumptbalter angetlüg! 
cherbertanispreis... 
sıeo Wraflieres, aus 
pie und Stickerei garn 
Barum, Fon 


tperiantepret 


| Zimmerleute jet vornehmen. Bejchlie 
Ben fie, ihrem Wationalpräfidenten 
James Kirby Vollmaht bei dem 


Schiedägericht über ihre Streitiafeiten | 


mit dem Zimmermeijterverbond zu 
nerleiben, jo erden die gejchloffenen 
Tabriten wieder in Gana gebracht 
werden, fobald die Zimmerleute die 
Arbeit wieder aufnebmen, Andernfalls 
dürften die Yabritanten, wenn nölig, 
ihre Febriten den ganzen Sommer 
und Herbit aeichlojfen halten. 
Die Jlinoid Brid Co., eine 
größten Gelellihaften im Mittel 
weiten, deren Prälident Wm. Schlafe 
ift, lieh geitern das Feuer ihrer Defen 
löfchen, um, wie Herr Schlake ſagte, 
fih vor Berluften zu fchüßen, da jri- 
ice Badfteine vor der Verwendung 
beim Bau nicht lange Ioqeın dürfen, 
ohne Schaden zu leiden. 
Bauunternehmer erklärten aeitern 


merleute auf 


s 


feine Zohmerhöhung reh- 


der 


| 


Spiten-Wardinen, etc. 


Gardinen Scrims, Smilies ufw., quite Reiter- 
Yängen, etiwa® beichmutt, wert bis zu 

19c die Ducd, Feuerverfauf 5e 
Gardinen-Voiles, Maxquiſettes uſw. 5 bis 
20 Dards Längen, hübfche Nuifter, feine Qual., 
leiht beichmukt, 

Dard, Feuerverfauf 


Feine Voile-, Scerim-, Nottingham und 
Battenbera-Spibengardinen, volle Breite und 
Länge, viele haben bübfchen Spiten-Einfaß und 
Kanten, etwas beihmukt, mwafchen fich perfeft 
und rein, wert bis zu $1.00 das Paar, 15€ 


Feuerverkauf, 

Feine Cable Netz- und Nottingham-Spitzen— 
gar dinen, 50 Zoll breit. 3 Dards lana, weiß 
hübſche Muſter, viele paſſen zu 


oder Beige, 
39c 


einander, wert bis zu $5.00,das Baar, 
und Nottinabant- 


weuerverfauf, das Stück 

Feine tmportirte Cable Net 

Spikengardinen, 50 Zoll breit, 3 Yards lang, 

biibihe Muster, viele befinden fi darunter, 

die bis zu drei Paar zu einander paffen, wert 

bis zu $5.50 das Bear, F 

das Stück 

„Sunfat“ Operdrapina, 36 bis 50 Zoll breit, 

in einer aroßen Auswabl der neueiten Farben 

und WMeufter, alles perfefte ınd aarantirte 

farben, wert bis zu $1.25, au, 

die Vard . e 

Taveſtry Couch-Decken, 60 Zoll breit, 3 Darbs 

lana, bübfiche orientalifhe Muiter, in 5 

reihen Farben, wert 82.50... c 

Stope-Portieren, für doppelte te 
98 


und jchillernde Karben, aute lange Seile, 
vollftändiae Größe, reaulär $2.00, zu 

J 344.J 

Babies-Trachten 
Mädchen-Unterröcke, aus ſeinem Nainſoot 
Lawn, beſtickt, ſpitzenbeſetzt oder hohlgeſäumt, 
Tucked Flounce, Werte aufwärts bis 24 
zu 81.25, Feuer-Verkanfspreis c 
Kinder =» Nachtkleider, anaebrohene Größen, 
einige von jeder Größe, aber nicht in allen 
Moden, Toften fonft aufwärts bi8 zu 50c, 
euerverfauf 


Lange md furze Babokleider, elegant beieist mit 
netten Spiten und Stiderei, feins weniger ale 
52 mert, einige 

TFenerverfauf 

Müdchen Coatd, aufwärts bie zu 6 Yahre, 
aus lobfarbigem, Copenhagen und beilblauent 
Repp gemacht, mit fontraftirenden Kra= 39 
oen und „Euffe“, Feuer-Berfaufepreig, ce 
Zeide- und PYawn-Hauben für Babies, einige 
ind handbeftidt, Werte aufwärts bie 

zu $1.50, Feuerverkauf 

Damen-Hauskleider, aus hellem und dunklem 
Vercale, Ginaham und Chambray, Größen auf⸗ 
wärts bis zu 44, hober oder „Dutch“ Hals, 
werden ſonſt aufwärts bis zu 5 

verfauft, "euer: Verkaufspreis 

N orjetbeziige für Damen, mit Sticerei beiekt, 
„Ribbon Drawn“, Werte aufwärts bis zu 
357, Feuer-Berfaufspreis 

Damenfhürzen aus farrirtem Gingbam, mit 
„Dibs“ oder Bandihlirzen, Feuer 
Verfaufsprei® ... 

Yange Kimonos für Damen, aus Lamn oder 
Grepe, Blumen-Entwürfe, SY9c Werte, 43c 


Feuer-Werfaufspreis . 

Pu . RE OR 
senerverfanf von Schuhen 
Damen DOrfords, Bumpsund Slippers, in 
Batent Colt, mattem Kid, mattem Calf und 
Ian Velvet, jhmwarzen Satin und Suede, ein 
ſchließlich Walkover 33.50 und John Kelly 

53.50 Bumps, Diuiter und angebrochene 
Partien, Feuerverkaufspreis 

Damen-Schube, in Kid, matten Ealf, Batent 
Colt, Sammet und fchmarzem und grauem 
Suede, alle perfekt, angebrochene Bartien 7 

von 83.00 Schuhen, jFeuerverfauf c 
Weite Bud und Canvas Schuhe, Orfords und 
Bumps für Damen, auch weihe Satin Pumps, 
(etwas beihmußt), 83.00 Werte, 
Feuerverkaufspreis 


Damen- und Mädchen-Schuhe, Orfords und 
Pumpe, Tan, Batent Colt, Kid und Satin, 
bis zu 52.50 wert— 

Feuerverfaufspreis 

31.25 Kid Juliet Houfe Slippers für Damen, 
fhlichte und Tippedb Zeben, Gummi: 

abjäte, Yeuerverfaufepreis .... 79e 
Sie Kid Schuhe für Kinder, aewendete biegiame 
Sohlen, ®rößen 3 bis 8 

Feuerverfaufspreis 

Männer- und KRnaben-Orford in Batent Coft, 
mattem GEalf und Tan, Enalifh und Gobdyear 
Welt Sewn, 83.00 Werte, — 
tFeuerverfaufspreis . - Sc 
$2.50 Casco Calf Arbeits -Schube für Männer, 
voll, breit, lei’t palfender Yeiiten, 
Feuerverkauf 


Damen- und 


— 
Speziell 

Ueber 2,000 einzelne Damen-Schuhe, 
Pumps und Slippers, in Batent Colt, 
mattem Galf, Tan Suede, Bud, Satin, 
Sammet und Rid; wenn zufammengepvaßt, 
würden fie für 83.00 bis 84.00 verfauft 
werden (alle perfekt, nicht einmal beihmust,) 
Feuervertauföpreis 

jeder au . 


Yeinen und Weißwaaren 


Beihmutte Servietten, geläumt, fertia zum 
GSebrauc, laffen fich perfeft wafchen, requläre 
Sc und 100 Werte, TFreuerverfaufspreis, 
jede zu —— 
Sehr beſchädigte Kiſſenoberteile, Doilies und 
Dodte und Ende von Fancy Waaren, reg. 2 
15e bis 250 Werte, Feuerverkauf, jedes 40 
6c, Te und 10c Waichftoffe, einfchlieklich Noveltm 
Challies, Pdiao Blau Calicoes, Novelty 
Kleider Batifte, dDurh Waller beflecft und zer: 
knittert, Feuerverkaufspreis 1 
die Ward zu ⸗ 34 
32 Zoll breite importirte japaniſche Crepes in 
hübſchen Streifen, für HKleider und Unterzeug, 
meiſt alie verfeft, vcauläre 123 Werte, 1 
SFeucerverfaufspreis, die Ward "Tac 
Türfiide Badebandtücher, ichivere doppeltfadiae 
Qualität, mande iind beichädigt, mancde find 
fait verfeft, bis zu 12:cdWerte, AN 
Feuerverkaufspreis a A2c 
250 Stampeo Xeinen Genterpieces, beräuchert 
und waflerbeflecdt, laſſen ſich perfett 1 
waichen, Freuerverfaufspreis T2c 
End Mercer Hälelgarn — 


Llaris Kıle d ‚korceri 

arok? Schnoitel voll, tat jede Farbe, ein vischen 
beihmukt, rvenuläre Sc Feuer 2 

verlaufspreis, 3 Bülle für Sec; jeder cc 
15c 45 zölliges gebleichtes Kriiienbezun Tubing, 
ante ichwere Tuualität Muslin, nur etwas be 
ſchmutt, Feuerverkaufpreis *71 


die Bard zu 20 


‘od 


laypts 
Wert 


nen dürften, wenn e3 zur Einjtellung 
ve3 aefammten TFabrifbetriebg in ver 
Bauinduftrie fame. 

— — 


Goldbond verlooſt. 


. Schimef bat ihn mit Looänumster 
1142 gewonnen. 

„Am Golde hängt, nach Golde 
drängt dody Alles“, muß Herr J. S. 
Schimet mit Gretiyen ausgerufen ha= 
ben, als er unterrichtet wurde, daß er 
den von Ladner & But für das Mai- 
fejt geitifteten $100 Goldbond auf 
Loosnummer 1142 gewonnen .habe, 
während viele Hunderte andere 2008 
inbader das Ergebniß mit großer 
Gnttäufhung entgegennahmen. Db- 
wohl die Zahl der zu verlonfenben 
Gegenftände täglich geringer toitd, 
find noch zahlreiche NWünfchensmerte 
Preife vom Moifeft übrig, die jedoch) 
alle möglichft innerhalb der nächften 
zehn Xaae verlooit werden jollen, 


* 


— 
J. E 





‚Wie man fi) das Leben bequem madıt. 


: I 

„Arbeit macht das Leben jüh“, be- | 
jagt ein alieg Sprichwort, allein 
Aiſchtun is ooch nich iebel“, hat der 
Berliner Voltwit hinzugefügt, und 
jedes hat zur geeigneten Zeit jeine Be- 
rehtigung. Dem Manne, der die Ar⸗ 
beit erfunden hat, ſtehen unzählige 
Männer und Frauen gegenüber, die 
ihten ganzen Witz und ihre Erfin⸗ 
dungsgabe aufbieien, ihm nach Mög⸗ 
lichkeit ſein emſiges Handwerk zu le⸗ 
gen oder doch zu beſchränken, und 
als Folge tauchen täglich neue Plä—- 
ne und Vorrichtungen auf, welche 
der Menſchheit Schweißtropfen er— 
ſparen oder die bisher von ihr ver— 
richtete Arbeit ganz oder 
auf mechaniſchem Wege erledigen 
ſollen. Nachſtehend findet der Le— 
ſer eine kurze Zuſammenſtellung der 
neueſten Leiſtungen auf dieſem Ge 
biete, unter welchen er nach eigener 
Schätzung ſeine Auswahl treffen 
möge. 

Ein elektriſcher Geſchirrwaſcher. 

Eine der von den Hausfrauen als 
beſonders läſtig empfundenen Verrich- 
tungen iſt das mehrmals tägliche Wa— 
ſchen des Eß- und Trinkgeſchirrs. In 
größeren Hotels, Ozeandampfern uſw. 


teilweiſe | 


Jind mechanifcheVorfehrungen vorhan: | 
den, die den Küchenbedienjteten dieſ 
unangenehme Arbeit abnehmen, die 
fi) jedoch ald ungeeignet für die Ver- 
wendung in Yamilienheimen ermeijen. | 
Da wird es jedenfalls in vielen Haus: | 
baltungen wmwilltommen geheißen mwer- 
den, daß e3 fortan möglich jein wird, 
Gejchirr vermitteljt eines eleftrijchen 
Wajchers zu reinigen. 

Das Geihirr wird in einen bejon 
ders hierfür bhergeitellten runden 
Drabtbebälter gelegt, der jih um eine 
in der Mitte des Wafchers angebrachte 
Röhre zieht. Oben am Drahtbehälter 
Mt ein aus Draht geflochtener 
Korb cnyebrabt zur Aufnahme 
von Gläjern und Xöifeln, Mei 
fern und Gabeln. Unier- dem 
Waſcher ift eine Zenirifugalpumpe | 
angebracht, die durch einen eleftri- 
ſchen Motor ſehr raſch getrieben wird, 
und 6 bis 8 Quarts heißes Seifen 
waſſer im Baſſin bis zu 30 Gallonen 
die Minute bei einem Druck von 6 
Pfund herumwirbelt. Das heiße Waſ— 
ſer ſpült das Geſchirr weniger als eine 
Minute, worauf man es durch den 
Abzug ablaufen läßt. Trriiches heine: 
Wajfer jpült dann das Geidirr ab. 
Die Wärme des Gejdirrs und bes 
Behälters vereint mit der Hibe des am 
Boten befindlien Spülmajjers läht 
das Geſchirr raſch trocknen, und macht 
unnötig, jedes Stüd einzeln abzu-| 
trodnen. Wenn diefe Erfindung erit 
durch Maſſenherſtellung des Waſchers 
verbilligt und allgemeiner verbreitet 
iſt, wird ſo manche Frau, der das Ge— 
ſchirrwaſchen „ein Greuel“ iſt, wieder 
der Kochkunſt eingehendere Aufmerk— 
ſamkeit zuwenden können, die wie 
teine andere der Haushaltungswiſſen 
ſchaften für das Wohlbefinden der Fa 
ailienmitglieder ſorgt. 

Für die Handhabung von Eiern. 

Ein wenig umſtändlich erſcheint die 
Art und Weiſe, in welcher ein Erfin 
der, der jedenfalls ein geübter Topf 
zucker iſt, ſich das Hineinlegen von zu 
tochenden Eiern und deren Herausneh 
men aus dem heißen Waſſer denkt. Er 
hat aus ſchwerem Draht eine Art 
Zuckerzange hergeſtellt, deren Spitzen 
in zwei Drahtſchleifen enden. Zwi 
ſchen dieſe gelegt, kann man ein Ei, 
ohne ſich zu verbrühen, in kochendes 
Wagfer legen und ebenſo herausneh— 
men. Dieſes Verfahren erfordert aller— 
dings einige Uebung in der Handha 
bung der Drahtzange, auch muß man 
ſich in Acht nehmen, daß der Draht 
ſich nicht verbiegt. Im Uebrigen iſt der 
Gedanke garnicht ſo ſchlecht, wenn man 
genügend Zeit hat, ſich genau nach der 
Bebrauchsanweiſung zu richten. 


Wo bleiben wir mit dem Plättbrett? 

Dem Plättbrett ergeht es wie dem 
Stiefkinde einer herzloſen Frau 
iſt überall im Weg. Obwohl unent 
behrlich, wo die Familienwäſche im 
Hauſe getan wird, wird es nach ſeiner 
Verwendung hinter irgend einer Tür 
in einem Winkel der Speiſekammer 
oder ſonſtwo untergebracht, wo 
möglichſt wenig ſichtbar iſt. Das Hin 
und Hertragen des Plättbretts iſt Vie— 
len eine unangenehme Arbeit, nidi 
minder als da& Suchen nach einen ae 
etaneten Plate für feine Unterbrin 
gung. Ein praftifher Mann fchläyt 
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Fre. Marie Grein, Wittve bon 
Bernhard Grein, jtarb geitern in Dex 
Wohnung ihrer Tochter, frau Kohn N. 
Rabls, 1519 Nord Claremont Ave. Cie 
erreichte das Alter von 75 Nabren. Das 
Ehepaar Grein jtamprie aus dem Rhein 
land und traf im X ore 1849 in Chicaao 
ein. Sie "iehen jich auf der Nordweitjeite 
nieder, an der ehemaligen „Miltwaufee 
Landſtraße“, wo ihre Stinder aeboren 
wurden und aufwuchſen. Zu dieſen ge— 
hört auch KFoſeph Grein, Aichmeiſter unter 
dem früberen Bürgermeiſter Dunne. Die 
Beerdigung findet morgen Vormittag von 
der Wohnung der Frau Pahls aus ſtatt. 
Eine Leichenfeier wird um 10 Uhr Vorm. 
in der St. Aloyſius Kirche, Claremont 
Ave. und Lemohyne Str., abgehalten wer 
den. 

— William H. Rand, viele Jahre lang 
Hauptieilhaber der Verlangsfirma Rand, 
McNallh & Co., ſtarb geſtern im Heim 
feiner Tochter, Frau Henn W. Chavpell, 
in New Eanaan, Conn. Er lieh jich im| 
Sabre 1855 in Chicago nieder, wo er 
Mtibeiiker der „Chicago Tribune” wurde. 
Epäter gründete er die Druderei und 
Berlagsfirma, welche noch heute seinen 
Namen führt. Por feiner Hierberkunft 
batte er im*Xahre 1549 die Fahrt um 
das Kap vorn nach Kalifornien gemacht, 
al3 Dort yerade der Zunrom der Gold: 
jucher beaann. Gr gcıumdete die erite in 
Stalifornien erichienene Zeitung, den 
„203 Angeles Star“, der in enalifcher und 
fpaniicher Epracdhe berausnegeben wur*e. | 
Des Beritorbene erreichte Das bobe Alter ! 


den nächitmaligen Gebraud) 
zur Hand haben will, der bringe an 
einer Wand 


‚ein metallenes Scild, 


ſchwindet. 


| 


por, zwei Holzleiften an der Wand an 
zubringen, und zivar bort, imo bie 
Plättarbeit gewöhnlich verrichtet wird. 
Man befeftigt das Plättbrett an ber | 
unteren LZeifte mit Scharnieren, fo daß | 
e3 herabgelafien oder gerade gegen die 
Wand gelegt werden fann, wo e8 durd) | 
Haten und Defe in aufrechter Stellung | 
gehalten wird. Mit Scharnieren befe: | 
jtigt man dann an der unteren Seite 
des Bretts, oben, ein Holzbein, das 
ſich automatiſch gegen das Brett legt 
und beim Herabnehmen desſelben als 
Stütze erweiſt. Wer beſonders eigen 
betreffs des Ausſehens der Küche iſt, 
tut ein Uebriges und malt die untere 
Seite und die Kanten des Brettes 
gleichfarbig mit der Küchenwand an, 
in welchem Falle es ſich nur wenig von 
dieſer unterſcheiden wird. 


Bequemes Aufwinden der Wäſche- 
leine. | 

Wer das mühjelige Abnehmen ber! 
Wäfcheleine vermeiden und diefe für) 
bequem | 


oder einem Pfojten im 
Hof einen für feinen urfprünglichen 
3mwed nicht mehr verwendbaren Wä 
Iheiringer oder ein Stüd Gardinen 
ftange mit brebbarem Handariff an, 


'momit fich bie Leine ohne beſondere 
| Anjtrengung und Zeitoerluft aufiwin: | 


den läßt. Frauen, die diefen- VBorfchlag 

praftifch durchgeführt haben, find des | 

Lobes voll über defjen Zwedmäßigfeit. 
„Rans mit ihm.” 

Das Dajein eines von Tür zu Tür 
wandernden Haufierers ift nicht ge= 
rade ein Wonnetaumel, aber auch die 
Hausfrau, die alleAugenblid von ihrer 
Arbeit abberufen wird, um einem ae 
Ihmwägig feine Waaren anpreijenden 
Händler oder Agenten die Hintertür 
zu öffnen und ihm zu verfichern, dah 
jte wirflih Nichts gebrauche, ift nicht 
beneidenswert. Um dem Einen feinen 
Atem und feine Zeit zu erfparen, und 
die Andere acgen verlodende Kaufan- 
gebote Sachen zu 


ſchühen, hat ein Erfinder einen elektr: 


ne 


ſchen, Verabſchieder“ fertiggeſtellt. Der 


9* 


Apparat hat die Geſtalt eines Feuer— 
meldekaſtens, und kann über der Tür 
oder unter dem äußeren Fenſterrah— 
men angebracht werden. Klopft Je— 
mand an die Tür, und findet dieHaus— 


frau durch einen Blick durch das Fen— 


ſter oder eine Frage aus, daß der 
draußen Harrende ein Händler iſt, 
drückt ſie einfach auf einen in der 
Küche befindlichen Knopf, und vor den 
Augen des Einlaßſuchenden erſcheint 
das auf weiß 

die Inſchrift trägt 
Wir haben Nichts nö 
tig und beabſichtigen Nichts zu kau 
fen.“ Nochmals ein Druck auf den be 
wußten Knopf und das Schild ver— 
Hoffentlich der Händler 


gemalter Fläche 
„Danke ſchön. 


auch. 
Ein Fuhrwerk für Scheuerfrauen. 
Ein Mann, der Verſtändniß hat für 
3 auf den Anieen zu berrichtende an= 
der Fußböden, 
ein acboifteries Brett angefertiat, 
B an einem Ende und in der Mitie 
mit‘je zwei Gummirollen neriehen ift, 
während das entaegengefehte Finde mit 
einem aummibejchlagenen Stüd Hot 
verjeben if. Wenn eine Berfon auf 
die] Fubriwert fniet, wirkt d 
<tid Holz ale Hemmihuh. Sit ein 
Zeil des Fußbodens gejcheuert, erhebt 
Jich die Urbeitende, und fann mit dem 
Fuß das Gefährt‘ beliebiqa vorwärts 
bewegen. Es braucht nicht befürchtet 
zu werden, daß die Bejiterin eines jo! 
hen Fuhrmwerts mit den behördlichen 
Borichriiien gegen da® Schnellfabren 
in Kenflitt geraten wird. 
Kine Yaterne, die 
leuchtet. 
In Waſhington iſt das Patent für 
eine elektriſche Laterne erworben wor— 
den, deren elektriſche Birne derartig in 
dem tragbaren Behälter angebracht iſt, 
daß der Lichtſtrahl auf den Boden 
fallt. Ein Drahtgeflecht ſchützt Die 
Birne. Das Licht läßt ſich durch einen 
kleinen Hebel an- und abdrehen, hat 
fünf Kerzen Lichtſtärke und die Batte 
rie reicht für 50 bis 65 Stunden aus 
Die Laterne eignet ſich beſonders für 
Baı Bauunternehmer 
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us 


„nadı unten“ 


Beramerfsarbeiter, 
und Berfonen, die jich zeitweilig an 
Pläben aufhalten, ivo der Boden un 
Jicher oder eine offene Flamme azfab: 
prohend il. Das nach unten fallende 
Licht wird fich befonders auf Gerüjften 
oder nahe Ausgrabungen vorzug 


swert 


erweiſen. 
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Oscar Eiſendrath, ein 
ter !Kanufafturivaarenmailer, 
a > 
Franklin Str. iſt geſtern geſtorben. 
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Geſchenk für Entbindungsherm. 

Julius Roſenwald und andere Her 
ren haben dem Chicagoer Entbin 
dungshoſpital *5100,000 als Geſchenkt 
überwieſen, wie die Vorſitzende des 
Frauendirettoriums der Anſ'alt, Frau 
Kellogg Fairbank, mitieilte. Das 
Geld ſoll zur Vollendung des neuen, 
im Bau begriffenen Hoſpitalgebäudes 
verwendet werden, doch fehlen an den 
Baufoften immer no $100,000, 

— —ñ— — 
Trodene rühren fih. 

Im Butler Houfe am Broadiwon, 
nahe Belmont Üve., veranficltet der 
„Chicagoer Bürgergusſchuß“ heute 
Abend eine Maſſenverſammlung. 
Man gedenkt Beweiſe für Ueberktre 
tung des Sonntagsſchlußgeſetzes ſei 
tens der Schankwirkſchaften in der 23. 
Ward zu erlangen, und es ſoll ein 
Ausſchuß zur Erhebung von Anklagen 
ernannt werden 


D 


Cottage hat eine Breite von 


wom Srundeigentumsm artt. 


Großes Gelände nördlih von Chicago 
zur Aufteilung verkauft. 


William U. PVeterfon, der Baum: 
züchter, hat an W. %. Kaifer & Co. 
ein Gelände von 82 Ucres zwilchen ber | 
Bryn Mawr, Central Part, Arbmore 
Ave. und dem Abmwajfertanal jur 
$107,000 ‚verfauft und fich zur Ume 
pflanzung feiner jungen Bäume drei 
Jahre Zeit ausbebungen. Kaifer & 
Co. wollen da8 Land in Bauftellen 
aufteilen. Gleichzeitig hat Peterjon 
von W. L. Turner adhtzig Acres zwi— 
fhen der PBeterfon, Central Bart, 
Kimball und Arbmore Une, zu $120,- 
000 erworben, um neue Baumfchulen 
anzuleoen. 

Benjamin Loewenmeger hat bon 
Frank M. Steele ein Gelände von 
1350 Frontfuß und 325 bis 400 Fuß! 
Tiefe auf der Weitfeite der Sheridan 
Road, gegenüber den Anlagen bes 
Nortd Shore Golf Club, füdlih von 
Highland Park, um $30,000 erworben 
und wird es in Grundjlüde von 200 
Frontfuß aufteilen. 

Francis ©. Graham hat von Sila® 
Ropp Land an beiden Seiten ber 
Springfield, nörbli vonder Law- 
rence pe, je 270 Fuß Front, zu 
nicht genanntem Preiſe gelauft und 
plant dort den Bau von Zwei: und 
von Sechsfamilienhäuſern. 

Das mit 810,000 belaſtete Bach 
ſteingebäude und Grundſtüch, 51 bei 
125 Fuß, an der Nordweſtecke ber 
Summerdale Ave. und Lincoln Str. 
find zu $17,000 von Amanda Yohn- 
fon an Karl %. Giefe verlauft wor: 
den, dad mit $50,000 belaftete Zins: | 
haus an der Norbmweitede der Calumet 
pe. und 45. Str., Grund 72 bei 


io 
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Wiflenswertes 
für Yausbefiher und Mieter. 


Reinigen vericdiedener Metalle, Edel- 
jteine njw. 


Volirtes Eifen, Stahl u, f. w., rei⸗ 


niat man am beften mit einem Ge- 
menge von 1 Lot Zinnajche, 2 Drad)- 
men präparirtem Hirfhhorn und 2 
Lot Weingeift. E3 wird diejes auf 
zartes Leber aufgeiragen und Das 
Eifen ulm. damit abaerieben. 

Meifing wird mit Hirihhorn und 
Ejfig gepugt und fodann mit inWein- 
geiit getränttem Fließpapier abgerıe- 
ben, 

Silber brinat man während einiger 
Minuten in eine tochendheike Wein 
fteinlauge und put es dann mit zar- 
tem Leder ab. 

Gold reinigt man durch behutjames 
Abreiben mit Parifer Rot auf zarten 
Leder, 

Edelfteine reibt man vermitteljt 
einem Sammtbüritchen mit präzipitir 
tem Schwefel (Schwefelmilch) mit 
etwas Weingeiſt angefeuchtet, ab. 

Perlen und Perlmutter werden in 
einm Teile Weizenkleie und zwei Tei— 
len gebrannten Brodes, welches fein 
gerieben und dem etwas Waſſer zuge 
ſetzt iſt, kurze Zeit hindurch gekocht. 

Alabaſter wird behutſam mitSchach— 
telhalm abgerieben, dann wieder mit 
venetianiſcher Seife und fein ge— 
ſchlämmter Kreide, beides mit Waſſer 
angemacht, rein und glänzend geſchlif 
fen. 


Milben vom Mehl abzuhalten. 


Nahdem man zupor das Mehl einen 
Iaq lang an freier Luft abgetrodnet, 


Defen zu putzen. 


Zuerft reinigt man fie mit einer 
ftarien Bürfte und entfernt den Roft 
duch Reiben mit Bimsftein oder noch 
einfacher, man nimmt aufgelöfte Soda 
und bürjtet den Ofen damit ab. So— 
dann miiht man ein Viertel Pfund 
Bleiglätte mit 2 Pfund Weineffig und 
reibt den Dfen mit einer in diefe Mi- 
ſchung getauchten Bürfte, bis er troden 
it. Iſt die Vleiglätte gut, was nicht 
Kct3 der Fall, jo muß der Dfen jo 
glänzend wie ein Spiegel werben. 


Veder neichmeidig zu erhalten. 
Man nehme Filchtran 5 Teile, und 


den 6, Zeil Tannenzapfenöl, gieße bei= 


des zufammen in ein fupfernes oder 
metallenes Gefäß und lafje es auf 
Kohlen laulicht werden. Wenn es mit: 
der falt tft, fo bejtreiche man das Xe- 
der damit, melches vorher abgepupt 
worden ift, dadurch befommt dasfelbe 
nicht nur einen Glanz, fondern eö ge- 
lanat zugleih zu einer vieljährigen 
Datıer. Wer fich diefes Mittels jähr- 
(ich zweimal bedient, der wird den gro— 
hen Nuten davon erfahren. 

Yeinwand, mit Baumwolle verfalicht, 

zu erkennen. 

Man taucht die verbächtige Lein- 
wand, nachdem fie vollitändig boit 
aller Appretur befreit worden ijt, auf 
wenige Minuten in enalifches BVitrio! 
und fpült fie darauf in Waller ab, 
Die baummollenen Fäden werden ba= 
durch aelöft, während die !einenen un 
angegriffen bleiben. 

Man nimmt Stiefernadelöl, das man 
in jeder Apothete erhält, und aieht es 
auf das zu unterſuchende Stückchen 
Leinen. it dies nur reines Leinen, 
fo wird das ganze Stüdcden gleid;: 


Fine Cottage von origineller Bauart, 


Die in voritehendem Bilde gezeigte | 


9x 


25 Fuß 
und eine Länge von 44 Fub, ein- 
ihlielih de8 Sonnenzimmers und 
der Sinterveranda. Für das Erdae 


iho5 it eine Kronfretunterlage, für 


— 2 * 
den Bau Fachwerk geplant, das bis 


zu den Fenſterbänken des 1. Stock— 
werks mit Zement beworfen iſt. Dar 
über hinaus iſt das Aeußere mit ab 
wechſelnd ſchmalen und breiten Schin 
deln bedeckt, und auch das Dach weiſt 
Schindeln auf. Vortrefflich nimmt es 
ſich aus, wenn alle Schindeln grün 
beizt ſind, die Wandſchindeln dun 
kelgrün, die Dachſchindeln etwas hel— 
ler, und wenn alle Fenſterrähme, 
Verſchalungen u. ſ. w. weiß gemalt 
werden. Für die Fußböden des 1. 
Stockwerks iſt Eichenholz, für die des 
2. Stockwert Birkenholz in Ausſicht 
Türen uſw. im untern Stockwerk ſind 
aus naturfarbenem Birkenholz herzu 
ſtellen, während das Hollzwerk im 
oberen weiß lackirt werden ſollte. Der 
Bauplan iſt beſonders auf Bequem 
lichkeit gerichtet und weiſt viele an 
ſprechende Einzelheiten auf. Er eig 
net ſich für ſtädtiſche Bauſtellen mit 
ſüdlicher oder öſtlicher Front. 

Der Eingang zur Vorhalle befindet 


—0* 


137.5 Fuß, zu $36,000 von Bertha 
Hoelitra an William U. Hannes und 
das 24-Familienhaus auf der Wet 
jeite der Winthrop Ave, 150 Fuß 
nördlich von Berteau, Grund 100 bei 
150 Fuß, mit $74,000 belaftet, zu 
89,000 von Andrew MceAnib an 
Margaret Faben. 

Tolgende größere Hnpothetendarle 
ben, fämmtlich zu jechs Prozent Zin 
jen, wurden im Grundbuchamt ange: 
meldet: $105,000 von der Greene 
baum Sons Bank and Truft Co. an 
Walter Adlichlager, in zwei bis fieben 
Nabren zahlba auf dag dreiftödiae 
Losan Sauare ITerminalgebäude und 
Land an der Milmaulee Ape.; $54, 
000, auf jech3 Nabre, von der Central 
Iruft Co. am Henrietta Lauer auf 
das Zinshaus und Grundflüd an der 
Südmwefiede der Analefide Moe. und 
53. ©Str.; 850,000, auf zwei Sabre, 
on Sihnen Adler an Xlador Ferqu 
on auf den Bodenpachtvertrag und 
Gebäude an der Giüpdmelete ber 
Milmwaufee und NMibland Une; $25, 
000, auf zwei Nahre, von der Hiber 
nian Bantina Aff. an Kames W. He 
benbera auf die Lieaenihaft an der 
Südoſtecke des Broodway und der 
Glenlake Up bei 150 Fuß. 
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as iſt ihre Sache. 

Beim Verlaſſen des Kaffeeklatſches 
gab die geizige Frau Meyer dem ihr 
die Tür öffnenden Dienſtmädchen der 
Gaſtgeberin einen Nickel. „So, Ma 
rie,“ ſagte ſie, nun kannſt Du mal 
eine lange Fahrt auf der Straßen: 
bahn maden.“ „Dante jchön,“ ermi 
derte Marie. „Wenn ich aber an der 
Enditation angelanat bin, wie fomm: 
ich zurüd?“ 


| ber 


|eingefprengt 
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ſich rechts durch eine geräumige 
Veranda und führt zum Wohnzimmer, 
24 bei 13 Fuß groß. Das Sonnen— 
zimmer iſt durch gerahmte Fenſter ein— 
geſchloſſen und ebenſo wie das Wohn 
zimmer ausgeftattet, \n Zebterem be» 
findet jih ein in der Mitte belegener 
Kamin mit NRaucdfang für die Heiz: 
anlage im Keller. Die Küche hat für 
den Herd einen befonderen Schornitein. 


tut man e3 in einen Sad. und jted! 
einige völlig entblätterte Reiferchen 
vom Whornbaum, die ebenfalld zwölf 
Stunden an der freien Luft gelegen 
baben müjien, darein. Die Milben 
tönnen denAhorngeruch durchaus nicht 
vertragen und meiden das auf dieſe 
Weiſe zugerichtete Mehl, das dadurch 
auch nicht im Mindeſten von ſeiner 
Güte etwas verliert. 


Motten. 

Die Larven oder Würmer, welche in 
drei bis vier Wochen aus den Mot 
teneiern triechen, find es, melde bie 
Stoffe zernagen, Am liebiten legen 
die Wottenjchmetierlinge in loder ge 
webte Zeuge; je dichter die Faden und 
je fefter das Zeua, um jo weniger wird 
es von Motten befucht. 

Wertvolles Pelzmwert, feine Wollen 
ftoffe, welche man vor Motten jchüken 
will, fiopfe man zeitig im Frühjahr 
tüchtig aus (um fchon porhantene Eier 
und Larven zu entfernen), jchlage jie 
in rohe (Gwomöglich noch mit der 
Schlichte behaftete) Leinwand, nähe fie 
qut ein und bemwahre fie an einem 
fühlen, trodenen Orte. it man be 
forgt, daß noch Eier in den Gegenftän» 
den haften, jo fann man njeitenpul 
oder andere Mottenmittel ein- 
jtreuen, ehe man einpadt. Das ädhte 
SInfeitenpulver gilt in allen Fallen 
als eines der beitenMottenmittel. Ben- 
zin (f. dajelbft) ift ein ficheres Mittel 
gegen Motten in Möbein, Chinefifche 
Mottentinttur, Kampber, Spanifcer 
Pieffer und Ecloquinten-Pulver, von 
jedem 1 2ot, werben einige Tage mit 
8 Lot Spiritus bigerirt, und mit der 
Tinktur dann Pelzmwert, Kleider ujm. 


CHAMBER 
16x10-6 


Per 


Ni 


| n Boranichlag aemäß belaufen 
| ih die Baufoften, ausschließlich Heiz: 
\anlage und Wlumpbderarbeiten, auf 
53,000 bis $3,700. Das Gpeije- 
zimmer hat in der Nifche einen Speife- 
Ichrant, ijt mit dem Wohnzimmer durch 
eine breite, holzeingefaßte Deffnung 
verbunden und hat eine Tür nach der 
Küche. Diele ift reihlih mit Wand- 
Ihränten, Speilefammer, Ausgüffen 
uiw. verjeben, bietet auf dem Hinter 
eingona Pla für den Eisforant und 
aewehrt Zutritt zur Hinterveranda. 
Das 2. Stodiverf hat zwei geräumige 
Stuben mit großen Wandichränten, 
ein bequemes Badezimmer und eine 
ichöne Schlafveranda. Die Geftaltung 
des Daches ermöalicht eine volle Höh: 
‚der Zimmer mit rechten Wintfeln. 


mäßig transparent, it Baummolle da: 
rin, fo unterfcheiden jich diefe Fäden 
von den leinenen dadurch, daß ſie 
ſtumpf und undurchſichtig bleiben, 
welche Eigenſchaft ſo ſcharf hervortritt, 
daß die einzelnen Baumwollenfäden 
leicht zu zählen ſind. — Will man den 
Verſuch noch augenſcheinlicher machen, 
ſo legt man das in Kiefernadelöl ge— 
träntte Stüdchen über die Außenjeite 
eines gewöhnlichen runden Bierglafes, 
innerhalb des Glafes (an der Steht, 
wo außen die Brobe lieat) ein Shwar 
ses Papier oder einen anderen dunklen 
Stoff. 


Löcher im Glas. 


Man kann Löcher in Glas bohren 


mir irgend einem Handbohrer 
Bohrvorrichtung von gutem hartem 
Stable, wern man die Spibe berjel 
ben mit einer Auflöfung von Kampfer 
in Ierbentin nah erhält. Gin 
Glas aebohries Zoch ermeitert man 
om beiten mittelö einer runden Teile. 
Raube Känder an den Gläfern mer: 
ben ebenjalls mit einer Feile aealätter, 
Fenſterglas kann mit einer Übrfeber- 
fäae mittelä 
durdhgeichnitten werden. Kurz, das 
brüchigite Glas kann mit Stahlwerf: 
zeugen bearbeitet werden, wenn man 


oder 


biefe mit borerwähnter Löfung feucht 


erhält. 
—e — 

— Unter Backfiſchen. Ida: 
Wenn er doch nun einmal ſo ſchüch 
tern iſt, warum gabſt du ihm denn 
nicht zu verſtehen, daß er dich gern 
küſſen darf? Erna: Das tat ich 
auch! Ich ſagte ihm, mein Hals täte 
mir ſo weh, daß ich nicht ſchreien 
könnte, einerlei, was auch geſchehen 
——— — 


durch 


gewärmter Auflöfung | 


'$ Poftfchluß für Europa. 

Im hieſigen Poſtamt ſchließt 

'$ die nächte Poft für Deutich- 
land und SDefterreich - IIngarn 
morgen um 11:45 Uhr Bor: 

‚€ mittags. 
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| Brieftaſten. 


Sugo 9. Die Germania Feyerberfiche 
rungs Geiehihhaft don New Port, deren bie- 
fige Geihäftsränme fih im Infurance-Gebäude, 
Sadfon Bivd, und "iftyp Nve., befinden, bat 
viele dDeutihe Mitionäre, andere Geiellihaiten 
Diefer Art find die German Alliance Infurance 
6H., 76 Welt Monroe Ztr., und die Machen & 
Munihb Fire Infurance Co., 19 Co. Yazalle 
Straße. 

Wettende. Staten Island iſt ein 
der Stadt New VPort, gehört alſo auch zum 
Staat New Vorl, Die Miliz; Wird dom 
Staat, nibt don den eizelnen Ztadtgemeinden 
unterbaltent. Ob es in New Vorf eine foldhe 
Firma gibt, wiffen wir nicht. 

MM. 9. — BVenden Cie fih an Eiegel, Cooper 
& GCo., Hillman & Co, „Ibe Fair“, den „Bo- 
fton Store“ oder NRotbidild & Co, — Uns ilt 
fein wirifames Mittel belannt, daS grauem Haar 
feine uriprünglide Farbe verleiht, cS fei denn 
ein Färbemittel, 

€. 3. Sie mülfen fih an Ort ımd 
melden und Dhre Neiieloiten Telbit be 
Od die Stellen „Tiher“ find, lönnen wir 
nicht fageıt 

308% In 
ralanzeiger“, in 
deuſche Zeitung. 

Brauerei Rußland 
inhalt von 83447,657, Die 
3616, 484 Geviertmeilen. 

W Wir wiſſen nicht, wie 
Koffer ſein dürfen, wenden 
—A 

H. H Fragen Sie in einer deutſchen Apo 
thele nach, vielleicht erhalten Sie dort das 
Gewünſchte, wenn nicht, ſo wenden Sie ſich an 
die Morriion-Fuller Co, Franllin und Ysald 
ington Ztr., oder an eine andere Drogengroß— 
handlung. 

Deerfield. In Rußland iſt alles 
möglich, wir lönnen Ihnen nicht ſagen, wie ſich 
die dortige Regierung in einem ſolchen alle 
erhalten würde. Umſonſt wird ſie ja ihre Agen 
ten nicht hier unterhalten 

A. B Vorläufig hat die Behbörde für öf 
ientliche Verbeſſerungen davon noch nichts ver 
lauten laſſen 

” 8 


Teil 


Stelle 
zahlen. 
Ihnen 
— Joliet erſcheint „Der Gene— 
South Bend erſcheint leine 


hat einen Flächen— 
Ver. Staaten von 
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A. Es beſteht lein Unterſchied, die 
neuere Bezeichung „Schutzmann“ hat die frü 
her gebräuchliche „Poliziſt“ in Deutſchland ver 
drängt. Die Saiferfrone de3 neuen 
fhen Reiches beiteht vorläufig nur im 
dell, die des alten befindet fih in der 
lammer in Bien 
3. 8, - 
endbpoitleferin. Wenn 
treffende geſund iſt und ſonſt den 


mo 


die Be— 


Wege ſtehen. Sie macht die Fabrt jebt am De 
ſien mit der norwegiſchen Linie, was der Preis 
ſein würde, lönnen wir Ihnen nicht ſagen. 

J Atter Abonnent. — Wie viel die deut 
ſche Poſt zur Zeit für 8100 anszaäahlt, jönnen 
wir Ihnen nicht ſagen Aller Vorausſicht 
nach würde der siursiwert in dictem Falle itei 
gen. 

Lanaiäbriaer WVbonnent, - Wir 
| fönnen Ihnen nicht ſagen, wie in dieſem Puntte 
die deuſſchen Geſeßtze lauten, 

John J. Jaſowille. — Ein ſolches Buch 
bönnen Sie durch Kroch & Co. 50 Oft Monroe 

Str, oder Koelling & Klavppenbach, 160 Weſt 
Adams Str., beziehen. 

B Darüber gibt es leine 
wenn der Arbeitgeber 
Aſteht, daß der Mann ſich das 
muß dieſer es eben tun. 

Deutſcher Vatriot. 
ITih bat Teutichland noch eine 

Sandelsflotte, wenn fein 
rend völlig labmlieat und zabl 
reihe Sandelsiwiife, vom Krieg in ſceindli 
chen Häfen überraſcht wurden, mit Beſchlag be 
legt worden ſind. Die Verluſte, welche 
dentihe siriensilotte erlitien bat, find it 
iend acrinacı als die, welde engliichen 
ı striegäflotte zuaefügt worden find. 

N Falls 


N. 3 1 


aefetliche 
Borichriit, 


darauf be 
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Geld abvolt, ſo 


Zelbitveritänd» 
Kriegs⸗ und cine 
Seehandel auch wäh 
des Arieges 


Sin 
DIc 


Die 


der 


F. H Sie Ihre Angaben eidlich er— 
bärtet haben, fann Sbnen dies cine Anilage 
auf Meincid eintragen, andernfalls mögen Zie 
‚ entlafien werden. Gtwas Sicheres läßt fi nicht 
vorherſagen. 

Er 

= 

nicht, weil 


ſolches 
Gefe 


Sie brauchen ein 
Sie vor Erlaß des 
derten, das Beibringung eines ſolchen vor 
ſchreibt. — Die Regierung ſtellt leinerlei Er 
hebungen über Ihr Vorleben in der alten Hei— 
mat an 
H. Sch. 


Zertifilat 
bes einwan 


( 


| — Das ift wohl mur eine Tane, 
| Gefhichte meldet dabon nichts. Tas 
reih Cadien bat 4,806,661 Einwohner. 

48. Diele Stablwerle befinden fih in 

Metblebem und Coutb Bethlehem, Ba., die 
Möreiie des Generalbetrieb3leiter3 Tönnen wir 
Sbiren nicht angeben, 

Lefer, Bilion Ave. 

IGrumd bin, dak die Frau eine 

sina, che ein Jahr feit ihrer Zcheidtna der 
fiofien war, die Ungiltioleitscrilärung Ihrer Ehe 
beantragen. 

Banlsi - Ienn überbaunt, dm 
ſolche Anſichtslarten durch A. row & Co. 

Oſt Monroe Str. oder Koelling & Klappenba 
160 W. Adams Sitr. beziehen. 

Stetige Leſerin. 
Briefe und Zeitungen nach 
J B. M Dr eigentliche 
Ibronfolgers iit 


— Sie Tünnen auf den 
neue Ehe ein 


r 


ſo lönnen Sie 
*— 
W, 
Gewiß lönnen Sie 
Wien ſchicken 
Mörder des öfter 
zu lebenslänglichem 
zuchthaus verurteilt worden, da er noch nicht 20 
Jahre alt war und daher nach öſterreichiſchem 
Geſetz nicht hingerichtet werden fonnte. 
—— Im ganzen unteren 
Staates Michigan giht es Obſtfarmen. 
in Michigan die meilten Ungarn oder Role 
beiten, Tönnen wir Sbnen micht jagen, 
nicht, wo die Tatboliihe Semeinde -iit, 
Zcelforger Pfarrer Mevyer iii 
Fred Cd. — Die Firma ilt in ihrem Net, 
lönnen fie weder zu dem einen, nch dem 
anderen zwingen, Stontralt iit Stontvaft. 
Y. Lg Dies iff mur in dem 
dab natürlib and viele Enalünder ihr 
Vonds Dei Ztaaten oder 
vavieren angelept baben 
7.9 Wie die Michiganer Geſeßze hinſicht 
lich der Enteignung zwecks Anlegung einer 
Ztrahe lanten, lönnen wir Ahnen nicht Tagen. 
"nf jcden Salt Tann Ihr VBruder aber den Kach 
bar verllagen, wenn diefer ibm dadırd Scha 
den zufügt, daß er feine Schweine auf bres 
Srund ımd Boden laufen läht. 
lerim Wenn Ihnen der 
tatſächlich ſchuldet, ſich aber zu sablen 
ſo müſſen Sie ihn im Stadtgericht auf 
vertlagen. müſſen ſich bei der 
Bolizci beihweren, ımd Tollte dies nichts beiien 
fo iönren © Anftiiter des Unfnas berhbai 
f 5 
— 
10 


reichiſchen 


Ru if DEO 
No 
al 
19 
deren 


n 


zit 
U N 
Geld in 


ähnlichen Wert 


Der x 


x 
\ 
Urnders 
kıneXe 
das Geld 
weigert, 
’ahlırıa 


„kann 
Sie 


zie die 

n laſſen Ob jene Frau unter dieſen Um 
inden zur Zahlung der Rechonung gezwungen 
rden lann, muß gerichtlich entſchieden werden. 

Rich. Th Das lommt ganz anf die Ab 
madıma en Wenn der Mann ausdrücklich von 
Nonat zu Monat angeſtellt wurde, ſo hat er 
auch Anſpruch auf monatliche Hündigungsfriſft 
vorausgeſetzt nafürlich, er erweiſt ſich der von 
ibın berlangten Arbeit als gewachſen und läßt 
ſich nichts zu Schulden lommen, was ſofortige 
Entlaffung rechtfertigen würde. 

&.: 
ſalſchen Vorſpiegelungen verſchaffte, ſo lönne 
Zie ihn berbaiten laſſen, andernfalls müßten 
ion im Stadtgeriht auf NRüdzablung ver 


( 


llagen, 
* 

Rechtsanwalt Fred YVintfe, 

born Str, Zimmer 

aibt namitchende Austunft über ihm übermittelte 

Anfragen: 


Ar. 17N. 


W. Wenn ein PBarimmiernehner ein Haus 
für Sie baut, fo ilt es edinat notwendig 
und ſehr wichtig, daß Sie ſich von allen Lieſe— 
vanten einen Verzicht („mwaider of ! *) acben 
lalien ımd Darauf feben, alle rbeiter 
pünitlihb besablt Werden Unternehmer 
mul; dies eidlih befräftigen 

D. € 1) Ztirbt ein Manı, obne ein Yeit 
| ment gemaächt zu baben,umd hinterläßt ev W 
und Aind, ſo erbt die Bitwe ihren W 
anteil, erva ein Drittel des Grundbeſitzes 
danderen Teil des Grundbeſfitßzes erbt da 
Die Wittwe erhält auch den dritten Teil de 
Fahrhabe 2) Der Gatte hat das Recht, ſeiner 
Fran Mlles zu vermachen und das Kind zu 
enterben. 

G 6 Wenn bei Ihrer 
Kündignnasfrift vereinbart wurde, fo hal 
Mrbeitaeber das Recht. Sie jederzeit am 
ener Woche zu entlafſen Sie ſind zum 
bis zum Wochenende berechtigt 

A. Wenn der Mann nach den fünf Ta 
gen nicht ausgezogen iſt ſo müſſen ie im 
Stadtgericht in der Stadthalle eine Räumung 
klage anſtrengen. Die 
etwa 83. 

M R. 


en 
Dal; 
D 


cl 


(ai, 
leine 


Ihr 


Anſtellumg 
Lohn 


Kbhvothelen auf Grundbeſikß 
Fahrhabe, und Ihre Frau würde nach Nrrem 
Tode feine Scheercreien baben. Eie erbt Ihre 
gelammte Fabrbabe, 

A. S. E. Francisco Str. — Berllagen Zie den 
Mann auf den Betrag, den er 
im Stadtaericht in der Stadthalle. 
nen ie nichts tum, 

W. B. Sie dürfen im dem Haufe 
mobnen, fall3 das in: Hontraft ausbedungen iit. 
Es fommen aber fo viele Franen in Petract, 
I dait fih Ahre Anfrage obne Kenntnis des Kon 
trafts nicht acnau beantworten läßt. 

A.E Alles, was Sie tun lönnen, iſt, im 
Rachlaßgericht IhreForderung geltend zu machen 
falls der Beritorbene eine Erbfchait binterlaifen 
bat sen nit, dann ift Ahe Geld berloren, 
da die Isiifne nicht baftbar iit. 

GineXeferin— Für Arbeitögeber, welche 
das Zehnſtündengeſeß für mweinlihe Anaeitellte 
‚ fiberireten, Teßt das Gefeh eine GSelditrafe don 
r825 bis zu $100 felt, ES fchreibt ferner vor, 
| daß der Arbeitägeber fiber die täglichen Arbeits— 
ftupden Buch au führen md dad Puch dem 
 ftaatliben Anfveltor vorsulegen bat. Auf jede 

falihe Eintraaumg in das Buch ſiebt eine Geld⸗ 
ftrafe von $25,  ' 


Weiter Fön 


1888 


| 


Deuts | 
Chat: | 
- Ungarn bat 20,886,487 Einwohner. | 


— * 
Vorſchriften 
entipricht, wird ihrer Einwanderung nichts im 


die | 
Konig-⸗ 


Zinne Wahr, | 


} Iren der Damm fi daS Geld ımter | 
| 


Dear: | 
1441—48 Imithn Gebäude, | 


hluß | 


Gerichtsfoiten betragen 


. I 
find 


Ihnen Tchuldet, | 


Vorgarten und Hinterhof. 
follen Shön nnd nülid; fein. 


Die Inftandfegung eines alten Ra: 

fens ift eine viel jchwierigere Aufgabe 
al3 die Anlage eines neuen. Häufig 
'ift e& völlig unnüß die Miederherftel- 
(lung eines alten Rafens zu unterneh- 
men, berjichern die Sachvertändigen 
des Bundes-Aderbaudepartements. 
Falls jedoch der Erdboden einiger: 
maßen gut ift, vermag man durd) 
Eien, Düngung und Beiprenieln be- 
deutende BVerbejjerungen zu erzielen. 
Die bezügligen Arbeiten follten am 
bejien im Frühjahr vorgenommen mwer- 
den, wenn die fahlen Stellen am un: 
Ihönjten herportreten. Wenn dus 
Stüd Erde nicht allzu groß ift, fann 
man es ohne viel Anjtrengung mit der 
Hand bearbeiten und dann den Sa= 
men ausftreuen. Ein größeres Stüd 
Land macht jedoch Bearbeitung mit 
dem Spaten notwendig, morauf ge- 
radefo mie bei Anlage eines neuen Ra— 
| Tenplages gefäet werden muß. 

Mo das Gras auf dem ganzen Plaß 
nur dünn fproßt, empfiehlt es jich die 
fleine Ausgabe für einen Samen- 
jtreuer zu risfiren, der den Samen 
gleichmäßig verteilt und der Entwid: 
lung und dem Wachstum Ddesjelben 
günitig ift. Zu Beginn des Frühjahrs, 
wenn der Boden infolge von Froſt und 
Ihaumetter genügend lofe ilt, laßt id) 
der ausgeftreute Samen leiht mi: 
Erde bededen. Nachdem Der Boden 
troden it, jollte man ihn durch mehr: 
maliges Ueberrollen feitigen. Bein 
Grasmäden oder Beiprenteln muß 
Vorficht beobachtet werden, daß da3 
junge Gras underührt bleibt. Dies 
gilt auc für die Herbitfaat, obmohl 
der Schaden hier nicht jo jehr wie im 
Frühjchr zu befürchten tft. 


| 
| 


nr 


Dr 


Das Dingen. 

Für die Behandlung des NRajen3 
empfiehlt fich die Beobachtung mehre- 
rer, nachltehend ermwähnter PBuntte von 
Wichtigkeit. Das Erite was man bit 
Besinn des Frühjahrs tut, ijt die im 
lebten Herbit ücter den Rufen ausge: 
breitete Sicht zu entfernen. Gelbit 
wenn der Boden ertragsfähig erigein:, 
jolte man ein Düngmittel verwenden. 
Eins der beiien derartigen Mittel zur 
‚Verwendung im Frühiahr ift Natron: 
Talpeter, da e3 jedoch Sehr ſchnell wirkt 
und Fauftifche Eigenfchaften bejikt, 
darf es nur mit großer VBorficht ange= 
mendet werden. Für 1,000 Quadrat 
Grasfläche ſind 5 Pfund Natronſal— 
peter mit dem Waſſer der Sprenkel— 
kanne verteilt genügend. Wenn man 
bald nachher die Erde durch einen 
Schlauch bewäſſert, braucht man nicht 
zu befürchten, durch Aetzen Schaden 
anzurichten. Knochenmehl kann man 
ohne beſondere Vocſichtsmaßregeln 
anwenden, da es dem NRaſen in keiner 
Weiſe ſchädlich iſt, und dürfte daher 
für den Beſitzer eines kleinen Gartens 
vorzuziehen ſein, Für 1,000 Quadrat— 
fuß Raſenfläche ſind 8 Pfund mehr 
als genügend. Knochenmehl kann auch 
während der ganzen Saiſon regel— 
mäßig monatlich, ausgenommen Juli 
und Auquft, verwendet werden, da e3 
ftimulirend auf Das zu Zeiten nur 


— 
ras 


O2 


LU» 
mäßige Wachstum des Grafes wirft. 
PBulverifirter Kalt als Oberſchicht er— 
weift fich ebenfalls fördernd, und fann 
im Herbft, Winter oder Frühling ver= 
wendet werden. Kalf vermindert Die 

Säure der der Quft ausgejegten obe- 

ren Erdſchicht, und hindert, daß ich 

Moos und Sonitige dem Graswuchs 

fchadliche Pflanzen entwideln. 

(2 weitere Artikel iiber Inftandhal: 
tung des Rafens folgen.) 

Die beite Enlbe für Baumrinde. 

Wenn ein Baum Stark an der Rinde 
verlegt ift, jo beireiche man Die bejcha- 
diaten Stellen did mit Schweinefett 
und verbinde ihn, worauf der Baum 
ich jehr bald erholen wird. 


Hartenivege von Yinfrant frei zu 
halten. 

Le nach der Größe des Bedarfs 
nehme man 25—30 Gallonen Waffer 
worin 20 Pfund ungelöichter Kalı 
und 2 Pfund Schwefel geworfen mwer- 
den. Das ganze Gemenge wird danıı 
in einem Kefjel gejotten und die Gar= 
ienmwege, das Pflafier und jonitiae 
Pläße, die man von Gras und Un: 
fraut rein halten will, damit begoffen. 
Der Erfolg ifi ein ficherer und Die 
MWirfung diefes Gemenges erjtredt ji 
auf mehrere ‘ahre. 

Linne je 
— G 
Auſtin, Texas, erlaugt billige Kraft— 
anlage. 

m Januar 1915 Jeßte die Stadt 
Auſtin in Teras ihre neue hydroelel- 
trifne Kraftanlage in Betrieb, Diele 
empfängt ihre anfängliche Kraft von 
dem Mafjer eines großen Sees, der 
duch einen über ven Eoloradoflui; 
gebauten Damm geichaffen tourbe. 
Obwohl diefer Damm und die Kraft 
erzeugunasanlage $1,750,000 koſtete, 
wurten zur Dedung des Betrages 
feine Schuldfcheine ausgeeaben. T 
Kontraftoren werden ihre Bezahlung 
aus dem Eintommen der jtädtifchen 
Beleuchtung und Wafferw yal 
ten. 
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Banspapier zu ernenern. 

Wenn das für Vervielfältigung be- 
nubte Pauspapier („carbon paper”) 
dünn und abgenußt erjcheint, Tann 
man den Bogen jogleich wieder in ver: 
wendbaren Zuſtand verjegen, weni 
Iman ihn über eine heiße Röhre tes 
Heizapparat3 zieht oder über den Ofen 
hält, der nicht wärmer fein darf, als 
daß man ihn mit der Hand berühren 
fann. Der Farbitoff Jchmilzt dann 
und breitet ſich aufs Neue über da3 
Papier aus, das fait jo lange wie ein 
neuer Bogen verwendbar tft. Doc 
muß man zufjehen, daß der Boaen 
ımöglichft gleihmäßige Hibe erhält, da 
|Tomit die Farbe auf Abdrüden teils 
ſchwach, teils ftark erjcheint. 





— der „Abendvont“) 
Die Marttlage. 


Im amerifanifchen Weizenmarkte 
haben wir heute eine ganz andere Sach⸗ 
lage als wie vor einem Jahre. Da— 
mals taufte um dieſe Zeit das Aus— 
land an amerikaniſchem Weizen ſo 


ziemlich alles, was überhaupt zu haben 


war, weil man in eingeweihten Krei⸗— 
ſen den unvermeidlichen Ausbruch des 
nahen Völkerkrieges vorausſah; jeder 
ſchwache Ton, der ſich im Weizenmartte 
zeiate, u ausgenugt, jo gut e8 
ging. Jetzt jtößt das Ausland, d. 5. 
ne das die Kontrolle über un- 
jere MWeizenporräte durch alle mög- 
lihen Machinationen an fi geriflen 
hat, die aufgelauften Weizenporräte 
auf dem amerifanifchen Markte wieder 
ab, fodaß die Preife, obwohl noch im= 
mer höher als die vor Jahresfrijt no— 
tirten, den jomeit niedrigften Stand 
in diefer Saifon erreicht haben. Man 
fann ohne Webertreibung annehmen, 
daß wir e3 bier mit einem ganz ge> 
waltigen Börfenmanöver zu tun ha= 
ben, das von den enalifchen Intereifen- 
vertretern infzenirt worden it, um den 
amerifanifhen Weizen der neuen 
Ernte billiger in den Markt hereinzu- 
bringen. — 
Um dieſes Ziel zu erreichen, ſcheut 
man nicht davor zurück, die Lage auf 
dem Weltmarkte ſo darzuſtellen, als 
ob die Welt in dieſem Jahre der Ver— 
nichtung und Zerſtörung auf dem 
europäiſchen Kontinente doch noch 
inen reichen Ueberfluß an Weizen zu 
rwarten hätte. Es wird einfach, ohne 
rgendwelchen glaubwürgiden Nach— 
veis dafür zu haben, angenommen, 
daß Argentinien und — in dieſem 
Jahre eine ungeheuerliche Weizenernte 
zuf den Weltmarkt und vor allem nach 
England bringen würden. Ja, in 
dieſen fabelhaften Uebertreibungen 
jeht man iogar jo meit, vo man e$ 
sinfach als Tatjache binitellt, daß Ar 
zentinien und Indien u nun an 


‚wurden. Jebenjalla ift zur Zeit unter 


dem Drurt gewaltiger Einflüffe unfer 


'Meizenmarft vollftändig demoralifirt. 


Gleichwohl waren für den Verlauf der 


legten Woche die Preisperlufte nicht 


fehr bedeutend, da der Markt fich zum 
Zeil mieber qut erholen konnte. Juli- 
meizen wurde am Schluß der cbae- 
laufenen Berihtäwodhe in Chicago mit 
1,05% Dollard, um 31,c niedriger 
als zu Beginn der Woche, notirt; Sep- 
temberiveizen mit 1,03%, Dollars, um 


2150 niedriger al® zu Beginn der! 


Woche, und Dezemberweizen mit 
1,06!5 Dollard, um 21%c niedriger 
als zu Beainn der Woche. Am geitri- 
gen Montag fand ein mweiterer Preis- 
ſturz Statt; Juliweizen ſank auf 
1,0214 Dollars, Septemberweizen ſo— 
gar unter einen Dollar auf 91c und 
Dezemberweizen auf 1,0256 Dollars. 


11 Uhr, notirte man der Börſe in 
Chicago Julimeizen mit 1,0114 Doll., 
Septembermweizen mit’ 99c und De 
zembermweizen mit 1,0214 Dollard. — 

Das Auspflanzen des Maijes bat 
unter der fortgejegt regnerifchen Wit- 
terung ungeheuer gelitten; vielfach ift 
der Mais in Gegenden, wo er bereit 
drei= bis viermal in normalen Jahren 
um Dieje Zeit bebadt morden it, 
beute noh nit einmal gepflanzt. 
Schwere NRegengüfje gingen auh ın 
der abgelaufenen Berichtswoche in ei 
nem großen Teile des Maisgürtels, 
namentlich weſtlich vom Miſſiſſippi, 
nieder. Infolge des anhaltend naſſen 
Wetters iſt der ausgepflanzte Mais 
vielfach im Boden verfault und es 
müſſen große Flächen nachgepflanzt 
werden. Niedrige Ländereien ſind un— 
ter dein fortgejegten Regen nicht jelten 
überhaupt in eine ſolche Verfaſſung 
gefommen, daß fie in biefem Jahre 
überhaupt nicht mehr mit Mais be 
pflanzt werben fönnen. linter dielen 
Umjtänden berrichte wenigitens im 
Maismartie ein leidlich feiter Ton, fo 
dak die Breife um 354 bis Ac in der 


Sotalbericht. 


Unfiunige Wette. 


Sie hat dem Drahtipanner James Mont 
nomern da® Leben ackoitet. 

Eine Wette, die er im Raujch ein 
aing, follte dem S3öjährigen James 
Montgomern, einem im Dienfte der 
Allinois Zentralbahn ftebenden Draht 
fpanner, dos Leben foften. Er hatte in 


einer Wirtichaft in der Nähe ber 70. | 


Str. und den Bahnaeleifen mit eini 
gen Freunden gezeht und jchon des 
Guten zu viel getan, ald man auf den 
Gedanten verfiel, ob Nemand wohl 
auf das Dad des Gebäudes klettern 
fünne. Montgomery bielt die vorge 
Ihlagene Wette und machte fih fo 
gleih ans Werft, tam aber nicht weit, 


denn jchon nachdem er die ungefähr 
Am heutigen Dienftag, Vormittags | 


15 Fuß vom Erdboden befinblice 
Veranda erreicht hatte, alitt er aus 
und ftürzte auf das Straßenpflafter. 
Dem Schäbelbrud, den er davon trug, 
erlag er jhon wenige Minuten nad 
feiner Einlieferung im Michael Reeie 
Hofpitel. 
sis ie 


Sauften wie Bandalen. 


Vier Autler ſchlugen ein balbes Dutzend 
Schanfenſter ein. 

Die Polizei fahndet auf vier Aut 
ler, die heute zu früher Morgenſtunde 
die Schaufenſter der von Frant Wen 
ninger im Hauſe Nr. 868 Wells Str. 


betriebenen Bäckerei, der Bächerei Nr. 


1012 Wella Str. des Ladens der 
Erie Furniture Co. Nr. 646 N. Clork 
Str., der E. F. Jungſchen Apotheke, 
Nr. 4700 Kenmore Ave., des Ladens 
der Frau M. Iripp, Nr. 4656 Ken 
more Üpe., und deö Ladens der ftlei 
dermacerin Frl. Hannah Nelfon, Nr. 
940 Nina Part Boulevard, mit 
Baditeinen zertrümmerten und dann 
Ipurlos verfchwenden. Die Mifietäter 
werben für Ankänger oder aedungene 
Werkzeuge der Maleraewertichaft ae: 


T »gute We Rartoffeln fin "find et ſe 


ziemlich am Ende ihrer Laufbahn an 


gelangt. Sie wurden mit 20 bis 25 


Cents das Buſhel verzeichnet, doch 


wurden ſie bis zu 15 Cents herab 
vertauft. Neue Kartoffeln brachten 70 


bis 75 Centis das Bufſhel. 


Die ſolgenden Breiie gelten für den 
Groſß handel. Beim Gintauf Meinerer 


‚ Duantitäten find d’e Breife etwas höher. 


Molfereivrodufte. 


Bntter. 
(Notirungen von Wanne & Low, 159 BWeli 
Souih Water Sirabe.) 

Greamery”, erira, das Blund..$ 
„Erira Firits“, das Pfund 
„Birtts“, das Piund.... - 0.24 
‚Seconds ‚bass I . 
Zairics, „eriva” das * 
„Kirits“, das Bi.umd... 
‚„Scronds“ das »iund. 
Faliwaur, das lad 
„Vadics“, das Klund. 
Brogel;o suilı.r, das und. ° ki 
(Ereire für wrocers: „Urea cu“ 

Soc; in lu ude abgewoge n 3 


Eier. 


(Rotirungen von Lade & Xow 

<oub Walet Straße. 1 
Freſh Firus“, das Duvend 0,1 
„Ordinary Firts”, das dubend 0.164 —U.1i 


Gemiidie Isaareuı, Kilten einge 


bo, Wir, 2, das Blund 0.12:3 
Iblofien, das uam h — 
D 5“, das 2 Tußend.. a 0.16 

»”, das —(,15 
(Eier jür Grocers ungeläbr 2c biber.) 


Käic. 
irumgen don der Kſeborſe.) 
Rabn na vins, das Pfund 0.1114 
»oung Yinıcı rica ‚bass Blumdb.. 0.15 —U.151% 
Yona Sorns”“, das Blumd V.1o4y 
Danies“, Das Plumd. ...uu.000% 5 —. 
Brick, das KBlund eo... 0.14 
Zwweiser, rund, das Blund.... ii —D.18 
| 2 An <iud, 


Geflügel und Sleifch, 


Beilünel (lebend). 
(Rosirungen von Jepien & Murmann, 226 Beit 
a South Water Straßze.) 

(Die Ereite gelien nur fur ſum Lallentiſten oder 
— Einzeine Xaitenlilten Igc d. Vid. böoher) 
ber, da> Rtumd 8 014 

„Sprin ıg Broilers”, 11% Bid 
wienend, das Pfund . 
Du 1.—2 Pd. wicnend, Bd 
Zrumbübner, lebe nd das Blund. 
Yübne, das iur — 
eprina” Enten, das Kliımd.... 
Alte Tauben, Icbend, Duvend.. 
Sudiar Kuuner Enten, Blund.. 
Zprina” Sänice, das Bfund.... 
Mlie Sünle, Bund 
"erlbübner, das Duvpend.. 


eadıtet den Fall von Sharley Rolf, der erit Fürzlid; wandte jich zum 

Wolf. Er war der aröhte Murrfopf im 

Ekel befaunt. Mund zu Hanje wenn er da ihimpfend jaß, verging jei- 

ner Aamilie aller Spahi. Dud) jeit er 'n Sad mit Stöden beiist und erlernte 

der Golfſpieler luſtige Tricks, iſt ſein Gemüt ſo ſüß wie Kuchen. Nach jedem 

Spiel, wenn es iſt heiß, trinkt er ſein Gläschen Edelw eiß:z er trinkt mit 

Gier, denn alle Golfers ſchätzen dies wirklich edle Bier. Charley iſt jetzt Lob 
und Preis für gute Bewegung und Edelwei ß. 


PHONE CANAL NINE 
THE EDELWEISS LINE 


in jeiner Office als 


; um 35% * Aue Tauben, lebendn Dubchd.. 0 A Case — Phone Befor 
abgelaufenen Woche jteigen fonnten. halten. | tot, das Dubend. ...... 1 u — — 


* = ubenDd . 
E niole Sn 3 wöchentlich —— Erg —— — "auabs“. lebend. Dupen! „2.0 of 
iuf viele Wochen hinau Julimeis wurde am Samjtag der ab u u 


do F > — — 
0 —— zen Zu ! ER E — Eieven 
ri 8 chſchnittlich 53 Millionen * —— Bald geloöſcht. pen See zu un Pre Im = IA ; 
En ae Pe Meltmartt gelaufenen Berichtsmodhe in Chicago gerorm e Kleine, magere, weniger. Good ae nee iS ‚Delivered 
Buſhels Bun un ee mit 74%,c, Septembermais mit 74V5C | Kursihlur vernriadht Fewer im Berwal- |... zeügei (troden gerupft). Judgment Se € ASıa Betore Seven 
fo für das Erportgefhäft, bringen.) Dezemberimais mit G614c notirt; |tumasaebände d a 2 En - ——4 
“ n. 4 vum 1114 Si , y 2 7 En } 
würden. Much die „Q gigantiſche ame S asacbande der En 


ſte T Stod Yards Traniit Co, | das Flund 

j jj. | der exe Zag ber neu och r ich inf J nſe. da⸗ 
rikaniſche Weizenernte, die unſer hoff— en Woche, de Vermutlich infolge von Kurzichluß | Enien. das 
nungsfreudiges umd ſelbſtgefälliges 


— gap > fe, ! u — 
geſtrige Montag, brachte in Sympa entſtand heuie im zweiten Stodweri Gellünel (nebrübt). 
Bunde⸗ saderbauamt, wohl auch nicht 
anz ohne politifche Motive, auf 1000 


Millionen Buſhels id: eht, muß Mur 
diefen Schwindel im aroßen mit ber- 
halten; und Do läßt ſich nicht leug 
ven, Daß gerı ide unſere eigenen Ernte 
ausſichten ſich im Verlaufe des Mo 
nats Juni angeſichts der höchſt un 
zünſtigen Witierungsverhältniſſe ganz 
sebeutend verſchlechtert haben; der 
nächite Bericht des Bundesaderbauam- 
te wird ganz jicherlich jchon eine be 
deutende Minderung aufmeijen und 
mindeitens ein Zehntel von der „1000 
Millionen-Bufhels-Ernte“ abjtreichen, 
aber au dann noch feinen optimiiti- 
ichen Unterton nicht verloren haben. 

Daß man übrigens das Börjen- 
manöver an der Börfe felbjt mohl 
durchſchaut, geht u. a. daraus hervor, 
yak der Dezemberweizen ſchon jetzt 
ien verhälinißmäßig feſten Stand 
sinnimmt, der weit über dem Preis 
für September itebt. 

Irogdem aber iit der Preis für un 
ieren Weizen jebt ganz ungebührlich 
und unnatürlich niedrig. Im Rab 
nen der Schiebungen eines giganit- 
ſchen Börſenmanövers wird * ſtart 
Weizen verkauft von ſolchen, die grö— 
ßere Vorräte fontrolliten — das ſind 
die Intereſſen der engliſchen Regie 
rung — und zwar angeblich, weil ſo 
gewaltige Mengen der neuen Ernte in 
turzem auf den Martt fommen, in 
Wirklichkeit aber nur deshalb, weil 
man zu erheb lich herabgedrüdten Brei 


thie mit den Stark gefallenen Weizen 
preifen auch für Mais einen bedeuten 
den Breisiturz; Julimais fiel geftern 
auf 72c, Septembermaid auf 72>xc 
und Dezembermais auf 63°xc. Am 
heutigen Dienitaq notirte man Vor— 
mittoas um 11 Uhr an der Börie in 
Chicago Julimais mit 72%%c, Septem- 
bermais mit 7114c und Dezembermais 
mit 6256c. — 

Der Hafer hat jetzt ein Entwick 
lungsſtadium erreicht, wo er unbe 
dingt gutes und trockenes Wetter ge 
braucht, um noch eine gute Ernte zu 
ergeben. Unter dem Einfluß der feuch— 


ten Witterung iſt er ſehr üppig ins 
Kraut geſchoſſen, ſodaß, bei Sturm 


und ſchwerem Regen, die Gefahr von 
Lagerfrucht ſehr groß iſt und bedeu— 


tenden Schaden bringen mag. Solange 
das nicht eintritt, können wir bei vor— 
ausgeſetzt von jetzt ab guter Witterung 


aber eine prächtige Haferernte erwar 
ten, die die vorjährige bedeutend über 
treffen dürfte. Dieſe guten Ernteaus 
ſichten haben etwas preisdrückend in 
der abgelaufenen Berichtswoche ge 
wirkt; doch war der Haferpreis immer 
noch um anderthalb Cents höher als 
vor Jahresfriſt. Julihafer wurde na 
mentlich zu Anfang der abgelaufenen 
Berichtsmoche im großen Poften zur | 
Deduna von Berpflichtungen und von 
Erporteuren aufgefauft. Julihafer 
wurde am Samjtag der abgelcufenen 
Berihtswode in Chicago mit 45°%c 
notirt, Septemberhefer mit 40c: der 
aeftrige Montag brachte einen bedeu 


des Verwaltungsaebäudes der Union 
Stod Yards ITranfit Co. an Exchange 
und Zaureli Üvenue ein Feuer, das 


‚jedoch, da der Brand gleich bemerft 


wurbe, und die Feuerwehr eilends zur 
Stelle war, keinen großen Schaden 
anrichten konnte. Der dichte Raud 
trieb ungefähr 300 Angeilellte der er 
wähnten Firma auf die Straße, doc 
fonnten fie jbon nach kurzer Seit die 
Arbeit wieder aufnehmen. In dem 
Gebäude befinden fich außerdem die 
Räumlichkeiten der Chicago Junction 
Eifenbahbn und der Clay Robinion 
Co, 
— —————— 

Beſorgniß. — Bei der Ueber— 
fahrt einer Hochzeitsgeſellſchaft über 
einen Fluß kippt der Kahn um, wo 
bei der Bräutigam ins Waſſer fällt. 
„Warum ringt denn die Braut ſo die 
Dände und jammert jo... Der Prän- 
tigam fan doch ſchwimmen?“ fragt 


1 a 2 
‚cın Vorübergehender einen andern 


„Das iſt's ja eben,“ gab der zur 
Antwort, „ſie fürchtet, er wird ihr 
im legten Mugenblid nod .... weg 
Iihwimmen!“ 

— — 


Börlennolirungen. 


Chicago, den : 22, Numi 


Tie nahitehenden Nutirungen an der 
Setreidebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bis um 11 Nbr Bormittans, wer- 
ben der „Abenbpoit” tänlicdı von der We- 
treidemaller-Kirma 6. W. Waaner & 
Go., Suite 706, Continental & Gommer: 


Gübner, 4 Biund u, mehr, Bid. } 
do, „Eprings”, * Biund.. — 
(Zur Notiz für enũ aeifender, — guie 
fleiidine Tiere find bier verfär tl.) 
Kälber (geſchlachtet). 
ngen von Jepſen & hu mann, 226 Wei 
Zzoutb Ssatcer trabe ) 
Plund Gen 2 Bid, 0.11% 
»und Wei IS 
Plund & ie, Ep. © 0,13 
te Kälber 
Kälber 
bis 5c das Plund micdrig 


Rindfleiih (Aumerichtet.) 

(Breile don Armour & Companb 

n, Wr. 1, das Pfund. ...... 0,14 
de tr. 2, das Pfund.. . 0,1 
bo., Nr, 3, das PBlund... . 0.11 
x »”, Air. 1, das Blund 0,1613 
do,, Nr. 2, das Plund 0.16 
do,, Nı das Rund 0,12 


„Nounds”, Wir. 1, das Plund.. 0,1345 | 


bo., Nr, 2, das Blund........ 0,13 
bo., Nr, das Bund „ans 011 
‚Cbuds“, u s Biund... 0.10% 


bo,, Mir, 2, das ® 0,002 


do,, Nr, das Bund. ....... 0.0014 | 


1 und... 0,00 
das Rund. —— 0,09 
dad Plund.. 0.08% 


Schweine (zug erichtet). 
zdmweine, Das Plund.. 0.0714 
iu Bid. Bewidt, Dt. 0.0Uu 
Sebende Rertel. 


Mund Gericht 


Friſches bit. 


Aepiel. 
gen don Ak. Biron & Co, 177 Beh 
South Wsaier Straße.) 

zulärer Größe: Aublhausapfel 

0 — 50 

6,00 » 00 

u0 —), 0 

13 —3.0 


Anfelwein. 


G eabeeten. 
irungen vun Wayne & Xomw 
Jater Zirai 
tigan, Die stilte . 


diger dei at — Allohol in Fäſ— 
ee ea MR I mittaas, Henderſon, 819 ) 
‚im sallern, Dall, ( 
"A ktienbörie. 
brechen; einer, rt Wilchwage f 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe bat, bu acsonen; ungen verlange "1408 
an der hiefigen Attienbörfe: : 


Bereifllenmwurgel,, / Rinde! 


end 


nonwealib &diton = 


——-- 3:9 


Berlangt: Männer und Knaben. 
inzeigen uhter diefer Nubrit 1 Gent das Wort) 


Derlanat: Serfänfer und Demonitrator, ferner 
Diſtributors“, leichte Arbeit, guter Berdienit. 
Borzuiipreben 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Kaıı- 
i. La Salle Str., nahe 
Chicago Avenue, 


Verlangt: Guter deutſcher junger Mann, um 
ilchwagen zu fahren; muß deutfſch und engliſch 


Empfeblungen verlangt. 1424 
Wäaſhburn Ave, 


_derlangt: Barbier jeden Abend, Samstag und 
zonmlag, lelig. 5713 N. Elarl Str, 


Serlangt: Lediger Mann um Bferde su bes 
orgen; mub Gras mit Mafchine und Hand 
ſchneiden lönnen. 1376 Weſt 71. Str. 


Seriangt:_ Guter Garpenter; Nichtuniog, — 
18 Larrabee Stri vorn, oben, Helmig. 
langt: 6 erfahrene Farmarbeiter fin 
Oalota, Monatslohn $35, Noft, Quartier u 
rei; mitten ibre eigene Babniabrt. be 
18:8 Dadton Ztr. 
viangt: Painter fir Außenarbeit, $2,50 der 
» Uhr Abends, 922 Center Str, 


serlangt: Junger Wann, 20—25 Sabre alt,, 
m dveutich und enaliih fünnen, mit der Buch» 
haltur ig. bewandert und wenn möglich deutſch lie— 

grapbiren fünnen, Adr.: M 5L Nbendpoit, 
ſaſodt 

rlangt: Energiſcher Mann, um Saul ge⸗ 
umd Uflfice zu deriwalten. Sicherheit ‘ers 

ich. Adr.e: B 416 Abendpoit, 


verlangi: ‘Sorter, der auch bartenden Tann. 
‚ Mddilon Str., Ede Roben. 


cv Summe in Bäclerei, muß . 
and ve, 


—— 


Pr 2 En : * Verlangt: Männer und Frauen. 
ſen in großzügiger Weiſe die Hand tenden Preisſturz; Julihafer fiel auf cial Bant Blida., aeliciert: ——V0— 1.75 | Tomaten, Texas, som: “ , (Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Eent- das Wort)" 
auf Die Weizen! porräte der neuen Ernie 43 76 und Septemberhafer auf 3814c. Hoch. Medtia. 11 VBorm. Schlutzut — 4 ey 125 h —* en — 2** Den nn Sprint. Fred, >01 3% Galliornia Mi — — — ——— 
legen will. In meiner alten Heimat Am heutigen Dienſtag wurde in der) — 81.00 0 Mr — Nofierfrefle, 15 NÜb. een : 2 3 — inmann, varrh, 70838 Eggleſton Ave. ati — Frau, ‚die fochen fan, möchte anıı, 
bat man für eın folhes Manöver eine Börfe zu Chicago, Vormittags 111,Zemt .. „um DRK u RL ft as: u | en 3.0 _ ex, Autom »bil Sagren Tan. ‚utiner 800 Aal 
jehr jchöne Lezeihnung: mit einem Uhr, Yulihafer mit 43Y;c und GSep- | "y, J => Heidelbeer J Tv 75 Kleine Anzeigen. —— 
Anisichnäpschen nad einer gialce temberbafer mit 38c notirt, — — zul. u. 1120 12 IE en, | Ra o., neue, Te nn 7 —* Stellungen futjen: Yönner und Knaben. 
Sekt werfen. Unſere Farmer, die F. F. Matengers. Des... 52% * 22 Brombeeren. 0. weiße, Ar. 1... 10 — — Männer und Knaben. (Anzeigen umter die:er ..abrif 1 Cent das } Wort)‘ 
Weizen ziehen und demnagit auf den ——— — 2 ven . fter, a Ic, As Ds —— 0 0 ——— ——— —— — Anzeigen umier dieler Kubrif 1 Cent das Wort) Sefucht: Bartender, Rorter, 32. 1 — 
Markt bringen wollen, tun gut, ſich Vom Bafedalifelde zept '.. „38, 7-38 38% Note Aue. — — " Fertangt: sumbaitpieler. Sorzmiprehen: 1501 fe, jucht Stellung. Televbon: Diverfey 9122. 
dies zu merten. Gie jollten nicht ver— Geitrine Spicle. —— 7 “5 1670 * site, 24 Quatt .. 2.00 00 |%adsbobnen. Kainder use 150 —4.0 IRRE THE; SERRER, — — — 
taufen, bevor nicht die Preife wieder National League“ — Pittäburg 4, Zar "1725 10 : Dielonen. un seele ne — U Verlangt: Ein guter, erfahrener Porter im unchie DomaE Mann fucht Nnbeit ala * 
Janz weſentlich höher geworden ſind; Phil ıdelphia 3 (13 Gänge). ame z — — — en ua } 5, „den sen —* andnepilüdt..... 1! 25 —E — ——— een un 

vie jollten nicht die Opfer diejes gro — —— — Philadelphia zent 7. v.,0 „0 wo in Towebilge. jänglice.... —— — 


sera ori ein auter Plas Tür einem ger v ei ze kanı (21) Yoititicht 
Waſſermelonen. —— ne ie Sam Skanın brinas na Wrbeit auf Farın, Mdr.: ® 406 Mbendpoft, 
sen Schwindels werden, der von Eng- 7, Re Nor 6: — pbic 12, Nem Nlopen— a | sotirum von Zuritat & Kanfen, 135 & Kartofiein. nn ns — — 
and hierzulande, mit ſtillſchweigender Yort 7 (2.€ ief); oBiton 8 Waſhing Zept 655 i65 5 ie TER Se ng N — =tariö Co., 192 N. Elarf Zur j z dimi es und Rolls. Telephon: Ravenswood 736. 
d — * 344 ⸗ * a srıdu, & im . . ) ie reil lie bi Abnahn Kerlan Laufiunge, 153 bis 16 Jahre alt. — dimibe 
Duldung und ſtellenweiſe ſogat mit ton 9: Waibingten 6 2.) Außerdem liefern E. W. Waguer — gelten“ mr bei "erlangt: Lonflumge, 15 86 in Yabre alt. ee * 
* undes ** "he ⸗ — E —— a rn A a 3 Mi Mil ibianı Brribel . ( ‚ 123 atine 2 Sr ma sı En Gefuch Erfahre Korter 
itiver Unterſtüßung unſerer Bundes piel. |& Go. den folnenden Zituationsbe- | (Ratingen von E, &. Tiere & Co. ' = For 
cegierung (durh Die übertriebenen ‚Rederal aue” — Baltimore z vu 
Srnteberichte), in Szene gelegt wird. icago 2; a = ınlas Gitp 9, Bu 
Sept vor einem Jahre war die Wei- falo 5; Ct. Louis 8, Brooklyn 


x \ ⸗ — e nn — — — — — — 
24 


flinter, ſtetiger 


— — isfonfin, Bufbel .. L ’ [ Yamır 4759 Arbeiter Iucht da Beſchäftigung. Duwe, 
3 » . . . Pe = — — — — Faß > kun J en —— — 110 Weſt Grand Ave 
richt, ſowie als heutige z dı In B° tie Die Zufubren bat ieue Alec son. P- I Yicano Av mi" Srand Mt 
jeder Arbeit, ſucht Beſchäftigung in Fabrik oder 
II UN 


i, zarıın i borioet + E Tab ⸗ * — Io ar un Fr 
f uotirunnen: — — vanzenen geringe or, Texas umd Yonifiana, Bu n 0,75 
5 : 2; Luft 7* * ne i - | kalnubferne, das MD ananaanen 0,85 3 (Die Breite aelten nur für den Großhandel.) | - nn — — Frivatbans. Gebt aud; aufs Yand. Offerten bilie 
senernte in Dtahboma jchon beendigt, Nowart 3, Pittsburg 2 * —T 1 X 16 sera! \ it, im einer | 


a od vorbandenen acrina 30 X ! onifiana, Buldel.. I Beriana STchuhmacher für Neparaturarbeiten Weiucht: Junger Mann. 26 Jahre, willig zu 
seige ı Mais Hafer Spced Schma ippen räte werden zu mominclien Breilen a 52 


zer . MR. 4 17.22 Vo2 10.0 — — er =. | Getreide und Gen. 
während jie in diefem „Jahre bort ge ö ira dein, das 1 — 


mrichten an Frank Weege, 742 R. Clart Sir. 


cmiſce nemiicht, 3 Berfanat: Bladimitb-Finiiber. 2127 Indiana | 5666 18in 1wæ 
Kternobit. ic, Re, 2, aemilht, 744 E. 6, jan. - 


ä 4 | Y va — > — u Br damit x ee ee —— Geſucht: Bäcker sucht Stellung an Brot, Rolls 
2 böber ab, Mais unverändert bis !/ Kalifornisches eis. „Zampie rade”, T2--Tätge: ir, 6, | TO , Abendpoit, „Gelucht: | Stellung am Not, Mo 
Winterweizengürtel erſtreckt und viel— it 
der Markt feit. Die Meldungen über Zaugeriuen, Y Mlllessesnseen Did 220 Halter. „Zarıie Grade‘, 11% ge nz 
brüche und Orfane in Dtlaboma, We ee ar rien, jalil.. 10 fd, Idivarz i 
il ’ Quarie ung Be 
ven angerichtet haben, zum Teil aud) 
815.50 809 00 eites A. a BB nr 
verden wir eine Ernte unter mittel Övicane x N 


Ö Bisberiner Stand dieier Ligen: | are ‚ei BD EREEED. „2 +0, —— — — ns ae — —— 
rade begonnen hat. So ungünſtig iſt ationaune« Weizen (bloß ı DER WED en "| Winterweisen zo, Si.1 m — 
die Witterung der letzten Wochen ge 1 1 2. oder 3. Hand, Zelepbon: Seelen » 
vejen. Das mochenlange Regenwetter Chicaao niedriaer, Hafer & bis 4 niedriger, 
bat fich prattiich über unjeren ganzen | Die Preisihivanlungen waren gering a 2 & 6. 177 8 eib, 73 : dr, 4, gelb, TA Tälse} Sefußt: Dritte Hand air Brot und Rolls fucr 
und gegen Schluß der Börſe wurde e i un aler xave. g A ei, du Ar, 2, wer erlangt: Guter Painter 852 Janſſen Av Arbe Telktphen: Nadensivood 5592, 21imiiwk | 
ach großen Schaden angerichtet; Dazu * 2 Gill it das Bäder efirc au Hand am Cafes oder Brot 
iind in ber abgelaufenen Woche nun + ; ‚57 den Saatenjtand enthielten nichts SRave Sem. lorlda menu 1,0 = mE Ber N ale age | DONDWELE zu criezuen, 3075 Sad Eivabe Boss Haime Mies "Fer: Stnceland Dad, > 
noch gewaltige Dinrgt egen, Wolten: Ymericanı Ze die wöchentlihe Wetterborber Ananas, Erate ... nen BE 2.5 reitriae Anrfubr von ! ci b rianat: Yımcf zur Aushi 1113 Weſt —— 

J ew. =erl. ro; fage lautet günftig, und die Weller ⸗·⸗ . 3 — —⏑— —— „Sehwt: Partender, wattieren !Wlters, ft 
brasfa, Kanjas und Mijlouri hinzu: Gpicage J Nverhalitniſſe haben ſich in Allgemeinn : FRE BEER SERIEN WO. SR ee a —— 
gekommen, die zum Teil am ſchon ge— * ; entfchieden gebeifert. Die ausländi- | Apritoien, stil a — PR OR St: Guter Schreiner bi Wrbeit ku Mais 
chnittenen Weizen noch großen Scha⸗ ſche Nac frage it nah wie vor jehr nn Reggen. Zamble Grade“, 544 e. 2, 91.16 — * sr * — nicht nis: = a SE | prif You 5 Grabener, 120 <eminart “be. * 

unbedeutend, in New Vort wurde Seife he > ha Kakı Moaaeın | NOLd- oder Kordiwveitieite wohnen. Adı | mod 
Ueberſchwemmungen und Ueberflutun— auch heute argentiniſcher Mais zum (2 Reeaguen cintauf Ne e 5E80--56.00; „Firft Elenrer, α rendvon — —0 — 
gen verurſachten, die nicht minder ver— Sederal Kauf angeboten. Artiſcholen. lan * In = —— -5.0 a DE. a u al u 1 „Ze ei berbienen wollen. Tommt rad ven, qit oder neu. Zelevbon: Lincoln J 
Herblich geweſen ſind. Wenn das ti. Ku * BAD mu IDEE a ao: Kr. 6. 10.50-17.50: | Morgens, > Dis 7 Adende zürmo modimt 
Wetter Jich von jet ab nicht ändert, | Zemar J— * sn 2 m 3 Ua * —* — oa ar — un DIN 81700 17.00: EEE BEZ DEE GERT ZEN „Belußt: Geletuier Maler, Atuttreicher und Te = 

D roduktenbörſe. — zanfalee.. Dee 1.0 0.7 r. 2 "815.00 16. 6: Padden. 85.00-10.00. misinehcbäft Crbienen DIS äu > aguq 5* balt "Epicagos. riften ern der ’ 
elommen; denn wir gebrauden drin= Newart ft * rer do... ©i. Noms, MOL. nenn 025 050  |Mierlamen. „Call Lot“, 58.20— 813.00 Kann über 16 Sabre alt. Ghns, May, Irdt nr: M. ©. 977 Mbendpoft, modimmde 
end autes Wetter zur Austeifung 8 J Er TE FE * - Das Gefhäft in South Water Str. Aoree. das Wü dei. — —* * J3 Timetimiamcu. —* 4 $7.05. la Zir. (Nur Nabmittags amiranen Selnht: Junger Denticer fucht ftetigen Plag 
es Meizens jomohl mie zur Ernte. Surfais SMS 4 war auch heute recht belebt. Bürtter| be, Mlinaclote, Des Siund.... 0.10 O1? Berlannt- Sträftiger Jun um laiwen wa- Yiolls 3928 Ward Ch. Ra an Reg Su 
Im Rahmen der beſchriebenen, von Heutige Spiele, findet unverändert quten Abfatz, auch ui eu dalt. — * 38.50 po 100 plunb;. mittlere b — —— von et morgen friil Uhr, 44125 ga — 
engliſchen Intereſſen inſzenirten „National League“ — Philadelphia die geringeren Grade werden viel ber bis 5 Dubend ee 2. 97.25: Bullen, 550-850. —— een Bee nee Ze Zu elle, Joe_ Andre, 3338 ©. St 
Schiebungen find in mwidernatürlichiter in New Port; Pittsburg in Cincin lanat, und von außerbalb treffen an Endivienie & * anal ⸗ tai a eben Smweine. mittiere bis ante 5 10 87.00 vro| , Vie une ee N CR DOOR Droder 7275. modi 
Weife unfere Preife-in der abgelaufe- 'nati; Brooklyn in Bofton. fehniiche Beitellunaen ein. | „von I. — ea m ro it), W506 01.70: mönlere MB ambas| "mim. —— — m —— jabrenen to, 
ven Woche weiter gejunten; fie er „American Leaque— New York in Much die Nahfrane nah Eiern. Ns dab ——* .. 1,55 29 Indie neliperwanze, Kir BD; ante DIS | erteruen. 0038 Aberdeen Si a modimi 
reichten, wie ſchon geſagt, den ſoweit Philadelphia; Chicago in Cleve- hält an, wobei den aus nördlichen und de. Al Amelie, 1 Bulle on 1.2 * Ze ae . 95.36-06.20: — — Se Seluht: Tüctiger Janitor Fucht, im großen 
niedrigften Preisftand für diefe Cai- land; Et. Louis in Detroit; Bofton weftliden Staaten tommenden der | in! "ci EP WB. Sa a a A a —— et Haus als Sanitor au“ arbeiten; oin 5° Jahıe 
‘on. — zen ging herunter bis auf in Waſhington. Vorzug gegeben wird. Der Preis für | Surfen. das Duyem..... ...... 0.1 K 83 50— 85.00: umgelborene Lämmer, 8725 Aocndpot | [—[1 
1,01? s Dollars, Septembermeizen bis „Fedetal League“ — St. Louis in die beſte Sorte ſtieg auf 178 Cents —8 —— Faß... 1.00 pring Lamt ‘eo 0--810.50; " Guli "erlanat: Porter, junaer Man. 7212 Waibe|” — ,  ,, een ı d Be FE — 
auf einen Doller. Bei diefen tolojial Broofign; Chicago in Baltimore; des Duhzend. ——— 6 Lam Foreſt vart. a re rbeit, Tut Stelle, 2613 Corteg °* 
herabgedrüdten Preiien wurden unter Pittsburg in Newark; Kanſas City in XIrob des wärmeren Wetterö nahm do., italienifcer, Bund. ...... 0.08 sa oz „Ferlangt: Sutmaher au Damen und Herren Straße. "Phone: Humboldt 4510, modt 
großen Verluften ganz beheuiende Po: Buffalo, ber Abfap von Geflügel zu. Hühs |Kosiiaieı, aihe, Manialee..c. 0.40 00 made lee 0.10 te ee ET ook Denifebe Tente —A——— 
ten Weizen verkauft, ohne daß, wenig — nee ftiegen um 1; Gent, „Spring| ds; Aıne, Miaipan une BR 030 ale it 0.1172 | Nerlangi: hüdertgenten für uen ausgeleate mit Yardwertgeng veriraut, "ühome: DBeEteR 
—— ſichtbat an der Oberfläche, große £efet die „Honntagpofs Broilers”, alle Geivihtäflafien, 1 Cent * ne — dab 3. —* * —— —S rn ner — er 
sengen neuen Weizens angelaufi 1 > ‚das Bfund, | ». Florida —— 2 Mafchinen « Gafolin 42 | 020 Füd We euer & a 
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areit Parf. — Mllerlei Attraftionen. 


BE ze Garten. — 


er. 
— Burleste, 


=» 


mbia. 
Opera Houfje — „Beberly’3 Ba⸗ 


— All Oper Town. * 
"Peg 0’ My Heart.“ 

es — ® Ise Lady in Neb.” 

a — 

0 


a 
“a 
no 
we 
= 


Sarah 
- 
ze 


is „long Game Rutb.” 

ER ufe, — Jeden Abend und Sonntag 
Konzert, 

an fe epp, 25 North Ave. — Ieden Abend 

und Sonntag Nahmittag Initrumental» und 

Bolallonzert. 


zmuaa 
.-H°g 
Be 


8, 
EB 
“ 


(Sortjegung von ber 7. Eeite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 


Geſucht: 


Carpenter ſucht Arbeit, arbeitet auch 
ſeltſtandig. 


1620 Burling Str. 


Geſucht: Suter Rainter und Galciminer fucht 
irgend welche Bejgäftigung. Ninges, 720 Blad» 
bawif Eir. dimi 


Gefuht: Bäder wünfht auten Roften an Cafes 
und Rolld. Tel,: Ravdenswood 736. dimt 


Gefudt: 
jrgend eine Arbeit, Adr.: € 304 Adendpoit. 

Geſucht: Junger Bartender, | ledig, mit guien 
Empfeblungen, fudht Stelle, geht aub aufs Kand, 
Phone: 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Cales—⸗ 
ſtelige Aushelferſtelle, 
Adr.: B 408 Abendpoit. 


Alleinftehender junger Mann 


und A 
vreilags oder Samstags, 





Gefuht: Junger Mann, Painter, 
weile "Beihäftigung, gebt au 
erfragen: 3741 N, Aſbland Ave. 


ſucht irgend 
auswärts, Zu 


Gefucdht: Junger Saloı onporter und £ Lunchmann, 
lann am Tiſch aufwaärten und beim Bartenden 
mithelfen, ſucht ſtetige Arbeit. Telephon: 
icy 2782, 


Gefuht: Junger Barbier jucht jtetigen 
für Samsiag und Sonntag. 1961 Bijjell Sir. 


Gefuht: leren 
ſucht 


Mann in ı mittleren Sabren, nüchtern, 
Etelle al3 Wächter oder im Hofpital, Habe 


bei Leichenbeitatter gearbeitet und habe Empieb- | 


lungen. Mor.: 
Gefudt: 


B 420 Abendpoſt. dit 


Junger Mann, gute e ziveite Sand an 


Brot und Gales, juht Stelle, Zelephbon: Cupes | 


rior 5613. 

Gefuht: Erfahrener Hceizer und na 
ucht itetige Stellung, vertraut mit alien bor« 
ommenden Reparaturen, 3029 Cheifield Mve,, 


1. $lat, dimi 


enieut 


r, Bartender, 
zuwarten; verhei⸗ 
Abe. 


Geſucht: Suche Stellung als Porter 
Bundman oder am Tifh auf 
katet. Graf, 2042 Lincoln 


Gefucht: Reinliher Rorter, flotter Bartender, 
fein Trinfer, fucht itetige Stelie, Diferten unter 
der Adr.: B 412 Abenppoit. 

Gefudt: Mann mitieren Wlters, ehrlich, 
Ktinier, zuverläffig, mit Empiehlungen, 
Stelle; zable gern etwa3 Geld demjenigen, 
mir zur Stelle verhelien Tann, Adr.: E 306 
Abendpoft, 


Gefuct: Ehrlicher, auderläffiger und milliger 
junger Wann ſucht Arbeit imZalvoon oder irgend 
melde Veihäftiguna; Teine nien. 
ſton Ave., South eh cago. 


Gejudt: Ein junger Yarbier, friich 
bert, bat bier Teine Erfahrung, ſucht Stelle. — 
5005 Barry Ave. 

Geſucht: Ein deutſcher Wurſtmacher 
Schlachter ſucht Plat außerhalb der 
auch im Laden belfen. 
1500 N. Wuſhtenaw 


Geſucht: Verheirateter Mann mit 6 Jahre al 
tem Kind ſucht Farmarbeit, hat bis jetzt auf der 
Farm gearbeitet. Auguſt Behrs, 1001 Monxroe 


Etrahe. 
Geſucht: Erfahrener Koliterer 
Sucht Arbeit. Adr.: E 3u5 Abendp 
Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Di eier Rubrit 1 Cent 


fein 
ſucht 


Age 


und 
Stadt; Tann 
Udr.: Wilhelm Thedens, 
de, 


oll, 


— —— 


das Worn;: 


18 St 


Laden und Fabrilen. 


Berlangt: Ein beſſeres Mädchen (Fräu— 
lein) für Ice Cream Pavillion. Muß 
nettes und gefälliges Auftreten haben und 
zuverläſſig ſein. 
zu adreſſiren: Hotel Freundesruh, Powers 
Lake, Wisconſin. dimi 

Verlangt: Verläuferinnen, in Schreibmateria⸗ 
len und Büchern und allgemeiner Storearbeit 
erfuhren; — Stellen. 

: Wieboldtß, 
Milivaufee Avenue, bei Raulina Strafe, 

Serlangt: Mädchen im Bäderladen, mit Er 
fabrung. 519 North Ape. 

erlangt: Sofort, wutes 
fatejlenitore. 1485 Eipbeurn Ude, —— 
Lincoln 8306. dimi 

"erlangt: 
Förberei. 

„zorengt: & Mädche in 

iderei. 2038 Sce 


Mädchen 
824 E. 63. 


er ia hren 
Str. 


Preſſen #ü ir 
dmido 


im 


Mädchen, das gut 
Part 


nabe n 
Blod. Tel.: 


Berlangt: Jungss 
ud Stier Tar 
Bladitone 245 


Ana 
.ybı 


Berlangt: Junges Mädchen, tweldes flott 
deutih und engliih itenographiren und Schreib» 
mafdinen j&hreiben Iann, Adr: Z 175 Ubendpoit. 


fafodt | 


Verlangt: Mädchen an Sample Bas. Ebicago 
Eolortype Eo., 1455 Congreß r dimi 


Sausarbett. 
„Berlanat: : 
Empfeblungen u 
Waſchen. Wire auto, 2703 Xogan 

Berlangt: 
arbeit 
Frau, 
Floor. 


Anſt mit guten 
isarbeit. Kein 
ulevard. 


Ein 
ın cıncr il 
Nachzufragen 


Verlangt: Deut X 
der Farm, muß und 
zwei Männer; lann auch 
Solde, die cine Etelle auf der 
Iönnen fih wenden an: Nidolas U 
3 PBontiac, St, 


lönnen 
mitbrin 


baf 
locher baden 


ein Kind gen; 
Far 
Kati 


Berlangt: Wafdirau für Mittwoch Morgen. — 
729 Cornelia en 1. Floor, 


tur Moden 


Mädchen. 8 RNilwantee 


Verlangt: Mädıben, eine: 
andere als 2 
2, Floor. 
Berlanat: 
auter samilie, 
North ?Ive. 


Berlangt: 
muß Erfahrun 
Straße. 

Verlangt: 
achten und 
Avenue. 


g in 


Aeltere Frau um auf 
ein wenig Hausarbeit. 


ein Kind zu 
555 Ellis 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empieblu gen baben; Normittaas 
Ude > rzuſprechen. 5212 


Ade., 1, dimi 


Verlangt: 
$5.00; muß 
oder nah 5 
stimbarl 


Verlangt: Gutes \ 
semeine Hausarbeit. 5440 Frairic 


Berlanat: 


dchen für all 
Ave, 

? Junges Mädchen zur Mitbilfe in 
Hausarbeit für Sommer in Country-Heim, gute 
Seiegenbei: für ‚serien und ZSommerausflug, 
856 Wolfram Eirase, 

Berlanat: 
als 
vide. 

Berlanat: Ein Mädden 
was loben beriteben md 
baus; anderes Mädchen 
Zuerfl, 5627 PBrairie Ave, 

Berlanat: Frau mit Erfahrı ma in eriter 
Somesbäderei. 216 Dit 47, Str, 
Nadhmittag. 

Berlanat: Ein brabes 
mabcen in einer Bäderei zu 
was dom Kodıen beriteben, $6G 


Wäſche. 312 Oſt 31. 


Mädchen für leichte 

Kindermädchen. C. Sad, I 
Zelevbon: Drexel 4950 

sraf, muB et» 

fein, Boarding 


gehalien, 2ire, 


oder 
willig 
wird 


Klaſſe 
nah 4 libr 


deutſches 
arbeilen, 
die 


gutes 


ictie 


dimt 


Woche; 


Verlangt: Hausar⸗ 
beit und Ko 


ne Familie, 


allgemeine 
' Xobn, feines 9a lleı 
Michigan Avbve., 2. Flat. 


modimido 


chen 


deutſche Frau al s Geſell 

ichte Arbeit, ileiner 
Heim. Te en yon: 
inimX& 
Bis 
modi 


Lunch⸗ 


Verlangt: 
ſchafterin für 
Lohn; gutes, per 
Graceland 38. 


Ael tere 


atmpi 


iude 
zwei Ainder 


manentes 


Verlangt: Erfabrene zweite Mö 


chin 
marck Reſtaurant, 231 Weſt North 


Abe 
then am 


Lale Str. 


Verlangt; Frau 
counter aufzuwarten 


oder 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit. 5945 Michigan Ave. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
dausarbeit. Phone Belmont 
2544 N. Kedzie Bivd, 


allgemeine 
modimi 


2804 


17inim& 
" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ns das mit Kindern bertraut ilt; gutes Heint. 
5714 »Brairie Ave, 1, Slat. mo—do 


Verlangt: Tühtiges Mädchen. für allgemeine 
Sausarbeit. 5016 Harper Ude, abe DU. Sir. 
au» Laie 


| Hausarbeit; 


ſucht 


Diverjey 3287, oder adrejtiri: E 303 | PAUFArD eit. 


Brotbäder fucht | 


Divers | Er 


Bla | 


Der | 


sn 
9223 Hous 


eingewan⸗ 


Hausarbeit. 


din | 


und Rainter | 
I den füc Hausar 


ie 


Brieflihe Bewerbungen | 


Mädchen für — 


Köchin 


dimidofrſa 


'in Familie ı 


modti | 


Sbavera, | 


ı mcınc 


“ Berlangt: Sranen und Mäben. Tetetungen fuen: Frauen amd Mädthen. | " Wibel, Gaugeräte u. 1. w. 


(Anzeigen ımter biefer Rubrif 1 Eent das Wort) 


SHaußarbeit. 
n Mädchen für Hausarbeit, 
as —8 3 


2930 Milmwaufee Ave, 
“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
bier in der Fcmilie. 6044 Champlain Avenue, 
2, Apartment, 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim und uuter Xobn, 2812 Milwaufce 
Avenue, Anzuiragen im Store, 

VBerlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit,. guter Lohn, Greenebaum, 424 Dal» 
dale Ave., nahe Sheridan Road, 2, Apt. 


"erlangt: Naht:Waitrek für Neitaurant, $8 
Lohn; Arbeitszeit von 4 Ubr Rahm, bis 2 Uhr 
Morgens. 605 N. Elarl Eir. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Bädcerei, muß etwas engliih jpre- 
ein. 1344 Sedgwid Etr, 

Serlangt: Eine Nactlögin, 
Straße. 


Berlanat: 


1507 N. Halited 


Tüchtiges Mädchen 
muß dioden Iö 
ipre&en; Tein Waichen oder 
und gute Behandlung; Tann 
geben, wenn fie will, 4617 

Apartment. 
Berlangt: Mädchen oder Frau 
beit, Tag oder Woche. 5488 


Verlanat: Madchen oder 


oder Frau für 
unen und engliſch 
Bügeln; qauter Xobn 
Abends nad 
stenmore 


Ave 


22inim& 
für Kücenar 
xale Park Ave, 
für allgemeine 
1102 N. 
Mädchen für allgeme ine 
1241 N. Glaremont Ave. 


Frau 
Zclepbon: Mabivoo d 
Berlangt: 
beit. — 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dirs, Orihel, 5517 Michigan Ave. 2. Blatt. 
bimido 


Hausar⸗ 
dimi 


für allgemeine Hausar 
Veit 12. et. dimi 


Mädchen 
beit. ffriedman, 1301 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zu Haufe fhlafen; Leine Yamilie, 222 Welt db. 
1. Apartment. 
Mädchen für 
<, Baulina Str, 


tlanat: allgemeine Hausar 


> t. 5693 


J 
ei > 


Verlanat: Mädchen oder frau für allgemeine 
Hausarbeit, mit der Familie auis Yand zu ge 
ben. 6254 Glenwood Ave, Zel.: Eunnbfide 9805, 

bimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
540 Belden Mve., 1. Slat. 


Verlengt: 
gutes Heim 


— — — ——— — — 


Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort) 


Stellungen für Frauen und Mädchen 
in Offices, Fabrifen, Hotels, Rejtauranis, Cafes, 
Reiort3 und Privatbäuiern, 
— Advance Employment Exchange — 
Bmeiter Zloor, 179 Wafhington Eitr, 


DIR 
W.. 


Verlangt: Alle ädchen, die 
men lönnen für Privathäuier, 
rants, Hausbälterinnen, in und außerbalb 
Stadt; fofort zufriedenaeitellt. Mr. Davis’ 
ploument Dffice, 1825 Weft Divifion tr. Tel.: 


Humboldt 6467. 


wir nur beloms 
Hotels, Reitaus 


oct 


safdfraı, Simmermädden 

Uldgemeine Hausarbeit für Com merc 

t. Vorzufprehen bis Donnerstag. 542 North 
de nabe Lartabee, Employn nei Ö fice. 


Müds 


anti 


1afers, Automatic 


igt: Cabinetn alers, 
Eentral Emploument, 


Electrician, 
We iſbington. 


De utf&-ungarifes RBermittlungd » Büro ver⸗ 
lang t: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Keitaurant, 452 North Ude, Zel.: Diverjey 8290, 
Gap*% 


Deutich-ungarifhes Büro verlangt Mädchen für 
Reitaurant und 


Beiter Lohn. 1624 ©, Halited Eir. 


24mai,modimiimt | 


Berlangt: 
Saıt Sarbeit, 
fregen ‚fertig 
Kantowo En 


Mädchen für Reitauran 13, Hotels, 
Sabrilarbeit auf dem Yanbe, ‚Anz 
zur Arbeit, 763 Milmaulee Ave. 
yment Agench. 1: 2inimua x 
ungariiches Büro verianat — 

beit, Köchint ien; beſter Lohn. 54 
Ave., nahe Larrabee. Tel.: n 3160. 
181 » ut 


deutſch 


Fuhrs 
North 


Lincol 


Serlanat: 


Wir baben mebrere Privatpi äbe für 
Anzahl erfabrene Mädchen, guter Lobn, 
in Chicago und Boritädten; Köcdinnen, allge 
meine und amweite Arbeit etc. Germania »Ber- 
miitlungs-Bureau, 755 Weit North Uve,, 
Halited Er, 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Rort,) 


Geſucht: Frau ſucht Pläße zum Waſchen und 
Reinmachen; Dienstags und Donnerstags. 4362 
Shields Abe. Telephon: Trover 6692, 

sefucht: Wald. und Reinmadpläte für Mitts 
mob und Donnerstags. 1732 Elybourın Abe., 
2. Flat, binten. 
fuht Stelle für allgemeine 
it, visite boraufpredden: 6341 X, Klarf 


Flat. 


Geſucht: Mädchen 


uri 


Familie, 
VB Ward 


it im mpr 
ı ın 


sic il 
ihreibeun 27 


ſucht Waſchplätze 
Schranl, 1547 


Deutſche Frau 
tag, ſtet 
Straße, nabe North 


Abe. 


Frau ſucht Waſch-, 
$1.75 den Zag. 
2801 ©. Xome Ave. 


Geſucht: Deutſche 
und Reinmachplätte, 
Braun, 


Undreas 


Defterr.-ungar, Reſtaurantlöchin ſucht 
Pattermann, 1552 W. 183. Eir, dimi 


mittleren Alte rS 
Hausl 


Geluhbt: 

Stell c. 

aute 
alterin, Mor L 


Jüdiſche 
* 
end) po 


Sein not: Frau 

June als 

315 al 

Geſucht: Oeſterrei cherin 
chend, Nucht 

bei guter Beban 


tari und motlit 


t Frau wünfcht wald. und Neinmad 
r Dienstag, Mittwoh und Tom 
Keimann, 1550 6 — Av 


rau Sucht Yraich- und Pü 
Sifher, 174 Weit GChejtnut Str. 
dimi 
in’s 
dmi 


Geſucht: Deufſche 


Aätze. M. 


tſche Frau nimmt 
71 Weſt Cheſtnut 


Waãſche 


Sant: Teu { 
ı Straße. 


Haus, N, Belic, 
rau ſucht Stelle um Xtfice 
uch N, Halited tr 


gliſch ſprechendes M 
usarbeit Ä > Teibit 


Meiroj c 


mit 4jäbrig« 


Woche oder 


Geſucht: Deutſches en mw Bo 
für allgemeine ! t 
Kt. Zeelinger, 


TION, 
Plaͤte zum waſcher 
Tage die Woche. 


Front. 


Geſucht: 
machen, 4 
Dorner. 

Weißna 

Hauſe. 


Tüchtige 
außer dem 


Straße. 


Geſucht: 
in und 
Morgan 


Geluct: 


in 


Deutibes Mädchen 
brieilich 


ſucht Hause 
an Bocian, 


Bitte 


ſtarle 
Mittwoch und 
201. 
Geſucht: iſches Mad 
n erwawienen 
lanı waidben und bügeln. 
Telephon: Diverich 3% 


Geſp dt: 


N, Sochle 


Geſucht: Gebildetes Mäd 

und franzöſiſch ſpricht, ſucht 
beit oder bei Kindern über 5 
3250 ©. Dafley Ave, Tel, 


welches 
telle tur 
Jabre. Wil 
Drover 6119. 


1Dar» 
3* ber, 
ſomodi 
Deutiche 
—— als Haus! 


scontivorib Mid 


Geſucht: 
ſucht 
4210 


Gceluht: 


ittieren Sabren 
vorzu ſprechen 


Mcliere dbeutide Frau fuht allge 


Hausarbeit: ipriht dDeutfh und ſlawiſch. 
Adr.: 1827 Erie Straße. 


Geſucht: Fleißige deutſche Frau ſucht Sausar⸗ 
beit; Tann gut lochen, waſchen und bügeln. 8 


Haufe | 


22jniwX | 


dido | 


Ems | 


184 | 


Sommer-Rejorts, | V22 


Est dbeutider 


| bou der 


| Abzablung. 
Gde | 
Tap*x 


ehlı ıngen, | ( 


enaliich | 


| 


(Anzeıgen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Sielle für Küche 
ober Hausarbeit, gubauje jchlafen, 1625 Dabhton |u 
@iraße, 3. Fleor. 


Sefuht: Gute 
N, Halited Eir, 
ment DÖffice, 


bausbälterin fucht Stelle. 2238 
el.: Lincoln 1782, CEmploy- 


Gefuht: Mätteljährige deutfhe Frau, erfahren, 
fuht Etelle in Reftaurant oder Ealoon als Nö» 
Kin, Nadzufragen: Mrs. Eafran, 1824 Dabton 
Etrabe, oder Teleybon Germania Bermittlungs 
Bureau, Lincoln 6161. 


Gefudt: Erfabrene Lundrlödin „Nucht Ctelle im 
Saloon, Mr3. &, Kosmil, 1634 Welt 21. Blace. 


Gefudt: Deutiches 3 Mädden fucht Hausarbeit. 
1810 Ebeffield Abe. 


| Gefuht: Junge 
beit oder bei Schneiderin, bat 
Näben; bitte felbit vorzufpreden. 
ke Bislonfin 


deutihe Frau ſucht Hausar⸗ 
Erfabrung im 


Wirs, Srogen, 
etr, 

| »Berlangt: Gutes deutihed® Mädchen mit Re 
ferenzen für Bäderladen. 3039 Irving Pa u BoD. 

Gefuhbt: Deutibe Frau funcht Pläte zum 
Ifhen und Reinmadben jeden Zag in der Wode; 
Nordfeite. 1454 Gipbourn pe, Tel: Lincoln 
8672 


Ras 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Eheppar fuct 
Farın; Mann fan gut mel 
beiorgen; Frau für 
Grand Adenue 


Etelle auf 
fen und aud 
Stohen. ©, #eltti, 


einer 
Verde 
18514 ®. 


ht leichten 
Epr, 


Geſucht: SKinderlofed Ehep 
Sanitorplat, Tauſcht für 
Waſhburne Abe,, 2. Slat, 


gar ſucht 
Miete. 


dimido | 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dieier Aubruf 2 Cents das > Wort) 





AUugengläifer! 

Wirflih aut paiiende, billiger als ir- 
gendwo. Jahrzehnte lange Griabrung. 
Dr. M. Schwimmer, 625 W. Worth! 
ı Ave,, 1 Dlod „weitl. von Yarrabce. Office 


itunden von 2 Uhr Nadı. bis 8 Uhr Abds, 
mi2jondido 


und Mitglieder bon 


An die Beamten 
1242 of tbe United Brott verbood and 
| Amerila: Alle Mitglieder 
lordert einer Berſamu Uun 
Nittwoch, den 23. Zuni 19015, 3 
ftattfindet um die Frage betrefis ſchiedsg 
Icher Schlichtung der Diff zen mit 
Rontralioren zu erörtern. Mit Gruß, DO 
feldt, Finanzſe Lolal 242 
daſſagiere der Lawrence 
0, Zuni, Abends 9 Ubr, 
ame verlegt wurde un 
ten find gebeten 


| Mrs, 5340 


Local 
Soiners of | 
find biermit aufge 
ig beisumw 





ren 
eren 


elretür, 
!Ipe. Gar, Eonntaa 

welche Taben, * ein 

in eine Uotbele brad 

„se elie au fenden an 
olia Abe. 





* 


Auler, 


Rainti ng Papering, Blaiter 
cimining 32 das Yimmer, 


Lin ncoln 288, 


ng preis 
— uiri. 


wert, Cal⸗ 


Schuepp, 

Phone: 
Painter, Vaperhanger und Calziminer nimmt 
grob maien⸗ und Außenarbeil unter Garan—⸗ 


Bere m 
1928 Sremont Eir, Tel,: Lincoln 


vVellſtein. 
276. 


Sauberer deuti ber Rainter, Calfominer, 
nimmt Sleine Mußen- oder Innenarbeit; billi 
auch im Stundenlohn. 144 


ol 


bone Lincoln 


gegenwärtigen Auf 
Parotd, früber 3029 Armitage 
wird gebeten E. Brinl, 3029 Armit 
davon zu beriiändigen. 
übernimmt alle NReparaturer 
gut und billig. Zeleyhbon: Eup 


Sraend jemand, ber den 
enthalt bon A 
Abe. lennt, 
age Nve,, 


Carpenter 
dem Haufe; 


499 


auber 


dido 


Konler 


Kräuter: Ice 
Blutreinigunadtee| 
und erteilt neue Yeben 
I Trüfte, Für Kinder und Erwadfene im Frübiabe 
unentbehr egen unreines Blut, Geſchwüre 
Hautlrankheiten eumatismus Magen-, Leber 

und Nierenleiden. 

Treis 25 Eid.: 5 Padete 
beziehen in allen 
Konler Remedies 
455 W. NRorth 


Ztürlt das Spitem 


für $1.00, 
Arotbelen oder 
Co., 

Ede Cleveland, 


Zu 


AUL,, 


mai? 


und Geihältseinrichtungen, 
und alles erdenkllidhe, aegen Tleine 
Bin Agent mebrerer großer Seichäfis» 
bäujer. Otto, 4874 Viagnolia Äbe. Telephe m: 
Sunnhiide 4375, friafodtımi | 
Haus⸗Painting, Zapezieren, Ealiomining, 
Pridlavina, Yementarbeit, Blaftern, wird unter 
Garantie ausgeführt, Hartmann, Zeleyhon: Dis 
beriey ‚3337, 3uomajodiielmt 


Geld, Bchnungs 
Goldwaaren 


Maſchiner 

Eid erdaum Stepr 3 
1455 Belin ont 
Bhil. Walger. 


Bettfedern gereinigt mit den beiten 
nur aute und reelle Arbeit. 
deden auf Beltellung gemadt, 


Ave, Televyhbon Graceland 110, 


Sfofrfondi* | 


; leberfegungen engl ich d 
ichriftliche 
den Z 


utich, deutich-engliich, 


Leberleiden d 
linger, 2253 Zaa und Nacıt 


elndroolalımt 


Offen 
Ucbernebme Garpenter:, Plaiter»s und 


N gemeint 
arbeiten, 1744 


: Diverich 3110, 
20jnimw 
Galiomining, Bar anging zu mä 
Peter Geift, Willow Straße 
80 1S8inimwX 


 ‘baintina 
Bigem Preis, 
zel.: Lincoln 


4500, | 


in2wX 





SHeiratsgefnde, 
(Anzeigen unter dieier Kubrif 5 Eents das Worı 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
42:jäbr, Wittiwer, zwei Ki nder, 
fucht gutes deutiches ält 
‚ am liebiten mit 


ı Ilcinem Orte 


au 


nnon 
nien 


Gefunden und Berloren. 
(Yinzeigen unter diejer Kubrif 2 Cents dad Worı) 
Scoth Collie, aeaen 

Halſted Straße 


oren oder geltoblen: 


uiw 
ort) 


zeſchüftseinrichtungen, Maſchinerie 
(inzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das 


Rauft Eure Laden » Einrichtung bei 
Sacob “Lederer 
644 Weſt Madilon 
Einribtung für jedes W 
Ge — niedrigſte Prei 
lit garantirt Uniere eigen 
2 Foumein in allen modern 


Ztrabe. 


Duar 

Ei 

rei; aufgeite t 

644—6415 Weit Madilon Sir 
Verlauſen B oder 
Telephon: 


rempla 
zume 


ingen 


oar Sablı 


Zu berfaufen: ıte Glah” Floor 


Apoibcie Wels um Strand Wve 


‚u verfausen 


toiderb» 
aſchine (10 & 


Ibzab» 


Mary 
‚Jurd 


Nr. 3, bil 
Jalonmobdbimi 


Firnis und Lad. 
ıter diefer Nubril 2 Cents das Wort) 


Karben, 
(Anzeigen in 
sarben, $i die 
wei, beite Zualitüt, 
$2.25. Hirniß, Si Die Sallone, "ie wir 
madben: Stains, Enamels und Farben zu ent 
ger als Koſtenpreis. Tauſende bon sta nm n 
sarben und Firmib, an denen nur die Elilene 
oder die Hanne leicht beihädigt find, werden uns 
bon den FYabrilanten zugeihidt, Der Ruf dieier 
Farben iit befannt, Kommt und fcht diefe Yyaa» 
Iren, Boltbeitellungen prompt ausgeführt, 
Gential Paint Wareboufe, 1534 €, 


Gallone, WYarben 


Negulärer Preis 31 


Telephon: Canal 180 


erior | 


dirett | 


14in,fr dimi* | 


Bu vermieten. 
(Hinzetgen ımter dteter Rubrit 9 Cents das Matt.) (Anzeigen unter biefer Nubrit 2 CB. das Wort.) 


— — — ne 
u verlaufen: Neue Möobel, Oefen, Teppiche ey x 
andere Sausbaltungsgegenftände fpottbiilig! Fu vermieten: 2., 3. und 4 Stodwert 


99% » 
Aühentiihe Yec, Aücenitüble düc, Itarte Gifen- | DE® „Abendpofl“ - Gebäudes, — 225 


beiten $1.25, Datraben $1.48, edte Filamatra- | W. Waibingten Str.; aroß, hell und Inf- 


gen 5* —— Deeiler a achaitfenem | tin; Dampfheisung. Näheres beim Ge- 
Epiegel $6.75 o&böien mit 6 Dedein, garant “ 992__995 
auie Badofen, für $14.50; Baar oper leichte 2b. | IWÄ! ‘tsführer der „Abenbpoft“, 223 — 
zablungen. Botihen, 725 Xch Norib Wve., | W. Waſhington Straße. A 
nabe Halited Straße. Sia,e 0.2.”%|- 
— — —Bu vermieten: 
Muß verlauſen: Prachtvolle Mobel unſeres ues  YSimmer 
Heims, 3-Stüd Leder Terlor-Suit $55, Ebzim: | don Madifon, 
mer-Set $27.50, 9x12 Rugs, Meflingbetten, boll- | günittact 
ftändig, $20; Dreifer und Ebiffonier, Yeder-Eoud | 39 ©. 
und verihicdene andere Artilel. 2744 N. Mozart | 
Sitr., nahe Diverſey Blod. in aſodido imt 


Muß 


In Mahwood, zum 1. Juli, 1&ö- 
vaus, auch garoke Lot, fjüdlich 
nabe U, E. & CE. Station; jebr 
dingungen, Eigentümer: Zimmer 414, 
Dearborn Etr, Telephon: Randolvb 7328. 
22juniw& 


mit Bad, $16, 


Bu vermieten: 
510 Willow Eir, 


m Sri Wann | 4 Bimmer Flat, 
verfaufen: Prädtige Möbel unferes | 

Haufes, $500 Piano und Banf für $150; $200 
Rhunogravb $75; Mabagont Barlor-Znit 355; 
Eßaimmer ze 827.50, Meltinabett $1S, 9x12 \ c J 
Rug $11.50, Dreifers und Ebiftoniers, nr fir e neneite bDeforirt, Dien oder Furnaceheizung; 
seit acbraudt 162 Kine Grove Ave., 2 Blods | gute Yahrgelegendeit, 2057 Sheifield Ave. 

$ ich . 5162 Pi ve Ape., 2 e oe 
öftliih von Vroadway, nabe Belmoni Mlve, di ⸗ a 
101n,lal 


Zu bermieten: 2, und 3. Ylat in Steinfront- 
gebäude, 7 und 8 belle, geräumige Zimmer, auf3 


a een we 
— — Zu —— 4 feine, belle Zimmer, 1160 
Bu verfaufen: 5 Zimmer Möbel, billig. 4101 | Yarrabeı Str, nabe Divilion Sir. 
No Abenue. dimi — * 
‚och 6, Avenne vermieten: Helles 4 
Bad und Bere, 2 Minuten zur Yullerton 
1027 ontana Etr. 
5 ju bermieten: 6 Zimmer, Bad, Ga3, $15. 
illia, | 1515 Cleveland Ave, 
fowie Eista, | I Zee 
Heiz» und tod | Yarı E 
Larrabee Zitr Id, 
bimidofr | 


immer mittleres 


Simmern, alles ne 
Billige. 2223 Rafb- | Poadann, 
boulevard, z2ınl mE 


Bu verlaufen: Möbel bon 9 
zulammen oder teilmweile, 
ingion 


Mu diefe Woche noch verlauit werden: U 
alle im Laden befindliden Möbel 
ften, Dreiier, Ebiffonier, Gas 
öfen Bette n. Eprings. 1522 


Dampf; 
State Sir, 
Hlat. 1613 North 
Juells Straße, 


bermieten: 3 
nur S18; 
310 mietet be 4 
Nobamf | Ave. 9. Chatroop i " 
vermieten: Sreundlidhes 
mer lat, eleltriihes a 
jreie Miete bis 1, Juli. 3300 ! 


90 One Kabenstwood 44: 58. 


Bimmer- Flat; Bad; 
nabe Hochbabn. 6857 


Zmmer 
10 


Bu verlaufen: 2 Bilton Rugs, 


Strabe, 1, Wlat. 


1041 


belles 
Furnace. 
. 41. 


modernes 


Zr — nr 
Beriäleudere fofort: Leder Rarlorict, Noder, | 9 >M 

Leder sub, Eftsummeriei nes inabett 23 
Daveı port, 1a Dx12, 
incoln und 


> an 
108 Zunnblide u bie eWoVi, 


dmido 


Garage, elettrifhes 
Lincoln Str, Phone 
modimi 


2612— 
18jnLwX 


Slat. 


Pribvate 
4735 N, 


abe ® sontrofe, j 

— ou bermieien: 

verlaufen: Sofort, billig, ncı ) Lit, Waller, Si. 

5 Bimmern; $150 Barlor te, $ Ravenswood 4458. 

Beitern Uve,, 2. Hloor, de Joa ne 
ee BE RER Wen Zu vermieten: 4 Zimmer Hlat, 

2614 Gvergteen Ave, 


2. Wal, 


Bu 
Rugs bon 

sn, $12, 
fomplette? 
Ubpr, 


Sir, 


obnungseinribtun 
Naymitiags don 


Berlaufe billig 
Bormiltag bis 1 
1403 


3464 
2 


Zu vermieten: Kleines, prächtiges 
Rord Clart Straße. 


RX. veilld 


un 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. — un - * — 
Anzeigen unier dieſer Nubrit 2 Cenis d as ort) — — —* u Gent es ort) 


' u vermieten: 2 beaueme 
rlaui— 20 \ 
1 


A 
gzimmer 32. 


paſ 


Großer Piano» Be 
Biano3 muulien ſoſort verl 
reife vom 835, 40, $45, 850 


nah 1451 B. Madijon Eir, 


115 aı 
Pr Rom 
Abends — 
UAbende zutes und bil— 
Larrabee. 
22in1w* 


—— Str., nahe 
Berlauſe prächtiges Biano, billig. 27 
Mozart Sir, nahe Diveriey Bilvd, \ 
1vin,falodidoimı 
Berfaufe mein Biano billig für Daar 
Nluroloff, 1225 S. Troh Etr,, 2, Hloor, 
835 laufen $400 
| 18 6 Xarrabee 


18 $70 laufen 


3, grobescchlafzimmer, 
Ude. Didola 


Alwaulee 


rmielet zimmer Tür 
sedgmwid oberes 


leichte 
Flat 
dimi 
Zimmer, ein 
U wöchentlich. 

Irladı 
srontzimmer, Preiswert, 
58 Seſt Elm Eir,, nabe 
eine Zreppe, linis, dimi 


er obaltung. 1743 


0 Piano, 
Strabe. 

ein bübices 
Piano, $o_ ıno natlid, Grob, 
Norih Ude, 


mit beitem Ion — —— 
181niioX bönes, belles 
vat; Preis $2 


Kimball Flat. 


Upriabt 
1549 Mbells Eir., 
nabe lvjunZwX 


Deutibe Records für alle Maidhinen. 


25 Nueft Xale Eir, nahe Eiate, 


Sn u helles Schlaf; ammer 
mit Bad; $2, 2814 Diverfch Ave. dimid 


„Bierbe, Wagen, Qunde, Vögel u. |. wm. Su vermieten: Barlor, mit Bett, an zwei Her: 
Anzeigen unier dreſer Kubrif 5 Cenis das Wort) | 4 a 169 — el 5 8 


1628 Fulton Etr,, nabe Ajbland Yıv, 


Schönes, 


tülen 
end« 


illiger, | 


mobiirics zimmer 
var 


mit Barlor: priv Hegien; 
319 Eddy Str 
eien: Wiutter und Tochter teilt 
nung oder bermietet bübfche, 
an anitändige Berion; alle 
2110 Rorth Avbe. 


vreife für Juni bedeutend ten: Freundlich 
r Familie, 


bon popularen Sorten 
ge; garantirt echte Nallen; Bolibefiellungen | Telept im Sa 1 
efübrt. United Satcberics, 157 Nortb "iftb 
ve., nahe Late. Sonntags offen. 22in1mX& | 
Bu berlaufen: Billig, eine feine Familien⸗ 
Surrh, ſo gut wie neu. 1021 Irbing Part Blod 
dimi 


Irüftig; 


dt. 


„hrs, Wendt 


eine 
rein 
de: 


lie 
| auemlicht 
Urmitage 
Bermi tete großen freundlichen möb 
Barlor genug für 2; 


jeder $1.00 wöoche 820 R. —— Str. 


340 für Pferd, Geſchirt und Expreßwagen. — zu vermieten: 2 große Zimmer, billig; 
Chicago Abenune. | Grapbopbone; deutihe Familie. 1307 W RT 
- —— — — | Eirabe. 

s65 fie Plerd, Gefhirr und Wagen; $05 für — — 
11100 PPid. Familien 2418 immer, pinten, 


an 


oder Deliberb» 
1952 Bar Uve,, nabe 


Ile 1150 Expreß⸗ 
R { lixte n Sront- 
und Geiirr; $35, u 


jever $1,25, 


1 Nobel . 


u vermieten: 2 belle, 
) hi Orchard 





Stute. Superior Sir, aroße 


Sit. 


verfauien: feines junges Rierd, 
bülig, u, Glarf ir., 
jciwaier 38 
berfauien: Ein 314 Tonnen 
illi Abreiſe. 307 


Zu 1200 
Hardwar u vermieten: Zir 


unn, gute 5 


ımer mit Board 
Heim, 143 


an anitan 
Korib Avenue, 


t.ım 
rund, 


zlure, bone: 


Auto 
Weſt 


Flat. 
Trud, | - _ — 
Schiller Vermiete Schlafzimmer und Parlor mit Tele- 
|pbon an Ehepaar oder zwei Herren, bei Linder» 
loien Leuten, Gute : Eu, Hoch⸗ und Stra⸗ 
ßenbahn. 493 W. North Abe., 8. Stock. Telephon 

Lincoln 8217 dido 


wegen 


$65 laufen 
| Billia, 2255 W. 217. 
Eure Auswahl au Taufen oder zu mieten: 100 | Vermiete neu möblirte Zimmer, zei, 
|®ferde (1000 bi3 1800 Pfd.), brauchbar tür | fig, Bad, Zelephon, 3211 %, 
| jediweden Bwed, Mag Zauber, 1720 Dlilmaulce | — — . . — rer 
Üpe, 18in, Imox Zu bermieten: Srcundlies möbliries Zimmer, 
— — Dad, 523 W, North Ave. ſomodi 
Berlaufe 18 Pferde, alle Größen, Bagen, Se | — . - - 
irre, alle Sorten. Syulg Zeaming Co., 2560 Zu vermieten: 4913 Wintbrop Abve,, große Iuf- 
Süd Halited Straß 2in,imt& tige Zimmer von $3 aufmwuris, Nahe Bea und 
Arghle Expreß. 


1150 Pſd. Stute, Kaffeewagen, 
Ebicago Abe., oben. modumt | 


p lufs 


Dell 
Halited Sir. modt 


Zwei große ihön möblirte Zimmer zu bermie- 
ten, gegenüber Lincoln Barl. Heißes Wafler 
Bort) | mäßiger Preis, 1626 N, Xa Salle ir, Phone: 
Ziverjeh 8084. 1n1wa 

neu — — — 
et, mit vollſtändigem Zul mieten: 2 große Zimmer an 
tiihe zu berab; { r paar, Heißes Waſſer. 18330 N. Dear 
ven ‚ir bermi ! iche 8 19jn1w* 

die Miete vom uiprei 

nladen » Erıri 


ad 


Billard und Podet Tiice, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das I 


rlaufen: Billard zifche vollitändtg 


Freunde 


Zu mielen geſucht. 
(Anzeiger t unter dicler Rubrif 2 


Yallı 


Abe. 


Familie wo 


Handwerler fucht Zimmer in 
leine Ileine Kinder jind, oder bei alleinitchender 
Dame, wenn möglid mit Board, awiidhen 50. 

Str., nahe State Str., wenn 
eisangabe, €, 309 At bendpolt. 


und 60. 


z ur Imit $ı 

Alle Fabr’fate von Drop Head ? Läbmafsinen, — rw . 
Bwei folide dentfche ; Staufleute fuch en de Fri. 
atfamilie feparate, geräumige und nette 


$5 und 219 Lincoln 
Kac iricait, Nordfeite, Preis 


Finanziellet. —* Als 

9 . m mit Sind 

tter dicher Rubril 2 Eent3 das Wort) |, 2 en 
Leaueimitcblet 
bh. Zelepbon: 
didoſa 


Nähmaichinen, Bicyeles n. f. w. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Y%pe 


10f*& |, 


aufwarts, Eultan, 


(Anzeigen ur 


ta, wiinicht ın 
Frühſtüct mit 
411 bendvpoſt. 


immer, fein 
Elarf ir. 


ſucht 


Burg, 


wünſcht Board und 


tilie, Nilelfon, 2608 W 


Geld au auf Mösel u. i. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Eents da3 Wo rt 


— 


Geld, das sbrbaben 
köbel, Pianos, Blerde und % 
ben ei bis ziwoif Nonale 
len Eure Schulden. 
seld foiort baben md nad Bes 
in tvocbentliben oder monat 
l ) 1 d r J pi o 
"ir. Spiper, 
ıpanh) 
arborn Str, 
vdz** 


n ? 
n 


stom mit 


Jill 
end 


als 


u berleiben auf 


ı bi 32000 4 
vrant Bed, 3934 N, R 


„au 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dicier brit 3 Eent3 das Wort) 


Smpothel zu 
Grundeisen 


Brivataclder auf zweite 
verleiben, auf verbeiiertes 
tum: leichte ee mäßine Raten. 
R. Blotie, 127 N. Dearborn Str. Zim 
mer 1414, lu! 


ranke! Bejonders Blnt-, Nerven 
Seichtechtsleivende erbelten freie aenanc 
irAliche Unterinchung. Blut- und Urin 
Analrſe. 958 Center Str., 2. Floor. 
1yımim 


und 


iR, hrener, vertraulicher 

alle Fraueniranfbeiten, ieitet 

ndeige m, säufer oder | animıenid ‚ <taatseramen-Lorbe reitung; nimmt 

Sauderiehen ei se - tbind n an. 1176 »ilvaı ılce Ave, bier 
ni a er ü I bon Divilion, Tel.: Vionroc 94. 
Renung 4 921% 

tandolpb 300, 7 23jl*% 

enfiteine entfernt 
twdärztlide Operation. 


uch Fr i 
ci, vVuer ich 


ırrb Staralıid, 
Abvenne, Chicago. 
22in,difrfonimt 


rat, 


Heb 


eria 


bauen wollt, wir lagen 
ne itgenomeiWwe Seil 
ine, obne Kommitllion, 
baude; 17 jabı } 
racting 6c., 


Dearborn irabe. 


deutſcher rat, früber 
Univerfität, behandelt 
1164 Milwaufce 
Borm. 10—12, 


Wiliitent 
acwiflenbaft 
Aive., nabe 
Ubends3 5—$9, 


Dr. Front, 
der Wiener 

: * alle Araulbeiten 
Patentanwälte, | | Dtoifion Str, 


(Anzeigen unter diefer Ytubrit 2 Cents das ort) | 


LE GER 


Ranfs- und Berfanfsangebate, 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 2 Ctd. dag Wort ) 


Grteile Austunft über Ratente; Fleines 
Bud frei. Robt. Klo, U. ©. PBatent- 
anwalt und meh. Annenicur. 139 Nord 
Clart Straße, Zimmer 1705. Zu laufen gefuht: Moderne Barbier Firtureg, 


fr—ımi | 


Fred Plotfe, deuticder Rechtsanwalt. 


iap*t| 


Abe., 


| 
| 


| Arbeit, Ad 


Zelephon: 


nur 5 | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Sente das Wort) 


Kauft ein ‚Roominghaus; e3 bringt ein fiheres 
Einfommen; ehrlihe Behandlung garantirt, 

80 Zimmer, Einnahme $550 monatlih; lange 
Leafe; billig; auf Zeilaahlung au haben, 

32 Zimmer, 9 Iabre Leafe; jehr billige Miete; 
gBrofit $159 monatlid: gute Möbel; jcht'3 a, 

20 Zimmer; Profit $100 monatl.; guter Rlat, 

17 Zimmer; freie Heizung; Preis nur $400, 

Manche andere, groß u, flein; alle reell, Geht 
zu kange, 704 N. Dearborn Str, 

17jn1m& 


‚Su verlaufen: Rooming Houfe, 13 Zimmer, 
bübih möblirt; nabe Lincoln Part gelegen; 
wohlfeiler Preis. 522 Fullerton Rartvan. 


22in1wæ* 


Zu verlaufen:, Saloon, Buſineß Lunch, 


guter | 


Blatz Für deutich und polniich Sprehenden; gebe | 


auf darm. 863 Lartabee 


Str. 
$350 laufen Bargain in Delitateffen und Gro> 
cery. 2714 &, Vionroe Straß 


Gute Büderei, Nordiveitieite. 

389 Abendpoft, dimi 
Bu derfaufen: 

berfaufen. 2461 


Bu verlaufen: 
Ar: MU 


Wittive muß ihren Saloon billig 
Milwaufee Abe. 


MN even Spinnerei preiswert zu verfauf fen, 
ybourn pe, 


$165 Laufen möblirtes 6-Zimmer-Flat; 4 
mietct; berlajje die Siadt. 935 Wells Etr., 1. 
Slat, dimido 


imido 


1214 


ber 


Bu ber 
blirt, mit 
cago Ave, 


bollitändig 
verbunden. 


tieten: Reftaurant, 
Saloon 


alt eta 
2930 Weſt Chi 
dimido 


Gute, alte Ladenbäckerei 
Jabhre am Platze, iſt wegen anderem Geſchäft 
billig zu veriaufen. Nadızı ufragen: 1756 R. 
fornia Ave. 


3u berlauien: 


ufen: 14 Zimmer Rooming $ 
öbel;_$700, wenn fojort genommen. 
le Str. 

Lunch Room, gutes Geſchäft, 


gut 
Nachzufragen: 836 Weſt Jackſon 


Delilateſſen Käuſer, Achtung — 
Ein erſter Klaſſe Delilateſſenladen muß ohne 
Rückſicht auf Wert verlauft werden; alles mo 
derne Firxtures und erſter tale Nsaarendorrat, 
Legen umndborbergefebener limitände, Zu 
gen 2436 N. GElarf Straße, 
Zu berfaufen: 

rei. Adr.: 9 883 


erira 


Saloon, unabhängig von Braue 


Abendpoſt. 


Zu lauf fen geludi: Gute Store-Bäderei, Nord» 
feite, Adr. se © 440 Abendpoſt. modi 
Zu verkaufen: Billig, oder zu vertauſchen 
Farm, Grocery⸗ und Delifateifen nitore, 58 N. 
Clart Straßze. ſamo 


—E zu verfaufen. Seltene Gel ‚ne nheit 
einen jungen Bäder, muß berfaufen weger 
stranfheit, Ipottbillig, wenn bald genommen 
Adr.: S 71 Abendpoft. jontod 

Zu verlaufen: 
Haus, nur Ladenlundfchait, 
oien, Gute Bedingungen. 
E. Weltman, 139 N, 


Gute Nordfeite-X Büderei 


Büderei oben, Brid 


Elarl Str. 


Geichäftsteilpaber. 
(Anzeigen ur under diefer Tubrif 2 Cts. da3 Wort 


Habe $500 bis 
im Yluto 


$2000, fırdhe Ar 
op oder 
415 Abendpoit, dimidg 


d eit oder Inteil 
hepalr zb Garage; jiheue teine 
r.: ® 

Partner, el 
mit $150 für 
N. Elizabeth © Straße. 

Bartner. Für folides, lonlurrenzloſes G 
mit ſicherem, großem Außen wird Partner ge 
fucht. Offerten mit Angabe der Berhältniife un 
ter YHdr.: B 409 Abendpoit. din 


terer 


hart 


Partucr. : Keelle3 Unternehmen verlangt 
der jih mit Kapital beteiligen möchte, 
z 184 Ubendpoft. 


Zeilbaber. Suche 
ſowie ehrlichen 
engeichäft, 
täglich 
einige I 
itattet. 


poit. 


Mann 
Adreifirt: 
fomodi 


einen berirauenswürdigen 

Mann al3 Teilhaber für W aa 

weldes nacdmeisiih $20 Bis $ 

inbringt. eziallenntniſſe unnötig. 
idert Dollars erforderlich. 


Schriftlich unter der Adr.: 


Berlangt: Zuderläfliger Mann für 1% 0d 
Anteil an Bitter Tomics und 
tion, MArtifel für Apotbefen, 
bierituben; alles zur Ansicht 
nidi nötig. 1944 Sedgwid 

Zeilbaber verlangt. Eleltriihe Bedarisartitel- 
fabrif jucht Teilbaber mit ungefühbr $1000; Fach- 
fenntniffe unnötig, nadhdem Arbeit leichtver- 
ftändlih; Tann mit mir wöcdentlih $150 bis 
$200 berdienen; Einlage auf Grundeigentum 
jidergeitellt, Aor.: S 20 Abenpdpoit, l6jinimw£ 


Medizin: zabrif: 
Saloons 
t otlen, 
Str. 


17jnim& | 


Rechtsanwälte, 


| (Anzetgen unter diejer Rubril 2 Eents da3 Wort) 


Cenis das Wort) | O 


möglich 


| tag 


| 


| fteit Blotfe& 
| fion 


Alle Reditsiahen prompt beiorgt. Brafti- 
sirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 


ı natlid, 
I 


’| boden, 


I 


modimi | 


reis $15,000. 4.| 
19junlio& 


! 
l 
| 


Mann wünscht einen Parine e| 
ganz bejeptes Roominghaus. 26 | 


| und Zinfen Faufen ein „Zueiell“ 
| gebüude, 30 Buß Kot; 


I 


| 


| 


| 


I 
I 


| Zpottpreis 


Erfi abrı ına | 


|wert $3500. 


Tearborn Str., Zimmer 1444, fbræ 


Paul A. 3. Warnhols, 
Rechts anwalt und Advokat, 
Juriſtiſcher Rat und Erledigung in 
Geſchäfts-, Grundeigentum-, Teſta— 
ment u. allen anderen Rechtsſachen. 
tis Building, Zimmer Nr. 1528. 

10 Süd LasSalle Straße. 

Telephone Franklin 795. 


int jondido* 


Tas Yüro von Rechtsanwalt Ern 2 


G.Kudwurm, 717 Gity Hall Sauare| 
Gebäude, 13I N. Clark Str. (Gerichtäge: | 
bäude aenenüber). Abends: 552 Wel-| 
lington Ave, m 


Derticder Advofat, viien Abends, 
frei. 8. 9. 


1544 XLarrabee Straße, Zimmer 4. 


26mailmtt 

Kraft, 
allen Gericht 
beliens 
gezogen. Aniprüce 
ſchnell folleftirt. 
picblungen. 520 
Hansbeiiker! Schlechte 
alle Unfoften nur 38.00. 
2IN. Deazsborn Str., 7. Flur. 


Morgens, 58808 North 


Rechtsanwalt. 
shöſen geführt. 
beſorgt. Erbſchaften 
überall durchgeſeht. 
Abitralte eraminirt, j 
Harris Truſt Vlds. 

Mieter 
Landlords’ 
Abends 
Ude, Ede 


Albert A. 
Prozeſſe in 
iechtsgeſchäfte ein 
Loͤhne 

em 
Tap*x 


Aid Af'n., 
oder zonm 
Xarral Ä 

day” * 


— 


Unterricht. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


North Shore Nutomobilfäure 
richtet neue Klaffen ein in Tag: und Abe 
furien, Spezielle Abendfurf e für Diejenigen, de 
während d2S Zages beicäftigt find, an Montag, 
Mittwoch und Freitag Abenden. Taglurſe, 83 
Abendfurie, $25. Auf Abzablung. 

7 355 1 ⸗88 


Tel.: Graceland 760. 


Die 


einzig e deutihe Automobilic 

| Etadt Kadhiragen für deuti 

und Veparirle Leichte Zablı 

Abendllaile, Chicago School vf 
2021 ©, Laflin Str, 


Viele 


Grundeigentum und Hüufer, 
(Anzeiaen unter r bieten tuoril 2 Ct$. das Wort 


Nordieite. 

Bu vertar ıfhen: 850 z 
81644; Hy t 86000: 
21588 woln Yive,, 

51614;: Hypothet 

Grosbh, 

Superior 6288. 


ANiete 


air. Tel.: 
Bu verlaufen: 

Fremont Etr,, 9 
zpollprceis 

Gr 

rior 


Schleud 
Brid, 
al bi una 
Str. 


Ne ſid ens, 

Zimmer 
33000. 

by, 207 W 


me. 1942 
Furn cedeizung 


Dit 


Al 
Doiſon 


zu verlaufen: 
rid:Nefidenz; 
Pioile & 

lepbon: © 


Zu verlaufen: 
Divt 


i i 
15 SS000 


großer 
Br 
Divifion Str, 


Verlaufe 
mer Wohn 


vier 


2Aſtöckig Wohngebände, 
i Ss5200 


maen; Miete St 
Rucedel, 602 Xor 
19inim& 


Zu bertanihen: $30,000 Anteil 
15 lat Sebüude, Bringt 15 Pr 


stommillion an Agenten. 2105 


meinem 
olle 
tt 


an 


Yarrabee . 

ſomodi 
Zu verlaufen: 
Zimmer Flats. 2 
Mrs. Pope, 


Neues, Atöckiges Brickhaus, 255 
340 Cullom Abe. Adreſſire;: 
2422 Warner Avbe. 
$300 faufen 

baus, Miete $46; 


OjondivdoLm 


Rat | 
Laßlo, öffentlicher Notar, “ 


ABrickhäuſer 
Ale 


leichte Abzahlung. 


kurze Blocks weſtl. 


— —— 


Gru ndeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Borty‘ 
— — — —— ———— — —— 


Nord eite. 


Bargain! Bargain! 2ſtöck. Gebäude, 
Bajem., Attif; 2—6 Zimmer, Bad; Preis 
für fchnellen Verkauf nur $3,250.00. 


— Dscar! — Nojetti, 2411 Lincoln Ane. 

bimido 
Neues 2-Flat Bridgebände, Eichenholzverliet- 
dig und »subboden, Mojaif Treppengänge und 
Badezimmer, deforirte Wände, eleltrilche Wir» 
tures. Ferũg zur fojortigen Velfisnahme. Ltr 
Slat bermietet an ‚zuberläfiige Leute, 30 Fu 
Xol; gepflaiterte Strabe, alles bezahlt. Keine 
Steuern. Nachbarihait mit befhränften Baus 
vorſchriften in prächtiger parlahnlicher Umge⸗ 
bung. Bequem zur Addifon Str, Station der 
Radenswoyd Hochbahnlinie und 2 Siraßenbadıt- 
linien direft nah Downtown obne umsuſteigen. 
Preis $6475. $1000 oder mehr Baar, $35 mur 
* 18jun1wæe 


Wmu Zelos Belmont Ave. 


m. — 


1905 
E ureßelegenbeit füreinen Taujid 
tchme kleines vderbeifertes oder unbebautes 


N Grur wergentum oder $2000 Baar als erite Atıs 
Izablung an einent 


2 > | 1ııd 
ding | AIR 


modernen, 
Vajement Bridgebäude, 
itarl gebaut vom Cigentünter. 
mietet, Wille Straben ge 
3 SHauptitraßenbahnlinien 
Kreis $7650. 

Bm Be I osth, 
Neues 2 Flat Brichaus, Eihenholgbefleidung 
und Fußböden, Mojail-Dorballe und Badezim— 
mer, eleltriſches Licht und Fixtures; vollſtandige 
Brid-Beranda und Zementſtuſen; 30 Fuß Xot; 
zepilaiterte Straße; bequem zu 2 Gar-Linien und 
uddiion Station der NRavdenswood-Hohbahn. — 
> 56875, wert $7200, 51000 ‚baar, $100 jede 
Monate, William Zelosty, 2359 Addiloun Str, 
sraceland 4579. 19juniE 


fait neuen 3 Flat 
Ausnahmsweiſe 
Jedes Flat ver⸗ 
pflaſtert und bezahlt. 
innerhalb 2 Blocks. 
19jun1wæe 


1905 Belmont Äve. 


Neue Brick-Cottage, 5 


Zimmer auf einem 3loor, 
hohes Baſement, 


Octogon Dach mit gr ohem Dach⸗ 
tann in ein weiteres Flat von 5 Zim⸗ 
mern ausgebaut werden. Eleltriſches Licht, Hart» 
holzvertleidung: gepflaſterte Strabe, alles bes 
zabıt; 1 Blod zu 2 Straßenbahniinien direit 
nach Downtown ohne umgujteigen. Preis $3650, 
$5u0 baar, $15 monatlich. idiniwx 
Wm. Zelosth, 1908 Belmont Abe 


— — — — — —— — — 


Flat, in der Gegend von Robey und Bel— 
it; 33100. Hohes Baſement und Attic; Hart—⸗ 
verfleidung und Floors; gepflafterte Straße, 

edingungen: $500 Baar, $20 monatlich, 

Sm Beloöfy, 

S Tel. Graceland 4579, 


Nddifon. Str 
19juniw& 


lat Sram 
Zimmer und 
eriter stlaiie 
SZ3H00, 


ebaus, auf Konlret-Fundament, 5 
Badezimmer, moderne Blumb- 
Z3ultand, 1 Blod von 2 Gar 
$500 baar, $20 monatlid. 
3elosfy, 3801 N, Wejtern Ude, 
19junim& 


gilt Ave, und macht Offerte, 
und als; Miete 3576 jährlich, 
St anf Be d, © 134 N. Rob sch Str. 
ſadido 


auſen A Semnary Abe. „Brichk, 
Flat; Mortgage 31700. Mietsertrag 
22in2wæ 


81050 


3800 laufen autes zweittödiges Bridgebäude, 
> und 6 Zimmer, braucdt niwt alles Baar zu 
fein. Beitman, 2823 Lincoln Abe, dimido 

u Verlaſſen der Stadt verlaufe ſoſort 
zwei 53immer Gebäude an MWarſhfield 
für nur 33200, oder beſte 


1%ax125, 


Jeinz, 3409 N, Paulina ir, 
dimido 
Zu verta 


Nordſeite, f 


Gutes 2-ftödiges Haus 
2155 Elybourn Ude, 


an 
din 


iſchen: 
ür Farm. 


Nordweſtſeite. 
$300 Anzablung 
$20 monatlich) 
zwei Flat Brick⸗ 
ein Flat vermietet, das 
andere jertig zum Einzichen, 

$150 Anzablung 

810 monatlih 
und Binfen laufen eine ö-yimmer Brid » Cots 
tage; Eichen-FuBböden und =Berfleidung; Kon 
fret en neu und jtrilt moderit, 

etell Zuetell 

| 4101° "Sullerton Ude, 2201 N. Kojtner Ave. 

Smai*E 
laufen: 2-5lat, Schleuderpreis, 2440 W. 
Ave. 7—8 Zimmer, dDurchiveg modern; 
Sa: 00, Ilbzablung. Blotte & 
Telephon: Superior 6285. 19jnim& 

Zu berfauien 5 Zımmer Haus, eleliri» 
iches Licht, Has, Bad, alles modern. Eigentümer 
2308 N. Keyſtone Ave. ſodi 
Zu verlaufen: 3 

bringt $20; 
nach 


ou ber 
Chicago 


Grosby 


Neues 


Flat-Gebäude, 6-3immerflats, 
verlaufe jür $100 Anzablung oder 
Belieben: muß jofort berlaujt werden; 
Gute Nabbaridait, in gutem Zus 
gute Transportation. Mielean Avenue, 
Central Bart. Eigentümer 1343 N, Nidges 
Ave, fadifr 


Hande, 
nabe 
way 
$400 Anzahlung, $20 monatlid mit Binien, 
neue 2 Flats, 5 Zimmer, Attic und Balement, 
Eihenfußböden, eleitrifches Licht, breite Kot. — 
Kreis $4800, Eigentümer: 
Edhart Thon, Eliton und Kimball Abe. 
fadido 


Weftieite. 
deriie 2: lat 
( aiterte Straßen, 
dtiſches swaſſer, 5 
I och⸗- und Strabenbabn; 
jtricted" Subdivifion, Alle 
Nachteile. Seht uns, 
$5700 und aufwärts, 
lich. 
Tarlſon, 
48. Ave., 
Douglas 
2. Str. 
Ebenfall 
laufen. 


zu vertauſchen für eine 
ckhaus an 


Klaſſe 


Brickgebäude, 
alles be⸗ 
Cls. Fahr⸗ 
niedrige Steuern, 
Stadtvorteile und 
Ihr lkauft. 
Baar, Reſt 


Baumeiſter und Eigentümer, 

Cicero, gegenüber 48. Abe. 

15 Yarl „LE“, oder 48. Ave. 

Gars, 

feine Geihäfts - Baujtellen zu bers 
10ma* &£ 

aitöc, 


1825 


Tleine Sarın: 
haus Maplewood Apde., nahe Lafe 
Spaulding Ave. Telepbon: Albany 3901. 


dimido 
verfaufen: elidenz, Schleuderpreis, 605 
vay Sc, y 3 mer Brid, Furnacchets 
Zpotipreis 3250 Ibzablung. Blotfe 
T or 6288, 19jn1we 

Südieite 
Zu verlaufen: Neue 5 und 6 Zimmer 
moderniter Ginridhtung auf 
te \ In Marquette Manor, 
Süd Rockwell Straße und 59. Straße (4 
von Weſtern Ave.). 


Alle Straßenverbeſſerungen gemacht und 


herausgeſetzt; 


| 


|oder Hans, 
ſchen. 
North Avenue. 


Gute 


1vniwx — 


ımus = 


bezaflt. 
Sonntag. 
®. 22 


wir 


Gigentümer am PBlab, aud am 
— 8. PBinfert & Söhne, 4810 
Straie, Hauptoffice, 

1int* 


Farmlänvdereien. 


Habe ichnuldenfreie Farm, 100 Ader; 
Schule, Boit, alies in näciter Nähe, hoc 
aclenen. Für Unngen- oder Rheumatis— 
Leidende einfach unübertreffliches 
in Tenneſſee. Würde verkaufen 
auch Lot, in Chicago eintau— 
Anfrage: Dr. Schwimmer, 625 


Klima 


beiten Weizenfelder 11 
Kanſas löonnen Sie jetzt 80 und 
Land der Sanla Fe 
l geſ ei daft für $15 
umpfe, ieine Steine, 
3 Yand an der Eilenbayn. Aızablung für 80 
3, $150; für 160 Mcres, $300. Keine Raten 
i zweiten Jahr, Kommei Sie oder 


Die 
ztaale 


av 


German Dept, 
108 ©. La Calle Straße, 
— — — — — — Illinois. 
din, ſadisw 
oder dvertaufhen: Hochfeine ! 
co Farm, 160 Uecres, mit allem Zubehör 
Pferde u.sf.m.; guter, ſchwarzer Boden. 
bedingungen. G. Detie, 4220 Xincoln Ave, 
Linwã 


Zu verfaufen 
fin 


tube, 


20 Ader 9 
Kati ich, 


übnerfarm zu 
2334 TIripp 


mteten 
Ave. 


ge ſu di. 
dimi 


84500, 
rtoffel⸗ 
aan Iummao 
“til, 1til)iil ililidı 
Prozent. Grand 


junimtX 


Anſied 
Line 
sin,*X 
pradts 
neueGe⸗ 
Aſhiand 

2inæ* 


enbahnLände r an mwirliiche 
ebenfalls verbeſſerte Farmen. 
Agent, 140 S. Clark 


Soo 


m nördlichen 
‚genbeit, Lehm—⸗ 
Abzahlungen. 

ahe Eiſenbahnen, 
Beſchäftigung im 
eibt: Goodman 
3 16ap*Xx 


Verſchiedenes. 
Tanſfend 


Li 


Farmen, Cot— 

verta chen, Xaßt 

um dveraleichen. Wir bers 

zeld, um Käuf een be ehilflich 

ar Cha H. Se—⸗ 
Chicago Ave. 

19junim& 

su Tanfen, 2 Flats, nördlich 

muB ein Bargain fein, Adr.: 


Wenn Sie Ihre Sarm, Gejhäft oder Haus 


mein 3 Flat Brid» und Frame | genen anderes Grundeigentum vertauſchen wol⸗ 


lommen Sie zu Brodfuehrer. gina 


wi) * Weſiein ve, Ghicago, ; 


Preis 33300: tauſche auch für | len, & 2 4 
Yyriabtivood ve... binten, Soutbvort Abe. Kar. 1Bmai*f | Farın, 2105 Xarraber Straße, 118 Salle Eir 


2ap,didofafon* | Mdr.: B 407 Abenpvoit. | N. Lac 





Nur Männer 


- Konsultation frei! 


Ihr feid freundlichit eingeladen, Dr. met 
abfolut Eoftenlos zu fonfultiren wegen irgen 
Krankheit oder Schwäche, 
P Seine ehrlichen und gemwiffen- 
baften Behandlungen baben 
bunberte geheilt. Sein mebi- 
4 ainifihes Inſtitut beſtehet ſeit 
über zwanzig Jahren. 
‚Beite europäiide und ame- 
rilaniide Methoden, e® wird 
deutfch geiproden. Am fein» 
ften eingerichtete Dffices, 
eleftrifhe Einridtungen, 
neueſten Inſtrumente, wirt⸗ 
S fame Arzneien. Kommt beute 
und gaefellt Euch der Maile 
R ' . danfbarer Batienten bei, die 
Eud fagen werben, wie großen Nuten fie 
aebabt baben. 

Männer, die an Nervofität, a-Igemeiner 
Schwäde, Gedähtnikihwund leiden, die mür- 
ri, fränflich, entmutigt find, mit Schmerzen, 
Bein, Blutvergiftuna, offenen Wunden, Haut» 
ausfhlaa, Herzkiopten, Magenleiden, Leber⸗ 
beiäwerden, Rbeumatismug, Yieren-, Blaren- 
und SHarnfrankbeiten oder irgend einem dıro- 
nifchen Uebel behaftet jind tommt nad dem 
Spesialiften, der e8 fi zur Au’gabe macht, 
folde Xeiden zu beilen. « 

Wer die Geſetze der Geſundheit übertreten 
u und das Schwinden feiner Kräfte jpürı, 
ollte nicht müßig auichen, wie Yebensirafı 
und Etürle dahingehen. Es loſtet Euch niis, 
su erfahren, was ehrlihebehandlung Tür Euch 
au un bermag, Kommt nah dem wii- 
etablirten mediziniſchen Inſtitut, ausſchließlich 
der Heilung von Maännern gewidmet. Kommt 
und laßt Eure Geſundheit und Lebenskraft 
wiederherſtellen. Wenn Andere verſagt haben, 
Tonımt, jegt Dr. Roß perſoͤnlich, und beſprechi 
Euch freundlid und vertraulid mit, ihnt, 
Kommt nah dem Spezialiften, der gefeplich 
qualifiziri umd autorilirt ilt dom Staale 
Sllinois, alle Kranfbeiten zu bebandeln. Dr. 
ob annonzirt, weil es geſeslich, au ud 
ritig dit, den Leidenden zu jagen, fvo jie 
kWirfiame Hilfe erlangen lönnen. Kommt und 
laßt Eu,d beiien wie hunderte andere Männer 
mittelit des ficheriten und erfulgreidhiten Bes 
bandlungs-Spyitems, das die mediziniiche 
Wiſſenſchaft lernt. 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monroe, Chicago, Grilly Building. 
Nehmt den Elevator zum fünften Stodwerf. 

Epreditunden: Täglih 9 bis 4: Eonntagd 
10 6i$ 1; Montag, Mitimodh, Freitag und 
Samitag Abends, 7 bis 8, 


Indila* | 


I 
| 


uftiedene Jiunden| 


bilden genügenden Beiveis für unfere | 
ſorgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 


Unſere großen u. durchaus volllom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern akkurate und brompte Bedie- I 
nung und fehlerloſe Anpaſſungen zu | 
niedrigen Breiien. 


I 


Wir narantiren 
nbiofute Zu- 
friedendeit. 


Mutter, als Yunafrau und als 


ibsdifat 


SEN RBRERRERTT TI 


Männer geheil 


In den lebten 21 Sabren babe id meine 
Vracis auf die Heilung bon Männer 
Stranlbeiten befhräntt, Während diefer 
Seit babe ich taufende von Männern, die 
immer frünier wurden, entweber durch 
Nachläſſigleit oder unwiſſenſchaftliche Ve⸗ 
bendlung, behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer⸗Hraukheiten 


darunter Schwäche, Blutwvergifſlumg, Nie⸗ 
ren», Blaſen · und Uxinleiden. Meine 21. 
jährige Erfahrung ift genügend Garan- 
tie, dab Euer Fall die mwiffenichafitlichite 
und niodernfie Bebandlung erhält. 

Ein freundſchaftliches Geſpräch Toftet 
8 nichts und mag das Mittel ſein, 
Euch jahrelanges Leben und Geld zu 
erſparen. Meine Behandlung iſt unge⸗ 
ſährlich und ſicher, Sch bebandle Euch 
verſonlich. bis gebeilt. 

Konſultation frei. 
Sprechſtunden: Täglich von O bis 8 Uhr, 
Montags. Mittwochs und Freitags von 9 
Ubr Vormittags bis 7 Uhr Wbends, 

Sonntags von o bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Dentiher Epesialarit, 
6 ©. Randolph Etr., Ede N. Dearborn, 
atweiter Floor. 


EA 


magu,fadioo* 


Elaftiiche Strümpfe, Kandagen, Htach 


bänder, direlt von der Anbrif an Euch. 


1.75 
ee 
—— 8.25 


Wir fabriziren über 100 
Sorten Brudibander, cin gut 
daiiendes für jeven. 

Erfahrene Bandagiiien — 
auch für Damen. 

Dfien tünlih von 9 Norm. 
Bis 9 Ubr Abende. Con 
tags von 9 bis 12 Ubr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ave, 
@ Etod, — Nebmt den Elcbator, 


unse nunnnner: 
hel-Stüd— 


inden — 


2 ” ” = . 

Wichtig für Männer. 
Benn Xerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
beruht unjere erprobten Heilmittel, die jelten 
ichlflagen, bei folgenden gebeimen Strani- | 
beiten: Yormulare ir. 1 u. 2 furiren die metiten 
nod fo barinädigen Fäle bon gcbeimen Nirani 
beiten und Urinleiden, wie Hatarırh-Auswürfe 
und Caß_ im Urin, Preis $1.00 die Zlaide. — 
Doltor Zuders Yiut-Epecific _ für _ Wlutder- | 
eiftung in allen Etadien. Preis $2.00 per 
slafhe. — Prof, Dedois Paſtilles Bigorateur 
ür Männerſchwäche, ſchlafleſe Nächte, Nervo⸗ 
ität, Melancholie und nicht zufriedenſtellendes 
kheleben. Preis 31.90 die Ehachtel, 3 für 2.50. | 
Die obigenHcilmittel find nur bei und zu baben. | 


Behlkes Deutſche Apatheke, 


775 Süd State Straße, Chicaao. Ill 
1fp.ftiondi* 


Zuverläffige Zahnarbeit! | 


Reine Etubenuten, Shmer 3 Ie8, Crfabrene 
Sabnärzte. SHerabaeickte Breife, fo niedrig wie 
Ulle Krouen $3 bis $4, 


Volled Set ZZ Whalebonet 
Zähne * —* a dl 2 Rähne 


5äbhme frei mmteriudht, andaeosm, nerei- 
nigt, Ulie Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutſch geſprechen. | 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt, | 

108 ©, Wabaih Ave, Südweitete Wabaih Ave. 

ind Ban Buren tr. — Etunden: Tägl. 8:30 | 
Vorm. bis 9 Abends. Conntags 9—3. 

in18irfonbi* | 


— 


| „Blos die Beine.“ 
‚ihm mweggefhhoffen worden. 
'fagte fie, daß er doch ftolz darauf jein | halbe Arbeit tun. 
| müffe, was er für fein Vaterland ge-|auf dad Gemüt wirten alö die Män- | 


‚ rein perfönlich an ein blondes Mädchen | Ten. 


| ben fünjtlih — und deshalb Karten= bereits in Anariff genommen. 


auf dem jie fonftruirt find. Bei uns 


Die Dentjchamerifanerin. en Heim —* a zu 
Ehren fommen ohne die Mithilfe der 

LE 'deutfchen Frau? Deutfche Sitten, die 

Unter der Flut von Zufriften, die das Heim wirklich zum Heim und bie 
meine Artikel über das Deutfhtum im Brüder zu wirflien Brüdern, zu un- 
diefem Blatte zur Folge hatten und Ichulbsfrohen gehorfamen maden, die 
| die beiweifen, daß meine Ausführungen | aud) gute Staatäbürger werben. Deut: 
die allgemeine Stimmung trafen, be» jche Kultur, die dem Lande die un- 
|fonden ji auc einige Briefe von | beftechliche Qermwaltung und bie ftolge 
| rauen, die in begeifterndem Worten | Kraft gibt, die wir an Deutidhland ber 
zuftimmten und dabei die Frage auf- wundern. Wir kämpfen gegen bie 
| warfen, ob denn in der Bewegung kein | traurigen yolgeericheinungen einer 
|Plaß für die Frauen fei. „Stellt und | falfhen Neutralität, den Waflenhans | 
vor Aufgaben und wir werden fie er-|bel, die Kriegäheke, die Dulduna 
füllen“, jchrieb eine. | fremder Arroganz 
' Das erinnert mich lebhaft an eine/tung des beutichen Elementes im! 
|Epifode, die Mi Beveridge in einem | Lande, aber wir wifjen auch, dak und 
\ihrer Vorträge erzäälie. Sie traf in fein bleibender Erfolg beichieben  ift, 
'einem der Lazaretbe, in welchem jie | wenn wir nicht dem Grunbübel an bie 
tätig mar, einen jungen deutichen Sol- Wurzel gehen, ber grenzenlojen Ge- 
daten an, der ihr, als fie ihn fragte, | winnfucht und der damit verbundenen 
was ihm fehle, lächelnd antwortete: laren Rechtlichkeit im amerilaniichen 
Beide Beine waren | Volle, | 
Ergriffen! Ohne Frauen können wir dabei nur) 
Die können befier! 


tan babe, worauf er eriwiberte, er jei ner. Gie verförpern die Tugend und| 
auch ftolz darauf. Und als fie darauf | fümpfen mit reinen Mitteln, was von | 
bemertte, daß doch die Frauen im Ver- | den Männern nicht immer gejagt wer= 
gleich zu den Männern jo wenig für den fann. Der führende Mann ift oft 
ihr Vaterland tun fZönnten, jagte er | von zu ftark ausgeprägter Individua— 
nahdrüdiih: „Wir Männer töne lität, fein Ich drüdt zu leicht dem Ge- 


nen nihts ohne die Frauen Jamtziel den Stempel auf und wird 


Das ſchadet der Ge⸗ 


tun.“ \ aum Hauptziel. 
Sn diefem fchlichten Betenntnik des | Tamtheit. Selbitlofe Männer find 
jungen Krieges liegt eine tiefe Philojo- jeltener als felbitlofe Frauen. Bes 
phie, liegt die ganze Seele des deut- jonders hierzulande find die Männer 
ihen Mannee. Er hat vielleiht nur vielfach von der Dollarfucht angefref= | 
Ein qutes Ziel muß mit reinen | 
im grünbewachfenen Häuschen gedacht, | Mitteln erobert werben; fonft ift es| 
deſſen Held er jein wollte, oder an fein | nicht von Beltand. Die Organifation 
graues Mütterlein, daf ftark und ftill des Jefuitenftantes mag bemundern?- | 
ihn in’s Feld ziehen ließ und veffen | wert erjcheinen, fie ift nicht nad: 
Lehren und Gebete ihm immer wieder | ahmenswert. Wir fümpfen für emige | 
in den Stunden höchiter Gefahr einge: | Werte. | 
fallen waren und ihn getroft und mutig| Darum ift die Deutich-Ameritane: | 
gemacht hatten. Aber es tet doch ein rin umnfere berufene Gefährtin im! 
tiefere Walten dahinter, und das ift Kampfe um ein beiferes Amerika. Die | 
das Wunderbare der deutfchen Volt3- | Teutonentöchter gehören zu den Teu= | 
feele, daß jie unbewußt zum Ausdrud  tonenföhnen. Sie find die Priefterin= | 
fommt. Bei uns bedarf es feines nen beuticher Tugenden, an denen die | 
Gabriel D’Annunzio, um das Vater: |; Welt genejen wird. 
landsgefühl erit zu mweden oder künft-| Die Bildung von Frauen-Gruppen 
lich zu entfachen — jolche Gefühle blei- | der „Ieutonic Sons of America“ ift 
Ein 
häujer. Sie bredden um fo jchneller | (adungen zum Beitritt bem= | 


ſollen 
zuſammen, je künſtlicher der Grund iſt, nächſt ergehen. 


a 
Das Pechſchiff. 
Geſchäft iſt Geſchäft! 
Es gibt freilich gute Geſchäfte und 
ſchlechte Geſchäfte. John Bull glaubte 


mit dem Krieg gegen Deutſchland ein 
gutes Geſchäft zu machen, indem er 


handelt jeder aus ſich ſelbſt heraus als 
das Werkzeug eines angeborenen 
Naturtriebes. Und der Grundzug 
deutſchen Weſens äußert ſich zuerſt in 
der Verehrung des Weibes als ſeine 
ſeine 
Gattin. Sie zu ſchützen, von ihr jeden 
Schatten einer Sorge, eines Leides, ja 


Vormittags, hält der befannte Bür- 
iger» ® 


und die Mikadı: | 


| Thielmann, ladet alle 


und Tanz find frei. 


| aliedſchaft 
nachdem ſie vom Arzt für gut befunden, 


Bevorfichende Bergnügungen. 
An dem morgigen Mittwoch, 10 br 


ie 


m m | 
rauen» lUnteritüß- 
verein von Lale Tiew jein 9. großes | 


| Rifnit im Exzelfior Park, Irving Part) 
Boulevard und Eliton Nve., ab. An allen 
| möglichen Boltsbelujtigungen für ung | 
\und Alt, großem Breistegeln für Herren | 
Iumd Damen um wertvolle Breiie wird's 


nicht fehlen. Das Homite, beitebend aus 
der Präfidentin Auguite Tripbabn, Vize: | 
präfidentin Mathilde Orbener, Vorſitzende 
Riazi Hafferfamp, Celr. Auquite Voß, 
Schabmeiiterin Minnie Chriſtoph, Au—⸗ 
guſte Werthaus, Emilie Stamin, Wilbels» 
mine Weitpbal, Anna Giefe, Auguite | 
Hengſt, Lina Philips, Margaretha 
Schienemann, Aulie Nuben, Karoline 
Müller, Alma Rhode und Anna Roſe 
Mitglieder, Be: | 
fannte und Freunde berziih ein, Daß | 
Feit zu bejuchen, denn man wird feine) 
Mübe fjcheuen, den Gäjten einen genuf- 
reichen Nadhmittan umd Abend au vers | 
ichatfen. Much für das leibliche Wohl iſt 
beitens aelorgt. Tidets von Mitgliedern 
10 Eent3, an der Stajie 25 Cents. 

Wie ion ſeit Jahren gebräuchlich, 
feiert die deutſch Mithra -Loge 
Nr. 410, A. F. A. M., das Johannis⸗ 
feit an dem fommenden Donnerstag, in 
Brands Yarl. Einführungsfarten zu der 
Feitlichkeit find bei den Mitgliedern der! 
Yoge zu haben. Das Stomite, meldhes die 
Vorkehrungen in Händen bat, veripricht 
den Teilnehmern recht veranügte Stuns 
den. Auf dem Programm fteben Preiss 
feneln, Damenipiele, Sinderbeluitinuns | 
nen, jonitine Heberrafchungen und Tanz. 

Der Chicago Bäder:-Mnter 
tüßungspere in hält am fommen- 
den Samitag, in Hoerdt3 Garten, Reitern 
und Belmont Mves., ein großes Pilnit 
nebit PBreisfegeln ab. Die Vorkehrungen 
werden bon den Herren Nonrad Schubert, | 
John König, Hugo Pieuffer, Bernb. Hoff: 
mann, Henry Schoepfer, Olaf VBommberg, | 
Wilb. Bad, Ed. Schmidt ımd Aler. Zuber 
netroffen,twelche nichts unverjucht lafien 
um den Bejuchern ein unterbaltiames, | 
fröhliches Feit zu bereiten. Namentlich 
werden jchöne Preife für die Stegelbahn | 
angeihafft. Anfang 2 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Cents. 

Die Mitglieder der Cragin Loge 
Nr. 14 jind nebit Angebörigen, Freuns 
den und Belannten eingeladen zu einer 
am ftommenden Sonnabend, Abends 
8 Uhr in Scheuers Halle, Ede Armitage 
und Sedzie Mve., jtattfindenden Maita 
tions-Verfammlung, verbunden mitNach- 
feier vom Hard: Time Bilnif,. Bier, Lunch 
Damen und Her- 
ren, welche an diefem Abend zur Mits | 
borgeichlagen werden, find, 


zur bollitändig freien Aufnahme beredy: | 
tigt und erhalten, nachdem fie 30 Tave 


|zum Orden nebören, von der Loge ein 


Trdendabzeichen frei. | 

Der Zentralturnperein Wird 
am nädjiten Sonntag einen Ausflug nad 
dem Deer Grove Part in PBalatine ma> 
chen und dort ein Bilnik veranitalten, bei 
dem auch ein Schauturnen abaebaltien 
werden wird. Für die Slinderivelt werden 
allerlei Rreisipiele veranitaltet werden, 
zum QTanzen und Preistegeln findet jich 
ebenfalls quie Gelegenbeit und da der 


| Ticht sit, 


| aufriedenauitellen. 


\an Grand Ave. und dem Desplainesfluf. 


eines frevelnden Gedanken fernzuhal- 
ten, ift ihm die jchönjte und heiliate 
aller Pflichten. Daraus ergibt jic) 
denn von jelbit die dee vom Volta 
ftamm, Heim und Paterland. Die iit 


der Urgedante, der alle Begriffe eint 


und jeden Deutjchen zum Helden mer: 


damit die Laae feiner einenen Gefchäf: | 


te verbefiern würde — er bat fich da 
bei verrechnet und das aründlid. Er 
bat bei dem Gelchäft verichievene Re- 
chenfehler gemacht und einer der un 
angenehmiten 


war die „Wauitania”; | 
mit der hat er entichieden Pech gehabt. | 


| den läßt, auch wenn er von Natur nicht 
dazu bejtimmt ift. 


gerührt worden. 


| an —— 
gen. Das Bewußtſein ihrer Eigenart dod gebracht werden mußte. Die Ad— 


iſt, des Starken gegen das Schwache, transport nach den Dardanellen zu 


In einer engliſchen Schiffahrts— 
zeitfchrift finden fich folgende interef= | 
fante Angaben: „Die Transportabteis | 
lung der Abmiralität hat während bes | 
Krieges gar mandıen teuren Trans: 
portabfhluß aemacdht, aber ungmeifel- 
daft gehört die Charterung des Eu 
narddampfers „Nauitania“ mit feinen 
45,647 Bruttotonnen zu ihren fojt 


E33 fann nicht Zufall fein, 
Franfreihs Nationalheld, Napoleoı | 
Bonaparte, feine Achtung vor der 
Frau ala Weib hatte. Bei aller Liebes 
raferei der Franzojen ift dies für ihre 
aefammte Männerwelt tupiih. Liebe 
ijt bei vielen Männern nur Eigenliebe, | Tr‘ 8x z . = — 
Ebenjowenig wird e& an einem engl:- IPieliaften Gefchäften. Es heißt, daß 
ichen Nationalhelden, vdeifen Stern Die Inneneinrichtung diefes Schiffes 
allerdings im Werbleichen ift, befrem- (Die Millionen getoftet hat) volljtändig 
den, dap er fich damit brüften fanın, berausgeriffen wurde, um einer jol- 
fein Herz fei noch von feinem Meibe en, die für Wdmiralitätätransporte | 
Bei einem deutfchen Keeignet war, Pla zu maden. Am | 
Nationalhelden wäre dies unmöglidy, zehnten Tage ihres Regierungsdienftes| 
Uns erfcheint der Mann, der nie ein ftieß Die „Nauitania“ mit einem Dam: 
Weib aeliebt, nicht wert, von einem Pfer der Leylandlinie zufammen. Um 
Weide geboren zu fein. Weib, Heim, Die Schäden auszubefjern, mußte bie’ 
Vaterland find uns ein einziger Be- „Aquitania“ in Dod geben, mo fie 
ariff, die Einheit, die uns unüber- Teither injtand gefegt wird, um ihre 
iwindlih macht. früheren Paffagierfahrten im Atlanti- 
So iit die deutiche Frau die eigent ſchen Ozean wieder aufnehmen zu 
liche Quelle unſerer Stärke — jener können. — 
einfache Krieger mit den weggeichof- | Es verlautet, daß die Regierung 
ienen Beinen fpracdh eine tiefe Wahr eine monatliche Miete von 72,000 Pd. 
beit aus. Und fie wird e8 auch jegt Sterling bezahlt, und ziwar von ber 
wieder dem Deutihamerifaner fein, | Yeit an, jeitdem da? Schiff der Regie: 
Sie wird ihn anfpornen zum Kampf tung zur Verfügung geitellt murbe, 
aegen Feindihaft und Ndeenlofigkeit; DIE zur Rüdfiellung an die Geſellſchaft 
fie wird ihn jtählen zum Ausharren ,!n einem zur Wiederaufnahme ihres 
und wird ihn die Vefchwerden vergef- früheren Dienftes geeigneten Zuftande. 
jen Iafjen. Und fie wird im SNampf | an glaubt, daß die Koften der von 
ihm zur Seite jtehen, anfeuernd, hei. | der Regierung vorgenommenen Xen- 
fend, Iindernd. Der Kampf um ıum- | derungen, die Reparatur im Dod und 


dab 


‚fere Rechte, die mır die Rechte der | Pie Wieberherftellung der früheren Jn- 


Nation umd der Menschheit find, iir meneinrichtung, zuzüglih des Ge: 


|blutlos, aber darum nicht weniger | Tammtmietbetrages eine Million Pfb. 
recht und opferreich. 


68 jit leichter, | Sterling überjteigen wird, eine NRe= | 
einem Gegner die Knochen zu zer. forbfumme für eine zehntägige Ver: | 
ihlagen, als jeinen Sinn zur befeh. | wendung.“ 

ven umd jein Herz zu gewinnen. Es; Das ift Pech — und nod) nicht ein- | 
iit eine langwierige Schügengräben- | mal das ganze Pech der „Aquitania.“ 
ichlacht, die des Feindes Kofition | Am 18.Mai ift der Dampfer im Mer- 
ihiwäact, bis er fapitulirt. Und es ſeyfluſſe geſtrandet und ſaß vierzig 
müſſen erſt noch Mannſchaften ge- Stunden feſt auf den Felſen; als er 
worben und gedrillt werden. Da ſind endlich am 20. Mai abgeſchleppt wer 
noch viele Türen geſchloſſen; ſo man- den konnte, was auch wieder ein nettes 
cher will ſich die behagliche Ruhe nicht Sümmchen geloſtet hat, wurde feſige 
ſtören laſſen. So mancher fürchtet ſtellt, daß eines der Kompartements 
grundlos für ſeinen teuern Vefig, für | PeU Waffer war, worauf die „Mqui- 
jein Anfeben und feine Verbindun- tania* nad dem Gladjtone-Troden 


ift ihmen in diefem Völterftreit verlo- | mitalität hatte ihren urfprünglichen 
ren gegangen. Sie können nicht ein. | Plan, den Dampfer an die Cunard 
jehen, dab; wie das Leben überall ein  Finie zurüdzugeben, dahin geändert, | 
Kampf des Schledhten gegen das Gute die „Aquitania“ mit einem Truppen— 


jede Rafje in einer anderen aufgeht, Thiden. Sie war auf demiWege, an der 
wenn fie fich nicht fiegreich behauptet.  Prince-andungsftelle 6000 Mann an 
Sie jind ihrem Volfstum gegenüber Bord zu nehmen, war voll bemannt 


| Mufik, 


Meitergott den Turnern ftet5 hold war, fo 
find ja alle VBorbedingungen zu einem 
vergmiügten Feite neichaffen. Dak es ge 
miütlich werden wird, verſteht ſich von 


ſelbſt. Die Fahrt nebſt Eintritt zum Park 


loſtet 75 Cenits, für Kinder 40 Cents. 
| Eonderzüge der North Weſternbahn wer: 
den pünttlich um 92 Uhr vom Haupt— 
bahnhof abfahren, in Cybourn Junction 
um 9:35 und in Jefferſon Park um 
9.50 halien. Mittags um 12:50 fährt 
ein, 12:55 in Clybourn Junction halten⸗ 
der weiterer Zug ab. 

Am nächſten Sonntag wird die Lies 
ertafel Vorwärts ihr Diesjäb- 
iges „Baslet⸗Piknik“ im 

Grove, Park Nidge, abbalten. Dieſer 
Grove, der, herrlich am Desplaines Fluß 
gelegen, einer der ſchönſten Ausflugs 
pläße Chicago iſt, wird durch Kraftwagen 
vom Endpunft der Milwaukee Ave. Stra— 
ßenbahn erreicht, und es ſind für Den 
Feſttag vom Verein beſonders große Aus— 
ſichtswagen gemietet worden, die von 10 
Uhr Morgens an alle halbe Stunde die 
Rundfahrt machen. Geſangsfreunde wer 
den erſucht, ſich anzuſchließen. Als Ueber 
raſchung wird eine von Herrn Profeſſor 


—⁊ 


d 


Middelſchulte dirigirte Paſtoral-Sympho 


nie vorgetragen werden. Im Uebrigen 
wird das Pitnik gerade ſo gemütlich wer 
den, wie ſeine vielen Vorgänger. 

Am lommenden Sonntiag veranſtal⸗ 
tet der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Deutſche Wacht ſein 7jähriges Pil— 


nit und Sommernachitsfeſt mit Preisle— | itigungen, welche der Feitausichuß Jorbes | 
geln im Eurela Part, 3424 Xeving Park reitet hat, nimmt Preistegeln um viele | 
Blopd. | 
| Our 2? % En . R 

Feltausichuß Eorge getragen, feinen Bes 


Wie immer bat auch Diesmal der 


fııchern einige recht vergnügte Stunden 
im Freien unter jchattigen Bäumen au 
bereiten, durch Beranitaltung von ielen 
jeder Art, für Kung umd Alt. 
ſehr ſchöne Preiſe auf der Stegelbahn iit 
für die Epieler bejtens gejorgt. Eine jehr 
quite Mufillapelle wird zum QTang aufs 
ipielen. Huch für Belujtiqungen der Süin- 
der und für quies Eifen und Trinfen ift 
gelorgt. Anfang 1 Uber Nadimittans. 
Tidet3 25 Cents die Berion. 

Einen Mustlug nach dem Auitice Part 
in Willow Springs und Bilnik dortjelbit 
wird Die befannie Plattdeutide 
Bilde EGelentwieg N. 2 am 
fommenden Conntag beranitalien. 
iit Das Sabrespifnit der beliebten 
Gilde, deren Feitausichuß, beitebend aus 
den Herren George Deiit, I 
Gariten Luetzau, 2. 
Ceisler, Selretär; Wiun. Buehring, 
Shhabmeiiter; Herman ANujt, Tidetichaßs 
meiiter; Mm. Echul& und Otto Echmidt, 


zı 
zp 


or 
264 


für Weit⸗- und Preisſsſpiele aller Art für 


Jung und Alt, Preislegeln für Herren 
und Damen u. ſ. w. geſorgt hat. Man 


fährt mit der Archer AÄbe.Linie und der 
Joliet eleltriſchen Bahn 


zum 
Das Feſt beginnt um 10 Uhr, Eintritis— 
larten loſten 25 Cenis. 

Pfälzerpifnik wird an dem lommenden 
Sonntag im Standard Grove, 4818 N. 
Clark Str., abgehalten, und zwar vom 
Pfälzer Verein, von 2 Uhr Nach— 
mittzas an. Derkheimer Worſchtmarkt, 


Preislegeln f. Herren u. Damen, Prebtzel⸗ 
marſch und alle denlbaren Beluſtigungen 
Ffür Groß und Mlin werden veranſtaliet, 
ſo daß man einen recht vergnügten Tag 


zu gewärtigen hat. Der Feſtausſchuß, 


der auch für ſchöne Preiſe am Glückrad 


und auf der Kegelbahn, für erſtklaſſige 
Bier, Rheinwein, Rahmeis und 
andere Genüſſe geſorgt hat, beſteht aus 
den Herren Adam Mleis, Präſident des 
Vereins; Jacob Behrenz. Vorſitzender; 


respitnit ab. 


Ehrhardts 


Hr) File) 


Es 


orſißender; 
Vorſitzender; Adolf 


reitplaß. | 


bequem gelegenen Afbland Garten, Ede 
Aſhland und Addifon Ave. Der Eintritt 
ift jo gering, dak e3 einem jeden ermög- 
daran teilzunehmen, 2öe für 
Herr und Dame im PVorberfauf, an der 
Staffe 2dc die Berfon. Dad Nlomite hat 
fih alle Mühe gegeben, diejes Pilnik zu 
einem großen Familienfeit zu madıen, 
und e3 liegt nur an den Mitgliedern, 
den gewohnten Erfolg au erzielen. Bei 
ungünitiger Witterung jteben große, ge⸗ 


\räumige Hallen zur Verfügung. 
I 


Das 28. grobe Pilnik des Nord» und | 
Nordweit-Chrcagnop Bridmadher 
Krantenunterjftüßungspers)| 
eins wird am fommenden Sonntag in | 


| 


| Harms’ Bart, Weitern und Berteau pe. | 


2 


bon Uhr Nachmittags an abgebalten. | 
Sionzert- und Tangmufit wird tadellos 
fein, und was die fonjtigen Beluitigungen 
anlangt, jo bat der aus bewährten Feit- 
leitern beitebende Rortehrungsausichuf | 
nicht dad Mindeite verfäumt, um Alt und 
Nung, Groß und Stlein, auf das Beite| 
Der Verein ilt ja! 
obnebin dafür befannt, dak man jich auf | 
feinen #eiten ohne Ausnahme famos | 
amüfirt. Der Eintritt fojtet für Herr | 
und Dame 25 Cents, Am Feitaugichuß 
find die Herren: Herm. Gensie, Präji- | 
dent; Herm. Widbuich, Charles Narnag, | 
Andreas Menz und Kocher Wölms tätig. 
Auf der Stegelbahn wird um fünf mert- 
volle Preije gefegelt werden. | 

Biinit und Breisturnen veranitaltet 
der ANuroraQTurnderein am foms 
menden Sonntag im QTurner Barf Grove | 


Dort werden im frifchen Grün Wolfss | 
jpiele, Preisfegeln und andere Beluitis | 
aqungen den Teilnehmern die Zeit auf das 
Angenebmite vertreiben. Pweifellos wer: | 
den viele Turnfreunde die Fahrt mitma= 





\chen, da mit dem Feit auch Preisturnen 


verbunden ii. Der Eintritt foitet .25| 
Cents. Man fährt bis zum Endpuntt der 
Grand Wve.-Linie und bon Dort mit| 


| Straftomnibus zum Garten. 


Ein aroße3, mit Preislegeln verbuns 
denes Rilnif veranitaltet der Hums 
boldt Bart Frauenderein 
am Mittwoch, dem 30, Kuni, im Exrzelfior 
Barl, Irving Bart Vonlevard und Drafe | 
Ave. Prafdenn Chriſtiane Heiden ſteht 


ſan der Spitze des Vorfehrungsausichujs 


ſes, welcher außer guter Tanzmuſit auch 
Spiele für Kinder und ein vom Verein 


geliefertes gutes Abendeſſen in Ausſicht 


ſtellt. 
mittags 


Das Feſt beginnt um 1 Uhr Nach— 
‚ber Eintritt foftet 15 Cents. 
Der Deutjd-Amerilaner Da: 
menpberein, einer der beliebteiten | 
Vereine der Nordieite, hält ein großes | 
Pitnit mit Preislegeln am — — 


2. 


dein 1. Juli, im Erzelfior Barf ab. Ans 


fang 1 ÜUhr. Für ſchöne Preiſe, Mufik 
und Erfriſchingen wird das Komite be⸗ 
ſtens ſorgen, damit die Mitglieder und | 
deren Freunde ein paar fröhliche Stun | 
den in der freien Natur verleben Tönnen. | 
Tidet3 15 Cents die Berion. | 

Ein Rifnik veranitaltet die Nreping| 
Bart Loge Nr. 19, Orden der Her 
mannsichweitern, am Samstag, dem 3. 
Nuli, im Eurefa Park, Irving Bart | 
Boul. und Bernard Str. u den Ver: 
qnügungen, welche die beliebte Yoge für 
ihre Freunde vorbereitet bat, gehört aud 
ein Preisfegeln, für welches Außerit wert 
volle Preije bejchafft worden find. Das 
reit beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Eins | 
trittöfarten fojten 25 Cents. 

Der Dr. Herzl Ungariſche— 
Kranlenunteritüßungsperein 
bält am Sonntag, dem 4. Auli, im Elm 
Tree Grove in Dimning fein elftes Nabe | 
Diele Feite jind von jeher | 
qut borbereitet getweien und für die Bes | 
fucher jebr unterhaltiam abgelaufen. 


| tonzert, Tanz, Weitjpiele aller Art um | 
ſchöne Preiſe und viele andere Beluiti= | 


\aungen jtehen den FFeitteilnehmern auch 
diesmal in Ausjicht. Der Eintritt Foitet 
25 CEts. 

Der Verein der Tiroler und 
\Vorarlberger vberanitaliet fein 
Sommerfeſt am Conntag, dem 4. Auli, 
im Eurela Garten, Irving Bart Bo.ıle- 
bard und Bernard Etr. 
um 11 Uber Vormittags ein Ilmaug voran, 
das Feit felbit beginnt um 2 Uhr. Für 
| Unterhaltung ift reichlic; gejorgt, QTan, 
| Breistegeln und andere Beluftigungen 
ſind auf dem Programm des Tages. Ein— 
trittslaxien zu 25 Cents im Vorverkauf 
gelten für Herr und Dame, an der Kaſſe 
gelanfte nur für eine Perſon. 

Ihr neuies großes Piknik veranſtal—⸗ 
tet am Sonntag, dem 4. Juli, die Erſte 
Seltion des Ungarländiſchen Na— 


ſtionalitäten Kranbtenunter- 


ſtützungs vereins im Aſhland— 
| Sarien, Aſhland Ave. und Addiſon Str., 
von 2 Uhr Nachmittags an. Eintritis— 
larten loſten im Vorverlauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents, Unter den vielen Belu— 


\jchöne Preije einen Sauptplaß ein. 
Der Nordica Frauenverein 
hält am Diensiag, dem 6. Ault, in None 
|dorf3 Halle, North Me. und Halited Sir., 
eine Agitationsverſammlung ab, in wel— 
cher Frauen und Mädchen im Alter von 
18 bis 55 Jahren mit 50 Cents Vor— 
ſchlagsgebühr aufgenommen werden. Der 
Verein zahlt 3150 Sierbegelo und ein 
wöchentliches Kranlengeld von 34 auf 
die Dauer von 6 Wochen in einem Jahre. 
Der Beitrag beläuft ſich auf 50 Cents 
vierieljährlich. 
JDie Lincoln Loge Nr. 16 vom 
| Orden der Hermannsſchweſtern veranſtal⸗ 
tet am Dienstag, dem 6. Juli, ihr Piknik 
mit Breiöfegeln im Eurefa Bart, 3424 
Krbing Bart Boulevard. Das Slomite, 
| bejtehend au8 den Damen ®. Schoenfeld, 
Präi.; X. Schneidenbadh, Anna Franf, M. 
Ning, Chad. Schlaufman, A. Strey, TI. 
Lamberg, E. Schmidt, €. Caro, 2. Herr- 


mann, 2. Feil, Ü. Ruben, €. Eul und €. 


Boening, bat Sorge getragen, den Beſu⸗ geſorgt. ige 
Stunden im | Stlein, u. a. auch Preisfegeln um wert— 


chern einige recht vergnügte 
freien aus.bereiten. Für Unterhaltung 


\aller Art, aute Mufil und Erfriichungen 


rat. 


iſt beſtens geſo Das Feſt beginnt um 
10 Cenis, an der Kaſſe 15 Cents. 
Großbeamten, ſowie 
und Freunde ſind höflichſt eingeladen. 
Der Groß Par Damenverein 
veranſtaltet am Mittwoch, dem 7. Juli, 10 
Uhr Vormittags anfangend, ein Piknik 


nebſt Preislegeln im Exzelſior Park, Irv⸗ 


ing Park Boulevard und Elſton Ave. Die 


Beteiligung an dem Vergnügen koſtet nur 
10 Cenis, und daß es ein wirkliches Ver⸗ 


gnügen werden wird, dafür ſorgen 
am Feſtausſchuß tätigen Damen: 
Freeſe, Präſidentin; G. 1llrih, Bor: 
fißende; 9. Rohde, A. Greening, 9. 
Eifenbeis, Chr. Wende, Chr. Sadau, X. 
Dreier, £. Nabn, W. Lietich, 2. Gchrhardt, 
U. Beter, U. Frank, 2. Haferfamp, 2 
Roit und 2 


Die 
M. 


X. 


Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen für dieſe Schuhe ausgeführt. 
Dameunſchuhe Niedrige Damenſchuhe 


Patent Colt Schuhe ..........81 | Batent Colt Orfords 
Matte Calf Schuhe —— Patent Colt Kndpf Orfords.....$1 
Lohfarbige Cali Schube ....... $1 Patent Colt drei Straps...... .$1 
Weite New Bud Schuhe Golowials, Batent Colt ........$1 
Kommen zum Schnüren oder Knöpfen, bobe Juliet Haus-Slippers ......18 
oder niedr. Abſätte, einige mit Cloth Tops. Satin Slippers...... 
Canvas Oxfords für Männer PER 
Ganvas Oxfords für Männer, Gummi-Sohlen ............. 81 
Haus:Slippers für Männer $1 


................, 


Dem Feit acht! 


1 Ihr Nachmittags, Tidet3 im Borberfauf | 
Ale | 
Ordensſchweſtern 


a | 


Schuhe für Mädchen 


Patent Colt Schube ... 
Matte Calf Schuhe . 
Vic Kid Schuhe 


Batent Colt Baby Doll niedrige Schuhe... 


— 
— 
— 


Batent Golt 2:-Strap Bumps. 

Schuhe für Knaben 
Belour Galf Blucher Style ..... 
Gents' Knöpf-Schuhe ......... 
Onting Oxrfords für Anaben...... 
Knöpficdnhe für Knaben ..... 


Doppel 


.$1 
.$1 
$1 
$1 


... 
..... 


... 


ie Stamps 


bis Mittag 


14, Dollar Derkauf N 


Keine Bot 


Männer-Hoien | 

| in hübjhen dunklen Strei- 
jen u. Miſchungen, gut ge— | 
macht, alle®röben don 30 


bis 42Xaille, reg. 50 | 


$1 Qualität 


: od, Telephanbeite 


Reinſeid. 
Handſchuhe 


— 
il, 


Union Sxits 
Gerippte Balbrisnan Inion 
Suit3 für Männer, in allen | 
Größen, regulär zu DOC der: 
Tauft, fvesiell,, r 
Mittwoch, zei für, De 


für Damen 


tings, 
fpeziell, das 
Stüd zu 


Männer- Hemden 


BonBercale nemadıt, heil: 
od. mittelfarbia, alle&rö- 
hen in der Rartie, regul. 


zu 48c berlauit, 50c 


ſpeziell, zwei für.. 

Bett -» Deden 
Gehäkelte Bettdecken, in 
großer Sorte, ſämmtl. in 
hübſchen Muſtern, regulär 
zu B5c derlauit (ein Stück 
an jeden Aunden 


Fanch Steck 
Pins oder 
für Site $1.00 
etüd.... 


das 


+ 
nr 


{ ftreiftem 
18 umd 56, 


Stück 


Wollene Serges 

in ſchwarz oder marine 
| blau, 44 Z3oll breit, ſpon⸗ 
| ged u. geichrumpit, beite 


| 80c Dual., 10 Mbs. 50% 


an jeden), Pd 


Spiven 
unſere reg. 
ziell für 
woch, zweifür 

Longeloth 
Weißes Longeloth, in ſa— 
nitären Süden bervadt, — | 
feine Chamois Yinild, 
(10 Ms an 
Mittwoch, 
für 


für Kinder, v 


10c 
jeven | 


30c | 


Bade- Handtücher 

TürtiicheSorte, m, fanch 
blauem oder roja Rand, 
Bucdhitabenraum im Zen— 


trum, reg. 39cSor⸗ 50e 


te,, fvea., 2 für.....*® 


F hübſch gemach 
Sorte 

J Stunden, 
10 Bards 


reguläre 756— 
— 


Waiſt Unio 
Kinder, 
Jahre, 
+ 


o 
o 


volle Kegelpreife für Herren und Damen 
fommen zuc Verteilung, für Erf: .ichuns 
I gen aller Art ijt bejtens nejorgt. Anfang 
2 Uhr Nachmittag, Tidet3 25 Cents. 
Der Eleveland Frauenders 
lein veranjtaltet am Tonnerstag, Dem 
115. Xuli, ein großes Piknik und Preis- 
fegeln in Otto Gechr3 Garten, Weltern 
pe. und 71. Str. Anfang 1 Uhr. Ein 
feines Abendeiien zu 40 Gent3 die Per— 
\fon wird geliefert. Wer am Ejien teil- 
nehmen jwill, wolle jich vorher melden. 
Für quite Mufit und jonjtige Ueberrajch- 
lungen wird beitens geforgt. Freunde und 
| Mitglieder jind freundlichit erjucht, Tich 
\recht zahlreich zu beteiligen. QTidets 25 
Eents. Die Weitern Ave.-Linie fähr 
| füdlich bis 71. Str. 2 
An Brands Park wird am Sonntag, 
dem 11. Auli, das 24. große Volksfeſt 





Da 


I . *⸗ * 
Vereins von Chicago gefeiert. 


alle Sektionen teilnehmen und der Ver⸗ 
ein ſich großer Mitgliedſchaft und eines 
ausgedehnten Freundeskreiſes erfreut, ſo 


wird der Garten jedenfalls dicht gefüllt 
werden. 


angefangen, für Volksbeluſtigungen der 


verſchiedenſten Art hat der Feſtausſchuß 


in freigebigſter Weiſe geſorgt. Groß und 


—** 


Klein werden Gelegenheit haben, ſich ei- 
Tag zu machen. | 


nen 


höchſt vergnügten 
Eintritt 25 Cents. 
Der Nordweſt 

men 
18. Juli, im Eureta Park ſein Sommer— 
feſt feiern. Die Pfälzerinnen werden 
ihre Gäſte, zu denen in erſter Reihe die 
Mitglieder der anderen Pfälzer Vereini 
gungen gehören werden, 
| unter 
Rräfidentin, und der tüchtige 
ichuß haben mit Mühe und Umficht vor 
Veluitiqimgen fir Groß 


Da— 


Pfälzer 


2 


volle Preiſe, wird es geben. 2 
hr, Tickets 25 Cents. 
Am Zonntag, dem 25 

Nachmittag an, findet im Grzelfior 

Bart, 3532—56 XRrving Bart Boul., das 

aroße gemeinfame Pilnikt der zehn Di 

itrifte Des eutihden Unter 

tüßunasbundes3, { 
itatt. Der Vorfehrungsausichuß bat jtch 
alle Mühe gegeben, ein echtes deutiches 

Sommerfeit zu veranitalten und den Nuf= 

enthalt jedem Bejucher jo angenehm wie 

möglich zu machen. Eine borzügliche 

Mufiktapelle und ein jchöner Tanzplaß, 

| Breiöfegeln um vier große Geldpreiie, 

\da3 - beliebte VBogelitechen um 


Anfang 


an 
5 
m 


liche Familien binausloden. Selbſtver— 
ſtändlich iſt auch für ſchmackhafte Erfri 
ſchungen beſtens geſorgt. Tickets ſind bei 
allen Mitgliedern zu 25 Cents, an der 


Hungen für unteniteh: nde 


Seidene Handichuhe 

lange Ellbogen 
für 
dopp. Fingerfpigen, 1. 
duation, weiß 
Größen, reg. 68c u. 
Mittwoch, 


Handtaſchen 
und M 
garantirtes Leder,Zcide- vd, 
Lederjutter, einige mit Fit- 
reguläre 


Steffämme 


Barrettes 
Damen und Mädchen, regu— 


für dieſen Mittwoch, 


Kleider 
für Damen und Mädchen, — 
von guter Qualität querge— 
Stoff, 
regulär 82.98⸗ 
Sorte, ſpeziell, das 


Union Suits 
Damen Union Suits, mit 


Bottom beſetzt; 
390 
dieſen Mitt⸗ 


Waſchkleider 
Chambray oder Percale, — 
Größen von 2 


Union 


Alter 2 
regulär : a 
Stück derlauft, jpeaielt für 
diefen Mittwoch, 


) 
I I 


des Bayriſch-Amerikaniſchen 


Um 3 Uhr Nachmittags mird | 


-MVerein wird am Sonntag, dem | 


auf das Beite | 
halten, denn rau Anna Scharr, die | 
Feitauss | 


und | 


Spezialitäten ausgeführt 
Geihlifienes Glas 
Echtes gefchliffenesGlas 

mit 53Öll. handledNtappies 

0d, Bonbon Difhes, Hob 

Star od.Diamantenfhnitt, 

Eure Ausw. Mitt⸗ 
woch, Stück 


Beile 
Nr. 2 beſte Sorte Shing- 
ling Hatchets, mit guten, 
glatten Griffen, ein unge— 
wöhnlich guter Wert, Mitt⸗ 


woch offerirt, 50c 


das Stück —RW 


— 


Mädchen, 
Gra⸗ 
2Claſp, alle 


‚90c 


Ju.» 


Mädchen, 


v5c Corte, 


Büneleiien 
Mrs. Potts Bügeleifen— 
das Set beſteht aus 3Bü— 
geleiſen. Griff u. Stand 
vollitändig,ertra guteBars 
gains, Mittwoch, 


tämme, Braid 
für 
verlauit, ſpez. 


50c 


Del Mon 
Calcutts ſtaubloſe 
Mop, entfernt allen S 
rumd, mit Wattirtensttanten, 
regulär zu 98c berlauft,— 
| fveziell, Mittwoch, 
Stück zu 


Kaffemühle 
an die Wand anzubringen 
—hat Glasbehälter, hält 
Pfund Kaffee; ſpeziell 
für dieſen Mittwochs Ver— 


.. 90e 


Srößen 16, | 


Hal3,—breiter 
zorte; fves 
RB 

50c 


lauf, zu 
A 


| 
in |: 
| 


"irniß 

Fußboden- oder Holzverklel— 
dungFirniß, hellfarbig, eine 
beſchränlte Quantität, ſpe— 
zieller Preis f. Mittwoch, ver 


halbe Gallone ‚50c 


Bllessosessnnosnsennsee 
Triner3 Wein 
Triners Bitter Bine, 
itberalf zu $1.00 bverlauft, 
fo lange der Vorrat bors 


hält (eins an je 50€ 


den Kumnden,) nur) 


on Ginaham, 
t, lurzeAermel 


bis 6 Jahre, 


Suits 3 Mei 


n Snits für 


bis 12 


zu 25c das 


| 
| 


Beetle 


Aingebliher Betrüger. 


| Karl %. Mohr, früher bei der North 
| Dafota $mprovement Co. in Fargo, 
IN. D., jet hier in Stellung, wurde 
'geitern von Marfchallzgehilfen unter 
|der Anklage der Verſchwörung zum 
ı betrügerifchen Gebrauch der Poft ver- 
haftet. Er ift in Fargo angeklagt 
|worden. Er und Andere jollen Wert» 
papiere verfauft und das Geld zu ei- 
| genem Gebrauch verwendet haben. 
— —— — 
| Gelegenheit mat Diebe 


I 

| PETE ER 
| Spitbuben ftatteten geftern der 
Wohnung des Iheaterleiters Harry 
Astinz, Nr. 114 Oft Walton Place, 
einen Befuh ab, plünderten fie nad 
allen Regeln der Kunjt aus und brachs 
ten fih und die Beute in Sicherheit, 


' Da Askins und Familie zur Zeit in 
New Mork weilen, fonnte der Wert der 
| geftohlenen Sachen nicht ermittelt wer— 
ben. 


Brucjfeidende u. berwachſene 


Labt Eure Brudhbän« 
der, Leibdinden, Elaftis 
ihen Strümpfe, Appa- 
rate für Berfrimmun« 
gen de8 Körpers genau 

r anvafien von den beiten 
Erperten und Gpezialid 
jten für Brüche u. Bere 
wacjungen des Körper 
— Dr. Rolfers & Co, ; 

Wir halten den fhlimmiten Bruch mit unferem 

neueſten Special-Bruchband, (welches waſſerfeſt 
iſt und nicht roſtet) mit Bequemlichleit zurück 
und erzielen eine Befſerung. Wir haben, das 





3. Sult, von 1 Uhr 


Bezirk Chicago, | 


tperivolle | 
Preife und Spiele für Kung und Alt, 
ein folches Programm wird zahlloje deut= | 


Geihik ihres neuen Seimatlandes 
entiheidend jein jollen. Sie find 
überhaupt nicht für Ideale zu haben. 
Das liebe Sch iit ihnen alle. So 
biele wollen nicht hören — ober fie 
wollen, und fönnen nicht veritehben— 


| lau geworden und es iit ihnen gleich. | und hatte 7500 TonnenKohlen aefaht. 
| siltig, welche Ndeale für das künftige 


Nun wird fie wieder jechd? Wochen in 


Reparatur liegen und der Spak wird 


die Abmiralität abermals 
tauſende koſten. 

Die Zeitungen in England haben 
über den neuen Unfall der „Aquita— 
nia“ nicht eine Zeile bringen dürfen 


Hundert⸗ 


oder ſie verſtehen und ſind zu ſchwach, — die „Audacious“⸗Taktik des bri— 


Krankheiten 


ber Diäurer, Sraucnleiven, Magen, Ries | 
zem, Darm, Leber, Blajen-, Blut und | 
Rerverleiden, Aheumatisınus, Bergiftune 
gen, Gelämwüre u. Anitetungen werden 
eründlih und ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 
839 3. Wan Etr,, 
Berin Ana. wegemiber be rale.,. $| 


———— 


helfen als die deutſche Frau? 

Die Frau trägt das künftige Ge— 
ſchlecht in ihrem Schoße. Die Frau 
hat die Jugend. Wie vielen zungen 
Sprößlingen des Deutſchtums 
der deutſchen Sprache 
Wie 


ſich zum befreienden Entſchluſſe auf tiſchen Zenſors. 
zuſchwingen. Wer könnte dabei beſſer 


— Seit einigen Monaten nennen 
wir in unſerem Schützengraben auch 
ein Handtuch unſer eigen, und wir 
ſind nicht wenig ſtolz darauf. „Aber, 


wiſſen, 


woſte det Handtuch hinjeſtell 
haſt!“ 


— — — u 


Jacob Kraft, Selretär; Jacob Babl, Phi⸗— 
lipn Ichler, Ludwig Arummel, Henth 
Kraft und Jacob Weber. Tickets 25 Ets. 


nit Jeranitaltet der Deutide f rie» 
gerberein Town of Zale am 
fommenden Sonntag in Echulse’3 Gar: 
ten, 54. Sir. und Weitern Ve. Der 
Verein wird fich bei Morgenrotb, 51. 
Str. md Weitern Mpe., um 1:30 br 
Nachmittag veriammeln und von dort 
mit Mufif nadı dem Feſtplatz marſchiren. 
Dort merden Roltäbeluitigimaen aller 
Art für die Unterhaltung von Yung und 
| Alt forgen. Much Preiöfegeln um viele 
jchöne Preiie it auf dem Programm des 
Taged. Mitglieder mit Abzeichen haben 
* Eintritt. Gäſte zahlen 25 Cenis. 


An dem kommenden Sonntag hält die 


iſt mit Menſch!“ ruft geitern unjer Berli-|3te Sektion des Gegenjeitigen 
auh bas'ner, „id möchte bloß man iieder | 
—— ben verloren gegangen! 
t 


önnen beutfche Sprache und Sitte im | 


Unterftübßungsberein® von 
 Ebicago ihr -jährliches Pilnit und Som» 
mernachtöfeft, verbunden mit Preisfegeln 


Ein mit Preisfegeln verbundenes Bil: | 


ab, und zivar iuieder in dem jhönen und 


Kobebu. Beluitigungen aller 
Art werden von den Damen vorbereitet. | > * 
Der Wellington Hive Nr. 174 Der alte und beliebte Orden United 
der Ladies of tihe Macabees hält ſein League of Ame rica hält am 
Sommerfeit am Mittwoch, dem 7. Juli, Sonntag, dem 1. Auguſt, in Schulzes 
im Aiblandgarten, Aibland und Addifon ; Garten,.54. und ©. Wejtern, Ave., jein 
Ave. ab. Allerlei Voltsbeluftinungen, | 20. Ordensfeit, verbunden mit Preisfe- 
ſowie Preistegeln für Herren und Damen | geln für Damen und Herren und Volks— 
\find vorbereitet worden; überhaupt forat | beluftigungen aller Art, ab. Für Un— 
| der tüchtige Feitausihur dafür, daß die | terhaltung von Kung und Alt it beiten 
\auf dem Feitplak verbrachte Zeit allen | nelorgt worden, Jodak fich jeder nach Her- 
| Bejuchern vergnüglich verlaufen und in |zenslujt amüfiren fanın. Das Nomite 
| angenehmer Erinnerung bleiben wird, | ladet alle Areumde ein, fi) ein paar 
Das Feit beginnt um 11 Uhr Vormittags, | Stunden in echt deutichem Kreiſe zu 
|der Eintritt fojtet 15 Cents, 
= Der Pfälzer J 
Frauenberein hält am Sonntag, len. i 8 g 
dem 11. Auli, fein drittes grohes Pifhif, | ren R. Virus, €, Verger, 2. Schmala, E. 
|verbunden mit Preisfegeln und „Derf: | Neu, R. Pollaf, I. Gerald, A. Nolte, $. 
\beemer Wurfchtmarkt“, im Eurekı Part, | Hoppe, A. Mattheivs, U. Lint, R. Ham 
Ede Irving Park Bold. und Bernard | mermiller, WB. Schulz, 3. Neubaus, C. 
Etr., ab. Pie Präfidentin Anna Bros |Niete, G. Schoelgel, E, Reineli, 9. Weid- 
mann und das ihr zuc Ceite ftehende | lich, W. Pflun, W. Heller, R. Maurer, 
Komite geben fich alle Mühe, den Beju- | E. Schledorn, und den Damen X. Angel» 
dern einige fröhliche Stunden bei Epiel|loh, €. Hartung, F. Wittelsbach, A. C. 
und Zanzmufit zu vericaffen. Wert» | Spaeib, U. Kutierer und M, S . 


Kaſſe für 35 Cents zu haben. 


amüſiren; es ſind große Anſtrengungen 
Noational-gemacht worden, um alle zufriedenzuſtel⸗ 
Das Stomite bejtebt au3 den Herz | 


rößte Gpezialgefhäft und eigene 
3.9) Yabrif im Chicago. Vrudbänber 
9 W $1.25 aufwärts. Elaftiihe Strümpfe 
fir} 51.50 aufwärts, Leibbinden für Bor« 
| und Nahaeburten, Operationen, Ges 
härmutter-Senfung, fette Leute und 


Nabelbrüche, s2.50 auftvärt3, Klünite 
liche Beine und Arme u, f. i. 


‚Robert Wolfertz, Prüfen 


dr 
Mr. George Wegner, Der. 
154 North Filth Avenue, Ede Randolph Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr 
Weiblide Bedienung für Damen. j 
didofafon—1old 


HEUMATISMUS 


Abfolnt geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Btele Jahre inm Marlte. Taufende bon elc 
(ungen, Keine Febliläge. In der ganzen Well 
berlauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, von txs 
| genbiweldter Urfabe und aanz glei, wie lange 

fhom beftebend. Freies Buch über Heilung bon 
| Rheumatismus, und Beugniffe. 


'Senrases $1,000,000 CURE 


te, uud Webfter Aue. Gäi 
Glart Str, und Webiter — 


f. SIAAISSBUuRGER, Optiter, 
2630 Lincoln Ave. 

unterfudt Eure "eu 

i 


frei und yabt Eu 

Augengläfer und Br 

len an, mit den neues 
fien Ever⸗oct“ Geſtel⸗ 
ien (odne Schrauben): 
daher feine loderen m. 
f&ieffißenden elalss 


0—1 be, 
mebr, Aub Conntans oifen bon nn 


Chroniſch Kranke 


ie Biber nirgends Heilung fanden, anüffen 
en ae Spezialiiten, ra Lars 
rabee Eir,, 8” St. u. —— es 


ad.» 
Konturrenalofe Heilertolge, g 


Auslunfe — ürte, x 
u * * 


— — Nr” 





Finanzielle. 


Nien Mı 
SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr, 
Deutsches Bank- und 
Wechslergeschaeft 
Checks u. Drafts nach 
allen Teilen der Welt 
zu den billigsten Preisen. 
EINZUG v.GELDERN 
in Deutschland, Ost.- 
Ungarn etc. zu 


x ER koulantesten Bedin- 
gungen 


GELDSENDUNGEN 


nach 
DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 
und allen übrigen * — unter vollster 
arantie 


Kronen 100 heute $16,30 
Mark 100 heute $21.60 


Portofrei ins Haus, 


Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 
nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise, 


ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 


CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 


100 Mark 5°.ige Deutsche Kriegs- 
anleihe $22.05 
100 Kr. 5 1|2 o.ige Oesterreichische $15,50 


Kriegsanleihe 
100 Kronen 6°.ige Ungarische 15.50 
Kriegsanleihe $ . 

Orders effektuirt hierauf, und Information über diese 
Staatspapiere, wie üder alle österr.-ungar u. deutschen 
Bank- u. Industrie-Wertpapiere gratis und franko erteilt. 
Exstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 

5150, bis 6% 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
machten u. Documente aller Art billigst besorgt. 


STAT COMMERCIAL BAN K 


AND SAVINGS 
1935 Milwaukee Ave. 


4mat,”& 


COMMERCIAL 
WBR 
tr 


—J——— 
— LER TEEN 2: 


BYALEIIITERYS 


Gelter vor oder am 10. eines jeden 
Monats hinterlegt, zieben Zinjen vom 
eriten desjelben Monats. 

Sicherheits3:Gewolbe 
Zandon Gabel Roſe, Präſident. 

Sohn T. Emerh, Bizeprälident, 

Gharled ©. Schi, Kaifirer. 


Dito ©, Noehling, Hilfstaffirer, 
Glarence E, Stimming, Hilistaffirer, 


Diten Samstags Abend von 6 bis 9, 


Sicherdeil 


Gin, fondifr* 
$10,000,000 Kapital und Meberihuß 
fihert Khre Spareinlapnen. Die Nltien 
biefer Bank find Einentum der Aftionäre 
von The First National Bank of Chicago. 


Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in bem First National Bank 
Gebäude, Nordiveitefe Dearborn und 
Morrve Strafe, mit großem und be- 
quemem Banfraum, fpeziell entivor- 
fen und eingerichtet für die jchnelle 
und wirkfiame Bedienung von Spare 
einlegern. 


A| die 


2 | Sehenswert ift aud) 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Auf der Weltausftelung. 


Im Nabrungsmittel-Palaft, — Bon ber Dame, 
die an der Koftenfucdt litt, — Saint Saeıs 
im Rafe Mueller, — Intereffantes aus dem 
Agrikultur-Ralaft. — Onlel Sams Kornlammer, 
— „Ibe Home of Happy Hens“, 

San Francisco, 16. Juni 1915. 


III. 


Das der „Palace of Food products“ 
die Wonne aller Frauen ift, die jich 
ihre häuslichen Gefühle bewahrt haben, 
begriff ich erjt, ala ih mit meiner 
blonden Begleiterin daß Gebäude 
durhfchritt. Hundert Dinge, die mir 
böchit gleichgiltig erfchienen, bewogen 
Stella, ftehen zu bleiben und in an 
dächtige Betrachtungen zu berjinten. 
Da maren zum Beilpiel Darzipane 
eines Yabrifanten in San Yrancisco, 
die nach deutſchem Muſter hergeſtellt 
waren: ganze Schweineſchinken und 
Wurſt-Guirlanden hingen da, wie echte 
anzuſchauen, und auf Tellern lagen 
Pfirſiche, Pflaumen, Trauben, Kir— 
ſchen und weiß der Himmel was ſonſt, 
Alles aus Marzipan. Natürlich muß— 
|te Stella „fojten“. Aber fie fand, daß 
| Diejes Marzipan doch nicht den Ver— 
|gleih mit dem beutjchen aus Lübed, 
Königsberg und anderen Städten aus» 
halt. Wo die Frauen in dichten Haus 
| fen jtanden, da ausgerechnet bohrte jich 
Stella hiein, bis fie ganz vorn jtand, 
und ich mußte wohl oder übel mit. 
So war's bei der Ausftellung der be= 
kannten „Sperry TFlour Company“ 
aus San Francisco, mo hervorragende 
Kühencefs aller Nationen das Mehl 
in allerhand appetitliche Gerichte ver- 
wandeln, Ein meritanifcher Chef ſer— 
viert Enchiladas, Tortillas und Ta— 
males, ein Japaner Teekuchen, eine 
dicke, vor Liebenswürdigkeit glänzende 
Negerin aus dem Süden backt Korn— 
brot und Anderes, ein Chineſe bereitet 
bekannten Cantoneſer Han Far 
und Mandelkuchen, ja ſogar die Nu— 
deln und die Matzes fehlen nicht. 
ein Raum, wo 
eine Anzahl Ausſteller Nahrungsmittel 
zeigen, die nach dem ‚Weſtfield Stan— 
dard“ angefertigt ſind, d. h. die denk— 
bar höchſte Reinheit des Materials ge— 
währleiſten. Hier giebt es Haferbrei, 
kondenſierte Milch, Bouillonwürfel, 
Extrakte, Näſchereien. Und immer 
koſtete Stella. Sie koſtete Kaffee mit 
und ohne Koffein, Schokolade, Gelees 
auf Biskuits. Wo ſie das Alles hin— 
koſtete, iſt mir ein Rätſel. Doch ſie 
verlangte nach mehr. Ihre Aufmerk— 
ſamkeit erregte auch die Ausſtellung 
von Weinen, Likören und Bieren. Die 
„California Vinticutural Aſſociation“ 
hat einen ganz reizenden Raum aus 
weißgeſtrichenem Lattenwerk geſchaf⸗ 
fen, das mit künſtlichem Weinlaub 
|umrantt ift und den Eindrud einer 





) |riefigen Laube hervorruft. Darin hat 


jie in der Höhe eine Art Weinreitau- 
tant eingerichtet, wo man bie beiten fa- 
Itfornifchen Weine often fann. Hier 
madte ich die Belanntfhaft von 
Herrn %, E. Birkenmaier, dem in 
Amerifa geborenen Sohn eines bra- 
ven MWürttenberger8 und Vertreter der 
befannten Weinfirma 8, Arnhbold & 
Co. in San Francisco. Weberbaupt 
it es erftaunlich, mie viele deutfche 
Namen unter den falifornifchen Wein- 
bauern zu finden find. Herr Birken- 
maier [ud ung zu einer FFlafche feines 
feinsten falifornifchen Riesling ein. 
war Eiwes für Gtella.. Ach 
muß gejteben, daß der Wein vorzüglich 


"BR 
un 


ihm. ch wollte Stella Müllers fa- 
mofen KRaffeetuchen vorjegen. Uber fie 
wollte nicht. Site erflärte feufzend: 
„Sm too full of famples.“ Sie tonn- 
te no von Glüd jagen, daß e3 ihr 
nicht fhlimmer ergangen war. Die 
Ausftellungs- Ambulanz hatte erft am 
Tage vorher eine Dame nad dem 
„Emergency Hospital“ gebracht, die an 
„Samplitis" (man verzeihe bag neue 
Mort!) ernftlich erfrantt war. E38 bat 
ficherlich etwas Bedentliches, mit einer 
Dame in den Nahrungsmittel-Palajt 
zu geben. 

Im Agrikultur-Palaft ift das fchon 
mit weniger Gefahren verfnüpft. In 
diefen Räumen find die Erzeugnijje 
des Bodens, der Landwirtſchaft und 
der dazu gehörigen Majchinen zu 
fehen. Amerila als Agrikulturftaat 
eriten Ranges fpielt bier jelbftver- 
ftändlih die erfte Geige. Der Laie 
befommt bier eine überaus anjchauliche 
Vorftellung von der Wichtigkeit ber 
Landwirtihaft und dem agriktultu- 
rellen Reichtum des Landes, von bem 
er jo viel gehört bat. Daher ift Ame- 
rifa au amtlich vertreten, jo weit es 
fih um die Landwirtfchaft handelt, al- 
jo durch) das Landwirtichafts-Mini- 
fterium, das eine eingehende Darjtel- 
lung vorbildliher Methoden in ber 
Landwirtfhaft gibt. Yhm reiben fi 
die großen Staaten de Mittelmeitens 
und Weiten? an: die Korntammer On» 
tel Sams und all die andern jegen- 
jpendenden Kammern, Yomwa zeigt 
daher mit Recht ein Riefen-Füllhorn, 
aus dem ber Erntefegen quillt,. Auch 
Illinois zeigt vor Allem fein Korn 
und SKorn-Erzeugnifje- wie Zuder, 
Del, Stärke, Glutenbrod; Kanfas und 
Miffouri neben Korn nocd Weizen, 
Hafer, Alfalfa, Früchte, Gemüfe, Kon- 
jerven, Tabad; Ohio neben Korn, von 
dem e3 den größten Prozentjag 
(35,6) liefert, no; Wolle, Zuderrüben 
und Hölzer; Yndiana neben Korn no 
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Eier von einer befonderen Güte; ba= | 


ber trägt die Abteilung Indiana die 
beitere Ueberjchrift „Ihe home of hap- 
py bens”. Einige dieſer glücklichen 
Hennen kann man ſogar in ausge— 
ftopftem Zujtande fehen unb mwahr- 
daftig — felbit in ausgeftopftem Zu— 
Stande haben fie einen unverfennbaren 
glüdlichen Ausdrud. Ydaho ift mit 
einer 10 Fuß langen Kartoffel ver- 
treten, die ftändig gebaden wirb und 
lteblihe Düfte ausftrömt. Hoffentlich 
läßt der Umfang der Kartoffel nicht 
ben befannten Schluß auf die Jntelli- 
ıgenz ber Ydahoer Bauern zu. Dres 
gon glänzt neben andern Dingen vor 
Allem mit feinen berühmten Aepfeln, 
Wajdington, Montana und Nevada 
mit ihren bejonderen Erzeuaniffen. 
Bon den Eüb-Staaten hat Zoufiana 
Tabak, Apfelfinen, Pampelmujen 
(grape Fruit) Erbnüffe (peasnuts), 
Zuder, Baummolle uf. ausgeftellt. 

Sehr interefjant ift auch, was Vir- 
ginia bietet. Man fieht hier die Er- 
zeugniffe der befannten Bellmood- 
Yarm von South Richmond, die den 
Mert der fpezialifirten Landwirt: 
Ihaft vorführt. Die Bellmoods ziehen 
Weizen, Korn, Erbfen, Nüffe, Früchte, 
Gemüfe und — Waffen fomie Muni- 
tion. Die leßtgenannten Erzeuaniffe 
ſind tatſächlich ausgeſtellt. Ihre etwas 
rätſelhafte Anweſenheit erklärt ſich 
freilich ſehr einfach daraus, daß auf 
der Bellwood Farm am 27. Mai 1864 
im Sezeſſionskriege die Schlacht von 
Drewrys Bluff ſtattfand. Seitdem 
finden die Bellwoods beim Ackern 


‚mar. Offenbar verebeln ſich die kali- unausgeſeht alle Waffen und Muni— 
forniſchen Weine mehr und mehr. Als tion, von Kanonentugein bis Revoi— 


James B. Forgan, Prãſident. wir uns von Herrn Birkenmaier ver⸗ dertugeln, die ſie als wertvolle Reli— 


Emile K. Boiſot, Vize-Präaſident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


dide* 


Heldlendungen 


Befördern wir jchnell und fiher nah Deutfch» 
land, Defterreid, Ungarn u. NRubland, unter 
volliter Garantie, billiger als irgendwe! 
Nirgends TLünnen Gie befier bedient Werden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutichungariiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 


Dffen 8 Viorgens bis 8 Abds. Conntaas 9—1, 
EFT Wesen Neubau ded Gebäudes 140 N, Dear- 
born Eir. haben wir vorläufig Feine Diffice 

Down Town. Sin*X 





und 


Kriensanleihe 


„Wiener Bankverein‘“ 


Geldſendungen 


anter meiner Garantie. Vortofrei ins Haus, 
Zum billigſten Tageskurs. 


Ecbſchaſtsſachen, boſſmachlen 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K. W. KEMPF 


120 N, LaSalle Str. ns 


€ ©, Pauling, €, 9. Seeman, 


E.G. Pauling & Co. 
5 Nord La Salle Str. 


Erſte Hypotheken 
zum Verkauf 


auf Grundeigentum in guter Ge— 
gend zu den höchſten Zinsraten. 


—Nf — 


Fragt nach unſerem PBirkular „A, 


in6fondidolm 


Leiet die „Sonntagpoit“ 


abjchiedeten, nahm Gtella, "die jehr 
rote Baden befommen hatte, meinen 
Arm und geitand, dab das Leben fehr 
Ihön fe. Um fie etwas abzufühlen, 
führte ich fie zu der Ausitelluna des 
| Staates Wafhigton, wo man die be- 
rühmten Lach3-Brutanftalten an ber 
Urbeit jehen kann. Man beobachtet 
den Zachs jozulaaen von der Wiege bis 
zum Grabe, das heißt: in irgend einer 
Büchje eingemacht. ch fragte Stella, 
ob fie auch Lachs fojten volle, aber fie 
mochte nit. Von den fremden Na- 
tionen find bier vor Allem die ein- 
erzeugenden europäiichen Länder ver— 
treten, tie Frankreich, Spanien, Ita— 
lien, Griechenland, Portugal. Kuba 
glanzt jelbitveritändlich mit feinen be- 
rühmten Zigarren, von denen bie fein- 
ten mit $5 das GStüd berechnet wer: 
‚ben. Hier befam zur Abmwechjelung i ch 
Appetit auf „Samples“ und fraate 
nad) einer $5 Zigarre nur zum „to: 
| ften“; aber ich befam feine, was Gtella 
‚Tehr, jehr ungerecht fand. Xapan und 
China brüften fich mit ihren Tees, bie 
China in einem entzüdenden Tee 
Garten jerviert. Aber außer Tee hat 
„Japan noch Krabben in Biüchfen, Reis- 
Erzeugnifie, Süßigkeiten und ſogar 
Bier. Auch die befannten enalifchen 
ı Tee-Händler Lipton und Ridgemay, 
stellen ihren Tee au3— daneben Kaffee 
und Gewürze. Wo eö Tee zu foiten 
‚gab, foftete Stella. Sie koſtete auch 
(entlernte Rofinen friih aus der Ma- 
'fchine. Als es nichts mehr zu foften 
gab, nirgends, jchien eine Paufe der 
Erholung dringend nötia, So aincen 
‚tie ins Lurus-Cafe Müller, wo ich 
lan der Ede am Eingang einen 
| Stammtifch habe, ganz nach Berliner 
Muſter, und jaßen dort bei einer 
| Zaffe twunderbolten Kaffees, während 
‚gegenüber Conway: Militär-fapelle 
‚im PBapillion „Cecile“ fpielte, den zärt- 
‚lichften und gefühlvolliten aller neu- 
jeren Walzer. Ich erzählte Stella, 
ıma3 Camille Saint.Seons, dem fran- 
zöſiſchenKomponiſten, im Cafe Müller 
widerfahren war. Saint-Saens giebt 
in der Ausſtellung bekanntlich Konzer— 
te. Er wollte eines Tages im Cafe zu 
Mittag eſſen und fragte, ob das Cafe 
etwa ein deutſches ſei, dann würde er 
nicht dort eſſen. Man erwiderte ihm 
diplomatiſch, daß es ein amerikaniſches 
Cafe ſei u. er ließ ſich dort nieder und 
genoß ſein Eſſen höchlichſt. Als er be— 
friedigt das Cafe verließ, drehte er ſich 
dankbaren Herzens noch einmal um 
und las über dem Eingang zu ſeinem 
Entſetzen: Müllers Luxus⸗-Cafe. Wie 
übel ihm murde. weik Niemand mırber 


quien aufbewahren. Von den öſtlichen 
Staaten findet der Beſucher New York 
und Maſſachuſetts vertreten, erſteres 
mit Butter und Käſe als Spezialität. 
Uebrigens wird in einer beſonderen 
Broſchüre 
Landwirtſchaftsminiſters Wilſon hin 
gewieſen, der dem Vorurteil entgegen— 
tritt, als habe der Oſten durch Raub 


bau landwirtſchaftlich ausgeſpielt. Er 


betont, daß gerade der Staat New 
York bei geeigneter Bearbeitung land: 
wirtfchaftlich noch immer außerordent- 
[ich ergiebig fei. Der gleichen Meinung 
tt man in Maffachufetts, an defien 
Ausftellung wohl daher ein Plakat zu 
jehen ift mit der Auffchrift: „Young 


4 


man, come eaft to Maſſachuſetts!“ als 


Gegenfah zu Horace Greeleys berühm- 
Item Ausfpruch: „Go weſt, young 
man.“ 

JAuch überſeeiſche Länder haben ſich 
bemüht, im Agritulturpalaſt einen 
guten Eindruck zu machen, ſo Neuſee— 
land mit ſeinem Gefrierfleiſch, Ge 
frierbutter und Käſe, Japan mit Reis, 
| China mit Tee, die Philippinen mit 
Hanf. 

| ‚ Den übrigen Raum füllen die ame- 
ritaniſchen landwirtſchaftlichen Ma— 
ſchinen, die wegen ihrer erſtaunlichen 
| Größe und Arbeitzleiftung berühmt 
geworden find. Die größte Ausftelluna 
(folder Mafchinen hat natürlich die 
„International Harveſter Company“ 
‚und die „Holt Manufacturing Com- 
|pany“. Diefe Mafchinen erfeen die 
ımenjchlihe Hand, die gegenüber ben 
Aedern von riefigem Umfang madht- 
[05 wäre. a jogar das Melten der 
| Kühe bejorgen jet Mafchinen mie 
Mebrings „Automatic Power Milter“ 
(Wm. W. Mehring, Carroll County, 
Maryland), oder die Apparate ber 
Calf Way Milter Co. in Chicago, 
Sehr interefjant find auch die neu 
| Pappefchachteln der Wallace Egg Ear- 
rier Co. in San Franzisto, zur fiche- 
|ren Verfendung bon Eiern ala Fradıt, 
jomwie die wichtigen Mafchinen 
fünftlihen VBemwäfferuna trodenen 
Aderbodens der Water Elevator Co. 
in Denver, Colorado. Für derlei 
Dinge fann man ich intereffiren, auch 
ohne Landwirt zu ſein. Und doch — 
wie viel Arbeit die landwirtſchafiliche 
Maſchine auch dem Landwirt ab— 
nimmt — auch für ihn gilt, daß die 
Götter vor den Erfolg den Schweiß 
'gejegt haben. 9. %. Urban, 


Lejet Die „Sonntagpoft“, 
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auf einen Ausfprudh des 


Grtraansgabe. 


Bon Schermann, 


„Alsdann, Frau Wallafchel, Sie 
find fo gut und halten die Kinder, bis 
(ich zurüdtomm’! Und daß ihr mir 
ſchön ſeid! Dudi! Lintſchi! 
Habt's g’hört?“ 

„Werden ©’ 
drängte autmütig die Frau Wallafhet. 
„Um die Kinder brauchen Ionen 
net zu jergen...“ 

„Mir geb’n jchon guat acht“, fügte 
der Schwiegervater der Frau Walla- 
het hinzu, ein zahnlojes Männden 
mit einem jtruppigen weißen Bart. 

Die Wittiwe, in ein großes, verjcho]- 
fenes Umbhängetucd gehüllt, eilte nun 
die abgetretene Treppe hinab. 

Es war erft vier Uhr Nachmittags, 
aber die Dämmerung des falten Win- 
terabend& warf bereits ihre Schatten 
in die langgeitredte, von hoben Zins- 
fafernen eingefäumte Straße. 

Die Wittme ging mit rafchen 
Schritten. Gut drei Bierteljtunden 
hatte fie von ihrem entlegenen Vorort 
bis in das Gtabtzentrum, und bie 
Itamivan war ihr zu teuer. 


brav 


— * 
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„Sö fan jung und jchlant, Sö kön: | 


nen quat lauf’n. Verluchen ©’ e& mit 
die Ertraausgaben. Es is a ganz a 
guat’3 G’fhäft, wenn ma fich richtig 


'anftellt, a quate Stimm’ und a g’junde | 


Lung'n bat.“ So hatte neulich bie 
Schweiter der Hausmeiiterin zu ihr 
geiprochen, und in der herben Not, ın 
der fie jich mit ihren beiden Kindern 
befand, hatte fie befchlojfen, den Rat 
zu befolgen. 

Leichte, dünne Schneefloden began- 
nen fpärlicy niederzufchiweben, dann 
wurben e3 ihrer immer mehr, und als 
fi: die innere Stabt erreicht hatte, war 
ein regelrechtes Shneegeftöber daraus 
geworben. 

Sie tannte fi in den von Men- 


'fhen erfüllten Gaffen und Straßen gehn S’ ums Ed herum ins Haustor, | 


nicht aus, und es bedurfte öfteren 
Fragens, ehe fie ihr Ziel erreichte 
E3 war ganz duntel geworden, al& 


neuen fie in die enge Gaffe, in der das Ge= Hellerleuchteten Flur 


‚fchäftslofal der Zeitung gelegen war, 
‚einbog. ver 
| Schon von weitem fah fie einen 


fnäuel vor der Eingangstür, und nü- 
ber kommend, blieb fie vor dem id) 
ihr bietenden Anblid beftürzt jtehen. 

| Männer ohne UWeberrod, in faben- 
'fcheinigen Gemänbern, halbmwüchlige 
Burſchen und Eleine Knaben, Frauen 
\und Mäbden in Jaden und Um- 
'hängtüchern ftießen und balgten fic 
fcheltend und freifchend, um bie Bün- 
bel Papierblätter zu erhafchen, die ein 


Angeftellter det Zeitung mit haftigen | 


Gebärden aus der Zür reichte. Ein 


Poligift Hielt fi zegungslos, mit] 


sum halben Wreis 


Dieier jeniationelle Verkauf von „Dnality” Möbeln umfapt über 1,200 
Stüde — in Buffets, Eizimmerjtühlen, Tijhen und Boljterjtühlen it die 
Auswahl bejonders reichhaltig. Der Raum erlaubt uns nicht, mehr als nur 
einige wenige der Hunderte von bemerkenswerten Bargains anzuführen. 


E3 find alles gute, reine 1915 Waaren, einfhlieglih Ausstellungs» 
Mujterjtüde und Kleine Partien, die wir zu ganz bedeutenden Preisermäßi- 
gungen erwarben. Da viele Stüde nur in einem Eremplar und andere 
nur in jehr wenigen vorhanden find, jo fönnen wir gar nicht dringend genug 
zu frübzeitiger Auswahl raten. 
| Requlärer| Redu— 

| Breis Izirtauf 
:1$ 0.70| 0.35 
3.60 | 1.80 
3.850! 1.90 
6.80 | 3.40 
7.00 | 3.50 
10,80! 5.40 
12.20 | 6,10 
16.00! 8.00 
16.50 | 8.25 
21.00 | 10.50 
25.00 | 12.50 
27.00 | 13.50 
28.40 | 14.20 
29.80 | 14.90 
31.40 | 15.70 
32.50 | 16.25 
32.80 | 16.40 
34.80 | 17.40 
39.90 | 19.95 
55.00 | 27.50 
72.00 ! 36.00 
95.00 | 47.50 
110.00 | 55.00 


Arts and Craft Tabourettes, Early Engl. Oaf....... 
Golden Taf Korridorfpiegel, 14x14, franz. 

Golden Taf oder Mahanony Piedeital (fiche Abbild.).... 
Fiber Ruh Schanfeljtühle, braun od. grün (jiche Abbild.) | 
Nah-Cabinets, Nohrjeiten, jede Ausführunga........... | 
Chinagras-Tiih, vieredige Platte (fiche Abbild.)....... | 
Scaufeljtühle mit Nohrjis and Nohrlehne (jiche Abbild.) | 
Garly Engliih Dat Bibliothekichränfe 

Dandgeichnister Jardiniereftänder, jap. Teafholz....... 
Garly Engl. Oak Ehzimmertiich, 4ö-30ll. Platte 

Aumed Taf Ehzimmertiich, 6 Auf anszuziehen......... | 
Dftindiider Ständer, handgeichnitt | 
Airejide Stühle, import. Tapeitry (fiche Abbild.)....... 
Mail. Mahagoni Gentertiih, 30-311. Platte (jiche Abbild.) 
Oſtindiſcher Tiſch, handgeſchnitzt 

Colon. Dreſſingtiſche, Eichen od. Mahagoni (ſiehe Abbild.) 
Quartered Gum oder Walnuß Dreſſers (ſiehe Abbild.)..“ 
Stühle, überz. m. ſpan. Leder od. Tapeſtry (fiehe Abbild.) 
Walnuß-, Eichen- od. Mahagouybetten, Colon., (ſ. Abb.) 
Maſſiver Colonial Chiffonier, Mahagoni (ſiehe Abbild.) 
Quartered Oak Buffet, ſehr feiner Entwurf 

Fumed Oak Buffet, feines Muſterſtück | 
Eichen holz Porzellanſchrank, handgeſchn., Glasſhelves. . . 
Handgeſchnitztes Buffet, zum Porzellanfhranf paijend... | 110.00 | 55.00 
Maſſives Mahagoni Buffet, Colonialityl | 112.00 | 56.00 


Möbel auf Abzahlung verfauft. ragt irgend einen Möbelverfän- 
rer nad) den Ginzelheiten unferes bequemen Zahlungsplanes. 
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‚einem halben Lächeln, etwas abjeits, 
'und auf der anderen Seite waren 
einige Vorübergehende ftehen geblieben 
und beobachteten erftaunt das lärmende 


nannte den Betrag. E3 war wenige 
ala fie dachte, fo daß ihr noch eini. 
Kreuzer übrig blieben. 

Und nun ftand fie wieder in ber 


endlich amal gehn?“ 


Scaufpiel. 

Sie war alfo 
dachte fie enttäufcht. 
hatte fie es fich nicht vorgeftellt. 

„Ra, Frau, wenn €’ da ftehen blei- 
ben, werd’n ©’ nir friegen“, bemerkte 
zu ihr ein Mann, der barhäuptig aus 
der Einfahrt eines Haufes zufah. 

„Können &’ mir nicht fag’n, mie- 


Treilich, jo arg 


viel ich für fünfzigStüd zahlen muß?“ | 


fragte die Wittwe. 

Der Mann late. „Fufzig Stüd? 
Zahlen? Mei liabe Frau, unter hun 
dert aibt’3 da nir, und mwaß die fojten, 
das waß i net.“ 

Ein ohrenbetäubendes Gelchrei er- 
bob fich mit einemmal. „Ertraaus- 
gabee! Ertraausgabee!” Wie bon 
Hunderten Stimmen klang ed, und 
doch waren eö nur ein paar junge Bur- 
fshen, die als die erjten die Blätter 
erlanat hatten und nun in rafendem 
Galopp, mobei einer den andern zu 
überholen fuchte, die Straße hinab- 
tannten. 

Seht mifchte fich auch der helleKlang 
der MWeiber- und Kinderftimmen in 
den mwüjten Shorus und dad Drängen 
jener, die noch feine Blätter hatten, 
wurde noch ungeftümer. Schimpfmwör- 
ter ertönten, ein tleiner Junge fing 
'hellauf zu meinen an, und der Polizift 
bahnte fich mit fräftigen Ellbogen- 
ftößen einen Weg in ben dichten 
Knäuel. 


Die Wittwe, die noch immer in einer 


gewiſſen Entfernung ſtand, wendete 
ſich geängſtigt zum Fortgehen. 
Jemand berührte ihren Arm. Es 
war wiederum der barhäuptige Mann, 
der, von dem Höllenlärm gelockt, das 
Haustor verlaſſen hatte. 


J gib' Ihnen an' guaten Rat, 


durt iſt auch ein Eingang“, ſagte er. 
Als die Wittwe ſchüchtern das ver— 
gitterte Tor aufklinkte, ſah ſie in dem 
ein Häufchen 
Menſchen; hier ging es ruhig und ohne 
Lärm zu, denn zumeiſt waren es 
ältere Leute, die ſich den Stößen und 


zut ſchreienden und ſtoßenden Menſchen- Püffen auf der Straße nicht ausſetzen 


wollten. 

Wohl drehten ſich einige mißtrauiſch 
nach ihr um, dann aber, als ſie ganz 
beſcheiden im Hintergrund ſtehen blieb, 
beachtete ſie Niemand mehr. 

Von draußen tönte noch immer das 
Geſchrei der Ausrufer herein, und der 
Wittwe dünkte es eine Ewigkeit, ehe 
alle abgefertigt waren und ſie als die 
‚legte daran kam. 

Glerhgiltig reichte ihr ein Diener 
'ein Bündel Blätter. Hundert Stüd. 
Was Ste zu zahlen Hatte? Er 


zu fpät gelommen, | 


dunklen, engen Gaffe; die Menge hatte 
fich verlaufen, jtill war es, und mie 
aus weiter Tyerne hörte man die Ertra= 
blätter ausrufen. 
Erxtraausgabe!“ Ihre eigene Stim— 
me klang ihr fremd und das Ausſpre— 
chen machte ihr Schwierigkeiten. 
Sie begann zu laufen. Zwei Her— 
ren gingen an ihr vorüber. 
„Extraausgabe, bitte!“ rief ſie ihnen 
enigegen, aber die beiden ſchenkten ihr 
feine Beachtung. 
| Nun hatte fie das Ende des Gäß— 


‘chen? erreicht und befand jich mit einem | 


Male in einer taghell beleuchteten 
Straße, auf deren beiden Seiten Men 
fchenftröme auf und ab wogten. „Er: 
traausgabe! Ertraausgabe!" Andere 
riefen e3 mit gellender Stimme, bald 
in ihrer unmittelbaren Nähe, bald in 
der Ferne. 

Sie begann auch zu rufen, 
ſchüchtern, wie beunruhigt von den 
vielen Leuten um ſie herum, dann im— 
mer lauter, bis ſie die eigene Stimme 
durchdringend und grell empfand. 

Der Schnee fiel reichlich, und weil 
ſie immerzu lief, bald auf der Straße 
zwiſchen allerhand Fuhrwerk, bald 
auf dem Bürgerſteig, mühſam den ent— 
gegenkommenden Schwärmen auswei— 
hend, war ihr heiß geworden. Schweiß⸗ 
tropfen bedeckten ihre Stirn und hin— 
gen an den blonden Haaren, die aus 
dem Tuch hervorlugten. 

Noch hatte ſie nichts verkauft. 

„Pſt! Extraausgabe!“ 
| Sie hielt im Laufen inne und blidte 
‚fi unruhig um. Uber da Schloß ji 
auch jchon der Menfchenitrom um fie 
und fie wußte nicht, von wo man Jie 
gerufen hatte. 
| Gie lief meiter. 

Plöblih tauchte ein Kleiner Junge 
vor ihr auf, der, einen Stoß Extra— 
ausgaben am Arm tragend, ſeinen 
Ruf mit dünner Stimme 
ließ. Es war derſelbe, den ſie vorhin 
weinen geſehen hatte. 

Er ſah im Laufen zu ihr auf, und 
in dem ſchmutzigen Geſichtchen hatten 
die Augen einen ängſtlichen, beſorgten 

usdruck. 

Da hielt ſie im Laufen inne und 
bog ab in eine Nebengaſſe. Auch hier 
gab es genug Menſchen; aber die Rei— 
| 


Blinddarm-Enbündung 


Kommt duch Verftopfung. 
Da3 neue Lariermittel 


Zwetſchen⸗Syrup mit Vepfin 
rirt Berftopfung, Unberdaulichleit und alle 
Magenbefhwerden. Man frage nad 
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en waren nicht fo dicht und es herrfch- 
» mehr Gemädhlichteit im Gehen. Das 
Geräufch der Schritte und das Rollen 
der Wagen erftidten die leuchtende 
‚Schneedede, und fo ftill war e8, baf 
‚ihre Stimme einen lauten Hall er: 
weckte. 
„Pi! Frau!” Ein qgutgefleideter 
Herr reihte ihr ein Geldſtück und fie 
‚gab ihm ein Blatt, jo rafch e ihr vie 
\bor Kälte fteifen Finger erlaubten. 
| Er blieb mitten auf dem Gehmeg 
ttehen und fing an, gejpannt zu lefen. 
Von der anderen Geite fam ein jun- 
ges Mädchen auf fie zu, kaufte ihr ein 
Blatt ab, und nun mwintte man ihr 
und rief fie von mehreren Seiten auf 
einmal; es jchien, al3 ob alle auf fie 
gewartet hätten. 

Wohl die Hälfte ihrer Zeitungen 
brachte fie an, und dann lief jie wieder 
dur) andere, nahezu menjchenleere 
Gaifen; aber jet Elang ihre Stimme 
frifch und hell. 

Mutig trat fie inein Kaffeehaus, 
Kopf an Kopf fahen die Menichen an 
den Tiichen und erftidend heiß mar 
e8. Sie rief ihr „Ertraaußgabe!“ 
‚duch den Saal, ein Kellner fam auf 
fie zu, nahm ihr einige Blätter ab, 
und Jchob Jie hinaus. 

Ziellos, bald in eiligem Trab, bald 
langjamer, um etwas auszuruben, 
'feßte fie ihren Weg fort, gelangte in 
Stadtteile, die ihr völlig unbelannt 
waren und deren endlofe, von hohen 


'Zinshäufern mit dürftigen Kaufläden 


eingefaßte Straßen fie an den entlege- 
Inen Vorort, in dem fie wohnte, erin= 
nerte. 

Sie verkaufte ſo nach und nach alle 
Blätter, und die vielen Nickel- und 
Kupfermünzen, von denen ein Teil 
ihren Nutzen bildete, blieben ihr als 
eine gern empfundene Laſt. Totmüde, 
aber mit frohem Gemüt trat ſie den 
Heimweg an. Es hatte aufgehört zu 
ſchneien; ein klarer, kalter Winterabend 
war angebrochen. 

Die ganze Familie Wallaſchek er— 
wartete fie oben am Treppenabſatz und 
ihre beiden Kinder kamen ihr entgegen: 
gelaufen. 

Man zog ſie in die Küche, und als 
fie beim Scheine eines Petroleum— 
lämpchens um den marmen Herd jaßen, 
Kaffee tranten und dann das große 
Wurſtſtück anſchnitten, das ſie mitge— 
bracht hatte, ging ein fröhliches Plau— 
dern an. 
| „Was ift denn in der Extraausgabe 
|geftanden?“ fragte plößiich der junge 
| Wallafchek. 

Alle fchtwiegen und warteten ges 
fpannt auf die Antwort, 

Aber die Wittive murbe verlegen. 
Sie mußte.e8 elber nicht. Und ba 
lachten fie alle. 





